 Belefenfte 
Deutiche Zei 


Welitens. 


Teſegtaphiſche Depefchen. 


(Geliefert Don ber ““Associated Presa.”) 
Ausland. 


Japaniſche Landung 
Soll bei Nintihwang erfolgt fein! 
— Neuer Kampf vor Port Ar- 
thur angeblid) im Gang! — Ruſ⸗ 
jen jheinen, vom Yaln zurückzu⸗ 
weichen. — Alerjew danft ab ! 
London, 20. April. Eine Depefche 
ber „Sentral Nems“ aus St. Betera- 
burg meldet heute früh: E3 mwirb be- 
richtet, daß eine japanifche Streitmacht 
in der Nähe von Niutfhmang gelandet 
iſt. 
Paris, 20. April. Das „Journal“ 
bringt eine Depeſche von ſeinem Korre— 
ſpondenten in Jingkau, welche von ge— 


ſtern Abend um 5 Uhr datirt iſt und 


beſagt, es werde verſichert, 
neue Schlacht zu Port 
Gange ſei. 

Vort Arthur, Dienſtag, 19. April. 
(Bei der Uebermittlung verſpätet.) Al—⸗ 
les in dieſem Diſtrikt iſt ruhig. 

Es wird beharrlich behauptet, daß 
ein japaniſches Kreuzerboot am 15. 
April vor Port Arthur zum Sinken 
gebracht worden ſei, und daß die japa 
niſchen armirten Kreuzerboote „Ni— 
ſhin“ und „Kaſuga“ beſchädigt worden 
ſeien, erſteres unterhalb, und letzteres 
oberhalb der Waſſerlinie. 

Tientſin, China, 20. April. Wie es 
heißt, ſollen nur noch vier ruſſiſche 
Regimenter am HYalufluſſe bleiben, und 
die erſte ruſſiſche Vertheidigungslinie 
ſoll ſich von Feng-Tuan-Tſcheng bis 
nach dem Wo-Tien-Ling-Paß ausdeh— 
nen. (Nahe der Müntung des Yalu, 
auf der mandichurifcher Geite, und 
etwa 40 Meilen füpdoftlich von Liao 


Yang.) 

(Sn einer anderen Depefche wird die 
Zcht der Ruffen, welche no am Yalu 
jtehen, auf rund 50,000 angegeben.) 

Rondon,. 20. April. Für jehr be- 
deutfam wird hier die Nachricht gehal- 
ten, daß der ruflifche Statthalter für 
ben fernen Diten, Alerjeo, diefes Amt 
niedergelegt habe, und jeine Abdan- 
fung angenommen worden fei. 

Wie es heißt, kann fich Alerjew mit 
dem, als Makarows Nachfolger er— 
nannten Vize-Admiral Skrydlow nicht 
vertragen. Aber noch viele andere 
Gerüchte ſchwirren umher, vor Allem, 
daß Alexjews Kampagne-Leitung ſeine 
Stellung unhaltbar gemacht habe. 

Die japaniſche Geſandſchaft inLon— 
don nimmt an der Kunde von Wler- 
jews Nüdtritt großes Intereſſe. Es 
wird die Meinung geäußert, daß, wenn 
er vor jech Monaten abgedanft ha- 
ben würde, e3 überhaupt feinen Frieg 
gegeben hätte, —— daß aber jeßt, da ber 
Krieg im Gange ift, die Japaner e3 
lieber gefehen hätten, wenn er die Ston- 
trolfe über den ruffifchen Yelbzug be- 
halten hätte. 

St. Petersburg, 20. April. Sm 
Generalftab wird gejagt, General Ku— 
ropatfin habe jett 300,000 Mann im 
fernenDften und befomme und braude 
borerft feine weiteren Berftärfungen. 

Neuerdings heiht es, das ruffilche 
Schlachtſchiff „Pobieda“ ſei nicht auf 
eine Mine gelaufen, ſondern in der 
Verwirrung, welche dem Untergang 
des Schlachtſchiffes „Petropawlowsk“ 
folgte, mit einem anderen ruſſiſchen 
Schiffe zuſammengeſtoßen. Es wird 
abermals verſichert, daß ſeine Beſchä— 
digung nur eine geringfügige ſei. 

St. Petersburg, 20. April. Es ſind 
Gerüchte über neuesMißgeſchick für die 
Ruſſen zu Port Arthur verbreitet, und 
beſonders verlautet, die Kriegsſchiffe 
„Sevaſtopol“ und „Palada“ ſeien zu— 
ſammengeſtoßen, und eines der beiden 
ſei ſchwer beſchädigt. 

Die Leiche des Vize-Admirals Ma— 
karow ſoll, an Uniform-Fetzen erkenn—⸗ 
bar, im Waſſer zu Port Arthur ge— 
funden worden ſein. 

Totio 20. April. Ein japaniſcher 
Generalleutnant, und Mitglied des 
Generalſtabes dahier, wurde erſchoſſen, 
weil man entdeckt hatte, daß er Ge— 
heimniſſe ſeines Vaterlandes den Ruf- 
ſen verrieth. Sein Name war Han—⸗ 
zokin. Zwiſchen dem Ende ſeines 
Prozeſſes und ſeiner Erſchießung ver—⸗ 
gFingen nur einige Stunden. Er ſoll 
u. A. daran ſchuld geweſen ſein, daß 
9 japanifche Offiziere, die als Spione 
ausgefandt morben waren, fürnmilic) 
von den Auffen enibedt und getübtet 
wurden! BE 

Die Hinrichtung erfolgte, wie mitge- 
teilt wird, innerhalb der Palaftmau- 
ern, unb bie Leiche murbe unfern bes 
Endes bes — — beerdigt. 

Es waren alle Hebel der einheimi⸗ 
ſchen Spionage in Bewegung geſetzt 
worden, um den Verräther ausfindig 
zu machen, und das Eindringen ber 
japaniſchen Truppen zu Lande war 

dieſer Affäre verſchoben 


— 


x u S > = — 


daß eine 
Arthur im 


der Preffe. ( Er wurde 
12 als der jüngfte © 


(Kap Schantung iſt ein Vorderland 
der chinefifchen Küfte, nach Often und 
Südoften zu fich erftredend und eima 
25 Meilen von Wei-Hei-MWei, dem dri- 
tifchen Flotten = Verfammlungsplag 
an der China = Station.) 

Göul, Korea, 20. April. Die japa= 
nifchen Behörden -Dahier gben zu, daß 
beftändige Scharmütel zimilchen den 
beiberfeitigen Armeen am Yalufluß 
ftattfinden; aber fie jagen, e3 ſei bis 
jebt zu feinem entſcheidenden Treffen 
gefommen, obmohl die Nachricht von 
einem folchen jeden Augendlid erwar- 
tet wird. Man jchäßt die Zahl der 
Aufien, melche derzeit am Yalu stehen, 
auf 50,000. 

Die mwildeften Gerüchte find imlim- 
lauf, aber größtentheils aus foreani= 
Ichen Quellen, welche abjolut unzuver- 
läffia find. 

Söul, Korea, 20. April. Der ja- 
paniſche Konſul zu Wonſan telegra— 
phirt, daß ein Buddhiſtenprieſter der 
einzige Japaner ſei, der ſich noch zu 
Songdſchin, an der Plackſin-Bai 
(nordöſtliche Küſte von Korea) beſinde, 
wo ruſſiſche Späher die japaniſchen 
Wohnungen niedergebrannt und alles 
Eigenthum zerſtört hätten, welches den 
Japanern gehöre. 

Es beſteht keine telegraphiſche Ver— 
bindung mit dem Songdſchin -Di— 
ftrift. 

Die meiteren Bemeguugen der ruf- 
fifhen Späher-PBartien Jind unbe- 
fannt. 

100 Mann verfhütter! 
Auch in Italien fhlimme Saminenftürze. 


Turin: Stalien, 20. April. Nicht 
nur in der Schweiz, fondern gleichzei- 
tig au; in |talien ereigneten fich ge= 
waltige Qawinenftürze, und in der 
Nähe des Dorfes Progelato murden 
100 Bergleute durch eine riefige Lani= 
nie lebendia begraben. 

Ein johredliher Sturm brauft über 
jene Gegend dahin, und man fürchtet, 
daß ınan noch von anderen bverhäng= 
nißpollen Zaimnen hören wird. 

Die ganze Bevölkerung von Prage- 
lato und eine Soldaten =» Abtheilung 
pon 40 Mann begaben ich nad) dem 
Schauplaß der obigen Kataftrophe, in 
der Hoffnung, noch manden der Ver- 
Tohütteten retten zu fünnen. 

(Ueber die Schweizer Lamwinen fiehe 
Depejche auf der dritten Geite!) 


Eifenbahn: Streit in Ungarn. 
Der Derfehr auf den Staatsbahnen ftoct 

völlia. 

Budapeit, 20. April. Der Streit 
der Eifenbahnleute, welcher geitern an 
der Ungarifhen MWejtbahn begann, ift 
jegt ein allgemeiner geivorden, und an 
ſämmtlichen ungariſchen Staatsbah— 
nen ſtockt heute der Verkehr vollſtän— 
dig. Nur die Südbahn, welche nicht 
der Regierung gehört, konnte heute 
Züge aus Budapeſt laufen laſſen. 
Sechs Züge, welche geſtern Nacht hier 
fällig waren, find noch nicht eingetrof- 
fen. Das Gtreif-Komite hatte tele- 
graphifche Weifung gegeben, den gan- 
zen Verfeht um Mitternaht zum 
Stillftand zu bringen, und überall, 
mo die betreffenden Züge fich zur Zeit 
gerade befanden, jtellten, die Mann- 
Thhaften ihre Ihätigfeit ein. DieStrei- 
fer verlangen die Lohn-Erhöhung, 
welche, wie fie jagen, vom Miniſter— 
Präfidenten Tisza verfprochen murbde, 
und MWiedereinitelung ihrer Führer. 
hr Komite will Züge mit Streifern 
nad) Budapejt bringen, aber feine Paſ— 
fagiere auf denfelben fahren laffen. 

Zugunſten König Leopolds. 


Die Gläubiger feiner Tochter verlieren ihre 
Klagel 


Brüffel, 20. April. Der Gerichtshof 
gab heute eine Entjcheidung gegen die 
Gläubiger der Prinzeffin Stephanie 
(jetige Gräfin Lonyay, Wittme des 
Kronprinzen Rudolf von Defterreich) 
und LZouife vonSadfen-Koburg-Gotha 
ab, Beides Töchter des Königs Leo- 
pold, deren Gläubiger auf einen gro: 
Beren Antheil an der Hinterlaffenichaft 
der Königin Marie Henriette geklagt 
hatten, ala König Leopold feinen Töch- 
tern zugejtehen wollte. Dieftläger müf- 
fen die Koften des Verfahrens tragen. 

Kongrek für innere Medizin. 

Leipzig, 20. April. Hier tft geftern 
der Kongreh für innere Medizin eröff- 
net worden. Die Betheiligung, ift eine 
über Erwarten große; auch das Aus— 
Iond ijt in der beiten Weife vertreten. 


Banftrah und VBerbaftungen. 


Magdeburg, 20. April. Zu DOfter- 
burg im Negierungsbezirf Magdeburg 
ift die „Altmärkifche Bank“ verfracht. 
Die Inhaber des Inftituts, Reinefe 
und Müller, find megen Depot-Unter- 
fhlagung verhaftet morten. 


Banferott und Belbitmord. 


Stettin, 20. April. Hier hat das 
alte Holz-Erporthbausg Lubdenborff Q 
Eo. Bankerott gemadt. Ein Inhaber 
der Firma, Namens Brunfom, beging 
Selbitmord. 


&r:Minifters 80. Geburtstag. 


Berlin, 20. April. Der verdienjt- 
bolle frühere preußifche Juftizminifter 
Hermann v. Schelling (vom 31. Ja= 
nuar 1889 bi3 zum November 1894 in 
biefem Amt und im Ganzen ein Yul- 
bes Jahrhundert in Siaatsdienſten 
thätig) feierte geſtern ſeinen 80. Ge— 
burtstag und erhielt zahlreiche Gtüd- 
münfche und viele anerfennende Artitel 
am 19, ans 


= 


Chicago, Mittwody, den 20. April 1904. —5 Uhr:-Ausgabe, 


Behnmillionen-Brand 


Sucht die fanadiihe Provinz: 
Hauptitadt Toronto heim. 


Toronto, Ont., 20. April. Die 
ganze Nacht und noch einen Theil des 
heutigen Morgens müthete im Groß: 
und Klein-Handelsdiftritt die unpeil- 
bollfte Feuersbrunft in der Gejchichte 
unferer Stadt. Nach mäßiger Schäß- 
ung beträgt der gefammte finanzielle 
Berluft 10 Millionen Dollars. Die 
Haupt-Waarenhäufer wurden ſämmi— 
lich eingeäfchert, und beinahe 250 Fir— 
men brannten aus! Drei Straßenge- 
vierte ift die Brandftätte lang und ein 
halbes bi$ zmei Straßengevierte breit. 
Auf beiden Seiten der Bay Straße 
wurden allein 50 Gebäude zerjtört, an 
der Willington Str., 19. an der roni 
Str. 49, an der Esplanade (Mailer: 
front) 4, und an der Piper Str. ein?. 


Als das Teuer einen bedrohlichen 


Umfang annahm, wurde diefyeuermeht | 


in London, Hamilton, Montreal und 
Buffalo um Beiltand angegangen, und 
e3 wurden aud) Ertra-Züge von diejen 
Pläten abaefandt; fie trafen indeß erit 
lange nad Mitternadht ein, und mitt- 
lerweile hatte die Orts-Feuerwehr einen 
furchtbaren Kampf mit dem verheeren⸗ 
den Element. Würde ſich der Wind 
nach Norden gedreht haben, ſo wäre der 
größte Theil der Stadt zerſtört wor— 
den! Das Feuer war in der Halsbin— 
den-Fabrik von E. «„ S. Currie aus— 
gebrochen und verbreitete ſich raſch 
weiter, nachdem es im Fahrſtuhl— 
Schacht entſtanden war. Die großen 
Flammenſäulen boten in der Dunkel— 
heit einen grauſig-ſchönen Anblick. 

Trotzdem viele Mauern zuſammen— 
ſtürzten und großer Wirrwarr herrſch— 
te, gab es nur einen ernſtlichen Un— 
fall. Der Feuerwehr-Chef Thompſon 
nämlich wurde bei ſeiner Arbeit von 
den, ſo ſchnell um ſich greifenden Flam— 
men abgeſchnitten und war genöthigt, 
vom Dach eines Gebäudes zu ſpringen. 
Ein Netzwerk von Drähten brach ſeinen 
Fall und rettete ſein Leben; doch trug 
er einen Beinbruch davon. Ein Hand— 
lungsreiſender von Montreal, welcher 
mit dem Feuerwehr-Chef auf dem 
Dach war, iſt wahrſcheinlich umgekom— 
men. 

Soweit ſich feſtſtellen läßt, entſtand 
das Feuer um 9 Uhr Abends. Bald 
war die Front Str. auf beiden Seiten 
ein einziger lohender Flammen-Ofen! 
Queens Hotel“, eines der ſchönſten 
Gaſthäuſer der Stadt wurde nur 
durch einen dazwiſchen liegenden Park 
gerettet; die Gäſte flohen aber in pa— 
niſchem Schrecken, und alles tragbare 
Eigenthum wurde aus dem Hotel ent— 
fernt. 

Als die Flammen die Großhandels— 
Häuſer erfaßt hatte, war die Hitze vom 
Feuer ſo gewaltig, und der Rauch und 
die umherfliegenden Feuerbrände wa— 
ren ſo dicht, daß die Feuerwehr längere 
Zeit hilflos war und nicht nahe genug 
kommen konnte, um auch nur einen ein— 
zigen Waſſerſtrahl auf den Brandheerd 
ſpielen zu laſſen. Noch ſchrecklicher 
wurde das Schauſpiel durch die Explo— 
ſion einer Maſſe Feuerwerke, beſonders 
Rieſenſchwärmer, welche im Coop— 
Clark'ſchen Gebäude aufgeſpeichert 
waren. Um 4 Uhr heute früh hieß es 
auch, das vierſtöckige ſteinerne Zoll— 
haus ſei zerſtört; doch erwies ſich dieſe 
Angabe als unbegründet. 


Geben doch nach 


Telluride, Kolo., 20. April. Der 
Miliz - Generaladjutant Bell Stapt. 
Bulfeleyg Wells, Kap. Carfle und 
Kennedy, mit einer Esforte von 17 
Kavalleriiten, find mit Hrn. Moper, 
dem, von ihm gefangen gehaltenen 
Präfidenten der MWeitlichen Grubenar: 
beiter = Föderation, nah Denver auf- 
gebrochen, um bei dem Habeastorpus: 
Verfahren vor dem Staat3obergericht 
zugegen zu fein. (Sie hatten fich erit 
entschieden geiveigert, den Gefangenen 
vor das Staats - Obergericht zu 
bringen, waren aber wahrjgeinlidh in» 
ziiicken vom Gouverneur Peabeby 
enders inftruirt worden.) 

Kanjas Eity, Mo., 20. April. Der 
Streif der Lajtfahrer dahier, »er feit 
mehreren Wochen im Gange war, und 
in dejjen Verlauf au viele Zufam= 
menftöße zmifchen Gemerkichaftlern 
und Nicht-Gewerkſchaftlern vorgekom— 
men war, iſt von der Gewerkſchaft für 
beendet erklärt worden. Jedem ker 
Ausſiändigen wurde gerathen, Zu ir— 
gendwelchen Bedingungen, die ihm 
paßten, Wiederanſtellung zu erlangen 
zu ſuchen. 

Somerſet, Pa. 20. April. Sheriff 
Coleman erklärt oꝛe Angabe, daß zu 
Garreit Ruheſtörungen mit den ſtrei— 
kenden Grubenarbeitern vorgekommen 
oder zu befürchten ſeien. für grund— 
los. 

Paur kommt nach Pittsburg. 


Dresden, 20. April. Der berühmte 
Mufit = Dirigent Emil Baur unter- 
zeichnete einen Kontrakt, das Vittös 
burg = Decheiter in deu orei Spielzei- 
ten zu dirigiren: beginnend im nächiten 
Dftober. Er erhält für icde Gaifon 
bon je 25 Wochen $10,000. 


Snlanb. 


Ganzer Drt breust nieder. 


Guthrie, Ofla., 20. April. Das 
Stäbthen Marramec im County 


Patonee, an der Katy-Bahn (abgekürzt 


58. Kongreß. 


Mafhington, D. K., 20. April. Die 
Staatenrang = Vorlage wurde noch ge- 
ftern vom Abgeordnetenhaus mit ftraf- 
fem PBartei-Votum angenommen, näm= 
lich mit 147 gegen 104 Stimmen. 

Diefe Vorlage bejtimmt, daß Ari- 
zona und New Meriko, fomieDflahoma 
und das bisherige Indianerterritorium 
zufammen ie einen Staat bilden fol- 
len. 

Auch der Senat hieß den Stonferenz- 
Bericht über den Armee-Etat gut. 

Mafhingten, D. K., 20. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Bericht 
des gemeinfamen Konferenz = Aus 
Ichufles über den Uderbau-Etat an. 

Eine, vom Wahl-Ausfhuß No. 2 
einberichtete Refolution wurde anges 
nommen, mwelche.erflärt, vaß Allen C. 
Durborrom von Chicago, melder 
das Mandat von William Qorimer 
anfocht, nicht in dem betreffenden Di- 
jtrift gewählt wurde, fondern Zorimer 
berechtigt fei, feinen Sit zu behalten. 

Hr. Foß von $llinois, Vorfiter 
des Flotten-Ausfchuffes, rief fodann 
den Bericht des gemeinfamen Konfe— 
renz = Ausfchuß über die Flotten- 
Etatauf. 

Mafhingten, D. $., 20. April. 
Hr. Hale berichtete im Senat, Was 
men3 des Bewilligungs:Ausjchuffes, 
den allgemeinen Nachtraas = Etat ein, 
die legte der allgemeinen Beiwilligung®- 
vorlagen, mit denen dieſer Ausſchuß 
zu thun hatte, und erſuchte um ihre 
baldige Abfertigung. 

Hr. Warren, vom Militär-Aus— 
ſchuß, ſagte, der Miliiärakademie— 
Etat, die einzige noch nicht einberichtete 
Bewilligungs-Vorlage, ſei an einen 
Unterausſchuß verwieſen worden und 
werde einberichtet werden, ehe andere 
Bewilligungs-Vorlagen erledigt wer— 
den könnten. 

Herr Foß beantragte, dem Senats— 
Zuſatz betreffs einer Flotten-Uebungs— 
ſtation an den Großen Binnenſeen und 
des Erbauens zweier Kohlenboote bei— 
zuſtimmen. Es gab eine längere De— 
batte darüber. 

Das Foß-Amendement wurde mit 
124 gegen 120 Stimmen abgelehnt. 


Der hartnäckige Winter! 


Kanſas City, Mo., 20. April. Leich— 
ter Schneefall und ein entſchiedener 
Temperatur-Sturz gefolgt von kaltem 
Ne en, ereignete fich im norbieftlichen 

Meuri - 

Yn ganz Kanfas regneie es flark. 

St. Louis, 20. April. Ein heftiger 
Schneefturm tobte. ‚heute Hier‘ und 
—Aſ dem Einfluß eines ſchat⸗ 
fen Windes, zeitweilig den Umfang ei- 
nes „Blizzard“ an. Das Thermome— 
ter wies einen Temperaturſturz um 2) 
Grad auf, wurde aber bei 30 Grad be— 
ſtändig. 

Der Straßenbahn-Verkehr litt be— 
trächtlich, und die Eiſenbahn-Züge hat— 
ten Verſpätung. 

Lincoln. Nebr., 20. April. Im öſt— 
lichen Nebraska hat es 18 Stunden 
lang arg geregnet. Zeitweilig verwan— 
delt ſich der Regen in Eisregen; doch 
glaubt man nicht, daß das Obſt 
Schaden gelitten hat. 

New York, 20. April. Mehrere 
große Baſeball-Spiele in New York 
und Brooklyn ſind wegen des kalten 
Wetters vorläufig abgeſagt worden. 

Oswego, N. Y., 20. April. Ein wü— 
thender Scheeſturm herrſchte heute in 
dieſer Gegend, und im ganzen Norden 
des Staates Nem Hork ift die Tempe- 
ratur niedria. 

Montpelier, ®t., 20. Arril. Der 
mittlere und der nördliche Theil unfes 
res Staates find mıeder mit Schnee be- 
det! 


Lokalbericht. 


Bauernfang? 


—— — 


Wie der Farmer Ward ſein Geld in Ch’cago 
anleate. 

Der Farmer W. H. Ward aus Mit- 

tel-linois ift um nahezu $1000 ge- 


fchröpft worden, und die Polizei ver= | 


nahm, als fie nach den vier angeblichen 
Bauernfängern fuchte, daß diefe zufäl- 
(ig gerade von ihren Gejchäftsftellen 
abweſend waren. Richter Prindipille 
erließ auf Ward& Veranlaffung Haft- 
befehle gegen folgende Perfonen: 

E. 8. Mather, vom National Re- 
ftaurant Arbiter, 155 . Wafhington 
Str. 


baber in der Korrefpondenzichule von 
Harry W. Eroß & Eo., 142 La Salle 
Str. 

E. B. Comer, Eigenthümer einerAb- 
theilung des „Arbiter“. 

€. A. Hammond, angeblich mit ei- 
nem Grundeigenthumsgeſchäft ver: 


bunden. 


ihm die Sache verdächt 


Diefe Leute haben eine Geſchäfts— 
ftelle im Gebäude 142 La Salle Stu 
Dort wurde ein Mann vorzefunden, 
ber die Anklagen rundweg für unwahr 
erklärte. 

Ward bezahlte, wie er fagte, Matber 
Geld für eine Abtheilung. des Arbiter, 
dann $300 für einen halbenAntheil am 
Grundeigenthumsgeſchäft und ſchließ⸗ 
lich Mather 8500 behufs Anlage in ei⸗ 
nem neuen Unternehmen. Dann wur» 
de er aufgeforbert, eine Abtheilung ber 
Korrefponvenzihule zu übernehmen, 
lehnte das aber ab, und ſchließlich lam 
ig vor und er 
zeifte nach Her. 

— 


ER. Marden, angeblich ein Theil: | 


* I " 
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Brüder in’s Bucthaus. 


Emil Roeste zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt. 


Seined Bruders Sermann Strafe. 


Kreude ‚erfüllt die Herzen von Mutter und 
Sohn, daß diefer nicht an ven Balgen 
fommt.-Ein dritter Bruder geht frei aus. 
— Marr’ vettende Ausjagen. 


Emil Roeste ift dem Galgen ent- 
ronnen! Er wird fein verfehlte Da=- 
| fein im Zuchthaufe bejchliegen, ausge= 
| ſchloſſen von der Geſellſchaft anſtändi— 
ger Menſchen, während ſeine drei 
Spießgeſellen für ihre ſcheußlichen 
Mordthaten übermorgen am Galgen 
Sühne leiſten werden. Der jugendliche 
Galgenſtrick hatte kaum auf ein ſo mil— 
des Urtheil gehofft, und ein glückliches 
Lächeln überflog ſeine Züge, als dieGe— 
ſchworenen heute Vormittag ihr Ur— 
theil abgaben. Vor dem Galgen haben 
' Roesfe anfcheinend die meineidigen 
; Ausfagen bon Gus Marr gerettet, 
! denn fie allein haben in der Brujt ein- 
zelner Geſchworener Zweifel erweckt, 
wenn auch nur ſehr gelinde, ſo daß ſie 
dem Schurken die Wohlthat des Zwei— 
fels zu Theil werden ließen und ihm 
das Leben ſchenkten — ein Leben, das, 
ſo troſtlos es auch ſein mag, begraben 
hinter Zuchthausmauern auf Lebens— 
zeit, dem jugendlichen Mörder doch ſo 
wonniglich erſcheint, daß er ſeineFreu— 
de kaum zu unterdrücken vermochte. 
Und nicht minder froh ſchien das 
alte Mütterchen zu ſein, welches da auf 
der erſten Bank im Zuſchauerraum 
ſaß, als ihr eine Freundin das 
| Urtheil verdeutſchte: „Mutter Roeske, 
der Emil wird nicht gehängt, er kommt 
| nach Soliet.“ WUber das alte Mütter- 
ı hen wird, menn diefe augenblidliche 
| Freude vorüber ift, fich wieder grämen, 
' und fie wird den Kummer mit ins 
| Grab nehmen: „Dein Sohn fitt im 
| Zudthaus!” Mit allen Fafern ihres 
Herzens hängt fie an dem mißrathenen 
Kinde, und nichts bermag fie von ſei⸗ 
; ner Schuld zu Überzeugen. Wenige 
' Minuten fpäter traf bie alte Frau.noch 
"ein fehiverer Schlag, ein zweiter Sohn, 
Hermann Roedfe, wurde ebenfalls zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, weil er 
Emil die Sägen gugeltedt hatte, mit 
deren Hilfe diefer den Verfuch machen 
-follte, aus dem Countygefängniß zu 
entweichen. Ein dritter Sohn, Dito, 
gegen den bie gleiche Anflage vorlag, 
| wie gegen Hermann, murde dagegen 
auf Antrag des Staat3anmwalts frei: 
‚gelaffen. , 
| Die Gefchmworenen hatten fich ber= 
' ftändigt, über ihre Berathungen und 
Abftimmungen nichts mitzutheilen, 
doch theilte der Obmann, D:car 8. 
Sabin, mit, daß fie nicht vollfommen 
überzeugt waren, daß Roeske den 
ı Schuß abfeuerte, durch den Otto Bau- 
: der getödtet wurde. Da: Beweismas 
: terial war nicht frei von Widerſprü— 
en, und dann machten Marr’ Aus= 
' jagen, fo wenig Beachtung fie aud) ver= 
' dienten, auch Eindrud auf einzelne der 
| Gefchmorenen, troß der Briefe, welche 
' Noeste an Marr und Ban. Dyne ges 
ı richtet hatte, troß feines eigenen Ge- 
| ftändniffes. troß der notorifchen Ihat- 
: fache, daß der faum den Kinderfchuhen 
entwachſene Burfche nachgemiejener- 
| maßen ein Mitglied ber Wagenſchup⸗ 
| pen-Morbbande mar. 
| Auch der Vertheidiger Emil Roes- 
| fe3, der Anwalt Plotte, war jo über» 
| rafht von dem Wahrfr ıdh, daß er 
gar nicht einmal den fonjt üblichen An- 
| trag auf eine Neuverhandblung ftellte; 
| denn deren Ausgang könnte leicht ein 
‚ anderer fein. Raum hatten die Ge- 
| fehmorenen durch den Mund ihres Ob- 
| mann3 den Wahrfpruch abgegeben, ala 
Richter Keriten Roeske vortreten ließ 
und an ihn die Trage ric,tete, ob er ir— 
gend melche Bemerkungen zu machen 
habe. „Nein, Euer Ehren, ich habe 
' nichts zu jagen,” mar die Antwort, 
ı und nun verfündete ihm der Richter 
fein Urtheil. „Ihr Verbrechen,” ſagte 
er, „ift ein gerabezu-grauenhaftes. Kein 
; mildernder Umftand fpricht zu Ihren 
Gunften, und Sie fönnen fi wahrlich 
ı glüclich [hägen, daß Ihre Strafe fei- 
ne ſchlimmere iſt.“ Sobald der Rich— 
; ter zu Ende war, wurde der Mörder 
nad dem. Countygefängniß zurüdge- 
| braht. Gefängnißvermwalter Whitman 
i will ihn ohne Verzug nad dem Zucht: 
haus in Yoliet bringen. 

Am Gerichtsfaal, welcher wieder bis 
auf den legten Pla gefüllt war, rief 
der Urtheilsfpruch nicht die geringite 

Bewegung hervor. Hilfspolizeichef 

| Schuettler war mit demfelben nicht zu= 

ı frieben. „Der Burfche gehört dahin, 

| wohin Marr, Ban Dpne und Nieber- 
meier am freitag fommen,“ fagte er. 
„Das Bemweißmaterial war jo über- 
mältigend, wie e3 nur fein fonnte, und 
bie Ermordung Baubers war ein meıt 
faltblütigeres Verbrechen ald die ande- 
ren ber Bande.“ 

„in Anbetracht des Umjtandes, daß 
Moeöte auf „nicht jhuldig, plaibirte,“ 
gab Richter Kerften feine Anficht:ab, 
„it bas Verbikt ein gutes. tte er 

f&ufbig befannt, fo wir 
mer ‚ihn ‚ohne: Amet: 


deife! 
— — 


die 
- zum. 
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16. Jahrgang. 


Bedingung der Verurtheilung zu le— 
benslänglichem Zuchthaus entgegenzu— 
nehmen. Nur Roeskes große Jugend 
rettete ihn vor dem Galgen, denn an 
ſeiner Schuld war von Anfang an kein 
Zweifel. Unter den Umſtänden iſt das 
Urtheil befriedigend.“ 

„Ich bin mit dem Urtheil einver- 
ftanden,“ ſagte Hilfsſtaatsanwalt Ol— 
ſon. „Natürlich beantragte ich die 
ftrengfte Strafe, denn das ift meine 
Pflicht, doch war ich fehon vor Aufnah- 
me des Prozeffes bereit, in ein folches 
Urtheil einzumilligen, aber Richterfter: 
ften wollte unter folchen Umftänben bie 
Verantmwortlichkeit nicht auf fich neh= 
men, und die®efchworenen haben dann 
meine Stellungnahme gerechtfertigt.“ 

Die Vorbereitungen für die Hinrich» 
tung von Niedermeier, Dan Dyne und 
Marr am freitag find zwifchen She- 
tiff Barrett und ‘dem Gefängnikver- 
mwalter Whitman vollendet morden, 
und die dreifache Hinrichtung bdürfte 
glatt von ftatten gehen. Niedermeier 
hatte fich heute fo meit erholt, daß er 
eine Ananas efjen fonnte. Sein Ber- 
langen nach Gemüfe und anderenSpei= 
fen wurde vom Arzt Dr. MeNRama= 
ra aber abgemwiefen. Niedermeier und 
feine beiden Genoffen merben jeht 
ſcharf überwacht, um weitere Verſu— 
che, den Galgen um ſein Recht zu brin— 
gen, zu vereiteln. 

Die Geſchworenen waren: 

Oskar C. Sabin, 6120 Wentworth 
Ave.; Frank C. Bening, 3625 South 
Lincoln Str.; Henry A. Peterſon, 209 
57. Str.; Frederick Yeo, 3019 Cotta— 
ge Grove Avbe.; Robert E. Glover, 
4743 State Str.; Samuel H. Keyer, 
6915 Wentworth Ave.; Cyrus H. Me— 
Coy, 41 South Water Str.; Auguſt 
Schweine, 457 Auguſta Str.; Harry 
R. Stevens, 160 South Robey Str.; 
John C. Heavey, 770 Turner Ave.; 


Fred Bergerſon, 54 33. Str. und Tho—⸗ 


mas F. Harriſon, 5729 Prairie Ave. 

Heute Nachmittag verlautete, daß 
neun Geſchworene für die Verhängung 
der Todesſtrafe eintraten, Schweine 
und zwei andere aber für Zuchthaus; 
Schweine hielt eine Verurtheilung zu 
vierzehn Jahren für genügend. Um 1 
Uhr heute früh einigte man ſich auf 
Zuchthaus auf Lebenszeit. 

Sleih nad) Erledigung „bes Falles 
bon Emil Roeste begann "der Proözeh 
feiner beiben Brüber Hermann und 
Dito unter‘der Anklage, ihm bei einem 
Yluchtoerfuch geholfen gu haben. Un 
walt Plotte vertheibigte auch fie. Her- 
mann tourbe zu einem Jahre Zucht- 
haus vexruetbeilt, unb Dtto wurde frei- 
gefprochen. Letterer gab auf dem 
Zeugenftande zu, dah er Hermann nad 
einem Gifenmwaarenlaben begleitete, 
two jener troß feines Abrathens zmei 
Sägen taufte, um fie Emil zuzufteden. 
Der Zeuge will bei dem Fluchtverfuch 
nicht geholfen haben. Hermann gab 
zu, daß er Emil die Sägen zuiftedte, 
bejtritt aber, fich mweiter an der Aus- 
führung des TFluchtplanes betheiligt zu 
haben. Er habe nicht geglaubt, daß 
EmilGelegenbeit zur Flucht hätte, und 
er babe diefem nur einen Gefallen er- 
meifen wollen. HilfspolizeihefSchuett- 
ler legte den Plan des Gefängniffes 
bor, welchen Emil angeblich Hermann 
aufandte. Herr Gchuettler meinte, 
Dtto Roesfe habe augenscheinlich feine 
böfen Abfichten gehabt. Der Richter 
berfpradh Hermann, falls diefer fich im 
Zudthaufe aut aufführe, in einem 
Monat bei der Staatsbegnadiqungs- 
bebörde für feine Freilaffung eintreten 
zu wollen. Technifch ift Hermann zu 
Zuchthaus von unbeftimmter Dauer 
berurtheilt worden. 

Emil Roesfe wurde heute Nachmit- 
tag bereit3 mit mehreren anderen Ge- 
fangenen nach Yoliet gebracht. 


Zugendlihe Durchbrennerin, 


Die Polizei bemüht fih, die 15 
Sabre alte Lilian Wilfon von Coal 
City, Ill., zu finden, welche angeblich 
bon zuhaufe durchgebrannt fein und 
fih in Chicago aufhalten fol. Khr Va— 
ter, ein Goldarbeiter, jagt, daß feine 
Tchter am MontagAbend das: Eltern- 
haus verließ. Sie foll mit einem jun- 
gen Mann Namen? Bomfer zufam- 
mengetroffen jein, ber jie bierber- 
bradite. Deteftives behaupten, ein jun- 
ges Mädchen, das der Beichreibung 
Lillians entfpricht, in einem der gro= 
Ben Läden an State Str. am Dienftag 
geliehen, aber ihre Spur mieber verlo- 
ten zu haben. Sie verfuchen den jun- 
gen Mann zu finden, der vielleicht et- 
> über. die Vermißte ausfagen 
ann. 


Narkoſe war tödtlich. 


John Layton, 56 Jahre alt, verhei— 
rathet und 772 WarrenAve. wohnhaft, 
ſtarb geſtern Abend während einer 
Operation unter derChloroform-Nar— 
koſe. Laytons Fußknöchel war ver— 
ſtaucht und er litt große Schmerzen. 
Zwei Aerzte unternahmen es, den Knö— 
chel einzurichten und chloroformirten 
den anſcheinend völlig geſunden Mann. 
Als ihm das Chloroform gereicht wur—⸗ 
de, verſchied er. 


Das Weiter. 


Ebirago und Umgegend: PDrohendes Wetter heute 
Abend, ırorgen Vormittag möglicher Weile Repen 
oder Schnee. Langtamı — 538* Zuftwärme, an 
Stärke zunehmender Dftwind. 

i8 und Indiana: Regen im jüdlihen, Re: 
ven oder Schnee im nörblihen Theil heute Abend 
und Donnerftag. ——— ſteigende Luftwärme, au 
Starte zunehmender Oitwind. 
——— 
i ® 14 en: 
‚Suftwärme, Lebbafter Oftwind. . - 

Sad: Mi $ 


‚wie 
—— 


Anzeigen. 


— Ro. 93 
Verlangt Gehorſam. 


Richter Hanecy ordnet die Ent ° 
lafjung des „Ausländers“ Ball am 


Beichi noh unausgeführt. 


Korporationsanwalt Tolman läßt beim 
Bundes » Senat um Auffhub in de 
Tunnel - Angelegenheit nadfuchen. — 
Schadenerfaß-Prozef zußunften der Stadt, 1 


Richter Hanecy hat iır dem Wißadhs 
tungsverfahren, welches im Namen de ° 
Kriegsveteranen Clarke vor ihm gegen 
die ftädtifche Zivildienſt-Kommiſſion 
und den Dr. Reynold& vom Gejund- 
heitsamt angeftrengt morben ift, bin’ 
Entfoheidung getroffen, daß ber Nek ;i 
Yorker Bürger Ball aus dem Amt nl 
Chefinfpeftor® der Santtär-Anfpelah 
tion wieder zu entfernen fei. Ob dies‘ 
fe Entfcheidung richtig fei ober nicht, | 
das fönne man jpäter dur das 
Staats-Obergericht feſtſtellen laſſen, 
bis aber dieſe Feſtſtellung erfolgt ſ ) 
habe ſeine Anordnung bindende 
Er ſtütze ſich bei ſeiner Entſcheidung 
auf den klar und deutlich gehaltenen 
Paragraphen der Staatsverfaſſung, 
laut deſſen im Staate Illinois nur 
Bürger dieſes Staates im öffentlichen 
Dienſt befchäftigt werden follen. Aus 
Berdem komme e3 ihm ziemlich bumm 
bor, daß eine Stabt mit zmei Millios 
nen Einwohnern fi) megen ber Bes 
fegung irgend einer Stellung in ihrer 
Verwaltung nad) auswärts follte mens. 7 
den müffen. Sobald biefer Punkt ers ° 
ledigt war, wandte der Richter fi bem 7 
Gefuche des Perry’. Hebrid von Aus 7 
ftin zu, der verlangt, daß bie freiges 
gewordene Stelle des Ball nuhmehr 
ihm übertragen werde, ba nad) Aus 
merzung der Ausländer fein Name 
‘als erjter auf der Anmärterlifte ftehe, 7 
Richter Hanech erklärte ben Wunfch ded ° 
Antragjteller3 für berechtigt und orbs * 
nete an, daß demjelben jtattgegeben ‘ 
werde. { 
Die Stadt wird gegen bie Entfcheis } 
dung Berufung einlegen mit der Bes 
gründung, daß der erwähnte Verfaf« I 
fungsparagraph fi nur auf 4 
beziehe, daß aber die Gtellüng bei , 
Chef-Infpektor3 ber Sanitär-Infpes 
tion nicht als ein Amt im Sinne bob 
Gefeges zu betrachten fei. FE 

Korporationsanmwalt Tolman will 
es fi noch einmal überlegen, ob unter 
der Entfcheidung des Richter Hanecy ° 
der Stadt jet wirklich nicht? andere® 
übrig bleibt, al3 Herrn Ball zu ent« 
laffen. : 

Korporationsanwalt Tolman hat 
heute Mittag doch noch Schritte ger ° 
than, um zu verhindern, baß Die 
Mann'ſche Tunnel-Vorlage aud bom 
Bundes-Senate in derfelben Form 
angenommen wird, tie fie bemfelben 
bom Wbgeorbnretenhaufe zugegangen 
ift. Herr Tolman hat an ben Abgeord- 
neten Fofter telegraphirt, er möge bei 
dem Senat3-Ausfhuß um eine Woche 
Auffhub in der Erledigung biefer 
Angelegenheit nachfuchen. Man werke 
dann eine Amendirung der Vorlage zu 
veranlafien juchen, durch melche zwar” 
die Tieferlegung der Tunnels gefi« 
hert, die Koftenfrage aber nicht zu 
Ungunften der Stadt entjchieben wer« 
de, da das Staatäobergericht ja bereit 
entjchieden hätte, die Koften des Vers 
fahrens müßten von den Gtraßens 
bahn-Gefellichaften getragen werben, 
welche die Tunnels benutzen. Zur 
Rechtfertigung des Aufſchubgeſuches 
ſoll Herr Foſter angeben, der Stabi— 
rath habe zwei Wochen Ferien genom— 
men, und ſowohl der Mayor wie zahl⸗ 
reiche Aldermen ſeien verreiſt, ſo * 
man hier gegenwärtig keine endgilli— 
gen Beſchlüſſe über dieſen Gegenſtand 
faſſen könne. 

Hilfs-Korporationsanwalt Hohyne 
hat die Civie Federation um das Be— 
weismaterial gegen die drei bummel⸗ 
haften Fleiſchinſpektoren erſucht, wel⸗ 
che dieſer Trage vom Amte ſuspenditt 
worden ſind, und gegen die nun ein 
Disziplinarverfahren vor der Zivil— 
dienſtbehörde angeſtrengt werden muß 
Die Civic Federation hätte den breit ° 
Inſpektoren Aufpaffer nahgefhidt, die 
feitftellten, daß Jene den größeren&heif 
ihrer Dienftzeit in Kneipen berlungere‘ 
ten oder in dem ftillen Trieben ihree 
Häuglichkeit zu verbringen pflegten. 

Man wartet noch immer auf Die 3 
Entfcheidung des Staat3-Obergerichid 7 
über die frage, ob der Gtabivermal- 
tung bie Berechtigung zufteht, ‘ den " 
neuen Schwentmfanal auf ihre eigene ° 
Rechnung von Arbeitern graben zu = 
laffen, die fie jelber anftelt. Man 7 
nimmt an, daß zwifchen den Mitglies * 
dern des Gerichtshofes Meinungsper 
fhiedendeiten über den Gegenftand 
bormwalten. — 

Mit einem Urtheile zugunften ber 
Stadt gelangte heute vor Kreisrichter 
Smith der Prozeß zum Abfhluß, 
die Dren & Auftin Elevator Eo. a 
geftrengt hatte, um eine Entfhäbigum 
bon $25,000 dafür zu erlangen, ba 
durch Hoclegung der Pennfylvania 
Geleife der nördliche Zugang zu Ü es 
Getreidefpeichern auf den Grundftüden e 
1268 und 1270 ®. 12. Strafe ver 
fperrt ——— * Die —* verwal⸗ 
tung hatte geltend gemacht, be 
entftandene Schaben meh A ze⸗ 





ierenleiden 


brin 
heimtüch 


ährlih Taufende in ein frühes Grab. Keine Krankheit ift 
cher und gefährlicher, fie follte daher fofort, fobald fich die erften 


—— Stechen im Rücken, Blaſenſtörung, Mattigkeit, Schlafloſigkeit 
u. 


« w. zeigen, Beachtung finden. 


$orni’s 


Alpenkrüuter⸗ Blutheleher 


regulirt und reinigt die Filtrirapparate des Körpers und entfernt die 
a 


* oder direkt von 


elegten Cheile aus dem Syſtem. 


Nur durch Lokal-Agenten zu be⸗ 


Dr. Peter Fahrney, ""encroo, u. 


die ſchwarze Maske. 
—* Don €. 2. Summne: 


(20. Fortjegung.) 

„Du haft. fie nad) Earl3 Court ge- 
— fragte ich, als er ſchweigend 
Jeinen Spaziergang fortſetzte, um mid) 

auf ſicheren Boden zu flüchten. 
EEs intereſſirt dich vielleicht zu hö⸗ 
en, wo und wie ich jetzt lebe, Bunny,“ 
erwiderte er, zum erſten Male lächelnd. 
Ich bin ſo tief geſunken, als man gra⸗ 
ktann, bringe meine Nächte theils 

m Park, theils in einer Diebeshöhle 

Au. Heute war ich anftändig angezogen, 
Fmeil ich eben einen Anzug geftohlen 
hatte. Auf dem Heimweg führten mich 

bie Stille des Plaßes und ihr offenes 
Seniter in Verfuchung. Du hätteft hö- 
ren follen, mie ich fie anflehte, mich 
meinen eigenen Weg gehen zu laſſen — 

‘ damit war mir’3 ja Ernft! — deffen 
* Biel. der Galgen Sei.“ 

„Etwas jtarf aufgetragen!“ 

„Das war nöthig und that feine 
Wirkung; fie ließ mich ziehen. Wber 
im legten Augenblid fagte fie, daß fie 

3 be, ich male mich jchmwärzer, ala ich 
- fei, und dann folgte die Ballonfzene, 
- Die du verfäumt haft.“ 

ch fagte ihm, daß er immer nodj 
© leichteren Kauf3 dapongefommen jei, 
© als er’3 mit diefem Narrenftreich ver= 
 bient hätte. 

„Wenn ich wirklich dapongelommen 
bin,“ bemerkte er zmweifelnd. „Wir find 
-F0 verdammt nahe Nachbarn, und ich 
Hann nicht Hals über Kopf ausziehen 
. mit diefem alten Theobald, der meinen 
Ball ernft nimmt.“ 


Die eleftrifche Klingel brachte unfere 


* Unterhaltung zu jähem Stillitand. 
„Der Doktor?“ fragte ich zmwijchen 
Furt und Hoffnung. 
 „&8 war nur ein einziges Klingeln.“ 
„Die lebte Port?” 


7 Der Briefträger Hlopft do, und. 


E feine Zeit iit längst vorüber.“ 
Sebi ertönte die Klingel wieder, al3 
"ob fie nie aufhören wollte. .  ; 
„Geh.hinaus, Bunny,“ foate Naffles 
mit funfelnden Augen und alter Ent- 
ſchloſſenheit. „Wenn ſie es iſt, ſo laß 
fie eintreten.” ;d 190 


Sie war’3, immer noch in den 


Melt, ohne daß mir mein Herz gefagt 
hätte, bu feieft da!“ 


XI 


„&3 thut mir furdtbar leid, alter 
unge, aber wir müffen ung trennen.” 

Das fagte mirRaffles ein paar Wo- 
hen nad Jacques Gaillarb3 eritem 
unzeitigem Befuch, dem zu allen Ta= 
gesſtunden viele andere gefolgt waren. 
Er hatte diefe Zubringlichkeit anfangs 
mit einer Miene tronifcher Ergebung 
ertragen, die mich weniger täufchte, al3 
er annahm. Sie meine e8 im ganzen 
gut, fagte er, und man fönne ftch dar= 
auf verlaffen, daß fie fein Geheimnig 
reblich bemahre. Mir mar jedoch Klar, 
daß er ihr nicht traute und daß er nur 
borgab, über diefen Puntt beruhigt zu 
fein, um mir zu verbheimlichen, in mel- 
chem Mae diefe Frau ihn in der Ge- 
malt hatte.Raffles fand e3 darum aud) 
der Mühe merth, Jacques Saillarb 
allmählich mit feiner Kränklichkeit, der 
Doktor Theobald nach wie por erfolg- 
Iofe Dienfte widmete, irre zu führen 
und fie fortwährend auf dem Glauben 
zu erhalten, daß ich nur fein Pfleger 
fei und bon feiner Vergangenheit fo 
menig mwilfe wie der Arzt. 

„Du fannft alfo ganz ruhig fein, 
Bunny,“ verfiderte er, „Te meint, du 
miffeft von nichts. Ich fagte dir ja, daf 
fie abgefehen von ihrer Kunft nicht be- 
deutend fei, aber Willen hat fie!“ 

Sch Tate, daß es ja ſehr rückſichts— 
voll von ihm ſei, mich aus dem Spiel 
zu laſſen, daß er mich aber an das 
Sprichwort erinnere, daß man die 
Thüre zumacht, wenn die Kuh drau— 
Ben ift. Kurz darauf ariff Raffles, der 
wirklich nicht3 weniger ala wohl au3- 
feh, zu feinem äußerften Vertheibi- 
qungsmittel, dem Bett, und num lernte 
ich wie immer nachträglich einjehen, 
wie nüglich feine feinen Unterfcheidun- 
gen gewejen waren, denn ed mar für 
mich, den unverdädhtigen Wärter, ver- 
Baltnigmäßig leicht, auf Doktor Theo- 
balds ftrenden Befehl: der’ Dame’ den 
Eintritt zu verweigern. So hatten mir 
wieder einmal etwas Ruhe, aber dann 


| famen Briefe, fam der Doktor wieder 


| 
} 


e Hbendmantel gehüllt, den jhöner Kopf | 
halb durch die Kapuze verborgen, und | 


F auf ihren zorwigen Zügen mar wohl⸗ 
huende Verachtung äußerlicher Rück— 


ſichten zu leſen. Sie war noch hübſcher, 


"als ich gedacht, von fühnerer Schön- 
. Heit, aber auch müthender, als ich er- 
- wartet hatte, Der Flur mar eng, aber 
e8 fiel mir nicht ein, ihr den Weg ver- 
treten zu wollen, obwohl fie mic) fei- 


nes Wortes würdigte. ch drüdte mid) . 
völlig platt an die Wand, um bie fchd- 


ne Frau an mir vorbei nad) ber of» 
‘ fenftehenven Ihre des erleuchteten 
Zimmers rauſchen zu laſſen. 
Das iſt alſo Ihre Diebshöhle 

rief ſie verächtlich. 
ſtand hinter ihr auf der Schwel⸗ 
fe, und Raffles blicte mit Hochgezoge- 
"nen Augenbrauen auf mid). i 
3 habe jchon beffere Quartiere 
 Bewohnt im Leben,“ jagte er, „aber e3 
ift unnöthig, in Gegenwart meines 
* Diener3 derartige Witte über meine 
FE Mohnung zu maden.“ 
Dann jchiden Sie Jhren Diener 
an feine Arbeit,“ verfegte Jacques 
"Saillard mit unliebfamer Betonung 
bes Wortes. 
Aa ich die Thüre gefchloffen hatte, 
Dörte ih Raffles innen verfichern, daß 
5 bon nichts miffe, ihn mirflich für 
einen Kranten halte, der einen Wahn- 
"finnsanfall gehabt habe. Was er ihr 
gejagt habe, um fein Leben vor ihr zu 
"perbergen, je; natürlich Lüge, daß er 
. ihr aber jet die Wahrheit fage, davon 
- önne fie fich überzeugen. hr fchien 
“8 einerlei zu fein, welche Gejchichte er= 
 funben war, melde nicht. 
Du glaubteft alfo,“ fagte fie, „ich 
ütte an dir borübergehen fönnen, 
"aleipiel, ob bu in deinem Fahrftuhl 
- gewefen märeit, ober fonftimo auf ber 
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und wieder, und fchließlich fprahRaff- 
le da3 unglaubliche Wort, das mid 
zu diefen Erklärungen gezwungen hat. 

„Uns trennen?” mieberholte ich. 
„sh Toll gehen?“ 

„Dieſer Eſel 
darauf.“ 

„Und du millit-ihm ben 
thun?“ 

Uerger, Widermillen, zumeift aber 
Berblüffung machten mich ftumm. ch 
hatte alle erdenklichen Folgen in’3Auge 
gefaßt, die Raffles dummer Streich 
beraufbefchmwören fünnte, aber mit der 
Möglichkeit einer freimilligen Tren: 
nung von ihm hatte ich nie gerechnet. 
Auch konnte ich mir nicht vorjtellen, 
daß er eine folche fchon vor dem Beſuch 
unſeres Aeskulap an diejem jelben 
Morgen ins Auge gefaßt hätte. Raffles 
hatte mir die Mittheilung mit ärger- 
liche Miene von feinem Kiffen aus ge- 
macht, doch in der Art, wie er fich jebt 
im Bette aufrichtete, lag ein gemiffes 
Mitgefühl, ala ob ihm die Sache jelbit 
nahe ginge. 

„SH bin gezwungen, dem Kerl 
nachzugeben,“ jagte er, „denn er rettet 
mid) por meiner Freundin, und ich 
muß ihn bei Zaune erhalten. Wir ha= 
ben ung eine halbe Stunde deinetmegen 
herumgeftritten, Bunny, aber e8 half 
nichts, der Menfch Hat dich. von An 
fang an auf dem Strich, und will mir 
nur unter der Bedingung durchhelfen.“ 

„Wird er dir wirklich durchhelfen?“ 

„&3 wird darauf herausfommen,“ 
verjegte Raffles. „Jedenfalls ift er mir 
für den Augenblid zu Hilfe gekom—⸗ 
men, da3 Uebrige muß ich felbit in’3 
Loth bringen. Du weißt nicht, was ich 
in diefen legten Wochen durchgumachen 
hatte, Bunny, und ed wäre unritterlich, 
mich darüber auszufprechen. Entweder 
gegen meinen Willen ein Weib entfüh- 
ren, oder der Welt im allgemeinen und 
ber Polizei im befonderen als in’3 Le- 
ben Zurüdgefehrter gemeldet merben, 
mwa3 war thatfächlich. die Wahl, vor die 
man mich ftellte. Worübergehend Töfte 
ich die Frage durch Krankheit. Ich bin 
auch thatfächlich Frank, und mas dentit 
du dir jet? Jh bin dir Offenheit 
fhuldig, Bunny, obwohl es mir gegen 
ben Strich geht... . fie möchte mich „in 
bie liebe warme Welt da unten mitneb- 
men, imo bie Sonne wirklich feheint” 
und „mich gefund pflegen zu Zeben und 
Liebe!" Das Künftlertemperament ift 
etwas Yurchtbares, Bunny, bei einem 
Meib, das dazu nod) eigenfinnig ift tie 
des Teufeld Großmutter.“ 

Raffles zerriß den Brief, woraus er 
mir die paar Worte vorgelefen Hatte, 
und-fant mit dem erfchöpften Leidens⸗ 
ausdrud, den er nach Belieben anneh- 
men zu können fhien, auf fein Kiffen 
zurüd. Heute aber fah er wirklich aus, 
ala ob das Bett der geeignetfte Plat 
für ihn wäre, und ich nüßte biefen 
Umftand, um ihm vorzubalten, daß 
mein Bleiben troß Iheobalda Abnei⸗ 
nothwendig für ihn ſei. 


von Doktor beſteht 


Willen 


tel, ob | m. 


Abendpoft, 

„3% mwill’3 ja überhaupt nicht,“ ent=. 
gegnete er, „da3 mweißt.bu ja, aber 
Theobald will’, und für ben Augen- 
bfid kann ich mir den Quruß nicht ge- 
ftatten, ihm MWiberftand zu Ieiften. 
Nicht, daf mir viel am Lehen liegen 
würde, nun, ba biefe rau weiß, daß 
ih noch auf Erben mwanble, und e3 fi- 
herlih an die große Glode hängen 
wird, mas im beften Fall Gerede und 
Gejchrei gibt, dem ich- alle diefe Kahre 
fo vorfichtig entronnen bin, Drum will 
ih, daß du gehft und dir irgend ein ru- 
higes Plägchen juchft, damit ich eine 
Zuflucht habe, fall3 der Sturm IoS- 
bricht!“ 

„Das nenn’ ich vernünftig geredet!“ 
tief ich erleichterten Herzens. „Ich hatte 
Thon gedacht, du molleft den alten Ka= 
meraden ganz abjchütteln!“ 

„Das ift fo deine Art zu benten,” 
warf Raffles mit einerBerachtung Hin, 
die mir nad dem auögejtandenen 
Schref orbentlih mohlthat. „Nein, 
mein liebes Kaninchen, beine Aufgabe 
ift, uns beiben einen neuen Bau zu 
graben. DVerfuch’s3 einmal themfeab- 
märt3 mit irgend einem ftillen Neit, 
tie Literaten e3 gern auffuchen. Ach 
babe fchon oft gedacht, daß man mit 
einem Boot viel mehr ausrichten fünn= 
te, al3 e3 der Fall zu fein pflegt, fo 
zum Beifpiel zur Zeit, wenn Familien 
bei Tifch find. Wenn Raffles wieder 
zum Leben fommt, fol’8 auch der 
Mühe werth fein! Auch mit dem Fahr: 
rad märe manches zu machen! Gieh 
dich einmal in HamCommon oder Roe: 
hampton oder irgend folch’ einem ver⸗ 
Ichlafenen Stäbtchen etwas abfeits 
bon der Heerjtraße um, und fage, du 
ermarteit einen Bruder aus den Ko: 
lonieen.“ 

Ohne das geringfte Zögern ging id) 
auf diefe Verabredung ein, denn mir 
hatten die Mittel, das Unternehmen in 
anjtändiger Weife einzuleiten, und 
Rafflez ftellte mir einen ausreichenden 
Theil davon zur Verfügung. Ueberbies 
mar mir’3 ehr mwillfommen, frifche 
Meide zu fuchen, ich Hatte da3 Leben in 
der ftinfigen fleinen Wohnung über- 
fatt, um jo mehr ala unfere Mittel uns 
ein angenehmeres erlaubten. ch hatte 
in letter Zeit häßliche Gejchäfte mit 
den Hehlern gemacht, die dazu geführt 
hatten, daß die Thaten des armen 
Lords nun mwirklich ung zu gut famen. 
Die jet eingetretenen Vermidlungen 
waren dur die rein muthmillige 
Weiſe, mie fie hervorgerufen worden, 
doppelt verdriehlich, aber Raffles mar 
ja jelbjt genügend beftraft dafür, und 
ich trug mich mit der Hoffnung, daß er 
durch diefe Lehre gewibigt in’3 neue 
Quartier einziehen werde. 

„Wenn e3 dazu kommt, Bunny!“ 
Tagte er, al3 ich ihm die Hand gab und 
ihm verficherte, mie ich mich auf unjer 
Miederjehen freute. 

„Selbitverftändlich fommt e3 dazu!“ 
rief ich, während fein Ausfehen und der 


Ion feiner Worte mir das Scheiben 


bon neuem bitter machten. 

„sch bin deffen nicht fo gewiß,“ ver- 
fette er düfter. „ft man einmal in 
emandes Klauen, muß man erft wie- 
ber herausfommen!” 


„Ich werde ftill fiten, biß du heraus 
if” 


Wie Chee auf Ahenmalismus: 
Leidende wirkt. 


Wenn Ihr wieder Ihee trinkt, bedentt das 
Folaende: 

In einem jeden Pfunde Thee find 
Srane Harnfäure enthalten. 

Sleifh enthält blos fünf bis fieben Grane, 

Rheumatismus ift im Blute fich befindende 
Sarnfäure. 

Harnfäure fammelt fih durh Nahrungsitoif 
an. wenn der Verdauungsapparat nicht genug 
alfaliiye Elemente (wie Soda) berborbringen 
lann, um diefelbe zu neutralifiren. 

Diefe Säure fammelt Harnitoff_oder ausge» 
nugtes Abfallmaterial don dem Spyitem an. 

De Bet gebt in das Blut hinüber, 
menn er nicht borerit durch altalifhe Aktion auf- 
geloit wird. 5 ei 

Nah und nad) erreicht, dur die Zirkulation 
des Blutes, diefer Harnitofi die Gelente und 
Musfeln. 

Dort fett er fi nad und nad in foliden 
tleinen Iheilden, und mie gelörnter Zuder 
uusıedend, an. 
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Diefe foliden Theilden reiben ſich zwiſchen 

den Gelenten und Musfeln bei jeder Bewegung. 

Diefe Reibung. erzeugt Reibung und 
chueraen. 

Dieſe wieder verurſacht alsdannEntzündung 
und Anſchweuungen, Dieſe Entzündung bewegi 
die Natur, dem Zuſtand abzuhelfen. 

Sie fängt an dieſe aus Harnſäure beſtehen— 
den zueums.ı mit breiartigen Schleimtiffen, den 
erſten Schleimlagern einer beilenden Wunde 
gleichfebend, zu bededen. 

Diefer breiartige Ueberzug mädit an die 
Knoden an gerade wie eö die abgei i 
hen thun. Dort berbärtet er fih wie Pflaiter 
oder GSiegellad. Daraus entiteben verfnöcherte 
Geiente, die fait ganz unbeugiam find und ji 
gewöhnlih in einer gebogenen Lage anieken, 
was durh Schmerzen und Entzündung entjteht. 
* Das iſt Rheumatismus in ſeiner ſchlimmflen 
Form. 
Es iſt jedoch ns fhlimm genug, bebor e3 

ift. 


—— neutraliſiren. Alsdann di 

etzten Körnchen, die zwiſchen den Gelenten rei—⸗ 
ben, auflöſen und — — Nachher den Ver⸗ 
dauungsapparat in ſolch einen geſunden Zuſtand 
fegen, daß er obne Hilfe weniger Harnfäure und 
mebr allaliide Stoffe erzeugt. 


Das iſt — in was Aerzte im Allgemei- 
nen A 
Es iſt Lebenlang zu er⸗ 


agen baben. 
was id ein vet; 
reihen fuchte, und nur nad bielen Mißerfolgen 
und Taufenden bon. Erperimenten vollbradhte. 
Endlich fand ich in Deutichland ein Röfungs- 
Mittel, weldhe3 nicht nur wirkfam, fondern auch 
abfolut ge ift. 3 
Es gibt wenige Mittel, die genug Mraft be- 
figen, um in — — wirlſam au ſein 
und die au glei nd. 

Meine Entdedung, jet Dr. Shoop’3 Rheuma- 
tiimes Heilmittel (Rheumatic Cure) genannt, 
tirft direkt, jedodh innerlih auf die in den 

\ sIeln. befindende Harnjäure. 

E3 löft und fhafft die joymergez gen enden 
aulane iveg, indem e3 fogleich einen alafaliichen 
Zultand in dem Bluae erzeugt fomit das 
rin die Säure neutralifirt, melde fonit weiter 
zum Rheumatismus beitragen und dieje Kranl- 
beit —— mürde. 

€3 wird verinöderte Gelenfe nicht in bieg- 
fame umwandeln, und ift nicht imftande, den 
duch jahrelangen Rheumatismus ten 
Shhaben in einer einzigen Woche wieder gut zur 


ber e3 wird. in jedem Yalle hilfreich fein, 

und. die meiiten Fälle wird e3 bollftändig „len, 

bin defien jo ficher, dab ich bereit Bin, 

einem jeden Kranfen, der mir. darum fchreibt, 

Dt. Shoop’ f 198 eilmitt el eine 

wtonat3:Brobe auf mein Rififo zu ıiefern. 

Hat: e3 Erfolg, To Tojtet. die je Flafchen 
Behandlung. $5.5) 


Falls e& fehliälägt, werde ich feldit alle 


Roften 3 
“ind er allein fol darüber urtheilen: und 


entfheiden wer bezablen: foll. i 
werdet gemib: nicht leiden is 
* en aut Biefe Weiſe * —* 
eine ki tige Abbandlung über 


ren wollen, iv; 
Rifito_gefund werden Tö 
——— ie angibt 
m 
watismus gehoben und geheilt werden Tann: ' 
gebe es an: Rheumatiämusleidende frei 


—— —— eine Poftkarte und berlangt es 


‚jmd und, man 


* 


Bittwoch, den 


— — 


0, 
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Nicht glüdlid 


Ber kann eb fein mit 


Dyspepsia und 
SKagenleiden. 


Bir find viel zu nachläffig 
in Behandlung diefer Leiden 
und wenn wir dagegen ets 
was thun ift e8 gewöhnlich 
zu fpät. Wehbalb gebraucht 
man nicht ein einfaches unb 
fiheres Seilmittel— 
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Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
v Tropfen, 


welche bad ganze Snftem 
ändern und wohlthuend auf 
den Magen einwirken. 


„Gut, ‘und wenn du mich in zehn 
Tagen nicht fiehft, fo fiehft du mid) 
überhaupt nie mieber.” 

„on zehn Tagen fhon? Das mill 
ja gar nicht8 heißen!“ 

„on zehn Tagen kann fich viel ereig- 
nen,” fagte er, immer noch) in dem ge- 
drücken Ton, der bei Raffles befonders 
nieberfchlagend mirkte, dabei ftredte er 
mir die Hand zum zweiten Male hin 
und drückte die meinige, fie fofort mie- 
der frei gebend, herzlich zum Abjchied. 

(Fortfegung folgt.) 
————— — — 
en eea a 


nachhaltig der reinigenden Macht von Burdock 
Blood Bitters. mmfr 


2olalberidt. 


Eoli berappen. 


$rüberer Theilhaber Larnegies der Ueber⸗ 
vortheilung beichuld'gt. 


‘m Kreisgericht brachte John Wal- 
fer von Pittsburg eine Klage auf Zah- 
fung von $630,000 ein gegen Henry 
Phipps jr., einen früheren Theilhaber 
Andrew Surnegies, den er bei \ 
im Grundbuch von Du Page County, 
Ill., ihn übervortheilende Eintragun— 
gen gemacht zu haben. Phipps ſoll das 
in Frage kommende Stück Land, das 
dieſem Ju 60 Theilen, Walker zu 25 
Theilen und Charles L. Strobeh ei— 
nem früheren Hauptagenten der Tar— 
negie Company, zu 15 Theilen - ge- 
hörte, ungerecht aufgetheilli haben. 
Strobel hat Phipps jchen früher ver- 
Hagt. “Das Grundeigentum befteht 
aus Bauplägen zwiſchen Kedzie und 
Kalifornia Ave, W. 47. und W. 50. 
Str, die vor zehn Jahren für $320,- 
000 angefauft wurden, aus den Gel: 
tionen 6 und 7 an der Grenzjcheibe 
bon Eoof und Du Page Eounties, die 
$210,000 merth fein jollen, fowie aus 
einem anderthalb bei einer Meile ums 
faffenden Landitreifen in Clarendon 
Hills Tomnfhip, in der Nähe von 
Hinsdale, im Werth von $100,000. 


Aus Vereinstreifen. 


Ein Frig Reuter Abend mird am 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr im 
Turnverein La GSalle, an 
Orchard und Willow Str., die porau3- 
fihtlih zahlreich erjcheinenden Gäfte 
vereinen. Qurner Jacob Ingenthron 
wird einen interefjanten Vortrag über 
den plattdeutjchen Poeten halten und 
mit Rezitationen aus deſſen Werfen 
erläutern. Weitere Humoriftifa aus 
dem Schat de3 großen Frik Reuter 
werden von Zurnlehrer Franz Weege 
und dem Turner Henry Linnemeyer 
geboten merden. Das hauptfächlich 
auf Wit und Humor gejtimmte Pro- 
gramm meilt außerdem noch Mufit- 
bezm. Gejfanggnummern bon Frl. Ber: 
tha Roderwald, Herren Ed. Freund, 
Qurner Emil Schumader und Herrn 
Geo. Wagner, einen Vortrag des Ver: 
eins „Verroftete Stimmgabel”, ſowie 
Turnen am Barren der St. Zouis’er 
Zurnriege auf. Zum Schluß gibt's 
ein Zängchen, der Eintritt ift frei. 

Bon den Delegaten des Chicago 
QTurnbezirfs war bei der legten 
Zaglagung beichloffen worden, ein of- 
fizielle8 Vereinsorgan zu gründen, 
und. num ift die erfte Nummer ber 
bübfh außsgeftatteten Wochenzeitung 
„Gut Heil”, von Schriftwart Leopold 
Neumann rebigirt, erfchienen. in ei- 
nem Leitartifel wird angekündigt, daß 
da3 Organ eine engere Fühlung zwi— 
Iıhen den 27 meit zerftreuten Turnver- 
einen Chicagos bilden fol, und daß e3 
dazu bient, bie Intereffen ber Turnerei 
zu fördern. 


Keine Fremden Hoftgänger. 


Sechs Inſaſſen des Jrrenhaufes in 
Dunning follen von der Staatäregie- 
tung in ihr Heimathland zurüdbeför- 
dert merben, da fie noch nicht bie borge- 
fSriebene Zeit im Lande anfällig: 
ie dem Staate * Laſt zu laf- 
fuchungen des YBunded-Spezial-Ein- 
wanberungs = Agenten ‚George E. 

offen auch mod) viele andere 
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Ber Yorkampf. 
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Die republifanische: Gouverneurs: 
Kandidatur der Siegespreis, 


Burfe wieder obenanuf. 


Richter Brentano erfennt feine Sraftion als 
die „County Democracy“ an. — Eraebnif 
der geftern in den llinoifer Landftädten 
vorgenommenen Bemeindewahlen. 


Der republifanifche Klub ber 21. 
Ward hielt geftern in der Norbjeite- 
Zurnhalle feine regelmäßige Biertels 
jahres-Berfammlung ab. In derſel— 
ben vermied man e3 foiweit wie mög» 
ih, Meinungsverfchiedenheiten in Be: 
zug auf Die Gouverneurs = Kandidatur 
breitzutreten, aber Er-Alderman Har= 
lan, defjen Mund allezeit überzufließen 
pflegt von dem, mas gerade jeın Herz 


laffen, auf die Bewerbung des Staats- 
anwalt3 Deneen um dad U t hinzu= 
meifen und demfelben ein empfehlendes 
Zeugniß auszujftellen. Herr. Graeme 
Stewart, der auf Seiten des Col.Roiw» 
ben jteht, jah ſich veranlaßt, feinen 
„jungen Freund“ fänftlich zurechtzus 


meifen, indem er erflärte, e3 füme mes | 
daß irgend ein bes | 


niger darauf an, 
ftimmter Mann nominirt mwerbe, ala 
darauf, 
„guten Republifaner übertragen wird, 


mit dem jomwohl die Partei, wie aud) | 
der Staat Ehre einlegen könne“. Herr | 


Stewart fügte Hinzu, e3 fei ja zum 


Glüd an tüchtigen Bewerbern fein 
„Wir haben Warner, haben | 


Mangel. 


unferen Freund Hamlin, unferen 


Freund Deneen und unferen Freund | 
Vorfiger Hebel ftellte der 
Verfammlung den neuen Alderman der | 


Lowden“. 


Ward, Herrn McCormick, vor, der den 


Verſammelten in kurzen Worten für 


die Unterſtützung dankte, welche die— 
ſelben ſeiner Stadtrathskandidatur ha— 
ben zutheil werden laſſen. 

Herr Lowden ſprach geſtern — un— 
terſtützt von einer Trompeter -Abthei— 
lung der Fortkapelle von Sheridan — 
in Evanſton. Er ſagte unter Anderem, 
daß er zwar kein Politiker ſei, wohl 
aber ſich für einen Geſchäftsmann hal— 
te. 
zur Verwaltung des Gouverneursam— 
tes geſchäftsmänniſcher Befähigung 
bedürfe, ſo gebe er ſich der Hoffnung 
hin, daß er dieſes Amt, ſofern es ihm 
übertragen werden ſollte, zur Zufrie— 
denheit der Wählerſchaft verſehen wer— 
de. — Herr Deneen trat geſtern Abend 
in drei verſchiedenen Plätzen als Red— 
ner auf, und zwar Nr. 169 Center 
Straße, Nr. 347 Fullerton Ave. und 
Nr. 1400 Clybourn Ave. Er führte 
aus, daß er gegen eine Parteimaſchine 
an ſich nicht das mindeſte einzuwenden 


habe, ſei er doch ſelber ſeit vierzehn 
Jahren Mitglied der Parteileitung. 


Aber er ſei dafür, daß auch die Ward— 


und die Bezirks-Organiſationen mit- 
was die 


zubeſtimmen haben ſollten, 


Geſchicke der Partei angehe. Er für 


ſeine Perſon habe ſeinen Einfluß in- 
nerhalb der Partei nie für andere als 


legitime parteipolitiſche Zwecke 
braucht. Was die nun ſchon des Oef— 
teren von Col. Lowden gegebene Ver— 
ſicherung anbetreffe, daß er ſich nicht 
als einen Politiker betrachte, ſo müſſe 
man ſich fragen, 


Umſtänden das kindliche Vertrauen 


komme, welches die profeffionellen Po= | 


Hitifer offenbar in den Colonel jeßten. 


IM 19e 


erfüllt, fonnte e8 dennoch nicht unter= | 


daß die Nomination einem | 


Da er nun der Anficht jei, daß es | 


ge⸗ 


woher unter dieſen 


Große Sou 
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Ein jhönes Sonvenir mit einem 50 Cents-Berkauf und je nachdem. 


etersen?’s 


693-95-97-99-701 Lincoln Avenue, 


Ede Racine Avenue, 


Hroer Spezial : Verkauf von Damen-Anterröcken zu 
haldem Preis, 39, 79c, 98c, 1.19, 1.39, 1.59, 1.79 


Dab wir diefe fo preißiwerthen Unterröde zw fo billigen Preis bergeben werden, verhält fich fo: 
Die Yabrit jhidte uns dieje Tot aus Derjehen, und um uns zu beramlaffen, fie zu behalten, 
offerirten fie jie uns zu jo herabgejegtem Preis, dab wir fie behielten, um unferen Runden mas. 


ganz Befonderes bieten zu können. 


14c für Dard breiten Zephur-Ginghbam — 


pajierd für Damen-Bloujen und Män- 
möhnlihe 15 Waichiwaare, jondern 


nereemden, Dies ift nicht die ge= 
f der regu⸗ 
läre 25c Zepbhr, 36 Bol breit, die Yard zu 14e, 


u. 25e für weißen Mercerized Spi-t 


19e Warft Tatifte, In jehr jhönen Muftern, 


| 


Wir haben nur noh 5 Stüd von die: 
fem modernen importirten engliichen Batift üh: 
tig und er wird regulär verfauft für2%, 55e 


und 4öc die Yard. Donnerftag zu 1B8e u. 25e. 


Schürzgen-Verkaunf. 


diefee Barsıe Lefinden fih Schürzgen, die 25c bi 
eine fü 


25 Dugend Damen: Schürzen (eine Job Lot), ein mweing beihmüust, nicht ganz friid. An 
hie 7; 5 


für 3230M. Feulards, in Plau, Schwarz 
und Lila, mit feinen Punkten, 3öc wab., 
jest für 19 
Ic für Mleider-Ginahams, heil und dunkel 
4 farrirt, wertb &e, für 320.. 
Dec für 32;Öllige NleidersPercales in alle 
O4 Farben, blau, fehwarz, rotb, in Streifen 
und Fartirt oder mit Punkten, regulär 10c die 
Yard, jet nur Bic. 


13€ für Galaten Tuch in Blau und Shmwary 
und hellfa dia, ‚paiiend für Damens 
Anzüge, regulär 18e, für Diefen BVerfauf 18e. 


6° für. Mandefter Batift in bellen und 

41 dunklen Farben, jonft 12%, jekt 6le. 

19€ für die neuen Stirtwaift Suitings, in 
x Blau; Schwarz und Braun, regulär 3: 

bis 356, jekt für 19e. 

39Ie Gute waſchbare IUnterröde, geitreift, Se 

“ wertb, für 3Be. 

198 Kımonad, meik mit blau oder roja be: 
e ſet 19e. 


t, 40 werth, für 
39 


Kimonas, dunkelblau, von guter Percale 
gemacht, wertb ö5c, zu 39e. 

24c geriptpes Männerslintergeug, in blaı. 
braun und eream, wwertb 4öc, für 240. 

6c geripptes Damenslinterzeug, aut und 

bübih gemacht. wertb 15, für 66. 

| Yard breites Fuhboden-Deltudh, 

| Schöne Dlufter 


l 


Damen-Sommer-Korſetten mit 4 Halen, 
50c mwertb, yür 


| 
I 
| 
| 


| Powers offenbar nicht aus eigenem 
| Antrieb gefehlt habe, jondern auf den 
| irrigen Rath feiner Rechtsbeiftände, der 
| Herren Depine und Damfon hin. 

In den Landftäbten von Ylinois 
haben gejtern die jährlichen Gemeinde- 
mahlen ftattgefunden. Bei benfelben 
handelte e3 fich vielfah um die alte 
Streitfrage: Sollen Schantbetriebe Ii- 
zenfirt werden, oder nicht? Durch den 
Ausfall der Wahlen ift diefe Frage tn 
einer Hälfte der fleineren Gemeinden 
bejahend, in der anderen verneinend be- 
antwortet worden. in parteipolitifcher 
Hinficht hat fih nur in Bloomington 
ein bemerfensmwerther Umfchrmung voll- 
jogen, indem dafelbit, zum erjten Male 
feit zwanzig Jahren, die Demokraten 
die Mehrzahl ihrer Kandidaten burdh- 
brachten. 


2 


19e | 
29e | 


‚oc werth find, Am Donnerzag irgend 17c 

15€ für Männers:Sojenträger, ehr elaftiich, 

a alle Farben und Machiwerke, mwerth 25c, 

für 15e. 

19€ KnabensRegligeesemden, Größen 12 bis 
14, qute Auswahl, 19e. 

13c Rnaben:Plonjen, blau und roth geftreift 
tequlär Me, für 13e. 

>c Wlanneletten, in dunflen und belen Mus 

® ftern aulär 106, auszuperfaufen am 


Donneritaa Sc, 


aulär 15c, für Se. 

14c für gebleichte Kijfenbezüge, 36 bis 4 
Zoll, Spiken:Einfäge, werth 25, I4e, 

Gaftile Scife, 3 für 

Bügel -Wachs 

Reauty Pins, per Karte ... 

Horn Seiten-Haarkämme .... ih 

Sutnabeie, 3 für „„uceruunasczuitsschsnsneen io 

Lana Del Seife, 3 

Lonsdale gebleichter Muslin, mwertb 1%....7de 


ſchwarz, 5e 


Farbige Männer-Halbſtrümpfe, werth 
0e, da8 Paar zu 


Paummwell. Männer-Halbftrümpfe, 
da3 Paar zu 


| 2. 

8c —8 gebleichte Kiſſen-⸗Ueber züge, 386 bis 45 
Bol, re i 

‘ 


2 953. breites Linoleum, wert 
zu $1.50 per Yard, jekt 


Nähnadeln, 2 Pudete für 
Gute Näh:Seide 


Bom Grundeisenihumsmarkt. 


, Mieths» und Kaufverträge zwifhen Groß« 
häufern abgefchloffen. 


Smifchen Edwin G. Foreman- Vers 
treter des Kohn’fchen Nachlaffes, und 
19. D. Stone & Eo., Vertreter von ©. 
9. Knor & Co. in Buffalo, N. Q., 
; wurde ein Miethsvertrag, in Krafi 
| tretend am 1. Januar 1907, auf die 
| Dauer von zehn Nahren und vier Mo» 
naten für das fünfftödige Gebäude 
Nr. 217—219 State Str, zmwilchen 
| Adams Str. und Yadjon Boulevarbd,- 
| zum reife von $320,000 abgejchlof- 
| fen. Das Grundftüd Hat 473 Fuß 
' Länge und eine Tiefe von 145 Fuß. 
ı Die jährliche Miethe beträgt für das 
erite Jahr $30,000, für die fünf fol- 
genden je $32,500 jährlih und für 
den Reft des Miethvertrags ebenjoviel 


Aus den Lanpftädten von Eoot | nebit Auffhlag für Steuern und Ber- 


Gpunty werden folgende Wählergeb- | ſicherung. 


niſſe gemeldet: 


La Geange — Gemeindeſchreiber: Charles Wat⸗ 
tingron; Geneinderäther John. T. Alliion, Lowell 
Pabford und 9. 2%. Waterbury; Bibliotheks-Direk⸗ 
| toren: Gcorae M. Vial und U. E. Erob. 

Live Island — Stadtratbimitglieder: 8. 8. 
Mpitfon, Bruno Schreiber, R. Foſter und 
George Warren. 

Dons — Gemeindeſchreiber: A. G. Met: Gemein⸗ 
deräthe: Charles Schoenemann, Emil Schulz und 
Charles F. Gerney. * 

Zarlem? Gemeindeſchreiber: W. F. Grtoſſer; Ger 
meinderäthe: Fred. Meyer, Otto F. Hintze und 
Albert 8. PVlehmann: Wolizeirichter: Otto Gorfe. 

Mayivood — Gemeindefhreiber: Charles U. Blake; 
Gemeinderätbe: Iames R. Simpfon, U. ©. Galli: 
ger und Nobert Heller. 

MWilmette — Gemeindeichreiber: George MW. Eurs 
ey: Gemeinderäthe: Edward Gorette, John D. 
Gouffer und F. W. ©. Philipps; Pibfiothels:Di- 
reftoren: Wm. 3. Schas und N. N. Bartridge. 

Chicago Heiahts — Stadtrathsmitglieder: Thomas 
Taplor, . &. Milipp, Tony Long, George ©. 
Ridoel und Leon Walfewicy. 

Harvey — Polizeirihter: 3. ©. 
Stadtrathsmitglieder. 2. Shepale, 8. 


Aloodgood; 
Stepbenion, 


Heute Nachmittag befindet fich der | 


republikaniſche Parteiausſchuß in Sitz⸗ 
ung. Derſelbe wird vorausſichtlich 


beſchließen, daß die Primärwahlen am 


6. Mai ſtattfinden ſollen, und daß die 
Counth⸗Konvention auf den 7. Mai 
einberufen werden ſolle. 

Die „Liga republikaniſcher Frauen“ 
wird die Aufſtellung von Frau Elmira 
Springer für die Mitgliedſchaft in der 
Aufſichtsbehörde für die Staats-Uni— 
verſität zu veranlaſſen ſuchen. 

Richter Brentano hat in Sachen der 
County = Democracy wiederum eine 
Entfheidung zuqunften der Burfes 
Fraktion abgegeben und diefer das 
Verfügungsreht über die Vereins— 
räumlichkeiten im Gebäude Nr. 145 
Randolph Straße zuerkannt. Belannt= 


lich hatte fi die Pomers-Fraktion in | 


den Beſitz dieſer Räumlichkeiten ge— 
ſetzt, nachdem ſie ſich neu hatte infor- 
poriren laſſen, in der Annahme, der 
alte Freibrief der Counth Democra— 
cy“ wäre verwirkt, weil es die Burke— 
Fraktion verabſäumt hatte, dem 
Staats-Sekretär die vorgeſchriebene 
jährliche Erklärung zugehen zu laſſen, 


daß der Verein „feinem Truft beige- | 


treten” fei. Den Antraa. Herrn Bom- 
er3 dieferhalb megen Mikachtung bes 
Gerichts zu beftrafen, mies der Richter 
ab, mit der Begründung, daß Herr 


Sehr viele ‚„‚Berlangt‘’: Anzeigen 


die gute Stellungen für erfte Klaffe 


Näherinnen, Mafhinen-Näheriit- 
nen, Finifhers, Stirt- und Wailt: 
madherinnen, Schneider, Zimmer: 
leute und Befhäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in Den,, Ber: 
langt’‘Spalten der „Chicago Zris 
bune‘‘ jeden Tag in der Woche. 
Benn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfcht, fteht früh auf, tauft ,„„Ihe 
Chicago Zribune‘ und Lefet Die 
vielen Anzeigen in den „Ber: 
langt‘Spalten, beantwortet die, 
»ie ihr ausfüllen fönnt und Zhr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 


‘ &ure Rinder jollten eine gut redigiste Zei: 


tung jeden Tag lejen. Alle Reuigkeiten und, 


Geihichten in der „Chicago Tribune- jind 
gut geichrieben.. Laßt Euch die Tribune⸗ 
jeden Tag nach Eurer Wohnung ſchicken und 


fie wird fi, als eim wichtiger Faktor im der 


Siänelle Hülfe bei 
Hnften, Heijerkeit 
und Halsleiden. 
Aur in Shadteln zu 


haben. Hütet Eud 
vor Rahahmungen, 


%. Grodulo und Erwin Granfon. 
—W 
GR 


Al dla db 


Zudht ihren Eohn. 


| Bon Frau Mary U. Hatten in St. 
Zoui3 wurde die Polizei heute brieflich 
erfucht, ihren Sohn Wesley zu ermit- 
teln und aufzufordern, heimzufom- 
men. Er arbeitet angeblich hier und 
hatte feinen Grund, von Haufe fortzu: 
gehen. 

LM. Duval, 116 W. Cary Str., 
' Rıhmond, Va., hat in einem heute ein= 
gelaufenen Schreiben dem Polizeichef 
feine Sehnfucht nach einem brapen, gu= 
ten Mädchen mitgetheilt, mit der er bie 
Che eingehen und glüdli erben 
fönnte. 3 fehlt ihm an Damenbe- 
kanntſchaft, ſchreibt er, und er wiſſe 
von Vielen, die ſich auf ſolche Weiſe, 
wie er es mittels dieſes Briefes hoffe, 
glücklich verheirathet hätten. 


Sod im Zuchthaus bleiben. 


Den Bemühungen John Wolters, 
der wegen Ermordung ſeiner 6 Jahre 
alten Stieftochter eine lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe verbüßt, eine Begna⸗ 
digung zu erlangen, widerſetzen ſich 
die fruhere Ehefrau des Mörders und 


ihre Kinder in entfchievener Weife, | NEM 


falls | hen. 


Sie. fürdten für ihr Leben, 
Wolters entlaffen würde. 


— Ideale Ehe. — „Wurbeft Du in 
der Ehe mit Deiner ehemaligen Wirth- 
Ihafterin glüdlih?* — „Sehr glüd- 
lich! Mein Weiber! ift fo geblieben, als 
ob ich ihr die Stellung noch immer 
fündigen fönr.!:.* 


— .Gefährlih. — „Nun, Herr Di- 
pferl, werden Sie fich die erlegte Eule 
für Jhr Jagbzimmer ausftopfen laf- 
fen?” — „Hm,: lieber nicht! Meine 
Schivtegermutter fünnte.e3 am Ende 
für ’ne Anfpielung halten!“ 


Während die Einfchäh- 
ungsbehörde im Jahre 1903 den Werth 
des Grundftüds auf $448,470 ab- 
Tchägte, würde basfelbe in MWirklich- 

| feit, die Miethafumme der legten Hälf- 
te des Vertrags ald vier Prozent vom 
Werth angenommen, ohne ba3 darauf 
befindliche Gebäude $812,500 merth 
fein, alfo $17,105 der laufende Fuß. 


Der neue Miether: die Firma Knorr & 


Eo., Händler in Kurzmwaaren, bat 
fürzli” dad Waarenlager ber Yyirma 
Seibert, Good & Eo., 158—160 
State Str, aufgefauft und SHeren 
Good zum Vize =» Präfidenten und 
Cchhaßmeifter der neuen Firma ge» 
macht. Gie arbeitet mit einem Kapi- 
tal von über einer Million Dollars 
und befift 55 Läben, die über bie 
ganzen Ver. Staaten vertheilt find. 


Frau Elvira %. Yyurber, die Gattin 


' von Henry %. yurber, der feither den 


Hauptantheil am Pomers’ Theaterge- 
bäude bejaß, hat alle Antereffen daran 
zum Preis von $200,000 überfchrieben 
befommen. Das Grundftüd war mit 
273,425 eingefhäßt. Die Ueber: 
Ihreibung mwird ben 2öd-jährigen 


ı Padivertrag des Herrn es —J 
Powers, der jetzt noch 23 Jahre giltig 


| 


ift bei einem jährlichen: Miethazinz 
bon $17,000, nicht berühren. Das 
Theater ift am Montag wieder eröff- 
net worden, nachdem es entfprechend 
den Vorfchriften der neuen Bauber- 
ordnung, umgeändert morben war, 


Das Wafler war au Falt. 


$red. Doering fpringt von der Selbftmörders 
brücte int Eincoln Parf. 

In jelbftmörberifcher Abficht fprang 
der 47 Jahre alte red Doering, 1. ? 
Elybourn Aor. mohnhaft, mie fchon 
Viele vor ihm, von der hohen Brüde, 
melde über die Lagune im Lincoln 
Park führt, herab. Das Wafler war 
ihm aber zu kalt, und er rief um Hilfe. 
Ein Parkpolizift eilte herbei, Doering 
bermochte fich als geübter Schwimmer 
aber felbft zu retten, und er bat dann, 
faum auf das Irodene gebracht, ben 
Beamten, ihn zu erfchießen. Das Waf- 
fer fei zu falt. Doering gab al3 Grund 
für feine Selbftmordabfichten an, daß 


je fich feit Jahren vergebens bemüht 


habe, fo viel zu verdienen, daß er leben 


| fönne. Da fei ihm [chließlich ber Muth 
| gefunfen, und er habe beichloffen, ſei⸗ 


elenden Dafein ein Ende zu mc» 

Der arme Teufel zitterte vor 
Kälte, und der Polizift ließ ihn daher 
fchleuniagfi nad der Bezirlswache an 
der N. Halſted Str. bringen, damit er 
dort ſeine Kleider trocnen lönne. 


Brompte Steuerrahler. 


| Der Vertreter don Sion City, Late 


‚| Steuern im 


County, fprach geftern im Bureau deö 

— Wr meifter3 vor und bat 

um die genaue Lifte ber n unbe= 
| 3ahlten Grundfteuern. Die fih 

$600 belaufende Summe wurde bann 

fofort bezahlt. Die Chicago & North» 

weftern Bahn bezahlte gleihjals ihre, 


Beirage von 325,5] 
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@Belisiert vonder “Associaied Prosa” 
Inland. 


Alinpijer Wahlen. » 


Sprinafield, ZU., 20. April. In 
vieler: Ilinoiſer Towns fanden ge 
jtern Munizipal - Wahlen ftatt; jotreit 
in denfelben die Politit eine Rolle 
fpielte, fielen fie meiftens zugunſten 
der Republikaner aus. in einer gro= 
Ben Anzahl Orte wurde über die Spi- 
rituofen-Lizens- Frage abgejtimmt, 


Für Lizenfen erklärten fich die fol- 
oenden Pläbe: Apple River, Ahlen, 
Bement, Berlin Bradford, Chenoa, 
Cheiterfield, Elizabeth, Clmmood, 
Yairbury, Farmer City, Yarmington, 
Flora, Grand Chain, Greenbiem, 
Hillsboro, Juka, Irving, Jerſeyyille, 
Kenny Kilbourne, Lanark, Lewis⸗ 
tewn, Lexington, Metcalf, Monticello, 
Monmouth, Mound, Mount Vernon, 
Nora, Oakford, Olmſtead, Oquawka, 
Paw Paw, Pearl City, Pulaski, Rock 
Falls, Roodhouſe, Sandwich, Scales, 
Sterling, Sorento, Stodton, St. Au> 
guftine, St. Manty, Tallula City, 
Ulin, Varna, Virden, Worten, Wel- 
dön, Willow Hill, Williamzfield, Win- 
fton, Whoming, Tuscola. 


Gegen Lizenfen erklärten fi: Alto> 
na, Arromwjmith, Barry, Bluffs, Brod- 
ton, Bryant, Bufhnell, Cobden, Cof- 
feen,, Chriftian, Clay City, Clayton, 
Colfar, Coatsburg, Dmight Ereter, 
Fairfield, Galva, Gladftone, Green- 
pille, Hanna, Hidalgo, Hume, "Hurt3- 
pille, Sliopolis, Kanjas, Keymorth, 
Kinmundy, Knoxville, Lawrenceville, 
Loraine, Mackinaw, Marengo Mariſ⸗ 
ſe, Maquoin, Mansfield, Mount Ster— 
ling, Medoſa, MeLean, MeLeansboro, 
Munda, Oblong, Oden, Orangevbville, 
Paleſtine, Patoka, Princeton, 


City, Roſehill, Ruſhville, Sailor 


ur vo 3 Ei 8 
iſche Depeſchen. 

u ' * 

We 7 


| 


Springs, Stanford, Toulon, Watoga, | 


Wapello, Waynesville, 
Victoria, Vienna, Xenia. 


In Joliet wählten die Demokraten 
4, und die Republikaner 3 Aldermen, 
— ein republikaniſcher Gewinn um ei— 
nen. In Peoria wurden in 5 von 8 


| 


Brieg, Schweiz, 20. April, Eine 
Lawine vom Spikhorn ftürzte um 2 
Uhr Morgens über das Dorf Muehl- 
bach, deffen Bewohner zur Zeit fammt- 
lich fchliefen. 13 wurden getöbtet. 

Genf, 20. April. Nad) dreitägigem, 
anhaltendem Regen ereigneten fich in 
der Nachbarfchaft des Simplon viele 
Laminenftürze und Landrutiche. Zu 
Gringeol3 wurden 5 Häufer durch eine 
Lawine verfchüttet, und 20 Perfonen 
lebendig begraben! 

Auch vieles Vieh ift umgelommen. 

Bergleih zwifhen Deutihland 
und Hanada. 


Berlin, 20. April. Die Berliner 
„Börfens Zeitung“ erfährt auß zuber= 
läffiger Quelle, daß der Zollfrieg zmi- 
ſchen Deutſchland und Kanada dem— 
nächſt aufgehoben werden wird. Vor— 
läufig ſoll ein Handelsproviſorium 
eintreten, bis ein endgiltiger Handels— 
vertrag vereinbart werden kann. Die 
Verhandlungen ſind im vollen Gange. 
Der „modus vivendi“, welcher bis 
zum Abfchluß des Handelävertrags zu 
gelten hat, jchließt die fofortige Auf- 
bebung der Surtare auf deutfche Jm- 
porte ein, wogegen Deutfchland fana- 
difche Produkte wieder, mie vor dem 
Sabre 1897, zur Meiftbegünftigungs- 
Klaufel zuläßt. 

Die Einkehr in der zollfriegerifchen 
Stimmung beruht auf Gegenfeitigteit, 
und zwar aus fehr gewichtigen Grün= 
ben. Kanada gehört in den legten Jah— 
ren zu den beiten Kunden Deutich: 
lands, fomwie umgekehrt Deutfchland 
einer der beiten Abnehmer fanadifcher 
Erzeugnifje geworben ift. 

TDeutſcher Reichstag. 


Berlin, 20. April. Bei der Erör- 
terung des Budgets des Auswärtigen 


Rock Amtes im Reichstag wurde auch die 


Trage der Verbefferung des deutjchen 
Konfulardienstes im Intereſſe des 


MWoitehal, | Handels debattirt. Die Ver. Staaten 


wurden al Mujter empfohlen, bejon- 
ders von Münch-erber. Diejer bean 
tragte eineBemilligung für eine rathge- 
bende Kommiffion von Sadverftändi- 
gen aus den deutſchländiſchen Han— 


MWards republifanifche Aldermänner | delöflaffen, melche den tmichtigeren 


gewählt; in einer Ward follen Betrü- 
gereien vorgelommen fein. Zu Bloo— 
mington gewannen, zum erjtenMal jeit 
zwei Jahrzehnten, die Demofraten. 
&3 murde in einigen Tomn3 über 
die Verſtadtlichungs-Frage betreffs 
der elektriſchen Beleuchtung u. ſ. w. ab— 
geſtimmt; zu Cairo, Columbia und 
Waterloo entſchied ſich eine Mehrheit 
zugunſten der Verſtadtlichung. 


———— 


Harrisburg, Pa., 20. April. Ein 
Verfuh auf der demofratifchenStaat3- 
fonvention für Pennſylvanien, eine 
Inftruirung der Delegaten zum demo= 
fratiihen Nationalfonvent zugunften 


bon Richter Alton B. Parker zuſtande —** 
zu bringen, blieb erfolglos, reſp. wur-⸗ J ganz Deutfchland ihr Kontingent 


| geftellt hatten. 
| den, zumeift noch ftrammen Schrittes 


P. Hal, Robert E. PBattifon — Er: daherſchreiten den Feſtgäſten 


de im Reſolutionsausſchuß abgelehnt. 
Die allgemeinen Delegaten zum Natio— 
nalkonbent (James M. Guffey, J. K. 


| 


I 





Gouverneur — und Robert E.MWright) | 
und ihre Stellvertreter, nebft den Di: | 


ftrifta-Dlegaten, wurde: nur zugun= 
ften der Einheit3-Regel inftruirt. 
wurde eine Platform angenommen, 
melche. die Republikaner dr Iegünfti- 
gung -ungefeplider Kombinationen 
durch ihre Zollpolitif befchuldigt, fich 
für Zol-Revifiion ausfp-icht und die 
rafche Fertigftellung des Panama-fa- 
nal3 fordert, unter gleichzeitigem Be- 
dauern über die Trlede der ntrigie, 
welche dieſem aqroßer. Projekt anhingen. 

Portland, Dreg., 20. April. Die 
demofratifhe Staatsfonvention für 
Dregon weigerte fich mit großer Mehr: 
heit, 
demofratifchen 
erden. 

Keno, Nev., 20. April. Die Zen: 
tral » Ausfhüfe der demokratiſchen 
Partei und der Silderpartei für Nevas 
da indoflirten MWm. R. Hearft als 
Präfidentichafts - Kandidaten und in> 
jtruirten die Delegaten zum National- 
fonvent in diefem Sinn. Eine for 
melle Gtaatsfonvention merben fie 
nicht abhalten, fondern alle Gefchäfte 
einer jolhen wurden von den Gtaat3- 
Zentralausfhüflen erledigt. Die Chi- 
caaoer und die Kanjas Eity-Platform 
murden auf's Neue qutgeheißen. 

Sadjonpille, Fla., 20. April. Der 
republifaniihe Staats = Legislatur, 
Ausfhuß für Florida ftellte einen vol- 
len Wahlzettel in’s eld, wozu er von 
ber republifanifchen Staat3fonvention 
in Gt. Auguftine, Fla., ermächtigt 
worden war. M. 3. Mackarlane 
wurde al3 Gouperneurs-Kandidat auf- 
geſtellt. 


Nationalfonvent zu 


— — —— — 
Ausland. 


Schlimm für Deuitſch⸗Afritka 


Berlin, 20. April. Für den Stand 
der Dinge in Deutſch-Südweſtafrika 
gilt es als bedenklich, daß Oberſt 
Leutwein gezwungen war „ich (wie ge⸗ 
meldet) von Okatumba nach Otjaſaſu 
zurückzuziehen. Dadurch muß allge— 
meinem Dafürhalten nach dasAnſehen 
der deutſchen Truppen beeinflußt wer⸗ 
den, und ferner ſchwindet die Möglich- 
keit, der beträngten Oſtabtheilung un— 
ter Major v. Glaſenapp Luft zu ſchaf⸗ 
fen. Letzterem fehlt ſeit Wochen jede 
Verbindung mit Okahandja und 
Windhuk. Auch iſt Leutwein, wie 
man weiß, ungenügend mit Munition 
verſehen. 


— — — —⸗ 
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Es 


deutſchen Konſulaten attachirt ſein 
ſoll. Er wies auch darauf hin, daß 
die in Berlin gegründete amerikaniſche 
Handelskammer ſich vorzüglich bewäh— 
re. Deutſchland, ſagt er, müſſe unbe— 
dingt ſeine Informations-Quellen im 
Ausland verbeſſern. Sein genannter 
Antrag wurde mit großer Mehrheit 
gutgeheißen. 
Weiteres zur ZTüppel⸗Feier. 

Verlin, 20 April. Der 40. Yahres- 
tag der Erſtürmung der Düppeler 
Schanzen iſt hier in wirklich großarti— 
ger Weiſe begangen worden. Den 
Glanzpunkt bildete der Feſtzug der Ve— 
teranen, welcher ſich am Nachmittag 
durch mehrere Hauptſtraßen der Stadt 
und zu dem alte Soldaten 


Zehntauſende jubelten 


t, und 
reicher Flaggenihmud war in der gan- 
zen Stadt zu jehen. 

Abends fand ein alänzendes ?Feft- 
mahl der Dffiziere der Berliner Garni- 


| fon ftatt, welches Anlaß zu patrioti- 


Ihn Kundgebungen bot. Kronprinz 


| Wilhelm nahm mit zahlreichem Gefolge 


eine inftruirte Delegation zum | 


an dem Banfett theil, das einen prädh- 
tigen Verlauf nahm. 


rucker-Streik in Portugal. 


Liſſabon, Portugal, 20. April. Es 
iſt ein Drucker-Streik hier ausgebro— 
chen und infolge deſſen konnte keine 
einzige Zeitung geſtern erſcheinen. 


Celegcaphiſche Nolizen. 


Anland. 


— Die ſtreikenden Grubenarbeiter 
in Garrett, Pa. ſollen Beſitz von der 
Stadt ergriffen haben. 

— Einbrecher ſprengten die Bank 
von Naper, Nebr., auf und erbeuteten 
$1500. 

— Durd eine Pulver - Erplofion 
in der Junction-Kohlengrube ſüdlich 
bon Springfield, JU., wurden zwei 
Arbeiter tödtlich verlegt. 


— Zu Eaft St. Louis, IU., erfichoß 
fih Henth Eggert, ein erzentrifcher 
Pflanzengelehrter, deffen Nermögen 
auf $100,000 gefhäßt wird. 

— In Fort Wayne, Ynd. fand der 
Bahn-Kondufteur Harlem E. Wilfon 
durch einen eleftrifhen Schlag den 
Tod, ala er ein bewegbares Telephon 
zu benüßen Juchte. 


— Die Obio’er Legislatur hat-eine 
Gefjeges = Vorlage beireff3 Errichtung 
eines Staats = Hofpital3 für Tuber> 
tnlofe-Patienten angenommen, und die 
Vorlage bedarf nur noch der Unter— 
ichrift des Gouperneurs. 


In Kouifiana fand geftern 
Staatsmwahl ftatt, die nur geringe Be- 
ahtung erregte, da die Erwählung 
des bemofratifchen Wahlzettel3 im 
Voraus feitftand. Der frühere Rich- 
ter N. E. Blandhard wurde zum Gou- 
berneur gewählt. 

— I New. York organifirten fich die 
Shreibmafhinen- Mädchen, und jie 
gehören jet zur Ameritanifchen Ge— 
werffchaften- Föderation. Auch männ- 
liche Berufsgenoffen können diefer Ge- 
mwertichaft beitreten, an beren ‚Spize 
Fıl. Elife Diehl fteht. 

— In einer Maffenverfammlung 
bon Grubenarbeitern in Denver, welche 
auf eine Gitung beö Erefutinrathe3 
der Amerifanifhen Gemerkjchaften- 
Föderation folgte, griff der Gtuben- 
arbeiter = Präfident Mitchell in fcharfer 


FRings enfuhe man, ba er bamats eine 
Lã an ſich wahrnahm, ſeinen 


Kampf gegen die Krankheit als vergeb⸗ 
lich erfannte und fi alddann auf den 
Tod vorbereitete. 


Uuslanb. 


— König Edward und feine Ge- 
mahlin trafen von Kopenhagen mieber 
in London ein. 

— Aud in Britifh-Kolumbia ver- 
urſachen Ueberſchwemmungen große 
Verkehrs - Störungen. 

— Die Univerfität Glasgom mad: 
te den  amerifanifhen Botfchafter 
Ehoate zum Ehrendoftor der jurifti- 
Then Fakultät. 

— Bei Zacatecas, Merito, entgleifte 
ein Perfonenzug auf der Meritanifchen 
Zentralbahn. 8 Perfonen wurden ge: 
tödtet, und 35 verleht. 


— Aus Mostau wird gemeldet, daß 
der Eisgang im Mostfewasfzluß die 
Brüde der neuen Gürtel - Eifenbahn 
zeritörte. 


— Präfident Palma von Kuba er» 
nannte Emil orrer, bisherigen Ge- 
fchäftsträger in Paris, zum Gefandten 
bei Franfreih und Stalien. 

— In Kiel begannen wieder dießer- 
fuche mit Unterfee-Booten, aber neuer 
Gattung, und diefelben follen jehr be- 
friebigt haben. 

— Prinz von Wales und Gemahlin 
trafen in Wien ein und murden am 
Bahnhof von Kaifer Franz Nofef em= 
pfangen, melcher die Uniform eines 
britifchen Feldmarfchalls trug. 

— Dr. Marmoref, der befannte 
dfterreichifche Bakteriologe, ift in Ber» 
lin eingetroffen und wird mebrere Ta= 
ge damit verbringen, den Berliner 
ärztlichen Vereinigungen den Werth 
ſeines Tuberkuloſe-Serums vorzude— 
monſtriren. 

— König Alfonſo erhielt, als er 
mit dem Premierminiſter Maura von 
Bareclona nach den Balearen-Inſeln 
abreiſte, eine großartige Ovation. Die 
Republikaner Kateloniens ſollen ſehr 
bedrückt durch den Erfolg der Reiſe 
des Königs ſein. 

— Bei den weiteren Ausgrabungen 
im Forum zu Rome fand man einen 
Altar, welcher dem berühmten römi— 
ſchen Patrioten Markus Curtius ge— 
weiht war (der im Jahre 362 vor 
Chriſtus, zur Rettung des Vaterlan—⸗ 
des, mit ſeinem Roß in einen Ab— 
grund ſprang.) Die Entdeckung gilt 
für die wichtigſte ſeit vielen Jahren. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 
men; Noordam don Rotterdam; Sardegna und Al: 
geria, von Genua, Neapel u. f. w.; Slavonia von 
Ralermo. 

Sun Franzisto: Mongolia von Newport Nems, 
Va.; Alameda von Honoiulu u. j. w 


Sydney, Wuftralien: Sonoma von San Frau⸗ 
zisko 
Genua: Citta di Milano und Liguria von New 


Vor 
Sibraltar: Romanic, von Bofton nah Mittel: 


liche Winfe“ von dem 


dem SKaffeegenuß. 


3 


Rebe den GStaatögouperneur Peabodn 
an. ; 


—'"Dr. Lorenz 


Atzt von ausgedehntem eu 
Ruf, der in Wien und eds 


3 Kahnſtamm, ein 


eine große Prarig gehabt hatte, ftarb 
im , ) in N 4 — J. Er hatte I. 


* 


mecc-Häfen. 


„PBoftum“ wird von den äußeren Hüllen 
an Pottaſche Phosphaten, der beſten Gehirn- und Nerven-Nahrung der Natur. 

Dieſe äußeren Hüllen, die in der Mühle vom Mehl geſondert werden, ver— 
mögen im täglichen Brod nicht die Verheerungen des Kaffees gutzumachen. 

Aber wenn ſie im Poſtum 15 Minuten gekocht werden, ſind die Phosphate ſo 
völlig von den Weizen-Faſern herausgezogen wie Suppe von zähemFleiſch oder Kno— 
chen gewonnen wird — fertig für ſofortige Aſſimilirung. 


Eoralbericht. 
Unfäne. 
Alfred Bogart verftedte fich auf der 


PIE 


Veranda der Elternwohnung feiner | 


' Braut, Frl. Gertrude Mace, 930 
Maple Ave., Evanjton, um feine Ge- 
liebte beim Heraudtreten durch einen 
Sprung zu überrafhen. DasKunftftit 


: ihnen in Sachen des Jacob Miller ge- 


mißlang Bogart aber, er glitt aus und ı 


ftürzte die Treppe hinab, mobei er mit 
dem Kopf auf den fteinernen Bürger- 


teig auffchlug und fo fehwer am Kopf | 
reg ufialus 119 pr beiden Herren wegen angeblicher Weib: 


und Riüdgrat verlegt wurde, daß. e3 


fraglich ift, ob er mit dem Leben ba= | 
bonfommen wird. . Das - junge Paar | 


mollte im Juni Hochzeit halten. 


Un der La Salle Str. erplödirte ge- | 


ftern Abend der Kurbelfaften 
eleftrifhen Straßenbahnmwagens der 


eines ; 


Elfton Avenue-Linte mit folder Ge: ; 
malt, daß der Motorlenter John Mez | 
Nelis an den Händen und ein Pafla- | 
gier, Henrn Smith, 2619 Eber!y Abe., : 


an Kopf und Körper fchmereBerlehun- 
gen erlitten. 
von der Plattform gefchleudert. Eine 


Beide Männer. murden : 


einftündige VBetriebsftörung mar die, ® x il 
‚ über fönnen aber unter Umftänden | 


Folge. 


An 42. Place wurde geſtern Nach-⸗ 
mittag Frau Thereſa Ivers, 617 42. 
Place, von einer Lokomotive der We-⸗ 


ſtern Indiana -Bahn erfaßt und et— 
wa hundert Fuß weit geſchleudert. Die 


Unglüdliche erlitt eine Gehirnerichüt- | 


terung und bradh daß linfe Bein. Sie 
fand im Englewood Union=-Hofpital 


Aufnahme, und dort, an ihrem Laaer, : 
hat fich Jvers, welcher von feiner Frau | 
getrennt lebte, mit ihr mieder ausge- . 


föhnt. 
davonkommen. 


Die Verletzte wird ſchwerlich 


verſuch nahezu ſelbſt getödtet. 


Der Bahnmärter Mi- . 


chael Roach wurde bei einem Rettungs- | einem Krach zivifen ben Richtern 


‘ Örofcup und Dunne fommen mirh, 


| An ber-47. Straße und Union Abe. | 


wurde die 75jährige Frau Mar 

ı Donle, 609 46. Place, geitern Nach: 
mittaa von, einem. Straßenbahnmwa= 
aen zur Seite geichleudert und verlekt. 

ı Bei dem hohen Alter der Frau ift be- 
ren Genefung zmweifelhaft. 


Die ermordete Tante. 


Aus Nemberry, Ya., 

: Fuß der 21jährige Wr. 9. Wolf hier 
ein, auf der Suche nach feiner Tante, 
deren Mädchenname Flora Wolf ift. 
Sie hat fi aber verheirathet unv 
ihren jebigen Namen fennt der Küng: 

: ling nicht; die Polizei fol ihm nun bei 


| Auffindung der Tante helfen. Wolf | Tagen 
Hat nämlich drei Nächte hintereinander | ftarb heute am Fuße der nach ihrer 
| geträumt, diefe Tante, welche er feit | Wohnung im Haufe 352 Weit Late 
| feinem britten Lebensjahre nicht mehr | Straße führenden Treppe. Man fand 


: gefehen hat, jet ermordet worden, und 
du gab es für ihn fein Haltın mehr. 


| 
| 


traf heute zu | nommen, daß das Großcup’fche Ber: 


| 


| 


; trages wird geltend gemadjt, daß ver 


Richter Grofcups anfgehobensr Einhalts> 
befehl angeblidy nod; in Kraft. 


_ Weil geftern bie Anwälte Platt und 
Ienney im ftaatlichen Kreisgericht vor 
Richter Dunne auf Tyortfegung de vun 


gen die Union Traction Co. und gegen 
die Weit und die Nordfeite Straßen- 
bahn = Gefellihaften angeftrengten 
Verfahrens beantragt haben, wird non 
den gegnerifchen Anwälten im Bundes: 
Kreisgericht auf die Beftrafung der 


achtung diefes Gerichtähofes gedrun- 
gen. Zur Begründung des Etrafan- 


Einhaltsbefehl, durch melden Richter 
Großceup die Einleitung von Prozefier 
gegen die genannten Geſellſchaſten 
verboten bat, fomweit andere Gericht3- 
böfe in Betracht fommen, auch jekt 
nod in Kraft fei und in Kraft bleibe, 
folange die Entfcheidung des Bundes: 
Uppellhofes, melde den Einhaltsbe- 
fehl aufbedt, nicht in der vorgefchrie- 
benen Form dem Bundesfreisgericht 
befannt gegeben werden ijt. Dar: 


noch dreißig Tage vergehen. | 

Richter Grofcup, vor melden ber | 
befagte Strafantrag heute Vormittag | 
zur Verhandlung. aufgerufen murde, 
fcheint mit den Antragftellern völlia 
einer Anficht zu fein betreffö der noch 
fortdauernden Wirkung des aufgeho- 
benen Verbotes. Er hat den beiden per- 
Hagten Anmälten aufgegeben, fich bı3 
zum Montag auf Entjehuldigungs- 
gründe zu befinnen. Man hält es nun 
nicht für ausgefchloffen, daß es in Ver- 
bindung mit diefem Strafverfahren zu 


denn diejer hat die Einwände, melche 
gejtern von den Vertretern der Stra- 
benbahngefellichaften, bezw. der Mai: 
feverwaltung, gegen die Fortjegung 
des Verfahrens in Sahen Miller3 por= 
gebracht wurden, nicht gelten laſſen 
wollen, fondern angeordnet, daß bin- 
nen meiteren zehn Tagen die Klagebe: 
antwortung eingereiht werben fol. 
Er bat damit den Standpunft einge- 


bot binfällig wurde, jobald der Appell: 
bof es für unjtatthaft erklärt hatte. 


Kur) und Neu. 
* Die 6Ojährige und feit mehreren 
franfe Frau Mary Brown 


— — — — — — — — — en — — 


ſie als Leiche. 
xAn der Halſted und Harriſon Str. 


Geld hat er feines, und fo ift ihm der ; ftürzte heute John Sullivan, 163 Aber— 
freundfchaftliche Rath zu Thei! gemor= | deen Str., von feinem LZaftwagen und 
den, fich erft einmal ncch Arbeit um- | erlitt eine Schäbelmunde. Sullivan 


zufehen. 


Oberarzt der Gefellichaft. 


denmarf und verhindert die Verdauung der Nahrung. 


* > 


— — 


40,000 Mitglieder der Unfall-Berficherungs-Gefelfchaft für Gefchäfts - Reis 
ende führen Karten bei fi), auf welchen gedrudt jteht „Mediziniiche und mundärzt- 
Paragraph 4 derfelben lautet: 

Yür VBertigo oder Shmwindel— Man beadte, daß es oft 
durch Kaffee hervorgerufen | wird: deshalb, wenn hr Blutandranga nad) 
dem Kopfe verfpütt, die Haut gelb oder das Herz fchmer ift — Hört mit 


Kaffeetrinfen auf.“ 


Verfiherungs = Gejelichaften verweigern jet Polizen für „Kaffee-Herz“ aera- 
de mie für Schwindfudt, Schlagfluß oder Morphiumjucht.. 
Denn bei den meijten Leuten fhwächt der Kaffee das Herz, entzündet das Rü- 


„Poſtum“ Food Kaffee, während er „Kaffees-Herz” forrigirt, erneuert er das 
Gehirn und das Nerven-Gemwebe und verfegt fie in ihren normalen Zuftand, fo daß 


des MWeizens bergeftellt, die- reich find 


| 
murde ind County=Hofpital ] 


Es iſt leicht, vom Kaffee abzugeben, denn „PBoftum“ befikt da3 velifate Aroma 
und den feinen Gefhmad von gutem altem Government Java . 
Ein zehntägiger Verfuc; zeugt wunderbare Refultate. 


——— —ñ ⸗ ⸗ —ñ —ñ— — —ñ — — — — — ai 
E f 
B 
& 


— —— 


—A 
geheilt 


durch eine ganz neue Behandlungsweiſe. Die An— 
fälle verſchwinden, ohne jemals wieder aufzutreten. 

Tauſende von Epilepſie Kranken gründlich und 
für's ganze Leben geheilt. —Schreidt um einen ni 
gebogen und Näheres über diefe wunderbare Heilme: 
tbode tird frei mitgetheilt. EPILEPTIC INSTITUTE 
Cincinnati, Obio. 


528 Walnut Straße, 
]2mi—2lmaı,ia 


Aus den Polizeigeridhten. 


Ein Keichenbeftatter der Dielweiberei be- 
fhuldiat.— Geftändige Einbrecher. 


Der Leichenbeftatter Rihard R. 
Farrs, 494 N. Clark Str., Hatte fich 
heute vor Richter Caverly im Harrifon 
Str.-PBolizeigericht wegen angeblicher 
Bigamie zu verantworten. Der Rid)- 
ter übermies ihn unter $2000 Bürg— 
Ihaft dem Striminalgeriht. Frau 
Emma ©. Tyarrd gab an, daß Jte ihren 
jegigen Mann im Sahre 1902 in 
MWorthington, D., fennen lernte und 
ihn im Juni des darauffolgenden Jab- 
res in Chicago heirathete. Richter 
Murphy habe fie ftandesamtlih und 
ein Pfarrer der St. Aohna-Kirche 
firhlich getraut. Frau MargaretStill: 
wagen, ihre Schmwefter, fei Trauzeugin 
gemefen. Später habe Farrs eine Er- 
bin mit $25,000 Vermögen getroffen, 
mit melcher er in Cleveland angeblich 
in ebelicher Gemeinjchaft lebte. Er 
murde auf Betreiben Emma TFarrd 
bierhergebradjt, und als fie ihn im 
Haufe Nr. 467 Dearborn Str. be- 
fuchte, babe ihr Mann fie unter 
Schimpfreden hinausgemorfen. Eine 
damalige Anklage wurde niedergejchla= 
gen, da der Bigamie-Prozeh Tchmebte. 
Tarrs zweite Frau fol fich ebenfall3 in 
Ehicago befinden, um dasErgebniß des 
Prozeſſes abzuwarten. Farrs behaup- 
tet, daß ſeine erſte Frau um eine 
Scheidung eingekommen ſei, ehe er ſich 
mit ſeiner zweiten verheirathet habe. 
Er ſitzt ſeit ſeiner Rückkehr von Cleve— 
land als Unterſuchungsgefangener im 
County⸗Gefängniß. 

H. C. Floyd und Charles Arnold 
wurden von Richter Prindiville wegen 
angeblichen Einbruchs unter je 8800 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über— 
wieſen. Die beiden Geſellen ſollen am 
Morgen des 3. Februar in die Wirth— 
ſchaft von L. C. Klein, 161 N. Clark 
Str,, eingedrungen fein und, nachdem 
fie die Kaffe um nahezu Hundert Dol- 
lars erleichtert, Spirituofen und Si- 
garren im Werth von $75 geitohlen 
haben. 


dreimonatlichem Suchen, vor einigen 
Tagen und erlangte ein Gejtändniß. 
Die Angeklagten verzichteten auf ein 
Vorverhör. 

Zmei Streiterpoften, Andert John— 


fon und Kohn D. Camp, melde vor | 
dem Gefchäft von R. R. Donneliy & | 
Sons an Plymouth Court-und Bolt | 


Straße ftattonirt waren, wurden bon 
Richter Caverly megen ungebührlichen 


Benehmens zu je $10 Gelpjtrafe und | 


Koften verurtheilt. Diefe Beiden find 
die erften beitraften GStreiterpoiten, 
feit der Ertheilung des Befehls an 
die Polizei, alle in der Nähe der Dru> 
ckereien ſich aufhaltenden Streikerpo— 
ſten zu verhaften. Inſpektor Lavin 
will mit den Verhaftungen forttfah— 
ren, bm den fortwährenden Schläge— 
reien Einhalt zu gebieten. 

Marion Harris, welche eine Steno> 
graphiftin zu fein vorgibt, wurde mes 
gen angeblihen Diebftahlg von Rich- 
ter Prindiville unter $30V Bürgichaft 
dem Kriminal-Gericht unerwiejen. Sie 
MWiltam Reimer, Nr. 145 Nortl; Une, 
einem Spirituofen » Agenten, die Dias 
mantftednadel jtibigt haben, wahrend 
er mit ihr in einem Speifchaue an 
Dearborn Straße fpeilte. Die Nadel 
foll $95 mwerth geiwejen fein. D’arion 
beftreitet die Bejchuldigung und fagt, 
Reimer ſei unzurechnungsfähig be— 
trunken geweſen. 


Suche lohnt ſich. 


Weiterer Poſten der Beſtände von Marcus 
Kaatß entdeckt. 


Den Agenten derRoyal Truſt Co. iſt 
es gelungen, einen weiteren Poſten der 
Beſtände des flüchtigen Bankerotteurs 
Marcus Kaatz zu ermitteln ünd zwar 
ia dem Speicher der Weſtern Cold 
Storage Co., wohin Kaatz den Poſten 
Waaren, der einen Werth von $2500 
haben ſoll, mehrere Monate vor ſeinem 
Bankerott hatte ſchaffen laſſen. Louis 
Lepman, ein hieſiger Kommiſſions— 
händler, ſagte heute vor dem Bankerott⸗ 
ſachen-Referenten Eaſtman aus, daß 
ihm Kaatz eine Anweiſung auf jene 
Waaren gab, worauf er ſie, dem Wun⸗ 
ſche von Kaatz gemäß, nach jenem Spei⸗ 
cher ſchafſen ließ. Er hat nun die 
Waaren dem Referenten unterſtellt, der 
ſie zu Gunſten der Gläubiger verſtei— 
gern laſſen wird. 


Einhaltsvefehl verlaugt. 


Die Firma Lyon « Healhy ſucht im 
Kreisgericht um einen Einhaltsbefehl 
nach, welcher den Gewerkverbänden der 
Pianobauer, Holzarbeiter und Meſ— 
ſingarbeiter und Metallarbeiter, bezw. 
den Mitgliedern derſelben es verbieten 
ſoll, den Betrieb der Inſtrumentenfa— 
brik genannter Firma in irgend einer 
Weiſe zu ſtören oder Angeſtellte dieſer 
Fabrik zu bedrohen, oder ſonſt irgend⸗ 
wie zu beläſtigen. Verſchiedene Ange⸗ 
ftellte von Lyon & Healy find, jeit der 
Streik in deren Yabrit erklärt worden 
ift, thatlich angegriffen und mehr oder 
minder fchwer verlegt worden. 


un z2eudtgas erftidt. 


Der Wirth Stephen McDonougb, 29 
Jahre alt, 959 W. 38. Str., murbe 
heute früh von feinem Schantmwärter 
tobt im: Bett. aufgefunden. Gas ent- 
ftrömte dem Hahn, der nad) der Mei- 
zung ber Sptanerd- Gejäinonsnen, ons 


N Si 


Detektive Nicholas Bermwid | 
verhaftete die Verdächtigen nah faft 


tag, 


Unbekannte aufgeſiſcht. 


Die Leiche einer elegant gekleideten Frau in i 


der Lagune des Sadion Park gefunden. 


Ueber die Brüde der Columbia-Las. 
gune im Jadfon-Park gehend, gemahrs 


te heute Mittag der 6622 Aberbeentr. 


mohnende Arbeiter James Hunt einen 


dunflen Gegenitand im Wafle. _&r 
holte einen Poliziften und fie ruberten 


darauf zu. Dann bemerkten fie, daß 8 


bie Leiche einer etma 30 Jahre alten, ° 


gutgefleideten Frau fei. An der linken 
Kopffeite war eine Abjchürfung, doch 
mag die beim Fall oder Sprung in bag 
Waffer verurfacht worden fein. Die 
Leiche hatte erft wenige Stunden im 
MWaffer gelegen. 

Ob ein Verbrechen oder ein Selbſi⸗ 
mord vorliegt, verfucht die Polizei jeßt 
zu ermitteln. Spuren eines Kampfes 
wurden nicht gefunden. Die Leiche 
wurde nach der Todtenfammer, : 55. 
Str. und Woodlamn Ane., gebradit. 

Die Todte wog etwa 160 Pfund, hät 
dunflen Teint, und trug eine  rorke 
Blufe mit grünem Sammtbefat, dunf- 
len Rock, ſchwarze Schnürichube, helles 
mollenes® Unterzeug, einen langen 
Ihmarzen Mantel mit dem Firmanaz 
men „Royal Mfg. Eo.“. 


twidelt. Niemand hat die fremde bes 
mertt. Einen ‚ut fand man nicht, 


Theater geſchloſſen. 


Wegen Uebertretung der Bauorduung. 


Chef Muſham von der Feuerw 
ließ heute dem Geſchäftsführer 


Avenue-Theaters, Ede 67. und Halftı J 


Str., die Weiſung zugehen, daß di 
Fortſetzung der Vorſtellung in dem be 


zeichneten Lokale nicht geduldet wer⸗ | 
ben fönne, fo lange die bauliche Ein= 
rihtung bes Theaters nicht den ber | 


bördlichen Vorfchriften entfpreche. Der 
Leiter de Unternehmens bat um Nadje 
ficht, doch blieb es bei der getroffenen 
Anordnung, und das Theater muß 
geichloffen werben. 


* Die 50 Jahre alte und 70 In⸗ 
diana Straße mohnende Frau Mary 
Meihs wurde an der Kinzie 
Kingsbury Straße heute Mittag box 
dem unporjichtigen Kutfcher eines Abs 
lieferungöwagen® überfahren umd 
[wer verlegt. Der Kerl entlam, 


Plaſtiſche Neptunbilder. 
Stereoſkopbilder vom Neptun, un⸗ 


ferm fernften Planeten, hat der fran« 
zöftfche Altronom Touchet jet in Pas 


ı riö hergeftelt. Er ging dabei von ber» 
ı felben Methode aus, die jchon der Eng» 


länder Warren de la Rue vor mehre= 


| ren Jahrzehnten zur Anfertigung ber 


alldefannten Stereo3 vom Monde bes 
nugte. Der ftereoftopifche Effekt ober 
die plaftifche Wirkung wird bei nahen 
en dadurh herborgerufen, 
daß jedes Auge eine andere Seite Des 
Gegenstandes jfieht; je meiter biefer 
aber entfernt ift, um jo mehr wirb bie 
von dem einen Auge überblicte Fläche 
mit der de3 andern fich beden, und ber 
plaftifde Eindrud ift Schließlich in 
Wirklichkeit nicht mehr vorhanden, ba 
der Augenabftand in einem zu fleinen 
Verhältniß zu der Entfernung des Ge— 
genftandes fteht. Daß mfr auch in ber 
Terne plaftifch fehen, ift lebialich eine 
Uebertragung unferer bei nahen Ob« 


jetten hinfichtlich ihrer Körperlichteit 7 


gewonnenen Erfahrung auf die Yerne. 
Man kann fich aber zweier Hilfämittel 
bedienen, um die Standlinie, den Aus 
genabjtand, zu vergrößern, indem man 
dureh Prismen in zweimal rechtwinf- 
lig gebogenen Röhren die Sehftrahlen 
bon zmwei in größerem Abſtand befind— 
lihen Linfen zu den Augen leitet. es 
ber 6 Fuß Abjtand wirb man aber auß 
tehnifchen und praftifchen Gründen 
nicht. leicht hinausgehen. Sodann fan 
man zei bon verfchiedenenStandpunf» 
ten au3 aufgenommene Bilber im Ste=" 
teojfop vereinigen, und fo verfuhr 
Warren be la Rue, indem er, ba auf 
ber Erde nur eine Stanblinie von dert 
Größe de3 Erbdurchmeffers zur Ver— 
fügung fteht, eine Mondaufnahme 
machte und dann einige Tage wartete, 
bi3 die Erbe ein Hinreichendes Stüd 
im Weltenraum zurüdgelegt hatte, Im 


gleicher Weife ftellte jegt ZTouchet ein 
Stereogramm vom Neptun ber und 
begann Aufnahmen vom Sterne 1830 ° 
Groombridge, der ala der fhnellfte ° 


In ein Ta= 
fhentuch war ein Fünfcentsjtüd einge 


und: ı 


und der Erde nächfte Firftern gilt und 


beshalb fchon in furzer Zeit eine ans 


bere und damit für Stereos geeignete 
Stellung. einnehmen mwird. Immer⸗ 
bin wird Touchet doch brei bis ſechs 


Yahre biß zur nächften Aufnahme vers. " ° 


gehen laffen müfjen. 


— 2 -- 


Da3 Tleine Bolt liebt Dr. Worbd 
Pine Shrup. Angenehm zu nehmen, böU 
03, pofitide Hetllung von Huften, Erki 


I nge 
Bronditis, Afthına. momifs 


Rorivay { 
barme 
N, 4 ; 


— Wähleriſch. — Herr: „Sie ſchei 


nen wirklich arm zu ſein“ Da haben 


Sie eine Handvoll Kupfergeld' 7 


Bettler: 


„Stlauben Sie, eine Tolde ° 


Summe brauch’ ich nad dem Gefeße E 


Kupfer nicht anzunehmen!” 


— Bewiefen. — „Wie, Sie wollen ° 


ein Bhilofoph fein und- fihen hinter 
einem mächtigen Lendenbraten und ei= 
ner Maß Bier?“ — „Na, ich halte 8 
eben mit „Kraft und Stoff”! R: 
— Nach der Rauferei. — Hert 
Wirth, haben Sie denn gar nichts 
than, um die erhitzten Gemüther zu 
ſchwichtigen? — „O ja, den Ha 
kralehlern hab' i a kühle Maß um 
ander' geb'n.“ 
— Vorſchlag. — Parvenu: Si 
gen S' bei mir nur um einen billi 
ren Preis, Herr Rammerfänger, u 
geh’n S’ halt dafür nicht fo Hoch 
auf mit der Stimme!“ 
BPeoria 82.50.—, Der einzige Weg: 
icage & Alten Erturfion Reoria 
ven zu dem ohiaen — Sam 
den 30: April. Tidet- Office, 101 Ivan 


— 
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E Epahn und Balken. 


8 Sündenbod für die ruffifchen 
Serſchuldungen ſcheint der „Vizekö- 
nig” Aleriew in die Wüfte gejagt wer: 
den zu jollen. MWenigften3 wird aus 
= bermuthlihd amtlichen Quellen be— 
" xichtet, daß der Kaifer feine Abdan- 
- Zung angenommen bat. Zur Erflä- 
zung wird hinzugefügt, daß Aleriem 
-D08 Haupt der „Kriegspartei” mar, 
"die durch ihr herausforderndes Beneh- 
men den Krieg mit Japan herbeiführ- 
te, obwohl fie miffen mußte, daß Rup- 
* Iend in feinerHinficht Triegsfertig war. 
- Xleriew, heißt es, hätte genau über bie 
© Stimmung der Japaner, -über ihre 
 Hilfaträfte und befonber3 über ihre 
eilitärifche Stärke unterrichtet fein 

> Ebenso gut mußte es ihm auf 

us ,veren Seite befannt fein, daß 

"Affifchen Vorbereitungen in ber 
Sindfehurei unzulänglich wären, und 

2 insbefonbere die ruffifche Ylotte 
nen plöglicgen Angriff ber japani- 
chen nicht würde aushalten können. 
 Weflenungeacjtet hätte er ftet3 dazu ge= 
rathen, daß Rußland, feinen mieder> 
holten Verfprechungen zumider, bie 
- Mandfehurei nit räumen und den 
- Einfprud) der japanifchen Regierung 
Fe nicht beachten folle. Er hätte fich eben 
immer eingebilvet, Japan mürbe e3 
nicht magen, mit dem ruffifchen Kolojle 
anzubinden. Da aber apan bie 
Schwäche Ruplands in Oftafien rur 
allzu wohl aefannt hätte, jo wäre das 
* Rand in einen Krieg verwidelt worden, 
ber ihm inindeftens ungeheure Opfer 
auferlegen und vielleicht jogar jein 
nPreftige“ vernichten würde. 

Alles das mag vollitändig zutref- 
fend fein, aber ficherlih Ffannı nicht 
Aleriev allein für den Krieg und feine 
unbeilvollen Folgen verantwortlich ge= 
macht werben. Denn al? er zum 
„Bizefönig“ ernannt wurde, mar bie 
ruffifche Regierung bereits entjchloj- 
fen, die Mandfchurei zu behalten und 
womöglich bis Peking vorzubringen. 
Schon feit vielen Jahrzehnten hatte 
Rußland nad der „Vorherrſchaft“ 
über ganz Ajien getrachtet und ein lü- 
fternes Auge auf das hinefifche Reich 
geworfen. Als es von den euro- 
pätfchen Mächten feinen. Wiberjtand 
mehr zu befürchten hatte, *onnte e3 
fi „natürlich“ nicht von "einer an 

ſcheinend ſo winzigen Macht wie Ja— 

pan ſeine Kreiſe zerſtören laſſen. 
Nicht blos Alexiew, ſondern alle lei— 
tenden ruſſiſchen Staatsmänner gin— 

gen bon der Annahme aus, daß das 

* britifch-japanifhe „VBündnik“ nichts 
zu bedeuten hätte, und daß die Japa— 
ner vor einem Angriff zurüdicheuen 
würden, wenn fie fich von der Werth- 
Iofigteit der. britifchen Freundichaft 
überzeugt hätten. Außerdem erblidten 
fie in den Japanern nur „Afiaten”, 
bon denen nach den bisherigen ruffi= 
fchen Erfahrungen ein erniter Wider: 
ftand nicht zu befürchten fein mürbe. 
Das bischen europäische Tünche fonnte 
die Hugen Ruffen nicht täufchen. Ih— 
nen ftand e3 feit, daß der japanijche 

 KRulturfortfhritt” der lebten fünf- 

zig Jahre im Grunde nur auf Nad- 
äffung beruhte, und bie vielgerühmte 
japanijche Heeres- und Ylottenorgani- 
fation zufammenbrechen würde, jobald 
fie por eine ernjthafte Probe gejtellt 
märe. 

Auch diefe Anfichten entjchuldigen 
freilich niogt die mahrbaft flägliche 

„Unfertigfeit“ Rußland. Gelbit 
wenn es den Gegner noch jo jehr un= 
terfhägte, durfte e3 nicht zu einem 
 Rriege drängen, für den e3 mweber zu 


“ Rande noch zur See gerüftet war. Der 
* Borwurf der lächerlichen Gelbftüber- | 


 bebung und des verbrecherifchen Leicht- 
 finna wird fich weder dem „Vizefönige” 


Alexiew noch der ruſſiſchen „Autokra⸗ 


e“ erſparen laſſen. Indeſſen haben 
gerade die „freieſten“ Völker der Erde 
- Feine Beranlaffung, auf die ruflijchen 
* Machthaber Steine zu werfen. Denn 
Fe können unmöglich fehon vergefjen 
© Baben, mie mweniq die Ber. Staaten 
von Amerika auf den von ihnen felbft 
- veranlaßten Krieg mit Spanien bor= 
s bereitet waren, und melde furchtbaren 
Demüthigungen Großbritannien fich 
og, imeil e3 in dem Wahne gelebt 
tte, „bie Handpoll Boeren“ mit Leich- 
Higkeit zu Paaren treiben zu fönnen. 
Wenn die Kriegsunfertigkeit Rußlands 
ein Zeichen ſeiner inneren Verlotterung 
Mt, iwie die britifchen und amerifant- 
ben Weltblätter behaupten, jo mögen 
fie boch gefälligft erklären, warum au 
ie beiden intelligenteften und beft re= 
ten Nationen Kriege vom Zaune 
tachen, für die fie nicht einmal bie 
eflächlichiten Vorbereitungen ges 
en hatten. 
ie Wahrheit dürfte fein, daß bie 
3, Sriegabrüller und GSübelrdf- 
berall aus dem gleichen Holze ge= 
ist find. Streit- und prahlfüchtig, 
ehten fie jeden, der zumfFrieben und 
Hicht mahnt und vor der Unter: 
ng anderer Bölfer warnt. Der 
tismus befteht nach ihrer Anficht 
Nicht 


adbtung des Auf: |. 


mb in der rüdjichtslofen Aus- 


an eng nme mann een mm nn. 


Der Flud) der böfen That. 


Das Abgeorbnetenhaus hat geftern 
mit 147 gegen 104 Stimmen bie Bill 
ommen, welche aus Oklahoma 
1 *bem Indianer = Territorium den 
Staat Dflahoma und aus ben Ter> 
ritorien Arizona und Neu Merico 
den Staat Arizona madt. Da ber 
Senat in biefer Sache noch nicht ge= 
fprochen hat,ift damit jelbftverftändlich 
noch gar nicht3 entjchieden. Die Ab» 
ftimmungen de3 Haufes find ja heut- 
zutage überhaupt nicht piel mehr ala 
einfahe Meinungsäußerungen, denn 
das Haus fügt fich ja am lebten Ende 
allemal dem Senate, bezw. der Admi— 
niſtration. Dieſe ſind es, die in 
Wirklichkeit beſchliehßen, das Haus „re⸗— 
giſtrirt“ nur mehr ihre Beſchlüſſe, mie 
neulich erſt in ſchöner Selbſterkennt— 
niß im Hauſe ſelbſt geſagt wurde. 
Da a4ber zur Zeit Senat und Admini- 
ftration fein befonderes ntereffe da» 
ran haben, neue Staaten aufzunehmen, 
Iheint e3 gewiß, daß der Senat in den 
wenigen Tagen bis zum Schluß der 
derzeitigen Tagung in dieſer Sache 
nichts thun wird. ndeffen ift es no 
feinesivegs fo gewiß mie die Wajh- 
inatoner Korrefpondenten glauben ma> 
chen wollen, dat das Jahr 1905 das 
Ende der leßten der alten Territorien 
jehen wird. 3 mag allerdings fern, 
daß der Senat in feiner nächften Ta- 
gung die Staatenbill annehmen wird, 
das mird »jedoch ganz bon den dann 
berrjchenden politifchen Umſtänden 
und Ausfichten abhängen. 
Man könnte unter diefen Umständen 
füglich ohne ein Wort zu verlieren über 
den geitrigen Beichluß des Abgeord- 
netenhaujes als völlig bebeutungsics 
hinmweggehen, wenn burch denjelben 
nicht der befannte „yluch ber böfen 
That” in recht auffälliger und Iehrrei= 
cher Weife iluftrirt würde, und damit 
neben der Macht des Präzevenzfalies 
zugleid bie Hinfälligkeit des ſchönen 
Sprihwortes, „Erfahrung ift der beite 
Lehrmeifter“, in helles Licht gerückt 
würde. Die Erfahrung mag für ben 
Einzelnen ein Lehrmeijter fein, „das 
Land“ läßt fich durch fie offenbar nicht 
belehren, gleichbiel wie jehmerzlich Sie 
war. Denn jonjt würde das Abge- 
orbnetenhaus nicht einmal jene „Mei- 
nungsäußerung“haben wagen dürfen. 
Außerhalb Nevadas, Whoimninge, 
Montanas und Utahs gibt es wohl 
heute feinen vernünftigen Menfchen 
mehr, der nicht bie Meberzeugung er= 
langt hätte, daß es ein großer Fehler 
war, jene „Mining“ und „Comboy 
Camps" uf.w. als vollberechtigte 
Staaten in bie Union aufzunehmen, 
und man wird fich zumeift nur deshalb 
jo milde ausbrüden und nicht fagen, 
e3 mar eine unverzeihliche Sünde, meil 
fi doch immerhin noch mit einem ge= 
willen Maße von Berechtigung jagen 
Yäßt, man habe daslinheil, welches jene 
„Zumpenftaaten“ verurfachten, bezm. 
möglih machten, nicht borausfehen 
fönnen. Diefe Entfhülbigung wird 
man aber nicht vorbringen fünnen, 
wenn in naher Zukunft der Stadt 
„Arizona“ gefchaffen wird und dieZahl 
der Lumpenſtaaten um einen vermehrt, 
ihr Einfluß im Senate um zweiStim— 
men erhöht wird. Die einzige Entſchul⸗ 
digung, die man für dieſe Sünde ha— 
ben wird, wird die ſein: Was dem Ei— 
nen xecht, iſt dem Andern billig; nach— 
dem man ein Nevada, ein Montana 
uſw. zu Staaten machte, kann man 
den Bewohnern von Arizona und Neu 
Mexiko die Gewährung ihrer Wünſche 
nicht verweigern, ſie ſind ja ſo beſchei— 
den, ſich mit zwei Senatoren zu begnü⸗ 
gen. Das neue Unrecht wird mit dem 
früheren entſchuldigt. 
Arizona und Neu Mexiko hatten 
nach der letzten Volkszählung zuſam— 
men 318,241 Einwohner, von denen 
werden aber wenigſtens 100,000 mexi⸗ 
kaniſch-⸗indianiſche Miſchlinge fein, die 
des Engliſchen nicht mächtig ſind und 

zum guten Theil in keiner Sprache 

ſchreiben oder leſen können. Das heißt, 

es bleiben, von der mexikaniſch-india— 

niſchen Bevölkerung abgeſehen, nur et= 

wa gerade ſo viele Köpfe wie ein Kon⸗ 
greßbezirk zählt, und dieſen rund 200, 

000 Perſonen will man im Bundesſe⸗ 
nate eine Vertretung von zwei Stim— 

men geben; ſie ſollen im Bundesſenat 
ſo viel Einfluß haben wie die 5,000, 

000 Illinoiſer! — Der Staat Arizona 

wird räumlich ſehr groß ſein, und er 
hat zwar ſehr wenig Ackerboden und 
ſehr geringen Regenfall, dafür aber ge— 
waltige Sandwüſten, die durch Bewäſ⸗ 
lerung zu wahren Paradieſes-Gärten 
umgewandelt werden können. So heißt 
'e8 in ben Profpeften von Berieſe— 
Iungsgejelfchaften und in den fchöner 
Eingaben Arizonad an denKongreß, in 
denen die Staatenwürbe geforbert 
wird. &3 ift auch Thatfache, daß man 
bier und da; beifpielömeife in der Iim= 
gegend von Phoenir, Thon aroße Be 
riefelungsanlagen fhuf und Orangen 
und Zitronengärten u.f.w. anpflanzte, 
Aber e3 ijt leider auch Thatfache, daf 
diefe Schönen Haine bei Phoenir nad 
furzem Gebeihen bereit3 im Abiterben 
begriffen find, und zwar nicht, meil;es 
ihnen an Pflege mangelte, jondern meil 
das Maffer der Beriefelungd-Anlagen, 
auf das fie angewiefen find, einen 


Beschwerden nach 


Uebelteit zmwifchen ben Mahlzeiten, 
Blähungen, Erbreden, Winde, Anfälle 
| bon nerböjem Kopfiveh, Magenfchmers 
; zen find alle8 Symptome bon Dy3pep- 
fie, und je länger fie vernacdhläffigt mer= 
ben, befto jehmwerer ift die Fur. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 
beilen fie gründlich und nadhhaltig — 
ungs⸗O d 
natüclie Berritung ihrer Gunttio- 


träftigen den Magen und 


Salzzuſatz enthält, der zwar ſchwa 
iſt, aber doch genügt, die Bäume = 
ein paar Jahren erfranten zu laſſen. 
Andersmo machte man aynliche fchlim- 
me Erfahrungen, und e3 ift unbeitreit- 
bare Thatfache, va& Arizona, von ber» 
hältnigmäßig fleinen Gebieten abgefe- 
ben, bislang noch nicht viel befjer ala 
eine große MWüftenei ift. Bergbau und 
Viehzucht, beives nicht von großem Be- 
lang, find feine einzigen nennensmwer> 
then Inbuftrien und. werben e8 auf ad= 
fehbaregeit bleiben, denn mit derBerie- 
jelung, von der man fich goldene Berge 
verfpradh, obgleich fie doch immer nur 
ein Aushilfsmittel fein kann, fieht es, 
mie gejagt jchlimm au2. 

Kehnliches gilt für Neu Mexiko. 
Dennodh wird der „Staat” Arizona 
über furz oder lang fein®rfcheinen ma= 
chen, denn „das ift derfsluch der böfen 
Ihat, daß fie fortzeugend Böfes muß 
gebären.“ 


Alles beim Alten. 


Keine Großcups find die Richter, 
die geftern zu St. Paul in Saden 
des Northern Securitie3-Streites ihr 
Urtheil gefällt haben. Wäre Herrn 
Großeup eine Gelegenheit geworden, 
iwie fie diefe feine Herrn Kollegen ge— 
habt haben, er hätte — nad) feinem 
Verhalten in der hiefigen Straßen: 
babhnfache zu urtheilen — die jüämmt- 
lichen betheiligten Eifenbahnreiche un= 
ter feine richterliche Obhut und Füh- 
rung genommen. Dagegen zeigen bie 
St. Pauler Richter nicht die mindejte 
Neigung, „in’3 Bahngefhäft zu ge- 
ben“. Gie mollen jogar nicht einmal 
borfchreiben, wie ein bon ihnen felbjt 
gefälltes und vom Bunbesobergericht 
beitätigtes Urtheil ausgeführt merben 
fol. Der Herr Harriman von ber 
Union-PBazifitbahn, der gegen die vom 
Vermwaltungsrathd der Northern Se= 
curitie8 Company befchloffene Art und 
Meife der Aktienvertheilung die Hilfe 
des Gerichtes angerufen hatte, ift mit 
feinem Einfpruch kurzweg abgewieſen 
worden. E83 mwird ihm gejagt, daß er 
gar fein Recht gehabt, por das Gericht 
zu fommen. Und e8 mwirb meiter ge- 
jagt — dem Sinne wenn nicht dem 
MWortlaute nah — daß ed demGerichte 
ganz „murfcht“ jei, mie bie verdon— 
nerte Gejelichaft dem ergangenen Ge- 
rihtsfprudhe nahfommt, wenn fie 
ihm nur nadfommt. 

Die Northern SecuritiesEo. ift ver⸗ 
urtheilt worden, die von ihr erworbe— 
nen und „gehaltenen“ Great Nortbern- 
und Northern Pazifif-Aftien mieder 


ı zurüdaugeben an die Leute (oder deren 


! rücfgegeben, 


| 


! 
I 


Rechtsnachfolger) von denen ihr diefe 
Altien übergeben morben find und 
denen fie dafür ihre eigenen Aftien in 
ZTaufch gegeben hat. Der Beichluß des 
Verwaltungsrates — (DVertheilung 
„pro rata“) — mibderfpricht nach ber 
Meinung des Gerichts dem erflojjenen 
Urtheilsfpruche nicht. Und felbft wenn 
etwas dagegen einzumenden wäre, fo 
würde — heißt esjmeiter — ber Ein- 
fprud) von der Regierung der Ber. 
Staaten fommen müffen, nicht von 
den betheiligten Privatparteien. Diefe 
hätten ihre Streitigkeiten unter fich 
abzumachen; oder könnten fi an die 
Staat3gerichte menden. 

So riel man hört, wird diefes Er- 
fenntniß bon den NRechtsfundigen für 
„good law” erklärt, und das mag e3 
ja auch wohl fein. Völlig flar aber er- 
Icheint, "daß durch diefes Erkenntniß 
das gegen die Northern Securities 
Companh gefällte, allgemein begrüßte 
und gefeierte Urtheil thatfächlich mwir- 
fung3los gemacht wird. — Die Sad 
lage, fomeit fie die mwiderfprechenden 
Snterejfen der betheiligten Parteien 
betrifft, ift kürzlich in diefen Spalten 
dargelegt worden. Würden de: Union 
Pazifil-Partei, wie e3 Harriman ber= 
langte, die von ihr hergegebenen $78,- 
000,000 Northern Pazifif-Aftien zu- 
ſo würde dadurch die 
Union Pazifikbahn die Beherrſcherin 
der Northern Pazifikbahn. Harriman 
und ſeine Hintermänner Gould und 
Rockefeller, die bereits im Beſitz der 
Union Pazifikbahn und der Southern 
Pazifikbahn und zahlreicher anderer 
Linien find, hätten dazu mit ber 
Northern Pazififbahn ein drittes der 
großen Ueberland-Bahniyiteme in ihre 
Gewalt befommen. 

Daß folches verhütet wird, ift qut 
und jhon. Nicht qut und nicht jchön 
aber if, mas nun auf der andern 
Seite erfolgt. Die Vertheilung „pro 
rata” gibt die Mehrheit der Northern 
Pazifif-Aktien der Hil-Morgan-Par: 
tei, ver die Great Northern-Bahn ge- 
hört. Beiläufig bemerkt, bringt die 
Herrichaft über die Northern Pazifit- 
bahn auch zugleih vermöge früherer 
Aktienauffäufe die „KRontrole” über die 
Burlington-Bahn.. Auch bier werden 
alfo drei große, den Verkehr zmwifchen 
Dft und Weit vermittelnde Bahniy- 
fteme, die von Recht? wegen mit einan= 
der in Wettbewerb ftehen follten, unter 
Einen Hut gebradt. Dder, genauer 
gejprochen, unter Einem Hute belaffen. 

Mit Recht mird gefagt, daß nun 
„Alles beim Alten bleibt”. Etwas an 
deres, als die thatfächlicheVerbünbung 
der beiden nördlichen Bahnfyfteme 
und bie damit verfnüpfteßeherrichung 


> des Burlinaton-Spitem3 hat auch die 


Einridtung der Northern Securities 


| 


Company nicht bewirkt, indem fie die | 


Aftien der beiden nörblicen Shiteme | 
in beren Befig gebradht Hat. War | achtet werben, an verfchiedenen Aber: 


diefe thatfächliche Verbündung ver— 
fchiedener Bahnfyfteme vorher eine Be- 
fchräntung der zmilchenjtaatlichen 
Handelsfreiheit, ſo wird fie dies unter 


| 
| 


der neuen Einrichtung nicht minder | 


fein. Das Bundes-Truftgefeb, auf 
Grund beffen die Northern Securities 
Eo. verurtheilt worden ift, verbietet 
jede Abmadhung, Vereinbarung u. f. 
iw., welche bie freiheit be3 zwiſchen⸗ 
ftaatlihen Handels befchräntt, und es 


‚Ht daraufhin jebe Verbündung für ge- 


feßiibrig erflärt morben, melche bie 
Macht gibt zu folder Beichränkung; 
e3 braucht gar nicht beiwiefen zu mer- 


Zteifel, nach ber neuen Aftienverthei- 
lung genau fo groß fein, wie fie vorher 
geweſen. Die Mehrheit der beiden 
Aktien beider Bahnſyſteme hat zuvor 


in den Schränken der Northern Secu-⸗ 
rilies Co. gelegen, forian wird fie 


in den Sicherheitsgewölben der Herren 
Hill und Morgan ſich befinden — im 


Beſitze derſelben Herrſchaften, die auch 
die Beherrſcher der NorihernSecurities 


Co. waren. Der einzige erſichtliche 
Unterſchied iſt ſoweit der, daß man 
die Northern Securities Co. alsUeber— 
treterin des Truſtgeſetzes zu faſſen 
vermocht hat, während das neue, nur 
auf Beſitz⸗ und Intereſſengemeinſchaft 
beruhende Monopol wahrſcheinlich 
nicht wird gefaßt werden können. Der 
gefeierte „Sieg des Geſetzes“ hat ſich 
als ein Schlag in's Wafſer erwieſen. 


Der deutſche Bund für Heimath⸗ 
ſchutz. 


(Berliner Lokal⸗Anzeiger.) 


In dieſen Tagen hat ſich zu Dres— 
den eine Anzahl patriotiſch denkender 
Männer zu einem feſten Buͤnde geeint, 
welcher gleich bei ſeiner Begründung 
die Sympathie weiter Volkskreiſe ge- 
funden hat. Der Zweck dieſes Bundes 
iſt, die deutſche Heimath in ihrer na— 
türlichen und geſchichtlich gewordenen 
Eigenart zu ſchützen. Er will Front 
machen in Wort und Schrift gegen die 
Pietätloſigkeit, mit welcher der mate— 
rielle Sinn unſerer Zeit vorgeht gegen 
die Baudenkmäler einer vergangenen 
Zeit, gegen die landſchaftliche Eigen— 
art unſerer Gebirgszüge, gegen die 
Wohnſtätten berühmter Männer, gegen 
den deutſchen Waldſchmuck, gegen die 
älteren Straßenanlagen in den Städ— 
ten, welche vielfach durch die moderne 
Grundſtücks- und Verkehrsſpekulation 
von der Bildfläche vertilgt werden. 

‚ Wenn man auf.den Verlauf des zu 
diefem Bmed abgehaltenen „Eriten 
Bundestages de3 deutfchen Bundes 
für Heimathfhug“ blidt, muß man 
thatfächlich erftaunt fein, daß er erft in 
ber legten Dftermoche eine feite Geftalt 
angenommen hat. Wir find inDeutjch- 
land auf die Vertiefung unferes Ge- 
müthslebens ſo ftol3 und haben bie 
Anregung zu der Bildung einer folchen 
Vereinigung doch erft dem Vorbilde 
des Auslandes entnommen.: In Ame— 
tifa, in England, in Norwegen, in ber 
franzöfifhen Schmweiz beftehen längit 
befondere Heimathfchugvereine, melche 
fih die Erhaltung ihrer Naturdent- 
mäler angelegen fein lafjen. Zn 
Deutfchland, dem Lande der fagenum- 
tränzten Ritterburgen und Gebentftei- 
ne, hat bisher ein folcher Verein ge- 
fehlt. Das muß Staunen erregen, ift 
aber doch nur zu erflärlich. 

Die deutfche Nation entäußert fich 
troß aller Fülle ihres viel gerühmten 
Gemüth3 thatfächlich leichter als ande: 
re Völker ihrer Eigenart. Der Zug 
nad Gleihmacherei hat die deutfchen 
Stämme fon längjt ‚dahin ;gebracht, 
daß fie ihre herrlichen®olfstraghten, oh- 
ne jeden Sfrupel abgelegt habe Wo 
findet man noch auf demXanbde die alt- 
überlieferte Volkstracht unferer Bau: 
ern? Die Orte und die Leute in, ih- 
nen, telche noch am der Väter Sitte 
fefthalten, find wahrhaftig an denszin- 
gern abzuzäblen. 

Diefelbe Pietätlofigkeit, die hier ala 


eine VBerirrung der Eitelfeit in die Er= | 


Tcheinung tritt, hat fich auch den alten 
Baudenfmälern gegenüber unbedenklich 
verjucht, nur daß e3 bei ihnen meiftens 
die fchnöde Profitfucht ift, welche ala 
treibende Kraft auftritt. Wie v’ele 
herrliche, in ihrer minfligen Anlı:ge 
höchft charakteriftifche, alte Straßenzü- 
ge find allein in den Städten der mo= 
dernen Baufpefulation zum Opfer ge= 
fallen! Das ganze, in feinen Reizen jo 
töftlihe Siebengebirge am Rhein lief 
Gefahr, von dem fpefulirenden Groß- 
fapital völlig abgetragen zu merben, 
wenn ſich nicht noch rechtzeitig ein 
Nothichrei dagegen erhoben hätte. Das- 
felbe gilt von vielen herrlichen Wal: 
dungen, von zahlreihen alten Thor— 
anlagen und ähnlihenBaudentmälern. 
©o ift e3 eine verbienftliche That, daß 
einzelne patriotifh gefinnte Männer 
die Initiative zur Bildung jenes Bun= 
bed ergriffen haben. Wir zmeifeln 
nicht, daß ihm die Gunft der allermei- 
teftenKtreife und auch die Unterftügung 
der Regierung in reihem Mape zu 
Theil werben wird. 


Auch ein Beitrag zur Gefhidte der 
Medizin. 


Unter diefer Auffchrift veröffent- 
licht die Deutfche Mebizinifche Wochen- 
Tohrift folgende Einfendung: In der 
eriten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
noch fol man gegen eine Art Ein- 
tritt3deld hier und da in Jrrenpflege: 
anitalten fi; zum Zeitvertreib an ber 
Art und Weile haben „ergöten “fon 
nen, in welcher die abnorme, franthaf: 
te Gehirnthätigfeit der Anftaltsinfaffen 
biefe veranlaßte, fih zu benehmen. 
Ein erfahrener Wärter foll e3 veritan- 
ten haben, durch Applifation geeigne- 
ter Reize die Schauftellung dramatifch 
zu geitalten. Heute, im Anfang des 
20. Jahrhunderts, zeigt man in Mün- 
chen im Theater einem zahlenden Pub- 
Iifum, das man’ „eingeladen“ bezeich- 
net, weil getoiffe belanglofe Aeußerlich— 
feiten einer gefeglichen Beltimmung zu= 
liebe noch außer der Bezahlung beob- 


ben unter „ärztlicher Regie“, wie ein 
in abnormen Zuftand verfehtes Ge- 
* auf gewiſſe pſychiſche Reize rea— 
girt. 

In München, reſpektive Bayern, be— 
ſteht ebenſo wie in Preußen ein Verbot 
hypnotiſcher Schauſtellungen. Es 
wird aber ſo umgangen, daß z. B. in 
dieſem Falle die Pſychologiſche Ge— 
ſellſchaft ein Theater miethet und daß 
man dann dem Publikum in den be— 


Berungsgeüguen mi, deffen ift fein 
a 


Finden 


Herr Herbert Brodardt, 778 W. Chicago 
‘ Üpenue, fand $10 geftern Ede vonMiltwaufee 
ı und Belmont Avenue. 
Hier find die Namen und Wodrefien Der 
glüdlichen Finder biS heute: 
MW. Polfur, 635 Noble Str.; fand $50. 
', Ernft Aft, 7IEN. Mozart Str., und Robt. 
' Zohnfon, 750 N. Talman Ave., fanden zus 
fanmen $25. 
Joe Czojkowski, fand 
25 Dollars. 
Sechzehn Schulkinder fanden $1-Büchjen. 
68 find aber immer noch 9 Schagbüchien 
vergraben, welche große Summen enthalten, 
I und 34 Büchjen, welche je $1.00: Zertifikate 
enthalten. 
Zwei der größeren Zertififate lauten auf 
je $100. 
| Würde e8 fich deshalb nicht bezahlen, da= 
| 


692 Noble Str.; 


nach zu fuchen? 

Hier find die Pläge, mo fie zu finden 
find. Ahr könnt nicht umhin, einen derjelben 
zu finden. 

d) Ede von Grand Ave. und Nord Wer 
ftern Avenue, etiva 200 Fuß weftlich von uns 
ſerem Uhr-Anzeigenſchild. 

f) Ede von Grand Ave., Halſted Str. und 


treffenden mit dem Vertrieb der Bil- 
let3 betrauten Gejchäften mit dem Bil» 
let eine Art Einladungstarte über» 
reicht, gelegentlich auch fich den Na= 
men angeben läßt. Der Preis für ein 
Billet beträgt 20 Mark, refpeftive 10 
Mark. Das betreffende Theater faht 
awifchen 600 und 700 Leute. Koms 
mentar überflüflig! 
Dr. med. Fürer, 
bei Eberbach) (Baden). 


— — — — — — —— 


Haus Rockenau, 


Sode3-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unfere liebe Gattin, Miuts 
ter, Großmutter und Schwiegermutter 

Friederika Kneet 

am 19. April, um 1:20 Morgens, im 

Allter von 72 Jahren, ſelig im Hexru 

eniſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 

itatt am Donmneritag, den 21. April, -um 

1 Uhr Nachmittags, dom QIrauerbaufe, 

494 Sedawid Etr., nach dem Waldheim 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebe— 

nen: \ 

John Kneetz, Gatte. 

Loniſa, Sophia, Auguſta, Wilhel- 
mina, Garolina, Töchter. 

Fred Bunt, Chas. Oldenburg, 
Henry Meier, John Harms, Karl 
Gieſe, Schwiegerfühne, 

nebit Enfeln und Verwandten. 


Sode8- Anzeige. 


Mit tiefbetrübtem Herzen benadrichti- 
gen wir unfere auten Freunde und Ber 
fannten, dal mein geliebter Gatte, unfer 
Vater, Großvater und Schwiegerbater 

Sulius TH. Holvay 
im 61, Zebensjahre am 18. 88 M,, Nach 
babe nm'Hald-ı Uber, nach elfwöchigem 
fchweren: 'Xeiden “aeftorbeit- tft. Die Ber 
rdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
31. d. M., Nachmittags 12:30 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 487 %. Bart Ave, Ede 
Schiller Str., nah dem Ritus der eban« 
gelifch-Iutherifhen Meligion, auf dem 
MontrofeFriedhof. Die trauerndeWittwe 

Amalie Holvay und Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, da meine liebevolle Gattin und uufere 
undergeßlihe Mutter und Schwiegermutter 

Lonife Nofiow, geb. Maron, 
am 19. April im Alter von 47 Jahren, 11 Mor 
naten und 6 Tagen felig im Herın entidlafen 
it, Qeerdigung am »reitag, den 22. April, bom 
Trauerhaufe, 91 W. 20. Str., um 12 Ubr, nad 
der Et. Matthäussstirhe, 21. Str. und Hoyne 
Ade., von dort nad dem Concordia Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Carl Nofjow, Gatte. ıb 
Minnie, Ida, Loniie und Ella, Töchter. 
Alfred PBrauf und Granit Granzow, 
Schwiegerföhne. 
Chlumm’re fanft, Du aute Mutter, 
Die Du.uns baft jo geliebt. 
Qu mirit uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Ad, Du bäjt’s jegt überwunden, 
Manche ichwere, harte Stunden, 
Manchen Taa und mande Nacht 
Haft Du_ in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft baft Du_fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeiien wir Dich nicht! 


Tode8-Anzeige 
Verwandten und Belannten biermit die frame 
tige Nachricht, dab mein geliebter Gatte, unfer 
Vater und Großvater 
Leopold. Berger 
im Alter don 77 Jabren am Montag, den 18, 
April, plöglich geitorben tft. Die Beerdigung fine 
det jtatt am Donneritag, den 21. April, 10 Ude 
Borm., vom Qrauerbaufe, 204 E. Nortb be., 
nad Graceland. Um itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Berger, Gattin. 
Agnes und Clara Berger, Bertha Bodden, 


Töchter. ——— 
William Bodden, Schwiegerſohn. 
Majorie Bodden, Enlelin. 
Todes-Anzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein von Chicago. 
Den Kameraden des Bereind 
zur Nachricht, daß unfer Stame- 


Gottlieb Laihewsti 


a Maeitorben ift.. Die Yeerdiaung 
RE tndet [tatt am Tonneritag, den 
W251. April, Mittags 12% Uhr, 
as. vom Trauerbaufe, 902. Otto 
ehrt, wde Yerrh Str., nad dem Cden-Stiedhof. 
Sie Kameraden find erfucht, um 12 Uhr in ums 
ferer Halle zu erjheinen, un dem berjtorbenen 
Nemeruden die [egte Ehre zu ermerien. 
oievh Schlenter, Präſident. f 

Be Kwiatkowski, Finansſekretär. 


dimi 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Vach⸗ 
richt, dat unier lieber Gatte, Vater, Gtoßbater 
und Schwiegerbater 

Heinrih Koennecke 

i { d im Alter 

am 19. April, um 3 Uhr Nachmittags, im Alte: 
von st Nobren und 4 Monaten felig im Hera 
entieflaien it. Beerdigung Donnerilag, um < 
Ur Nachmittagd, vom ZTrauerbaufe, 9. Bindig, 
| 176 Dit Nortu Ade,, nah Wundes Gottesader. 
Um ilılie Theilnahme bitten die trauernden' Hins 

terbliebenen: r 
Soroigen Moennede, acb. Guhl, Gattin. 
Wilgelm,' Johann, Friedrich, Heinrich, 

Marie, Sophie, Etiie, Kinder, 

nebit Schwiegerjühnen, 
tern, Enteln und Verwandten. 


Zpodes-Anzeige. 

Sreumden und Belaunten die traurige Nach 

riöt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
- Alwina Langfeld 

im Alter -bon 72 Jahren jelig im Herrn ent» 
ichlafen ift. Beerdigung Freitag, den 22. April, 
um 12 Uhr Mitiags, dom Trauerbaufe, 50 
Herndon Etr., nah dem Koncordia-srieddbof. 
Um itile Iheilnahme bitten die trauernden Hins 


Abenen: 
| Gar! Langfeld, Gatte. 
Minna Froh, Tochter. 
Heinrich roh, Schwiegerioßn, 
nebſt Entein undGeſchwiſtern. 


Sode?:- Anzeige 


nden und Verwandten die traurige Nad« | 


tibt, daß umfere innig geliebte Toter - 
Eliſe Spieweg 

nach langem und fi 

e lafen_ift im ‚von 17 Jahren und 18 

ntichlafi au 


Shwiegertöds | 


—— Leiden ſelig imHerrn 
—— 


Milwaukee Ave. Bladſmith-Shop weſtlich 
vom Uhr-Anzeigenſchild. 

g) Lauft etwa 100 Fuß nördlich dom 
U.... Avenue an K Avenue und Ahr 


Auſere 5500 in Gold ſchmelzen ſchnell dahin, 


kommt dann ganz in die Nähe etliche Fuß J 


entfernt von der Schatzbüchſe. 

5) Nahe dem Square, das nah einem 
wohlbefannten General benannt ift. 

i) Kuhns Park. 

) Wenn Ihr drei Blocks weſtlich von der 
Ecke zweier Straßen lauft, welche beide be— 
rühmte Namen in der Geſchichte tragen, ſo 
werdet Ihr über eine Schatzbüchſe hinweg— 
laufen. 

h) Wenn man wördlich auf der zweiten 
Straßenbahnlinie, welche nördlich von un— 
ſerem Xaden fährt,. geht, jo wird man auf eis 
ner mordöftlihen Ede ein ziemlid) unges 


——— 


—V— — — — 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Todbes- Anzeige 
Kranten-Unterftügungsverein Deutiher Mufiter 
von Chicago. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nahrict, daß 

unfer Mitglied 

Zeupold Berger 
am Montag, den 18. April, aeitorben ift. Da3 
Vegräbniß- findet ftatt am Donneritag, den 21. 
April, Vormittags 10 Uhr, dom Trauerbaufe, 
204 Dit North Ndenue, nah dem Graceland« 


Friedhof. 
Louis Kretlow, Präſident. 
Leopold Brixel, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Hiermit zur Anzeige, daß mein geliebter 
Gatte und mein lieber Bater 
Gottlieb Laſchewske 
am Dienſtag, den 19. April, Morgens 136 Ubr, 
im, Alter von 62 Jabren ſanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung Donnerſtag, den 21. 
April, um 12% Ubr, dom Trauerbaufe, 902 
Dtto Str., nah der Zions-Kirche, Ede Barrh 
Abe. und Aibland Ave., von da nad dem Eden» 
sriedbof. Um stille Theilnabme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adelina Laichewste, Gattin. 
Helene, Iochter. 
Todes- Anzeige. 
Sreundenu nd Befannten zur Nahrict, daB 
mein geliebter Gatte, unier Vater und Schivies 
gervater 
Herr Alfred Sander 
im Alter bon 68 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag um 
2 Ubr von Trauerbaufe, 1505 George Str., 
nam tem Montreie Friedhof itatt. 
Maria Sander und Kinder. 
Maxr Schuchardt und F. Boettcher, 
Schwiegerſöhne. 


Todes Anzeige. 
Northweſtern Terra Cotta Arbeiter— Unter⸗ 
ftüsungs-Berein, f 
Den Mitgliedern biermit zur Nachricht, dab 


Bruder 
Gottlieb Laihewsny 


acitorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 

21. April, Nahmittags 12 Ubr 30 _ Min,, dom 

Zrauerbaufe, 902 Dtto Str., nah Eden. 
Guſtav Streeg, Präfident. 
Wilfiam Schroeder, Selretär. 


Fred, Potthast, 


Main S:ore: 
122 und 124 8. Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Vorzügliche deutſche Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore, 


146 und 148 8. Clark Strasse. 


Beiter Merhants Lund. 
Direlter Importeur von Weinen, Lilören, 


igarren u. f. w. 
3 19ap, IımoX* 


ente Nacm., 2:15. 


a“ 
Coliseum. ente Abend, 8:15. 


Die legten zwei Vorſtellungen. 


RINGLING BROS.’ 
Zirkus 


Seht Walter Lone „Leap the Gap”, 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet bom 


Naſſauer Unterſtützungs-Verein 


in Yondorf’8 Halle, North Ave. u. Halited Str., 
am Sonntag, den 24. April 1904. Anfang Nahe 
mittags punlt 3 Uhr. Tidet3 25c. Dame in Hers 
tenbegleitung frei.—Supper wird ferdirt. mfo 


Jünfles Stiftungsfel u. Ball 


beranfitaltet vom Dentihen Unteritügungsverein 
„Golumbus”, am Sonntag, den 24. April 1904, 
in der Aurora-Turnhalle, Aiı.and Avenue und 
Didifion Straße. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Zidet3 25€ pro Perfon im Borberlauf, an der 
Kaffe 35e. 


THE RIENZI, 


@de Diverich, Elar! und Evanfion Ave, 


Bi KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag ! 
memift* EMIL GASCH. 


Samenhandlung 


— von — 


Peter Hollenbach, 
12 N. Halsted Str. 


Kein Garten und Blumenfreund follte verfehlen, 
feine Samen bier ;u laufen. Bejonders ausgezeiche 
neter Grasfamen, Zierbäume und Sträucher. 19apim 


ur Beadhtung der Damen!! 


224 , us Seidendiffon. aarnipt mit feide- R 
Hüle nen Blumen, Cpiten und Etraub: | 82 


jedern au 


$2.95 


Meine langjährige Erfabrung in der ⸗ 
cherei gibt mir die Germißhel, er 
beit der Damen au erwerben. 


PAULINA KLEIN, 


404 Milwaufee Ave. 
ap16,20,23,27,30,ınai4,7,11,14,18,21,25 


“ 


eikarlen fehr 


mwöhnliches Schild erbliden. Nahe diefem ift 
eine Schakbüchje vergraben. 

I) Nahe einem der Park:Eingänge, etwa 
500 Fuk jüdiveftlich von einem unjerer U: 
ren-Schilder. 

m) Von unſerem Laden aus geht man drei 
Blocks nördlich, zwei Blocks weſtlich, drei 
Blocks ſüdlich, einen Block öſtlich, zwei Blocks 
nördlich, und man wird auf einen Punkt 
kommen, wo eine Schatzbüchſe vergraben iſt. 


Stiteh in Time Saves Nine, 


Die obige Jlluftration zeigt Höhlungen in 
den Zungen, welche feine befannte Behand: 
lung furiren fann. Katarch mit erblichem 
Einfluß ijt immer die Urjache von Schwinn: 
judt. Die folgenden Symptome tverden po= 
ſitiv kurirt durch Dr. Deachman's Behand— 
lungs-Methode: 

Würgen, Speien, Schwere nach 
dem Eſſen, Kopfweh, katarhali— 
ſche Taubheit. In den letzten zwei Jah— 
ren hat der Doktor ſeine Behandlung für 
ſchwache Lungen ſo verbeſſert, daß alle Fälle, 
wo Lungenkrankheit in der Familie ſind oder 
waren, dieſe Tendenz durch des Doktors Me— 
thode vollſtändig beſeitigt wird. Dieſe iſt be— 
ſonders wirkſam gegen Bruſtſchmer— 
zen, Athemnoth, Stickhuſten, 
Fieber,Nachtſchweiß und Furcht 
vor Schwindſucht. Sprecht vor und 
erhaltet freie Unterſuchung und Konſulta— 
tion und ſeht des Doktors neue verbeſſerte 
Apparate für Bruſt- und Lungenkrankheiten. 


Dr. T. WILSON DEACHMAN, 
70 Pearborn Str., Suite 9. 
Südweitete Randolph Str. Nehmt Elevator. 

Spreditunden: Täglich bis 6; Montag, 
Mittwoch und Freitag bi8 8. Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet dies aus und brifigt’es mit. 

Map, miſa,* 


Henry Schoellkopf 


Wholesale & Retail Grocers, 


232 und 234 Oft Randolph Stras 
wifhen Franklin und Marlet Straße, 
Chicago, Illinois, 

erhielt in echter friſcher Waare: 
Gemüſe-, Blumen- und Grasſamen, 
Steckzwiebel, Kanarien- und Repſamen 
Importirten deutſchen Waldmeiſter, 
Ungar. Roſenpaprika, Pilze, 
Mohnſamen, Kümmel, Wachholderbeeren 
Deutſchen Zwetſchenmus, Himbeeren, 
Franz. und ital. Olivenöl, Mohnöl, 
Tüfleld, Senf, Weineffig, Kapern, 
Deutihe Birnen, Kirfchen, Zwetichen, 
Echten Java-, Mokka- und Riokaffee, 
Chineſ., japan. und ruſſiſchen Thee, 
Feinſte Chokolade, Kaffee-Extrakt, 
Pfr. Kneipp's Malzkaffee, Feigenkaffee 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Neue Linſen, Grünkern, Hirſe, Gries, 
Echten Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Franzöſ. Roquefort, Fromage de Brie, 
Feinſten Limburger, Rahm- u. Handkäſe 
Hamb. Bismarck Häringe, Rollmops, 
Holländ. Milchner Häringe, Aale, 
Franz. Sardinen, ruſſiſchen Kaviar, 
Salzſardellen, Appetit-Sild, Sprotten, 
Imp. weſtphäl.Schinken, Cervelatwurſt 
Parifer Schnupftabaf von Lotsbed, 
Spinnräder, Holzihuhe und dergl. 

zu den billigiten Breifen. 


J 
Henry Schoellkopf, 
10feb,mi,1} 232-234 Randolph Str. 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet· Konlraklor 


Aitfreies California Rotbhols und Walbingtoy 
Roth⸗Zeder. Die einzigen Scindeln eriter Klaie 
fe. Gutters, Tud Pointing. Dächer reparirt und 
Voranihläge geliefert. api11,6mX 


80 HUDSON AVENUE. 


"THE PHOENIX, 


eine Jefehfchaft für Sparer. 


4 Prozent Zinfen bezahlt. PBoller Gewinns» 
Untheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bankier. E3 bezahlt fi. 13ap,&,1i 


245 Sedgwick Str. 


CASPER HAHN CO. Gtablirt 1851. 
Das ältefte deutihe Baint-Geichäft in CDicago, 
empfiehlt fi für alle in ihr Sad einihlagenden 
Arbeiten: Kalfomining, Painting, Tapezieren 
u. f. m.— Alle Arbeiten werden prombi umd, bil» 
fig ausgeführt. Boranihläge frei. — Grobe Aus 
wahl in Tapeten, Baint3 u. f. w. 
575% 2 urn Ave 
Telephon 575 White 37 Ciybo un Ay, 


— — — — — — — 
—— — 


Nur für Damen. 


| Dr. NR. G. Raymonds monatlicher Regulator 
bat hunderte Geiorgte Srauen glüdlid gemacht. 
Keine Schmerzen, leine Gefahr, leıne Abbaltun 
bon der Arbeit. Linderung agrantirt im drei Di 
ünf Tagen. Hat nie Piberfoig gebabt. Preis 
2.00. Tr. Raymondsz Star Suppolitorh find 
unübertrefilih in ber Heilung entzlindliher Zus 
itände der Unterleibsorgane, fie jind beſonders 
werthvoll in Fallen von — 
i Sczema. Brei 50. 
Eiterung und Eczen 1 Bass 
Dfiice ım 
Straße, 
ma,tz.1la 


wabrheiisgemä& beantwortet. Dame 
nung. Nur zu erbalten in der Priva 
Behlte'3 — A Sud — 
Chicaas. J 

— — —— — — 


N. WATRY & CO,, 
99 DR Randalyh Sie, 
—— Deutsche Optiker, —— 
Brifien und Ungengläfer eine Spezialität, 
Nodaks, Cameras und photogr. Material. ei 
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Abendpoſt. 
nt täglich, ausgenommen Sonntags, 
x jeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


pofl” = Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
FR Ede Monroe Straße, 

i . . .  . ILLINOIS 

Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


} jeber Nummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
bee Eonntagpoft....nereeuuessocnene. 2 Gent. 
hc, im —— bezahlt, in den Ber. 
e 


© Entered at the Postoflce at Chicago 11 

. second class matter. — ea 
j — 

Epahn und Balten. 


8 Sündenbod für die ruffifchen 
Serſchuldungen ſcheint ber „Wizefö- 
e nig” Aleriew in die Wüfte gejagt mer- 
ben zu jollen. Wenigftend wird aus 
 vermuthlih amtlichen Quellen be- 
richtet, daß der Kaifer feine Abdan- 
tung angenommen hat. Zur Erflä- 
zung wird hinzugefügt, daß Aleriem 
das Haupt der „Kriegspartei” imar, 
- bie durch ihr herausforderndes Beneh- 
"men den Krieg mit Japan herbeiführ- 
> te, obwohl fie wiffen mußte, daß Rup- 
* Aand in feinerHinficht Triegsfertig war. 
© Wleriew, heißt es, hätte genau über bie 
- Stimmung der Japaner, -über ihre 
- Hilfskräfte und bejonder3 über ihre 
eilitäriiche Stärke unterrichtet jein 
nn Ebenfo gut mußte es ihm auf 
ww deren Seite befannt fein, daß 
üſſiſchen Vorbereitungen in der 
andjehurei unzulänglich wären, und 
eh indbefondere die ruffifche Flotte 
men plößlichen Angriff der japani- 
‚Sen nicht würde aushalten können. 
” Deflenungeachtet hätte er jtet3 dazu ge- 
tatben, daß Rußland, feinen mieber> 
holten Verfprechungen zumider, Die 
- Mandiehurei nicht räumen und den 
- Einfprud der japanifchen Regierung 
- wicht beachten folle. Er hätte fich eben 
immer eingebilvet, Japan mürbe e3 
nicht wagen, mit dem ruffifchen Kolojle 
- anzubinden. Da aber Napan bie 
Schwäche Rublands in Dftafien rur 
" allzu wohl gefannt hätte, jo märe das 
r Rand in einen Krieg verwidelt worden, 
- ber ihm inindeftens ungeheure Opfer 
auferlegen und vielleicht jogar jein 
„PBreftige” vernichten würde. 

Alles das mag vollitändig zutref- 
 fend fein, aber ficherlich fann nicht 
 Mleriew allein für den Krieg und feine 
unbeilvollen Folaen verantwortlich ges 
macht werben. Denn al? er zum 
„Bizelönig” ernannt wurbe, war bie 
ruffifche Regierung bereits entjchloj- 
fen, die Mandfchurei zu behalten und 
womöglich bi3 Peling borzubringen. 
Schon feit vielen Jahrzehnten hatte 
Rußland nad der „Vorherrſchaft“ 
über ganz Afien getrachtet und ein lü- 
fterne3 Auge auf das chinejifche Reich 
geworfen. Als es von den euro- 
päifchen Mächten keinen Widerſtand 
mehr zu befürchten hatte, Konnte es 
fi „natürlich“ nicht von "einer an 
- fheinend fo winzigen Mat wie Ja= 
pan feine Kreife zerjtören laſſen. 
Nicht blos Aleriero, fondern alle lei- 
tenden ruffiihen Staatsmänner gin= 
FE gen von der Annahme aus, daß das 
> Britifch-japanifhe „VBündnig“ nichts 
zu bebeuten hätte, und daß die Japa— 
ner vor einem Angriff zurüdicheuen 
würden, wenn fie fich von der Werth- 
Iofigteit der. britifchen Yreundichaft 
überjeugt hätten. Außerdem erblidten 
fie in den Japanern nur „Afiaten”, 
bon denen nach den biäherigen rufli- 
fchen Erfahrungen ein erniter Wiber- 
ftand nicht zu befürchten jein mürbe. 
Das bischen europäifche Tünche fonnte 


. bie Hugen Ruffen nicht täufchen. &h- | 
daß der japanijche ! 


nen ftand e3 feit, 
 Rulturfortfchritt” der lebten fünf- 
zig Jahre im Grunde nur auf Nadj- 
äffung berußte, und bie vielgerühmte 
japaniſche Heeres⸗ und Ylottenorgani- 
Jaltion zuſammenbrechen würde, ſobald 
ſie vor eine ernſthafte Probe geſtellt 
märe. 


" „Unfertigteit“” Rußlands. Selbſt 
= wenn e3 den Gegner noch jo jehr un=- 
terfhhähte, durfte e3 nicht zu einem 
e Rriege drängen, für den e3 meber zu 
* Rande noch zur See gerüftet war. Der 
Vorwurf der lächerlichen Selbſtüber⸗ 
Hebung und des verbrecherifchen Leicht- 
finns wird fich weder dem „Vizefönige“ 


E Aleriew noch der ruffiichen „Autofra= ' 


> Hie“ erfparen Iaffen. Indeſſen haben 
© gerade bie „freieiten” Völker der Erbe 
Feine Veranlaffung, auf die ruffifchen 
Machthaber Steine zu werfen. Denn 
He Lönnen unmöglih fhon vergeffen 
baben, wie wenig die Ber. Staaten 
von Amerifa auf den von ihnen felbft 
beranlaßten Krieg mit Spanien bor= 
bereitet waren, und melche fürchtbaren 
Demüthigungen Großbritannien fich 
1200, immeil e3 in dem Wahne gelebt 
fe, „bie Hanbpoll Boeren“ mit Leich- 
gteit zu zn treiben zu fönnen. 
i n die Ariegaunfertigfeit Rußlanda 
ein Zeichen feiner inneren Verlotterung 
, wie die britifhen und amerifant« 
n Meltblätter behaupten, fo mögen 
doch gefälligft erklären, warum aud 
ie beiden intelligenteften und beft res 
ierten Nationen Kriege vom Faune 
ben, für bie fie nicht einmal bie 
ächlichiten Vorbereitungen ges 

en hatten. 


ie Wahrheit dürfte fein, daß bie | 


08, Rriegöbrüller und Gäbelrdf- 
all aus dem gleichen Holze ge⸗ 
find. Streit- und prahlfüchtig, 

raten fie jeden, der zumfyrieben und 

Aut Borficht mahnt und vor ber Unter- 
häbung anderer Völter warnt. Der 
atriotimus befteht nach ihrer Anficht 
der völligen Nichtachtung des Aue: 


in ber rüdfichtslofen Aus- 


abi 


ee ea 


Der Find) der böfen That. 


Das Abgeorbnetenhaus hat geftern 
mit 147 gegen 104 Stimmen bie Bill 
angenommen, weiche aus Dflahoma 
und dem Indianer = Territorium den 
Staat Oklahoma und aus ben Ter> 
ritorien Arizona und Neu Merico 
den Staat Arizona madt. Da ber 
Senat in diefer Sache noch nicht ge= 
ſprochen hat, iſt damit felbftverftändlich 
noch gar nichts entſchieden. Die Ab— 
ſtimmungen des Hauſes ſind ja heut⸗ 
zutage überhaupt nicht viel mehr als 
einfache Meinungsäußerungen, denn 
das Haus fügt ſich ja am letzten Ende 
allemal dem Senate, bezw. der Admi—⸗ 
niſtration. Dieſe ſind es, die in 
Wirklichkeit beſchließen, das Haus „re= 
giſtrirt“ nur mehr ihre Beſchlüſſe, wie 
neulich erſt in ſchöner Selbſterkennt— 
niß im Hauſe ſelbſt geſagt wurde. 
Da a4ber zur Zeit Senat und Admini—⸗ 
ſtration kein beſonderes Intereſſe da— 
ran haben, neue Staaten aufzunehmen, 
ſcheint es gewiß, daß der Senat in den 
wenigen Tagen bis zum Schluß der 
derzeitigen Tagung in dieſer Sache 
nichts thun wird. Indeſſen iſt es noch 
feineömwegs jo gewiß mie die Waſh— 
ingtoner Korrefpondenten glauben ma> 
chen wollen, dat das Jahr 1905 das 
Ende der lebten der alten Territorien 
fehen wird. E3 mag allerdings fern, 
daß der Senat in feiner nädjiten Ta— 
gung die Staatenbill annehmen wird, 
das wird »jeboch ganz von den dann 
berrjchenden politifchen Umſtänden 
und Ausfichten abhängen. 

Man könnte unter diefen Umftänden 
füglich ohne ein Wort zu verlieren über 
ben geitrigen Befhluß des Abgeord- 
netenhaufes al3 völlig bebeutungsics 
binmweggehen, wenn durch denjelben 
nicht der befannte „Fluch ber böfen 
That“ in recht auffälliger und Iehrrei- 
cher Weife iluftrirt würde, und damit 
neben der Macht des Präzevenzfalles 
zugleich bie Hinfälligkeit des jchönen 
Sprichimortes, „Erfahrung ijt der beite 
Lehrmeifter“, in helles Licht gerückt 
würde. Die Erfahrung mag für den 
Einzelnen ein Lehrmeiiter fein, „das 
Land“ läßt fich durch fie offenbar nicht 
belehren, gleichbiel wie jchmerzlich Sie 
war. Denn jonjt würde das Abge- 
orbnetenhaug nicht einmal jene „Mei- 
nungsäußerung“haben wagen dürfen. 

Außerhalb Nevadas, Whoimings, 
Montanas und Utahs gibt e3 mohl 
heute feinen vernünftigen Menfchen 
mehr, ber nicht die Ueberzeugung er= 
langt hätte, daß e3 ein großer Fehler 
war, jene „Mining“- und „Comboy 
Camps" uf.m. als vollberechtigte 
Staaten in die Union aufzunehmen, 
und man wird fich zumeift nur deshalb 
jo milde ausbrüden und nicht ſagen, 
e3 mar eine unverzeihliche Sünde, meil 
fi doch immerhin noch mit einem ge= 
willen Maße von Berechtigung jagen 
Yäßt, man habe daslinheil, welches jene 
„Zumpenftaaten“ verurfachten, bezm. 
mögli machten, nicht borausfehen 


fönnen. Diefe Entfhülbigung wird 


man aber nicht borbringen fünnen, 
wenn in naher Zufunft ‚der Stadt 
„Arizona“ geſchaffen wird und dieZahl 
der Lumpenſtaaten um einen vermehrt, 
ihr Einfluß im Senate um zweiStin- 
men erhöht wird. Die einzige Entſchul⸗ 
digung, die man für diefe Sünde ha= 
ben wird, wird bie fein: Was dem Ei- 
nen,recht, it dem Andern billig; nadh= 
dem man ein Nevada, ein Montana 
ufm. zit Staaten machte, fanıı man 
ben Bewohnern von Arizona und Neu 
Merito die Gewährung ihrer Wünfche 
nicht verweigern, fie find ja fo befchei= 
ben, fich mit zwei Senatoren zu begnü- 
gen. Das neue Unrecht wird mit dem 
früheren entjchulbdigt. 

Arizona und Neu Meriko hatten 
nach) der letten Volkszählung zufam= 
men 318,241 Einwohner, von benen 
werben aber mwenigjten3 100,000 meri= 
fanifcheindianifche Mifchlinge fein, die 
bed Englifchen nicht mächtig find und 
zum quten Theil in feiner Sprache 
Tchreiben oder lefen fünnen. Das heißt, 
eö bleiben, von der merikanifch-india= 
nifchen Bevölkerung abaefehen, nur et= 
ma gerade jo viele Köpfe wie ein Kon= 


| greßbezirt zählt, und diefen rund 200,- 


000 Berfonen will man im Bunbezfe- 


Yu biefe Anfichten entfehuldigen | nate eine Vertretung von zwei Stim- 
freilich) nigt die mahrhaft Tlägliche | 


men aeben; fie ſollen im Bundesſenat 
fo viel Einfluß haben mie die 5,000,- 


| 000 $linoifer! — Der Staat Arizona 


wird räumlich jehr aroß fein, und er 
bat zwar jehr wenig Aderboven und 
fehr geringen Regenfall, dafür aber ge- 


| waltige Sandmüjten, die Durch Bemäf- 
| Ierung zu mahren Paradieje3-Gärten 
' umgewandelt werden fünnen. ©o heißt 


ed in den Profpeften bon Berieje- 
lungsgejelfchaften und in den ſchönen 
Eingaben Arizona an denfongrek, in 
denen die GStaatenwürde gefordert 
wird. E3 ift au Thatfache, daß man 
bier und da; beifpielömeije in der lIm= 
gegend bon Phoenir, Thon aroße Be 
riefelungsanlagen fhuf und Drangen= 
und Zitronengärten u.f.w. anpflanzte, 
Aber e3 ift leider au) Thatfache, dak 
diefe fhönen Haine bei Phoenir nad 
furzem Gebeihen bereit3 im Abfterben 
begriffen find, und zwar nicht, meil;es 
ihnen an Pflege mangelte, fondern meil 
das MWaffer der Beriefelungd-Anlagen, 
auf da3 fie angewiejfen find, einen 


Beschwerden nach 


Uebelteit zmwifchen ben Mahlzeiten, 
Blähungen, Erbredien, Winke, Anfälle 


| bon nerböfem Kopfiveh, Magenjchmers 


zen find alle® Symptome von Dyspep- 
fie, und je länger fie vernachläffigt mer» 
den, befto jehwerer ift die Kur. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 
beilen fie gründlich ‚und nahhaltig — 


Härten und fräftigen den Magen und 


dere Verbauungs-Dr: di 


* 


en rg | 


wi 


mn wann nn 


' „Alles beim Alten bleibt“. 


Salzzuſatz enthält, der zwar ſchwach 
iſt, aber doch genügt, die Bäume nach 
ein paar Jahren erkranken zu laſſen. 
Anderswo machte man ahnliche ſchlim⸗ 
me Erfahrungen, und es iſt unbeſtreit⸗ 
bare Thatſache, daß Arizona, von ver⸗ 
hältnißmäßig kleinen Gebieten abgeſe⸗ 
hen, bislang noch nicht viel beſſer als 
eine große Wüſtenei iſt. Bergbau und 
Viehzucht, beides nicht von großem Be⸗ 
lang, ſind ſeine einzigen nennenswer⸗ 
then Induſtrien und werden es auf ab⸗ 
ſehbareZeit bleiben, denn mit der Berie⸗ 
ſelung, von der man ſich goldene Berge 
verſprach, obgleich ſie doch immer nur 
ein Aushilfsmittel ſein kann, ſieht es, 
wie geſagt ſchlimm aus. 

Aehnliches gilt für Neu Mexiko. 
Dennoch wird der „Staat“ Arizona 
über kurz oder lang ſeinErſcheinen ma— 
chen, denn „das iſt derFluch der böſen 
That, daß ſie fortzeugend Böſes muß 
gebären.“ 


Alles beim Alten. 


Keine Großcups ſind die Richter, 
die geſtern zu St. Paul’ in Saden 
des Northern Securitieg-Streites ihr 
Urteil gefällt Haben. Wäre Herrn 
Großcup eine Gelegenheit geworben, 
wie fie diefe feine Herrn Kollegen ge= 
habt haben, er hätte — nad feinem 
Verhalten in der hiefigen Straßen 
bahnjache zu urtheilen — die jänmt- 
lichen betheiligten Eifenbahnreiche un- 
ter feine richterliche Obhut und Füh- 
rung genommen. Dagegen zeigen bie 
St. PBauler Richter nicht die mindefte 
Neigung, „in's Bahngeſchäft zu ge 
hen“. Sie mollen jogar nicht einmal 
borjchreiben, wie ein von ihnen felbit 
gefälltes und vom Bunbesobergericht 
beitätigtes Urtheil ausgeführt merben 
fol. Der Herr Harriman von ber 
Union-PBazifitbahn, der gegen bie vom 
Vermaltungsrath der Northern Se— 
curities Company befchlojfene Art und 
Meife der Aftienvertheilung die Hilfe 
des Gerichtes angerufen hatte, ift mit 
feinem Einfprud furzweg abgemiejen 
worden. E83 mwird ihm gejagt, daß er 
gar fein Recht gehabt, vor das Gericht 
zu fommen. Und es mwirb meiter ge- 
fagt — dem Sinne wenn nicht dem 
Wortlaute nah — daß e3 demGerichte 
ganz „murfcht“ jei, mie bie verbon- 
nerte Gejellichaft dem ergangenen Ge- 
rihtssfpruche nadhfommt, wenn fie 
ihm nur nadfommt. 

Die Northern SecuritiesEo. ift ver- 
urtheilt worden, die von ihr ermorbe- 
nen und „gehaltenen“ Great Northern 
und Northern PBazifif-Aktien wieder 
zurüdzugeben an die Leute (oder deren 
Rechtsnachfolger) von denen ihr diefe 
Aktien übergeben worden find und 
denen fie dafür ihre eigenen Aktien in 
ZTaufch gegeben hat. Der Beichluß des 
Verwaltungsrathes — (DBertheilung 
„pro rata“) — widerſpricht nach der 
Meinung des Gerichts dem erfloſſenen 
Urtheilsſpruche nicht. Und ſelbſt wenn 
etwas dagegen einzuwenden wäre, ſo 
würde — heißt es meiter — der Ein— 
ſpruch von der Regierung der Ver. 
Staaten kommen müſſen, nicht von 
den betheiligten Privatparteien. Dieſe 
hätten ihre Streitigkeiten unter ſich 
abzumachen; oder könnten ſich an die 
Staatsgerichte wenden. 

So viel man hört, wird dieſes Er— 
kenntniß von den Rechtskundigen für 
Cood law erklärt, und das mag es 
ja auch wohl ſein. Völlig klar aber er— 
Icheint, "daß durch dieſes Erkenntniß 
das gegen die Northern Securities 
Company gefällte, allgemein begrüßte 
und gefeierte UrthHeil thatfächlich mwir- 
fung3lo3 gemadht wird. — Die Sad 
lage, jomeit fie die mwiderfprechenden 
Intereſſen der betheiligten Parteien 
betrifft, ift kürzlich in diefen Spalten 
dargelegt worden. Würden der Union— 
Pazifif-Partei, wie e8 Harriman ver= 
langte, die von ihr hergegebenen $78,- 
000,000 Northern Bazifif-Aftien zu- 
rüdgegeben, jo mürbe baburch die 
Union Pazifilbahn die VBeherrfcherin 
der Northern Pazifilbahn. Harriman 
und feine Hintermänner Gould und 
Rodefeller, die bereit3 im Befit ber 
Union Pazifitbahn und der Southern 
Pazififbahn und zahlreicher anderer 
Linien find, hätten dazu mit ber 
Northern Pazifitbahn ein drittes ber 
großen Ueberland-Bahnfyfteme in ihre 
Gewalt befommen. 

Daß folches verhütet wird, ift gut 
und jhon. Nicht qut und nicht fchön 
aber ift, ma3 nun auf ber andern 
Seite erfolgt. Die Vertheilung „pro 
rata” gibt die Mehrheit der Northern 
Pazifif-Aktien der Hil-Morgan-Par- 
tei, der die Great Northern-Bahn ge- 
hört. Beiläufig bemerkt, bringt Die 
Herrfchaft über die Northern Pazifit- 
bahn auch zualeih vermöge früherer 
Aktienauffäufe die „KRontrole” über die 
Burlington-Bahn.. Auch bier werden 
alfo drei große, den Verfehr zwiſchen 
Dft und Weit vermittelnde Bahniy- 
jteme, Die von Recht? wegen mit einan- 
der in Wettbewerb ftehen follten, unter 
Einen Hut gebradt. Ober, genauer 
gejprochen, unter Einem Hute belaffen. 

Mit Recht mird gefagt, daß nun 
Etwas an 
dere3, als die thatfächlicheVerbündung 
der beiden nörblihen Bahnfpiteme 


‘und bie damjf verfnüpfteWeherrfhhung 
des Burlington-Spitems hat auch die 


Einrihtung der Northern Securities 
Company nicht bewirkt, indem fie die 


Aktien der beiden nörblichen Shfteme | 


in deren Befit aebradht Hat. Mar 
dieje thatfächlihe Verbündung ver— 
Tchiedener Bahnfyfteme vorher eine Be- 
fhräntung der zmifchenjtaatlichen 


Hanbeläfreiheit, jo wird fie dies unter | 


der neuen Einrichtung nicht minder 
fein. Das Bundes-Truftgefeh, auf 
Grund deffen die Northern Securities 
Co. verurtheilt mworben ift, verbietet 
jede Abmachung, Vereinbarung u. ſ. 
i., welche bie Freiheit des zwiſchen⸗ 
ftaatlichen Handels befchräntt, und es 


‚it daraufhin jede Verbündung für ge- 


jegwibrig erflärt worben, imelche die 
Macht gibt zu folder Beichränkung; 
e3 braucht gar nicht beiwiefen zu wer⸗ 


FEN 


Zieifel, nad} der neuen Afttienverthei- 
lung genau fo groß fein, wie fie vorher 
geiwefen. Die Mehrheit ber beiden 
Aktien beiver Bahnfnfteme hat zuvor 
in den Schränfen der Northern Gecu= | 
titie8 Co. gelegen, fortan mwirb fie 
in ben Gicherheitägewölben ber Herren 
HN und Morgan fich befinden — im | 
Befite derfelben Herrfchaften, die auch | 
die Beherrjcher der NorthernSecurities 
Co. waren. Der einzige erfichtliche 
Unterfhieb ift jomeit der, daß man | 
die Northern Gecuritie3 Co. alalleber- 
treterin bes Iruftgefeges zu faffen | 
bermocht hat, während das neue, nur 
auf Beſitz⸗ und Intereſſengemeinſchaft 
beruhende Monopol wahrſcheinlich 
nicht wird gefaßt werden können. Der 
gefeierte „Sieg des Geſetzes“ hat ſich 
als ein Schlag in's Wafſer erwieſen. 


Der deutſche Bund für Heimath⸗ 
ſchutz. 


(Berliner Lokal⸗Anzeiger.) 


In dieſen Tagen hat ſich zu Dres— 
den eine Anzahl patriotiſch denkender 
Männer zu einem feſten Buͤnde geeint, 
welcher gleich bei ſeiner Begründung 
die Sympathie weiter Volkskreiſe ge— 
funden hat. Der Zweck dieſes Bundes 
iſt, die deutſche Heimath in ihrer na— 
türlichen und geſchichtlich gewordenen 
Eigenart zu ſchützen. Er will Front 
machen in Wort und Schrift gegen die 
Pietätloſigkeit, mit welcher der mate— 
rielle Sinn unſerer Zeit vorgeht gegen 
die Baudenkmäler einer vergangenen 
Zeit, gegen die landſchaftliche Eigen— 
art unſerer Gebirgszüge, gegen die 
Wohnſtätten berühmter Männer, gegen 
den deutſchen Waldſchmuck, gegen die 
älteren Straßenanlagen in den Städ— 
ten, welche vielfach durch die moderne 
Grundſtücks- und Verkehrsſpekulation 
von der Bildfläche vertilgt werden. 

Wenn man auf. den Verlauf des zu 
dieſem Zweck abgehaltenen „Erſten 
Bundestages des deutſchen Bundes 
für Heimathſchutz“ blickt, muß man 
thatſächlich er daß er erft in 
ber legten Oftermoche eine feite Geftalt 
angenommen hat. Wir find inDeutjch- 
land auf die Vertiefung unferes Ge- 
müthslebens fo ftol3 und haben bie 
Anregung zu der Bildung einer folchen 
Vereinigung doch erft dem Vorbilde 
bes Auslandes entnommen.: In Ame— 
tifa, in England, in Norwegen, in der 
franzöfifchen Schweiz beftehen längit 
bejondere Heimathfchußvereine, melche 
ih die Erhaltung ihrer Naturdent- 
mäler angelegen fein laffen. n 
Deutfchland, dem Lande der fagenum- 


ne, hat bisher ein folcher Verein ge- 
fehlt. Das muß Staunen erregen, ift 
aber doch nur zu erflärlich. 

Die deutfche Nation entäußert fich 
troß aller Fülle ihres viel gerühmten 
Gemüths thatfächlich leichter ala ande 
re Völker ihrer Eigenart. Der Zug 
nad Gleihmacherei hat die deutfchen 
Stämme jehon längft ‚dahin ;gebracht, 
daß fie ihre herrlichenVolfstraghten, oh- 
ne jeden Sfrupel abgelegt haben Wo 
findet man noch auf demLanbe die alt- 
überlieferte. Volfstracht unferer Bau: 
ern? Die Orte und die Leute in,, ih- 
nen, welche noch an der Wüter,Gitte 
fefthalten, find wahrhaftig an densyin- 
gern abzuzäblen. 

Diefelbe Pietätlofigfeit, die hier als 
eine Verirrung der Eitelfeit in. die Er- 
Tcheinung tritt, hat fich auch den alten 
Baudenfmälern gegenüber unbedenklich 
verjucht, nur daß e3 bei ihnen meistens 
bie Ichnöde Profitfucht ift, welche als 
treibende Kraft auftritt. Wie viele 
herrliche, in ihrer minfligen Anlage 
höchlt charakteriftifche, alte Straßenzü- 
ge find allein in den Städten der mo: 
dernen Baufpefulation zum Opfer ges 
fallen! Das ganze, in feinen Reizen fo 
töftliche Siebengebirge am Rhein lief 
Gefahr, von dem Tpekulirenden Groß- 
fapital völlig abgetragen zu merden, 
wenn fich nicht noch rechtzeitig ein 
Nothichrei dagegen erhoben hätte. Das- 
felbe gilt von vielen herrlichen Wal- 
dungen, von zahlreihen alten IThor= 
anlagen und ähnlichenBaubentmälern. 


©o ift e3 eine verbienftliche That, daß | 


einzelne patriotifeh gefinnte Männer 
bie Initiative zur Bildung jenes Bun- 
bes ergriffen haben. Wir zmeifeln 
nicht, daß ihm die Gunft der allermei- 
teftenKreife und auch die Unterftügung 
der Regierung in reihem Maße zu 
Theil werben wird. 


Auch ein Beitrag zur Gefhicdhte der 
Medizin. 


Unter diefer Auffchrift veröffent- 
licht die Deutfche Medizinifche Wochen- 
Tchrift folgende Einfendung: In der 
eriten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
noch fol man gegen eine Art Ein- 
trittödeld hier und da in $rrenpflege: 
anjtalten fi; zum Zeitvertreib an ber 
Art und Weile haben „ergdgen “tön- 
nen, in welcher die abnorme, franthaf: 
te Gehirnthätigfeit der Anftaltsinjatfen 
biefe veranlaßte, fi zu benehmen. 
Ein erfahrener Wärter foll e3 veritan- 
ten haben, durch Applikation geeigne- 
ter Reize die Schauftellung dramatifch 
zu geitalten. Heute, im Anfang des 
20. Jahrhunderts, zeigt man in Mün- 
hen im Theater einem zahlenden Pubs | 


‚ Iifum, das man’ „eingeladen“ bezeich- 
net, weil gewiſſe belanalofe Aeußerlich— 


keiten einer geſetzlichen Beſtimmung zu— 


liebe noch außer der Bezahlung beob⸗ 
| achtet werden, an verſchiedenen Aben— 


den unter „ärztlicher Regie“, wie ein 
in abnormen Zuſtand verſetztes Ge— 
9* auf gewiſſe pſychiſche Reize rea— 
girt. 
In München, reſpektive Bayern, be— 
ſteht ebenſo wie in Preußen ein Verbot 
hypnotiſcher Schauſtellungen. Es 
biefe = b en daß 3. 2. in 
iefem alle die Piychologifche Ge- 
felfhaft ein Theater miethet und daß 
man dann dem PBublitum in den be- 


CASTORIA 


‚derungsgebüßren mirb, ‚beffen ift fein | 


Finden no 


fränzten Ritterburgen und Gedentftei- 
| 


> + 


Unfere $500 in Gold [chmelzen fchnell dahin. 


Herr Herbert Brodardt, 778 M. Chicago 


‘ Üpenue, fand $10 geftern Ede vonMilwaufee 
ı und Belmont Avenue. 


Hier find die Namen und Adrefjen der 
glüdlichen Finder bis heute: 
W. Polfur, 635 Noble Str.; fand $50. 


‚ Eenft Aft, 738 N. Mozart Str., und Robt. 


Sohnfon, 750 N. Zalman Ape., fanden zus 
fanmen 825. 

Joe Czojkowski, 
25 Dollars. 

Sechzehn Schulkinder fanden 51-Büchſen. 

Es ſind aber immer noch 9 Schatzbüchſen 
vergraben, welche große Summen enthalten, 
und 34 Büchſen, welche je 81.00-Zertifikate 
enthalten. 

Zwei der größeren Zertifikate lauten auf 
je 8100. 

Würde es ſich deshalb nicht bezahlen, da— 
nach zu ſuchen? 

Hier ſind die Plätze, wo ſie zu finden 
ſind. Ihr könnt nicht umhin, einen derſelben 
zu finden. 

d) Ede von Grand Ave. und Nord We— 
ſtern Avenue, etwa 200 Fuß weſtlich von un— 
ſerem Uhr-Anzeigenſchild. 

f) Ecke von Grand Ave., Halſted Str. und 


692 Noble Str.; fand 


treffenden mit dem Vertrieb der Bil- 
let3 betrauten Gejchäften mit dem Bil 
Yet eine Art Einladungstarte über» 
reicht, gelegentlich auch fi den Na= 
men angeben läßt. Der Preis für ein 
Billet beträgt 20 Mark, reipeftive 10 
Mark. Das betreffende Theater Faßt 
awifchen 600 und 700 Leute. Kom: 
mentar überflüflig! 
Dr. med. TFürer, 
bei Eberbad) (Baden). 


— — — — — — — 


Haus Rockenau, 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Gattin, Muts 
ter, Großmutter und Schwiegermutter 

Friederika Kneetz 

am 19. April, um 1:20 Morgens, im 

Alter von 72 Jahren, ſelig im Hexrrn 

entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Donneritag, den 21. April, - um 

1 Uhr Nachmittags, dom Irauerbaufe, 

494 Sedgwid Etr., nah dem Waldheim- 

Friedhof. Die trauernden ‘Hinterbliebes 

nen: k 

John Kneetz, Gatte. 

Jebh Sophia, Auguſta, Wilhel⸗ 
mina, Garolina, Töchter. 

Tred Bunt, Chas. Oldenburg, 
Henry Meier, Kohn Harms, Garl 
Gieje, Schwiegerfühne, 

nebit Enfeln und Verwandten. 


— — — — 


Todes-Anseige. 


Mit tiefbetrübtem Herzen benachrichti— 
gen wir unſere guten Freunde und Be— 
kannten, daß mein geliebter Gatte, unſer 
Vaͤter, Großvater uünd Schwiegervater 

Julius Th. Holvay 
im 61, Zebensjahre am 18. d3 M., Nach 
mittags um'hald-1 Uhr, nad elfwöchi em 
ſchweren Leiden geſtorbenn iſt. Die Ber‘ 
erdigung findet ſtaͤtt am Donnerſtag, den 
21. d. M., Nachmittags 12:30 Uhr, vom 
487 %. Bart Ave, Ede 
Schiller Str., nah dem Ritus der edan« 
aelifch-Iutberifhen Religion, auf dem 
Montrojessriedbof. Die trauerndeßitiwe 

Amalie Holvay und Kinder. 


— 


—⸗ ——— eú w ⸗ ⸗ 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
oh, das meine liebevolle Gattin und unſere 
unvergeßlihe Mutter und Schwiegermutter 

Loniſe NRofiow, geb. Maron, 
am 19. April im Alter von 47 Jabren, 11 Mor 
naten und 6 Tagen _felig im Seren entfdhlafen 
iſt. Veerdigung am Freitag, den 22. April, bom 
Trauerhauje, 91 W. 20. Str., um 12 Uhr, nad 
der ©t. Matthäussstirde, 21. Str. und Hoyne 
Avde., von dort nad dem Concordia Gottesader. 
Um ftille Theilnahbme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Garl Roſſow, Gatte. 
Minnie, Ida, Loniſe und Ella, Töchter. 
Alfred rauf und Ernſt Granzow, 
Schwiegerjöhne. 
Schlumm're fanft, Du aute Mutter, 
Die Du. uns baft jo geliebt. 
Qu mirft uns ja wohl berzeiben, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Ach, Du häſt's jest überwunden, 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt Du in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft haſt Du ſie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch dvergeiien wir Dich nicht! 


Trauerhaufe, 


Tode8-Anzeige 
Verwandten und Belannten biermit die frame 
tige Nachricht, dab mein geliebter Gatte, unfer 
Vater und Großbater 
Leopold. Berger 
im Alter von 77 Jabren am Montag, den 18, 
April, plöglich geitorben ift. Die Beerdigung fine 
det jtatt am Donneritag, den 21. April, 10 Ube 
Borm., dom Trauerhaufe, 204 ©. North Abe., 
nad Graceland. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Berger, Gattin. 
Aanes und Clara Berger, Bertha Bodden, 
Töchter. a 
William Bodden, Schwiegerjohn. 
Majorte Bodden, Enlelin, 
Todr8-Anzeige 
Deutiher Krieger-Berein von Chicago. 
* Den Kameraden des Vereins 
zur Nachricht, daß unſer Kame— 


Gottlieb Laſchewski 


Igeſtorben iſt. Die Beerdigung 
Andet Htatt am Tonnerttag, den 

W921. April, Mittags 124 Ubr, 
— vom Irauerbaufe, 902. Otto 
eh, ede Kerrh _Str., nad dem Cden-riedhof. 
Sie Kameraden find erfucht, um 12 Uhr in une 
ferer Halle zu exiheinen, um dem berjtorbenen 
Ncmeraden die legte Ehre zu erweisen. 

oſevh Schlenker, Präſident. 

BE Kwiattowsti, Sinanafelretär. 


Jimi 


Zodes- Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Gatte, Vater, Großvater 
und Schwiegervater 

Heintich Koennedcke 

i R i im Alter 

am 19. April, um 3 Uhr Nachmittags, im Alte 

Don s1 Nobren und 4 Monaten ſelig im Heerg 

eniſchlafen iſt. Beerdigung Donner tag, um. & 

Uhr Nachmittags, vom Irauerbaufe, 9. Bindig, 

176 Dit Nortu Ave., nah Wundes Gottesader. 

Um flıle Theilnabme bitten die tranernden Hins 
terbliebenen: 

Soroihen Mvennerte, ach. Guhl, Gattin. 

Rilgelm, ' Johann, Ariedrih, Heinrich, 

Marie, Sophie, Elite, Kinder, 

nebit Schwiegerföhnen, | 

tern, Enteln und Bermandten. 


Zode8-Anzeige. 

Sreunden und Belaunten die traurige Nach 
riet, dab unfere geliebte Gattin.und Mutter 
Alwina Laugfeld 
im Alter -bon 72, Jahren jelig im Herrn ent 
ihlafen ift. Beerdigung Steitag, den 22. April, 
um 12 Ubr Mitfags, dom Zrauerhaufe, 50 
Serndon Str., nah dem Concordia-srieddbof. 
Um jtile Iheilnabme bitten die trauernden Dins 


Er Garl Langfeld, Gatte. 
Minna Froh, Tochter. 

Heinrich roh, Schwiegeriohh, 

nebit Enteln undGeſchwiſtern. 


Tode-⸗Anzeige. 
den und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt daß unfere innig geliebte Toter 
Elije Spieweg 


nach langem und fi 
ift im Alter, von 17 Jahren und 1 
—— fi an ‚in N 


e Str., 


Schwiegertöds | 


erem Leiden jelig — 


a 


Milwaukee Ave, Bladſmith-Shop weſtlich 
vom Uhr-Anzeigenicild. 

g) Lauft etwa 100 Fuß nördlich dom 
U.... Avenue an K Avenue und Zhr 


fommt dann ganz in die Nähe etlihe Fuß 


entfernt von der Schagbüchje. 

5) Nahe dem Square, das nah einem 
wohlbefannten General benannt ift. 

i) Kuhns Park. 

j) Wenn Ahr drei Blod® weitlid) von der 
Ede zweier Straßen lauft, welche beide be: 
rühmte Namen in der Geichichte tragen, jo 
werdet Ahr über eine Schakbüchje bintvegs 
laufen. 

NH Wenn man nördlich auf der zweiten 
Straßenbahnlinie, welche nördlich don uns 
jerem Laden fährt, geht, jo wird man auf eis 
ner mordöftlihen Ede ein ziemlid) unges 


| TE 
BENPRIXON 6 
LLOTRINGaXoSHDL HOUSE 


AA: 
heart 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Tobes- Anzeige 
Kranten-Unterjtüsungsverein Deutiher Mufiter 
von Chicago. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 

unfer Mitglied 

Zevpold Berger 
am Montag, den 18. April, aeitorben ift. Das 
Degräbniß- findet ftatt am Donneritag, den 21. 
April, Vormittags 10 Uhr, dom Trauerbaufe, 
204 Dit North Avenue, nad dem Graceland« 


Friedhof. PB 
Louis NKretlow, Präfident. 
Leopold Brirel, Selretär. 
Tode8- Anzeige. 
Hiermit zur Anzeige, dab mein geliebter 
Satte und mein lieber Bater 
Gottlieb Laſchewske 
am Dienſtag, den 19. April, Morgens 136 Uhr. 
im, Alter pon 62 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Donnerſtag, den 21. 
April, um 1238 Udr, vom Trauerhauſe, 902 
Otto Str. nach der Zions-Kirche, Ecke Barry 
Ave. und Albland Ade,, von da nad dem Eden» 
Sriedbof. Um stille Tbeilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Adelina Lajchewste, Gattin. 
Helene, Tochter. 


Sodes- Anzeige. 
Freundenu nd Belannten zur Nadrit, dab 
mein geliebter Gatte, unfer Bater und Schtvies 
gerbater 


Herr Alfred Sander 
im Alter von 68 Jabren fanft entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 
2 Ubr dom TXTrauerbaufe, 1505 George Str., 
nad tem Mortirie Friedhof itatt. 
Maria Sander und Kinder. 
Max Schuchardt und F. Boettcher, 
Schwiegerſöhne. 
Todes-Anzeige. 
Northweſtern Terra Cotta Arbeiter Unter⸗ 
ſttutzungs· Verein. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
Bruder 
Gottlieb Laſchewsky 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
21. April, Nachmittags 12 Uhr 30 Min., vom 
Trauerhauſe, 902 Otto Str., nah Eden. 
Guſtav Streetz, Präſident, 
William Schroeder, Sekretär. 


Fred, Potthast. 


Main S:ore: 


122 und 1248. (Clark Strasse. 


(Round Bar) 
Vorzügliche deutſche Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore. 


146 und 148 8. Clark Strasse, 


Beſter Merchants Lunch. 
Direkter Importeur von Weinen, Likören, 


Zigarren u. ſ. w. 
19ap, ImoX* 


3 te N i 2:18. 
Coliseum. ai Asa; 3:15. 


Die legten zwei Borftellungen. 


RINGLING BROS.’ 
Zirkus 


Scht Walter Lone „Leap the Gap”, 


Großes Konzert und Ball 


veranftaltet bom 


Naſſauer Unterſtützungs-Verein 


in Yondorf’8 Halle, North Ave. u. Halfted Str, 
am Sonntag, den 24. April 1904. Anfang Nadhe 
mittags punlt 3 Uhr. Tidets 25c. Dame in Her» 
tenbegleitung frei.—Supper wird ferdirt. mſo 


Sünftes Stiftungsfel u. Bal 


beranitaltet vom Denutihen Unteritügungsverein 
„Golumbus“, am Sonntag, den 24. April 1904, 
in der Aurora-Turnhalle, Aiı.and Avenue und 
Divifion Straße. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Zidetö 25€ pro Perfon im Borberlauf, an der 
Kaffe. 35e. 


——— — — — 


THE RIENZI, 


Diverfeh, Elart und Evanfton Ave, 


BB KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmittag! 
memife® EMIL GASCH. 


%ı anmenhandlung 


— bon — 


Peter Hollenbach, 
12 N. Halsted Str. 


Rein Garten: und Blumenfreund follte verfehlen, 
feine Samen bier ;u laufen. Beſonders ausgezeich 
neter Grasfamen, Zierbäume und Sträucher. lYaptiw 


Bur Beadhtung der Damen!! 

22 aus Seirendiffon. aarnipt mit feide- 

WIE nen SB men, Spigen und Etraus: 
federn zu 


$2.95 


Meine Iangiäbrige Erfabrung in der Pukma- 
Serei gibt mir die Gemwißbeit, die Zufrieden» 
beit der Damen zu erwerben. 


PAULINA KLEIN, 


404 Milwantee Ave, 
a)16,20,23,27,30,ımai4,7,11,14,18,21,25 


„steitarten fehr Big 


mwöhnliches Schild erbliden. Nahe diejem ift 
eine Schagbüchje vergraben. 

I) Nahe einem der Park:Eingänge, etiva 
500 Fu jüdmeftlich von einem unjerer lH: 
ren-Schilder. 

m) Von unjerem Laden aus geht man drei 
Blocks nördlich, zwei Blocks weſtlich, drei 
Blocks ſüdlich, einen Block öſtlich, zwei Blocks 
nördlich, und man wird auf einen Puntt 
fommen, two cine Schagbüchfe vergraben ijt. 


Stiteh in Time Saves Nine, 


Die obige Illuftration zeigt Höhlungen in 
den Yungen, welche keine befannte Behand: 
lung furiren Tann. Katarch mit erblichem 
Einfluß ijt immer die Urjache von Schwinn: 
fudht. Die folgenden Symptome werden po= 
ſitiv kurirt durch Dr. Deachman's Behand— 
lungs-Methode: 

Würgen, Speien, Schwere nach 
dem Eſſen, Kopfweh, katarhali— 
ſche Taubheit. In den letzten zwei Jah— 
ren hat der Doktor ſeine Behandlung für 
ſchwache Lungen ſo verbeſſert, daß alle Fälle, 
wo Lungenkrankheit in der Familie ſind oder 
waren, dieſe Tendenz durch des Doktors Me— 
thode vollſtändig beſeitigt wird. Dieſe iſt be— 
ſonders wirkſam gegen Bruſtſchmer— 
zen, Athemnoth, Stickhuſten, 
Fieber, Nachtſchweißund Furcht 
vor Schwindſucht. Sprecht vor und 
erhaltet freie Unterſuchung und Konſulta— 
tion und ſeht des Doktors neue verbeſſerte 
Apparate für Bruſt- und Lungenkrankheiten. 


Dr. T. WILSON DEACHMAN, 
70 Dearborn Str., Suite 9. 
Siüdweftede Randolph Str. Nehmt Elevator. 

Spredhitunden: Täglich bis 6; Montag, 
Mitttvoch und Freitag bi8 8. Sonntags: 10 
bis 3. Schneidet dies aus und brifigt.es mit. 

MHap,ınija, * 


Henry Schoellkopf 


Wholesale & Retail Grocers, 
232 und 234 Ott Randolph Straße 


swifhen Franklin und Martet Straße, 
Chicago, Illinois, 

erhielt in echter friſcher Waare: 
Gemüſe-, Blumen- und Grasſamen, 
Steckzwiebel, Kanarien- und Repſamen 
Importirten deutſchen Waldmeiſter, 
Ungar. Roſenpaprika, Pilze, 
Mohnſamen, Kümmel, Wachholderbeeren 
Deutſchen Zwetſchenmus, Himbeeren, 
Franz. und ital. Olivenöl, Mohnöl, 
Düſſeld. Senf, Weineſſig, Kapern, 
Deutſche Birnen, Kirſchen, Zwetſchen, 
Echten Java-, Mokka- und Riokaffee, 
Chineſ., japan. und ruſſiſchen Thee, 
Feinſte Chokolade, Kaffee-Extrakt, 
Pfr. Kneipp's Malzkaffee, Feigenkaffee 
Friſches Reismehl, Kartoffelmehl, 
Neue Linſen, Grünkern, Hirſe, Gries, 
Echten Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Franzöſ. Roquefort, Fromage de Brie, 
Feinſten Limburger, Rahm- u. Handkäſe 
Hamb. Bismard-Häringe, Rollmops, 
Holland. Milchner Häringe, Aale, 
Franz. Sardinen, ruffiien Kaviar, 
Salziarbellen, Appetit-Sild, Sprotten, 
Imp. weitphäl.Schinfen, Gervelatwurjt 
Parifer Schnupftabaf von Lotsbed, 
Spinnräder, Holzihuhe und dergl. 

zu den billigiten Breifen. j 

Henry Schoellkopf, 
10feb, mt, 1} 232-234 Randolph Str. 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Zechindeldächer : Eronlraklor 


Aitfreie3 California Rotbhols und Walbinatoy 
Rotb:Zeder. Die einzigen Schindeln eriter Kia 
fe. Sutters, Tud Pointing. Dächer reparirt und 
Boranichläge geliefert. api1,6mF 


80 HUDSON AVENUE. I 
THE PHOENIX, 
eine Jefelifhaft für Sparer. 
4 Prozent Zinfen bezahlt. Poller Gewinns» 


Antbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bankier. ES bezahlt fi. 13ap,&,1t 


245 Sedgwick Str. 


— —— 


CASPER HAHN CO. — @tablirt 1851. 

Das ältefte deutihe Baint-Geihäft in Chicago, 
empfieblt jich für alle in ihr ac einihlagenden 
Arbeiten: Kaliomining, Painting, Tapesieren 
u. f. w.— Alle Arbeiten werden prompt und bils 
lia ausgeführt. Boranihläge frei. — Grobe Aus 
mwabi in Tapeten, Baints u, ſ. w. 


Zelephon DTb White. 37 Ciybouen, AyP, 


— — 
Nur für Damen. 


Di. NR. G. Naymonds monatlider Regulator 
bat dimderte Geiorgte Frauen glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefabr, leine Abhaltung 
bon der Ürbeit. Yinderung agrantırt in drei Dis 
nt Tagen. Hat nie V tolg gehabt. Preis 

2.00. Dr. Raymends Star Suppoliiorb find 
unübertreflli in der Heilung entzündlicher Zus 
Htünde der Unterleibsorgane, fie jind befonders 
wertbboll in Fällen von Leucorrboea, —— 
Eerung und Eczema. Preis $1.50. Alle Briefe 
wabrbeilsgemäßb beantwortet. Dame pa ies 
nung. Nur au erbalten in der Prival-Office im 
Bebite'd Wporhete, 441 Süd Gtate Straße, 
GShicags, I 20ms.tZ.1la 


(DD N. WATRY&CO,, 
9 ER Randalyh Sn, 
—— Deutsche Optiker, —— 
Briffen und Augengläfer eine Spezialität, 


Kodate, Gameras nnd photogr. Patertal 





ee essen 


— — u — | 8 
= — F N 


Das Beile von Allen 


Gute Sachen find aut, fo weit fie Gutes mirten. 
Grundfaß gilt nahprüdlih für 
Uneeda Biscuit. 


die 
Sie 


einfache 


Ihmadhaft find und Gutes mirten. 


find aut, 


Diefer 
Güte der 
meil fie 


| 
7 | 


— — 
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N Reh 


find qut für den erwachfenen Mann fomwohl mie für ben 


Knaben — fo gut für das Baby wie für die Mutter. 


Sind 


nicht nur gut, fondern bleiben gut. Yhr fünnt Euch 


immer darauf verlaflen. 


Das miderfprit Eurer 
Biscuit Erfahrung — und Jhr verfteht es nicht, biß 


€ 


Ahr das Yuftdichte, Feuchtigfeitsdichte Padet unter- 
fucht, in welchem fie verfauft merben. MWerden nie 
Iofe verfauft. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Lokalbericht. 


Brudermord. 


— — 


Frank Hillman erſchießt, angeblich 
in Nothwehr, ſeinen Bruder Peter. 


— 


Eiferſucht im Spiel. 


Furchtbarer Uampf zwiſchen Weißen und 
Schwarzen an der Erie und Orleans Str. 
— Mahalys Opfer geftorben. — Budy: 
machen auf Rennbahnen verboten. | 


Sm Streit und, wie Zeugen ausja= 
gen, in Nothmehr, hat der Zljährige 
;srant Hillman feinen um ſechs Jahre 
älteren Bruder Peter erfchoen. Der | 
Mörder hat fich felbft der Polizei ge= | 
ſtellt. 

Die Brüder waren geſtern Ubend bei, 
derWittwe Annie Cedelowiſch, im Hin- 
terhauſe Nr. 24 Fleetwood Straße, zu 
Gaſte, anläßlich der Feier desGeburts-⸗ 
tages der achtjährigen Tochter derFrau | 
Cedolimifh. Wie es fcheint, machten | 
beide Brüder der Fra den Hof, und | 
aus Eiferfucht geriethen fie jchon früh | 
mit einander in Streit, murben aber | 
bon anderen Gäften beruhigt. Gegen | 
Mitternacht erfuchie gran, da er heim: 
fehren mollte, feinen Bruder um ben 
Schlüffel zum Laden des Alteifenhänds | 
ler3 U. Sherman, Elfjton Ave. und 
Ciybourn Place, bei dem Beide arbei⸗ 
ten. Meter weigerte j',, den Schlüffel ' 
herauszugeben, und bon Neuem ent= 
ſtand Zank. Schlieklich jol Beter 
mit einem Stuhl auf Frank eingedrun⸗ 
gen fein. Diefer z0g dann einen Re= 
older und jtredte- den Bruder dur 
einen Schuß in die Bruft tobt nieber. 
Der Mörder entfloh während der nun 
entitehenden Aufregung, jtellte fich aber | 
furz darauf felbft auf der Bezirtsmache | 
an der Ramwjon Straße. Die Brüder | 
mohnten im Haufe Nr. 21 Wabanfia | 
Ave. Frau Cetolomifch ernährt fi 
und ihr Töchterhen mit Wajchen. 

Feindfeliafeiten zimifchen weißen | 
und jehwarzen Arbeitern am Montag | 
Abend wurden geftern Abend an ber= | 
felben Stelle, nämlich an der Ede der ı 
Erie und Orleans Etr., erneuert. Die | 
Gegner hieben mit den Fäujften, mit | 
Badfteinen und mit Meffern auf ein- 
ander ein, und der blutige Kampf fand 
erjt ein Ende, als die Polizei mitinlip- 
peln bazmwiichenfuhr. Der jährige | 
Patrid Eurn, i13 Chicago Avenue, | 
welcher fon am Montag Abend bös | 
meggefommen mar, erhielt geftern ı 
Uvend zwei Stich: in den Unterleib; er 
wird ſchwerlich davonkommen. Mi— 
hael Finnerty, 22 Jahre, 417 Erie 
Str., .rbielt Stiche über und unter 
dem linfen Auge und in ber linken 


i Geite, wird aber genejen. Patrid Me: | 


Cormid, 20 Jahre, 117 Erie Straße, | 
fam mit einer Schnittwunde über dem | 
rechten Auge davo- Die Neger Ep. | 
MWatkinz, Algie Williams und X. Cars | 
bonn wurden verhaftet. 

Sohn Bolog in Whiting, Ind., ft | 
ceitern Abend der Schußwunde erle⸗ 
gen, welche ihm am Samitag, mie be- 
richtet, Andy Mahaly aus Eiferfucht 
im Heim ihrer Ungebeteten, Gophie 
Nadiy, beibrachte. Mahaly beging be⸗ 
fanntlich gleih darauf Selbſtmord. 
Das jung: Mädchen ift infolge des | 
Vorfalls ſchwer erkrankt. | 

Hitfspoligeichef Schuettler erklärt, | 
daß die Buchmacher bei der Sommers | 
tennen im Wafbington Park genau fo | 
behandelt werben würden, wie bie Lot= | 
tobudenbefiter und befufamäßigen | 
Glüdzfpieler. Er will eine befondere | 
Abtheilung zur Ueberwachung 
Rennplaged bilden. Zur Zeit läßt Herr 


F 


— 
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Schuettler Belaſtungsbeweiſe gegen 


über hundert Wirthe ſammeln, in de— 


ren Geſchäften das Glücksſpiel gedul- 
det wird, um dem Bürgermeiſter den 
Widerruf der Lizenſen jener Leute zu 


empfehlen. Geſtern wurden vier an—⸗ 
gebliche Spielhöllen ausgenommen 


und die Leiter und Beſucher verhaftet, 


nämilch: 


260 Clark Str., Zimmer 16; Chas. 


Kelly und Thomas White, Leiter, und 
fieben Befucher verhaftet. 

412 North Xpe; Mar Lefer und 
zwei Gäſte, 
nahmt. 

174 Madiſon Str., Enterpriſe-Zi— 
garrenladen; John Collins, Geſchäfts⸗ 
führer, und ein Beſucher. 

163 State Str., Zimmer 55; Henry 
Young, Leiter, feſtgenommen. 

Roſe Morris, die zwanzig. Jahre 
zählende Kafjirerin der Grocery, 585 
Süd Jefferfon Str., fah fich in dem 
Laden geitern Abend kurz nah acht 
Uhr drei Räubern gegenüber, während 
ein weiblicher Kunde beim Anblid der 
Revolver laut fchreiend hinter einem 
Ladentijch verfant. 

„Geben Sie das Geld her, aber jo= 
fort, wir fünnen feine Zeit verlieren,“ 


| riefen die Kerle Frl. Morris zu. Diefe 


padte mit einem Griff das Papiergeld 
in der Ladenfaffe und verfuchte dami 
durch die Hinterthür zu flüchten, mur- 
de aber eingeholt. Ein kurzes Ringen 
ertfpann fich, und mährend beafelben 
entfiel das Geld den Händen de mu= 
thigen Mädchens, deflen Hilfegefchrei 
durch Zuhalten des Mundes erftict 
wurde. Schließlich erhielt Frl. Mor: 


| ri3 einen muchtigen Fauftichlag in’s 


Gefiht, fo dak fie halb betäubt in 
eine Ede taumelte. Die Räuber fam- 
melten dann eilig da8 Geld auf und 
entfernten fich. Die beiden Frauen rie- 
fen nun die Ummohner zufammen, und 
diefe machten fich zur Verfolgung ber 
Verbrecher auf. Lebtere zogen ihre Re: 
polver, und da nahmen die tapferen 
Bhrger jo fchleunig Reikaus, def 
mehrere Perjonen, darunter Frl. Mor: 
ris, zu Boden geftoßen wurden. Die 
Räuber fetten ihre Flucht dann unbe- 
helligt fort. Yhre Beute war faum $30. 

E. 2. Iperfon, ein 308 Weit Ohio 
Straße mohnender Briefträger, ging 
mit feinem Kollegen Fran W.Feller in 
203 Angeles ein Abfommen zum 
Taufe der Stellen ein, und verfon 
bezahlte jenem $250 Prämie. Seht ijt 
Keller verbuftet; die ihn Juchenden Ge- 
heimpoliziften glauben, daß Nperfon 
nicht fein einziges Opfer ift. 

Die vor vierzehn Tagen aus ihrer 
Wohnung, 5940 Halfted Straße, ver- 
Thwundene 17=jährige Hazel Stone ift 
geitern Abend von der Polizei in einer 
Spelunfe am EuftomHoufe Place auf: 
gefunden mworben. Der Beliter des 


| Babes, Frant Ruffell, und Chas.Hil, 


3726 Cottage Grove Ave, wurden in 
Verbindung mit dem Fall verhaftet. 

Die in Louisville, Ky. wohnhafte 
Krankenpflegerin Mary Shelley wurde 
heute früh hinter einer Wirthſchaft an 
der 92. Straße und Ontario Avenue 
betäubt aufgefunden. Die Frau ber- 
weigerte jebe Auskunft, und die Polt- 
zei ift der Anficht, daß ein Selbjtmorb«- 
verſuch vorliegt. 


* Merbet träftig und gefund. Trintt 
Atlas Brg. Co. Peptomaltene, Kombi- 


nation von Malz-Ertratt, Hopfen und 


Pepfin, ein angenehmes Getränt. — 
PVhrne Canal 967. BB: mifon® 


———— 


* Mit dem legten Jahre iſt das Ver⸗ 
lagsrecht auf Frik Reuters gefammelte 
Werte ausgelaufen, und nunmehr ift 
eine volfsthümliche, billige Ausgabe in 
acht Bänden im ameritanifchen Bü- 
hermarkt erfchienen. Wie auß einer 
Anzeige an anderer Stelle bes Blattes 
herborgeht, verfchidt Herr U. Schwen- 

Garfield Ave, auf Wunjdh 


en, 
| Wrobebände zur Anficht. 


eine Roulette bejchlags : 


Fener im Logirhaufe. 


| Panif unter den Bewohnern. — Sabrifger 
bäude an Canal Str. fchwec befhädigt. 


Sm SHintertheil des Logirhaufes 
ı 523 und 525 Gtate Str. brach heute 
| Morgen um 4 Uhr Feuer aus, welches 

unter den Bewohnern große Aufre- 
' gung berborrief und fie zu fchleunig- 
fter Flucht auf die Straße veranlaßte, 
mobei manche fich nicht einmal die Zeit 
nahmen, in die Gemwandung zu fteigen. 
Der Feuerwehr gelang es, die Flam- 
‚ men zu löfchen, ehe jie weit um fid) 
ı gegriffen und großen Schaden ange- 
| richtet Hatten. Dann fehrten die Be- 
ı mohner in ihre Zimmer zurüd. Das 
; Yeuer mar auf unbefannte Weife in 
| u leerftehenden Raum ausgebro— 

en. 


Vermuthlich durch fchlecht angelegte 
| elettrifche Leitungsbräbte entitand ge= 
| ftern Abend im Seller des Gebäudes 
299 und 301 Canal Straße feuer, 
— ſich auch auf das erſte und 

zweite Stockwerk ausdehnte, ehe es ge— 
| löjcht wurde. Am Gebäude wurde ein 
Schaden von $5000 angerichtet, die 
Henry Schomer Mfg. Co., Bett- und 
Sprungfeber = Fabrifanten, erleiden 
$4000 Berluft, und die andere Mieth3- 
| partei, Hobb3 und Sutphen, Bilder: 
rahmenfabrifanten, $1000. - 

Sn der Schneidermwerfitatt von 2. 

d. Stiles & Co., 279 Madifon Str., 
| murbe ein gejtern Nachmittag ausge: 
| brochenes Feuer von den Arbeiterinnen 
| gelöfcht, ehe die Feuerwehr eintraf. 

— — — — 

Der alte Staat Connecticut 
ſendet ſein Quota. Frau Minnie Re— 
| er, 45 Village Str., Rodmwell, Sonn., 
| Ichreibt an den Eigenthiimer von $or- 
| nis Alpenträuter Blutbeleber: „Es 

wird mir zur angenehmen Pflicht, Ih— 
| nen, werther Herr Doktor, von einem 
| Thmweren Fall von Salzfluß und bef- 
| Ten Heilung duch hre merthpollen 
| Medizinen Mittheilung machen zu fön- 
ı nen. Eine Belannte von mir hatte 
; einen bösartigen Salzfluß am Bein. 
| Sie dofterte und dofterte,aber e3 fchien 

als ob alle Hilfe vergeblich fei. Der 

Ausbruch wurde fo bösartig, daß die 

Doktoren den Ausfpruh gaben, daß 
| eine Amputation nöthig fei, da fie be: 
ı fürchten, daß der Brand eintreten wür- 
de. Die Frau war in Verzweiflung, 

als ich fie befuchte und gleich eine Fla- 
ſche Alpenkräuter Blutbeleber und 
ı Heil-Del mitbradte. Ih fprad fo 
eindringend zu ihr, daß fie zulegt ein- 
mwilligte, einen Verfuh zu machen. 

Bald Schidte fie für mehr Medizin und 

dann nach einer Meile zum britten 

Mal. Diesmal trug ich die Mebizinen 

felbft hin. Als ich die Thüre vffnete, 
und fie jah wer e3 mar, eilte fie auf 
mich zu und umarmte mich, indem fie 
audrief, dat der Alpenfräuter Blutbe- 
leber und das Heil-Del fie vom Tode 
gerettet hätten, denn fie jagte, wenn 
fie hätte ihr Dein abjchneiden laſſen 

| müffen, fo wäre fie ficher geftorben. Sie 
‚ fand faum Worte, ihren Danf auszu- 
| brüden. hr Leiden war verſchwun⸗ 
den.“ — Fornis Alpenträuter Blutbe- 
leber reiht Perle des Erfolges an Perle 
in allen Krankheiten, welche einem un 
reinen Zuftand des Blutes entfpringen. 
any 


— — — — 


Eine liebevolle Mutter. 


\ Frau Elizabeth Collins, Nr. 342 
| Fullerton Xpe, melde von ihrem 
Mann im Stich gelaffen wurde, bat 
geftern den Richter im Yugendgericht, 
ihr ihre neun Kinder zu belaffen, 
tmelche fie Tieb.habe und für die fie alle 
zu forgen im Stande jei. Der Kabi 
gewährte ihr bie Bitte. 


* Charles E. Erby, Verwalter des 
Nachlaffes der bei der Aroquois Thea- 
ter = Benin: verunglüdten Frau 
Margaret Berry, und Leopold Neu- 
mann, ber in gleicher ig ben 
Nachlaf des mit rau und Kind ver- 
Hermann D. Dreijel vermal- 


— — — — — — — 


Die Polizeirichter. 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 


Werden fahrläſſiger Amtsführung 
beſchuldigt. 


Sollen mehr arbeiten. 


Der Unter⸗Ausſchuß für Begnadigungen 
und probeweife Entlafjungen erftattet dem 
Komite für Befämpfung des Derbreder: 
thums Beridht. 


Wie ſchon geſtern furz gemeldet, hat 
nunmehr der Unter-Ausfhuß für Be— 
gnadigungen und probeiveife reilaf- 
fung dem Bürger-Ausfhuß für Be- 
fümpfung des Verbrecherthums feinen 
Bericht abgeftattet. Derjelbe befaßt 
fih vornehmlich mit der Rechtspflege, 
mie diefelbe in den Polizeigerichten 
ausgeübt wird, und fommt zu dem Er- 
gebniß, daß die Herren Bolizeirichter 
ih Fahrläffigkeit in der Erfüllung ih- 
rer Amtöpflichten zur Regel machen. 
Es iſt denſelben vorgeſchrieben, ſich 
auf ihre Thätigkeit als Polizeirichter 
zu beſchränken, d. h. nicht noch 
nebenbei auf eigene Rechnung als Frie—⸗ 
densrichter zu amtiren. Um dieſe Vor— 
ſchrift kümmere ſich keiner der Herren. 
In einer kurzen Vormittagsſitzung er— 
ledigten fie im Saufefchritt die porlie- 
genden Polizeigerichtsfälle, derenZahl 
fih an einzelnen Gerichtzftellen regel- 
mäßig auf hundert und mehr beläuft, 
ben Nachmittag hielten fie fich für ihre 
Privatgefchäfte frei. Bei diefer Eil- 
fertigfeit könne e3 nicht ausbleiben,daf 
vielen Angeklagten Unrecht gefchehe. 
Diefelben würden, mie mit der Ma- 
Thine, zu Dutenden nad) der Bride- 
mell abgefchoben, die unter diefen Um= 
ftänden jehr häufig überboll werde, fo 
daß auf dem Begnadigungsämege Raum 
gejhafft werden müfle. m Laufe des 
bergangenen ‘ahres wurden bon ben 
Polizeirichtern 7,867 Berfonen in die 
ftäbtifche Strafanftalt gefhidt. 1013 
davon mwurden,nachdem fie Durchfchnitt- 
lih 33 Prozent ihrer Strafzeit ver- 
büßt hatten, auf dem&nadeniwege tpie- 
ber freigegeben. Bon diefen Begnabdi- 
gungen hat der Auzfhuß 212 unter: 
fudt. Er ift dabei zu der Weberzeu- 
gung gelangt, daß der Mayor bei der 
Handhabung des Begnadigungsrechtes 
ziemlich gemifenhaft verfährt. Von den 
212 Begnadigungen waren 111 von 
dem Borjteher der Bridemwell empfohlen 
worden, 54 erfolgten auf Befürmor- 
tung von Stadtrathsmitgliedern, 43 
auf die von Freunden oder Gönnern 
der Häftlinge; vier Begnadigungen 
wurden nachträglich wieder rüdgängig 
gemacht. 

Nad) einigen Beifpielen, welche der 
Ausschuß in feinem Berichte anführt, 
find viele poligeigerichtlihe Strafur- 
theile ebenfo unerflärlih und dunfel, 
wie das Schickſal. Wie der Blitz aus 
der Wolke, „ohne Wahl“, zuckt das Ur— 
theil auf daſs Haupt des Angeklagten 
hernieder. Unter einer Geldſtrafe von 
$100 in die Bridemwell gefandt wurde 3. 
B. ein junger Burfche im Alter von 17 
Sabren,gegert den abfolut weiter nichts 
borgelegen zu haben fchejnt, al3 daß 
er der Polizei „verdächtig“ porgefom- 
men war. Man hatte ihn Nacht? um 1 
Uhr in einem Reftautant an der Fifth 
Avenue aufgegriffen, mo er einen Xmt= 
biß zu fih nahm. Der junge Menjch 
mar zur Zeit al3 Fuhrmann bei einem 
Kontraftor befhäftigt und arbeitete 
bes Nachts für diefen. Sein Fuhrmert 
hatte er vor dem betreffenden NReftau- 
rant jtehen. Der rbeitgeber des 
Burfchen jtellte diefem, den er fhon 
feit anderthalb Jahren im Dienft hat- 
te, das beite ZJeugniß aus. Die Verur- 
theilung erfolgte am 1. Februar. Es 
dauerte einen vollen Monat, bi ber 
Mapor, mit den Umftänden des Falles 
befannt gemacht, den jungen Menfchen 
wieder freigab.— Mit einer Geldftrafe 
bon $10 fam eine farbige Dirne da- 
bon, welche dem Polizeirichtet unter 
ber Anklage des Straßenraubes bor- 
geführt murbe. Das betreffende 
Frauenzimmer war fchon häufig por= 
bejtraft und hatte furz zupor mit den 
Gerichten zu thun gehabt, meil fie eine 
Nebenbuhlerin mittels einer Hutnadel 
erjtochen hatte. 

Der Ausfhuß empfiehlt, daß bei der 
Anftelung von Schliekern für die 
Bridewell in Zukunft mehr Gewicht 
auf den fittlichen Charakter der Be: 
tmerber gelegt werden folle. Ferner 
wird dringend darauf gebrungen, daß 
es den Polizeirichtern zur Pflicht ge- 
macht werben möge, täglich zwei Ge— 
rihtafigungen abzuhalten und fi 
ausſchließlich ſtädtiſchen Amtsgeſchäf— 
viel verlangt iſt, werde man zugeben 
müſſen, wenn man hört, daß die acht— 
zehn ſtädtiſchen Polizeirichter je 32500 
bis 85400 Gehalt beziehen. Das 
Höchſtgehalt von 85400 beziehen die 
Herren VPrindiville und Caverly. Je 
$4500 bekommen: Sabath, Dohle, 
Dooley, Chott, Severſon, O' Donag⸗ 
hue, Eberhardt und Mayer; je $4000: 


| IE Eurer Haut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Poftipielige türfi. 
{che Bäder, fondern mit 
Hand- Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 


| Einwirkung. Roftet nur 
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zsleider Verkauf 


Wegen der ungewöhnlich fpäten Saifon waren wir im Stande, den 
regulären Retailhändlern von Chicago ein newes Räthfel aufzugeben in 


Bort Bro$. altem Gebäude, Jadfon und 5. PAivenue. 


Aanzes Frühjahr: und Sommer-Eager von £. Sif & Bros., 625-627 Broadway, N. J. 


$47,000 Wholejale:Lager von handgemacten Männer: und Yünglings- 


Unzügen, Veberröden um Beintleidern 
zu 39c am Dollar. 


2. Siff & Bros. nehmen einen jehr hohen Plat; ein unter den wirklich großen Fa⸗ 
brifanten von eleganten, hochfeinen, fertigen Kleidern. Sie jind befannt von Maine bis 


California. Dies ift was fie uns jagen: 


—— — — — — 
Ver Ro. 108. - 


23,000 OFFICES IN AMERICA. 


REOEIVED « ter. Jastson Bexisnard und La Selle Straat, Cbisagn. 
W169 Ny Cu Ou 25 Paid 
Mfgs Clothing Store, 


INOORPORATED——— |. s 
CABLE SERVICE TO ALL THE WORLD, 


Tits Olapany TRANEMITS and DELITIERS mumngne gaiy m enden Umiine Dar, —— a ar 
— — ————————— 


—— 
ROBERT GC. CLOWRY, President and . 


ia wrüing 
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New York Apl 16, 04 


651 


Cor Jackson & Fifth Av, Chgo 
Will accept your spot cash offer of 539 
cents on the dollar for our entire spring 
and summer stock - goods shipped today. 


L E Siff & Bros. 


— — — — — —— — — — 
En nn mon un. nn — — — — 
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Dieſe ſelbigen Waaren ſind eben jetzt zum Verauf in jedem erſtlaſſigen Geſchäfts- 
haus an der State Straße, für nicht weniger als den dreifachen un ſeres Preiſes. 


Jedes Kleidungsſtück iſt garantirt. Das Geld Jurückerſtattet auf Verlangen. 


Zur 


Beachtung, wir prefſen und halten ſie für die Dauer eines Jahres frei in Reparatur. 
Dauerhafte reinwoll. Frühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer, 83.90 — Größen 34 


bis 42, ſchön karrirt, geſtreift und Mirturen, gefertigt von Cheviots, 


Caſſimeres und 


Worſteds, jedes einzelne in der Partie gefertigt mit Self-Retaining Fronts, L. Siff K 


Bros. verkauften ſie Wholeſale in großen Quantitäten an State Stri—Händ— 


ler zu 86.50, unſer ſpezieller Verkaufs-Preis iſt 


3.90 


Frühjahr- und Sommer-Anzüge und Top-Coats für Männer — Gefertigt von blauen 
Serges, Worſteds und Cheviots, in Hunderten von Muſtern zur Auswahl, mit Serge— 


futter und Haircloth Fronts, breite, athletiſche Schultern, verkauft an die 
größten und beſten Kleinhändler zu $11, unfer jpezieller Preis iſt 
Frühiahrs- und Sommer⸗Anzüge und Ueberröcke für Mänuer —gemacht aus importirten Weſt of England Worſteds, 


CTaſſimeres und Cheviots, in der größten Auswahl bon Muftern, die jemals in Chicago au diefem Preiſe verfauft wurden, und 
die an State Straße angezeigt und verlauit werden al3 außergewöhnliche Werte zu $15 und $18, umfer Preis 


Frühjiahrs- und Sommer-Anzüge und Meberröde für Männer—in ir» 
gend einer bon Euch gewünihten Facon und Mufter oder Stoff— 
alle durchweg beiHand aeichneidert, mit bandgemadten®nopflödern, 
band=wattirten Schultern, band-felledd Kragen und Hairclotb Fronts 
— mit italienifhem QTuch- Futter, 2. Siff Bro2.' Wholefale-Preis 
für die allerbeite Kundichaft $18.00 — unjer Berfaufs- 9 9 
Preis 


$2.50 ganzwollene Kntebofen 


Anzüge für Knaben, Größen Ax 
7 bis 15 Jahre 1.45 


$2.00 ganzmwollene Reading Caſſimere und Worited Hofen 95C 
für Männer—ipeziell zu ® 
$4.00 reine Worfjted und Laffimere Hofen fir Männer, 1 95 
Auswahl in Muftern j + 
$5.50 Hofen für Männer, in Worfted oder Chebiot—die 2 95 
allerneueiten "Facons, prachtvolle Muſter . 
Derby: und FedorasHüte für Männer, mwertb dolle $1.00— 

ale zu -einer aroßen Partie zufammengefakt 

Modilhe Derby- und Fedora-Hüte für Männer—alle 

ben und Facons—fpeziell 

Feinfte Derbh- und Fedora:Hüte für Männer—alle Facons 1 95 
und Sarben—alle die neueften „Blods“ ® 


Ibibets, 


7.90 


Betnpe vrühiahrs- und Sommer-Anzüge für Männer—acmaht aus 

den feinften ausländiihen Stoffen, in den neuefiten Entwürfen diefer 
Saifon, mit derfelben Facon und Gleganz eines bochfeinen auf Be 

ftellung gemaßten Anzuges, Männer, die e3 gewöhnt find, ibre Kleis 

der auf Beitelung mahen zu laifen, würden eS zu ibrem 14 90 

eigenenNiupen finden, diefem Speztalverfaufe beizumobnen.. + 

nen anamwollene blaue Serge oder fhiwarze Clay Worfted 2 50 
niebofen-Anzsüge für Anaben U 
Schmere Kalbleder-Shube fir Männer, dauerbait und jtark, 1 08 

werden regulär zu $2.50 verfauft— Spezial:Berfauf * 

Vatentleder-Schuhe für Männer—Tans und Box Calf—Lei— 2 00 

ſten allerneueſter Facon und alle gewünſchten Lederſorten. . .** 

50c und 7560 fanch Dreß-Hemden für Männer, weicher Buſen — 29€ 

im Werfauf au ö 

Einfade und fanch bodfeine Paldrigaan Unterhbemden u. Unterbofen 

fir Männer, wertb bon 75c bis zu $1.00, fo lange der Vor« 

ratb reicht, als ein ſehr fpezieller Bargain 

Feine Halbitrümpfe für Männer, Seidesstiniihb KXisle, vegu«- 

lärer 35c, 3 für $1.00 Wertb, nur 

4:PIy leinene Ntragen für Männer, berühmte Arrow und Gold and 


Eilvder Prand3, reguläre 15c Qualitäten, etwas beihmugt umd lc 
angebrodene Größen 


Su Alle Waaren find mit einfachen Ziffern markfirt. 


$tleider wie auf 
Beitelung ge: 
mact, oder 
fein Bertanf: 


Manufacturers’ 


Unsere Garantie. 


Wir fihern einem jeden einzelnen Aunden abfolute Zufricden- 
ftelung. Wir garantiren jedes NAleidungsftüd, jeden 
iedwede Angabe, die hier gemacht wird, und wir nehmen au- 
rüd, taufchen nm oder eritatten das Geld zurüd an jedem Ein- 
kauf, der aus irgend cinem Grunde nicht befriedigen jollte.— 
Alle Kleidungsftüde, die bei uns gekauft wurden, werden von 
ung sin Jahr lang koftenfrei, aepreht, n. in Reparatur gehalten. 


Manufacturers’ Association. 


Offen am 
Samitag Abend 
bis 
11 Uhr, 


Clothing Store, 


reis und 


Work Bros.’ alter YPlaty BE 
JACKSON BOULEVARD UND FIFTH AVENUE. «. 


Ale Sohbahn:Züge halten an unferer Thür Duinch Strafe. 


Hurley, Quinn, Fitgerald; je $3000: 

Gallahban und Mahonepy; 

Hennefley und Wilcor. 
—|1+,0  —— 


Kommt es zum Ausſtand? 
Die Sohnforderung der Frachtfahrer abge⸗ 
lehnt. —SPfala der SZ rarrenmacher. 
Der Verband der Fuhrherren hat 
der Gemwerkjchaft der Fradtfahrer auf 
die Forderung einer Qohnerhöhung ge= 
ftern Wbend ablehnend geantwortet 
und fich bereit erflärt, die gegenmwärtis» 
ge Zohnftala zu erneuern. Am nädh« 
ften Sonntag werben die zehntaufend 
biefigen Frachtfahrer in Sonderber- 
fammlı:.igen darüber abftimmen, ob 
fie auf jenen Vorjchlag eingehen oder 
ftreifen follen. Die Beamten des Vers | 
bandes der Fuhrherren beriethen ge= 
ftern Nachmittag mit dem Vollftreds 
ungsausfhuß der Yahrinterefienten 
(Affociatev Teaming ntereft3) über 
die Sadjlage; lehterer verfprach ihnen 
volle Unterftügung in ihrem Berhals 


= IRHEUMATISMUS 


Wir bezahlen $100.00, wenn 
Krupp’s 


“SAL-LAC” 


nicht Heill. 


Die bartnädigften Falle befonders 
erwünfcht. Wenn der Patient arm ift, 
liefern wir bie Arznei gratis. 

Eine Der Taufenden Danf: 
baren. 


Frau U. Coof, 746 Greenleaf Ade., Ehicago, jagt: Sie litt feit Jahren an Rheumati3mus, 
war nit im Stande jich felbit zu 
bewirlte Wunder und jie iit jegt völlig lurirt. 

SAL-LAC wird von den erften Apothefern verfauft. 
Shidt Eure ANdreffe ein nad einer Freis-Probe— Gemadt von 


elfen und hatte große Schmerzen. Eine Flafhe Salkac 


ten zu widmen. Daß das nicht zus 


ten gegenüber ber Yorberung ber 
Frachtfahrer. 

Freitag Abend werden in Brands 
Halle an der Clark Straße die Ge— 
werkſchaften der Zigarrenmacher und 
die Kollektoren der Zigarrenfabriken 
über eine Neuregelung der Lohnſkala 
berathen. Der damit betraute Aus— 
ſchuß von fünfzehn Mitgliedern wird 
einen Mebrheit3- und einen Minder—⸗ 
heit3bericht einreichen. Qetterer fordert 
eine Lohnerhöhung auf $4 von $2 
für taufend Zigarren; ber Mehr- 
heitäbericht ift gegen jebe Yorberung 
einer Zohnerhöhung, da eine folche zu 
einem Ausftande führen mürbe. 

Die ausftäandigen Arbeiter von Lyon 
& Healys Fabrik erhielten geftern ib- 
ren Lohn, und gaben gleichzeitig ihre 
Adreſſen an, für den Fall einer uner- 
wartet fchnellen Berftändigung. 

Vertreter ver Zofomotipführer- und 
Heizer = Gemerkfchaften der Chicago & 
Alton = Bahn unterhandeln heute Hier 
mit der Bahnleitung über eine Verbef- 
ferung der Arbeitäverhältniffe. 

Die MWäfchereiarbeiter Haben den 
Befigern der Wafchanftalten eine neue 
Zohnftala unterbreitet, melde am 1. 
Mai in Kraft treten fol, fomwie bie 
Forderung der außsfchließlichen Be— 
ſchäftigung von Gewerkſchaftsmitglie⸗ 
dern. Auf dieſe Forderung wollen die 
Wäſchereibeſitzer nicht eingehen, wohl 
aber auf die erſtere. 

Die Gewerkſchaft der Straßenarbei⸗ 
ter eriwirfte vor einem Nahre zehn 
zen Lohnerhöhung und das BVer- 
prechen der Einführung der neunftün- 
digen Urbeitszeit am 1. Mai biefes 
Yahres. Sie haben jet aber auch eine 


| 


Krupp REMEDY 60, - 


Hepuer⸗Theater. 


Mit einem Ehrenabend für Frau 
Sidonie Hepner wird ſich der über— 
all als langjährige Volks-Thea— 
ter⸗Direktor bekannte Herr Robert 
Hepner am Sonntag Abend, den 24. 
April, in der Vorwärts-Turnhalle mit 
der luſtigen Schnurre „Der Pariſer 
Taugenichts“ offiziell von ſeinen vie— 
len Freunden verabſchieden, aber nur 
um als Verwalter der Arbeiterhalle, 
an 12. und Waller Str. wieder aufzu— 
tauden. €3 ijt zu erwarten, daß ein 
äußerjt zahlreiches Publitum die Be- 
nefiziantin fomohl, mie den jcheiben- 
den Direktor, burch feinen Befuch ehrt. 
Die Vorftellung wird wie am Schnür- 
chen gehen und helle Trreube bereiten. 

Als Kuriofum mag mitgetheilt 
werden, daß die Arbeiter-Halle, melche 
Herr Hepner übernimmt, von Adht- 
undbierzigern erbaut wurde unb das 
ältefte deutfche Gebäude der MWeitfeite 
iſt, in welchem vor 54 Jahren die er- 
ften deutſchen Theatervorſtellungen 
ſtattfanden. Auch in ſeinem neuen 
Wirkungskreis werden dem Verwalter 
ſeine Freunde treu bleiben, und er darf 
ſicherlich glänzenden Geſchäften ent— 
gegenſehen. 


Gute Gelegenheiten find felten. 


Um die nöthigen Mafchinen fofort 


zu faufen, offerirt die Comp. von be 
verſ 


Mine im berũhmten Ku 


m eine fohe genäht | A 


CHICAGO, ILL. 


jajomi— ap?) 


Angeblich beſchwindelt. 


Vor Richter Dunne wurde heute in 
die Verhandlung des Verfahrens ein— 
getreten, welches die American Truſt 
& Saving Bant ald DVermögensver- 
malter von ‘ofeph H. Miller, 5427 

' Washington Ape., der fich feit einiger 
Zeit in der Yrrenanftalt in Rantafee 
befindet, gegen den Anmalt Yohn €, 
Amos angeitrenat hat. Diefer wird be= 
fhuldigt, auf betrügeriiche Weife eine 
auf $4000 lautende Note von Miller 
erlangt zu haben, der in Folge eines 
lengjährigen Leiden? — der YFallfucht 
— nicht mehr im Stande gemefen fei,* 

| feine gefchäftlichen Angelegenheiten zu 
leiten. Miller foll überhaupt, ehe man 

i ihn nach der Jrrenanftalt brachte, um 

| den größten Theil feines auf $75,000 
| bemertbeten Vermögens betrogen mor= 
ben fein. 
teen ee 
Ein Namenlofer. 


| Ein Mann erlag heute früh im 
Evanfton = Hofpital den Berlegungen, 
welche er am 28. März erlitten hatte, 
ala ihn ein Zug der Chicago & North» 
meftern-Bahn in der Nähe von Wil- 
mette überfuhr. Eine Karte, welche er 
in der Zafche trug, mies den Namen 
Franf Polda auf. Der Unglüdliche 

"mar feit dem Unfall nicht mehr im 
Stande geweien, zu fprechen, fo ba 
e3 nicht möglich war, feine 
feit mit Sicherheit feitzuftellen. Dem 
— nach war er ein Landſtrei⸗ 





— 


PET 


——— — — 
— — 


uni — Konzert jeden Abend und 
a 


Vergnägungs:-Wegweifer. 


DL Dpera HSoufe. — „Ihe Old Homes 


B 18.— Frigi Scheff In „Babetter, 
ib XZemplie of Mujfic — „Beoien in 
.— A Thincſe Honchmoon“. 
et. — The Sho⸗Gun“. 
.— The Mortgaged Slave“. 
—* "un Vaudeville. 
e Turnbelle — %Yeden Sonntag 
Rahmittag Konzert des „Mettopotiien Drcpefterd", 
onntag 
euch mittags 

Bield Columbian Murenm.— Samfag 
und Gonntags tft der Gintritt frei, 
bicago Art Anftitute — Freie Beiudb- 
tage Mittwoch. Samſtag und Sonntag. 


Zokalbericht. 
deine „Schlempden“ mehr. 


— 


Ald. Zozwiatowsti tritt für eine 
Reformmaßnahme ein. 


Bolfszählung bevorftchend. 


Der Schulrath muß diefelbe vornehmen 
laffen. — Er-Polizift Tripp erringt einen 
Sieg über diepolizeiverwaltung.-Strafver: 
fahren gegen Uebertreter der Bauordnung. 


Vorſitzer Jozwiakowski vom Stadt⸗ 
rathsausſchuß für Geſchäftsregeln 
plant einen Schlag ins Kontor der— 
jenigen Stadtväter, die ſich bisher 
trotz aller Reform noch dieſe und jene 
Nebeneinkünfte zu verſchaffen verſtan— 
den, oder Konſtituenten Vergünſtigun— 
gen zuzuwenden gewußt haben, zu wel⸗ 
chen dieſelben nicht berechtigt waren. 
Herr Jozwiakowski wird befürworten, 


daß mit der Gepflogenheit, nach wel⸗ 


cher bisher „beſondere Erlaubnißſchei— 
ne“aufAntrag von Stabtpätern gemif- 
fermaßen unbejehen bemilligt wurden, 
fortan gebrochen werden jolle.. Die 
betreffenden Gefuche jollen fünftig 
entweder durch das zuftändige Depar— 
tement der Stadtverwaltung gehen, 
ober erjt von einem Ausfchuffe des 
Gtabtrath3 geprüft werden. Ald. Jo— 
zwiakowski bezweifelt nicht, daß die 
Mehrheit ſeines Ausſchuſſes ſich ſei— 
nem Vorſchlage anſchließen wird, und 
daß auch eine Mehrheit der Stadtraths⸗ 
mitglieder überhaupt ſich mit der Neue⸗ 
rung einverſtanden erklären wird, da 
ihnen durch dieſelbe viel Scheererei er— 
ſpart werden würde. 

Sekretär Larſon vom Schulrath 
wird am 9. Mai mit der Zählung der 
im „ſchulpflichtigen Alter“ ſtehenden 
Einwohner Chicagos beginnen laſſen, 
mit welcher auch eine allgemeine Volks— 
zählung verbunden werden ſoll, ob— 
wohl das Ergebniß derſelben nicht ge— 
rade als amtlich angenommen werden 
wird. Die Zählung der „Schulbevöl— 
kerung“ muß vorgenommen werden, 
weil an deren Hand die Berechnung 
des Zuſchuſſes erfolgt, welchen die ſtäd— 
tiſche Erziehungs-Behörde aus der 
Staatskaſſe erhält. Feſtgeſtellt werden 
muß die Zahl der Perſonen im Alter 
von 21 Jahren und darunter; ferner 
die der Kinder im Aller von wenige: 
als vier Jahren, die der Kinder im 
Alter zwiſchen 4 und 6 Jahren, die der 
Kinder im Alter zwiſchen 6 und 15 
Jahren und die der jungen Leute im 
Alter von 15 bis 21 Jahren. Außer— 
dem muß man zu ermitteln verſuchen, 
wie viele Perſonen im Alter von 12 
bis 21 Jahren es in der Stadt gibt, 
welche des Leſens und Schreibens un— 
kundig ſind, und worauf in jedem ein— 
zelnen Falle dieſer Bildungsmangel be— 
dingt worden iſt. Man wird ſich end— 
lich auch feſtzuſtellen bemühen, wie 
viele im Auslande geborene Perſonen 
es in der Stadt gibt und wie viele, die 
von im Auslande geborenen Eltern ab— 
ſtammen. — Mit der Zählung werden 
200 Perſonen betraut werden, deren 
Anſtellung den Regeln der Zivildienſt⸗ 
Ordnung gemäß erfolgt, und die für 
ihre Arbeit mit 82.50 den Tag bezahlt 
werden. 

Richter Hanecey hat geſtern in Sa— 
chen des früheren Poliziſten Chesley 
Tripp entſchieden, daß derſelbe wieder 
im Polizeidienſt anzuſtellen iſt, und 
daß ihm 8500 Gehalt nachgezahlt wer⸗ 
den muß. Die Entlaſſung Tripps aus 
dem Polizeidienſt erfolgte am 7. Sep⸗ 
tember vorigen Jahres, und zwar mit 
der Begründung, daß der Mann län⸗ 
ger als zehn Tage ohne Urlaub im 
Dienſt gefehlt hatte. Tripp hatte ſich 
am 10. Juli 1902 auf ein Jahr beur⸗ 
lauben laſſen, ſich aber erſt am 20. 
Auguſt 1903 wieder zum Dienſt ge⸗ 
meldet. 

Kommiſſär Williams vom Yauamt 
macht jetzt doch Ernſt mit der Durch⸗ 
führung jener vielfach beanſtandeten 
Beſtimmung, laut welcher die Fahr⸗ 
ſtuhlſchächte in nicht unbedingt feuer⸗ 

eſten Gebäuden mit feuerfeſtem Mate— 
rial umfleivet merben müffen. Auf 
feine Veranlaffung wird der Polizei- 


" anwalt Taylor Strafanträge gegen die 


Bigenthümer von fünfzig Gebäuben 
ftellen müffen, in welchen ber befagten 
Dotihrift bisher noch nicht entſprochen 


worden ift. Die Strafe für Nichtbe- 
folgung der Vorſchrift beträgt 8200. 


Die Herren Seeberger und Baird 
von der Kommiffion für Flußverbeſſe⸗ 


rung haben ſich nach Waſhington be⸗ 


ben, um dort vor dem zuſtändigen 
Senats-Ausfhuh für die Mann’fche 
Zunnel’= Vorlage einzutreten. : Die 
Stabiverwaltung mwirb nicht vor dem 


Au ffe vertreten jein. an hat 
ae die Meinung bed ne Har- 


- tifon.über biefen Gegenftand nicht ein- 
 zubolen vermodt, und Vorfiger Ben- 
nett dom . ftabträthlihen Finanzaus- 


der allenfalls ein Machtwort in 
iche Iprechen könnte, befindet fich 
8 nicht in der Stabt. 
Am Gebäude Nr. 81 Clark Str. ver- 
melten .jich geftern Bewohner von 
en, bie längs bes Milmautee- 
gelegen find. Es | 


Aiuf allgemeines Berlangen 
wird da3 fo beliebte Pufh-Kuro jeht 
auch in Tablettenform (Irodne Täfel- 
chen) hergeitellt. Dadurch wird e3 er- 
möglicht, auch diejenigen mit Puſh— 
Kuro zu verjehen, denen bdiejes biäher, 
wegen der Entfernung von Apotheke 
oder Erpreß, oder fonftigen Urfachen, 
nicht zugänglich mar. in diefer Tab- 
lettenform wird Puſh-Kuro in zwei 
Größen, zu 50 Cts. und zu $1.00 ver- 
kauft und portofrei per Poſt verſandt. 
Man adeſſire: Dr. C. Puſcheck, Chi— 
cago, Ill. Ein Büchlein mit Auskunft 
wird Dir frei zugeſandt. Schreibe 
gleich darum. Desgleichen ſind auch 
Puſchecks Hauskuren per Poſt zu be— 
ziehen. Aller ärztlicher Rath und alle 
Auskunft frei. an Lavl. ami 


Gin Hoch auf die revolutionäre 
Eozialdemofratie. 


Zur Zeit der legten deutfchen Reichs⸗ 
tagsmahl Hatte der fozialdemofratifche 
Bertrauensmann M. am Schluß einer 
Boltsverfammlung ein Hoch auf die 
revolutionäre Sozialdemokratie ausge- 
bradt. M. wurde wegen groben Un— 
fugs angeflagt, da3 Schöffengericht 
fpradh jedoch den Angeklagten frei. Das 
Landgericht erfannte hingegen auf eine 
Mode Haft. Das Landgericht hatte 
feitgejtellt, daß in der FraglichenBolf3- 
berjammlung gegen 400 Berjonen an= 
mefend waren, unter denen fich offen- 
bar au Gegner der Sozialdemofra= 
tie. befunden haben; biefe werben bei 
dem Hoch auf die repolutionäreSozial- 
demofratie an einen gewaltfamen Iim= 
fturz gedacht Haben und fo erheblich be= 
unrubigt worden fein, daß die öffent- 
liche Ordnung gefährdet worden fei. In 
feiner Revifion betonte der Angeklagte, 
er habe annehmen dürfen, er fpreche zu 
Gefinnungsgenoffen; eine Beunrubi- 
gung des Bublitums habe fih dur 
feinHocd nicht bemerkbar gemacht. Das 
Kammergericht wies indeffen die Revi- 
fion al& unbegründet zurüd, da ber 
Vorderrichter ohne Rechtsirrthum an— 
genommen habe, daß durch das Hoch 
auf die revolutionäre Sozialdemokra— 
tie grober Unfug verübt worden ſei. 
Das Kammergericht nimmt mit dem 
Reichsgericht an, daß zur Anwendung 
des Paragraph 360 Nr. 11 des Straf— 
geſetzbuches erforderlich ſei, daß das 
Publikum derart durch eine grob unge— 
bührliche Handlung beunruhigt werde, 
daß darin zugleich eine Verletzung oder 
Gefährdung des äußeren Beſtandes der 
öffentlichen Ordnung zur Erſcheinung 
komme. 


© Extra Pale, Salvator und „Bats 
eifch“, reine Malgbiere der Conrad 
GSeipp Brewing Eo., zu haben in Fla⸗ 
fen und Fälfern. Tel. South 869 m 


. +’. . , . 
Bapitän Ridd's Gold. 
Es iſt berechnet worden, daß ungefähr doppelt ſo 

viel Geld für die Ausrüſtung von Schiffen und für 
Entdeckungs -Reiſende um Kapitän Kidds-Gold, 
daß an der atlantiſchen Küſte begraben liegt, zu ſu— 
hen, al3 der ganze Scha überhaupt betrug. Die 
Seeräuber haben ihre Dublonen und Goldkronen gut 
verftedt, falls sie diefelben wirklich veritedt baben, 
denn es wurde noch nie etwas davon gefunden. 

An dem Falle der SKleiderfirma an der Nord— 
weitjeite, Benjon & Riron Company, 947 Milwaus 
fee Ape., liegt die Sache anders. Diejes Gejichäft hat 
wirtlih $500 in Gold-Zertifilaten vergraben und 
zwar weitlih vom Chicago Fluß und nördlid don 
Kinzie Str. in der Naht vom 13. April,mit ge 
von etwas Scharffinn vermag Never die Anmweijuns 
gen zu folgen, die in ihrer Anzeige in diefer Zei: 
tung angegeben find, und Beträge von $10 bis zu 
$100.09 Timfanmeln. 63 bedarf feiner bejonderen 
ES pürnaje, das Geld zu finden; nur ein paar gute 
Perehnungen, und es ift Do der Mühe iwertb, nad) 
S00 Umihau zu halten. 

Ahr findet die Blehbüchfen mit den Zertififaten 
unter den Trottoirs, hinter Zäunen, unter PBflafter: 
fteinen, oder im PVoden vergraben. 

Könnt Ihr das Geld gebrauchen, 
findet? 

Ya, ivehhalb thut Ahr eS denn nicht? 


wenn Ahr «8 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Anaben. 
(Unzeigen vuter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Gin auter Porter; muß Bar tenden 
tönnen. Sängerballe, 1115—1117 Welt 12. Str. 

Perlangt: Rainter der auch Tapezieren kann. 50 
Goethe Str.; von 54 bis 7 Uhr. 


Berlangt: Erfte Hand an Cafes, Norbfeite. Adr.: 
3 B 9, AUbendpoft. 


Verlangt: Xüchtiger, ftetiger Porter; muk am 
Tiich aufwarten. 87. IN. State Str. 

PVerlangt: Ein guter, ftetiger Aufwärter. 46 ©. 
Stat: Str. 
Perlangt: Ein guter Borter. 934 Oft Madifon 
Str., Buffet. 


Rerlangt: Berlangt: Ein junger Mann für 
Farm: Arbeit. Gutes Heim. Nachzufragen Havaty, 
1322 Weft 12. Str. 


Perlangt; Aunge an Cafes zu helfen. 394 W. Di: 
bifion Str. 
Berlangt: Ein Junge in der Bäderei zu helfen, 
7509 Cottage Grove Une. 
Stetiger Mann mit etwas Erfahrung 


Verlangt: 
Adr.: DO. 989 Abend: 


für allgemeine Süchenarbeit. 
poft. 


Gin verbeiratheter Mann für allges 
Muß ftetig fein, mit 
345 Yahre 
Gebt Natios 


Verlangt: 
meine Arbeit auf dem Lande. 
Pferden umgehen und melfen fünnen. 
alt. Einer ohne Kinder vorgezogen. 
nalität an. Adr.:.D. 546 Abendpoft. 

Verlangt: Guter felbftftändiger Schuhmacher füc 
Reparaturarbeit. Austunft von 6—7 Uhr Abends. 
73 Weit Sale Str. 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt. 
Noß Labor Agench, 117 S. Canal Str. WMadb, 1w 

Verlangt: Mann für Hausarbeit, Pferd und Keſ⸗— 
fel au bejorgen. 187 Genter Str. 


Verlangt: Bäder, felbftftändig an Brot und Bis 
cuits Nachts allein zu arbeiten. Adr.: DO. X. 737 
Aben dpoſt. 


Berlangt: 
Avenue. 


3. Hand Gafebäder. 772 Milwauter 


Verlangt: Ein zuperläffiger Mann, der die Um» 
ebung ron Chicago Tennt und quite Empfehlungen 
at. WUngenehme, dauernde und lohnende Beihäftt- 
ung. ewwerbungen rihte man an: Herman 
ade, 636 Wells Str., Chicago. momi 
Berlangt: Zwei erfter Klaffe "Architectural Iron 
Morters für Shop. Keine anderen brauchen nadhzu: 
fragen. Dearborn Foundey Company, 15% Dear: 
born Str. dimi 


Berlangt: 5 Meber an Rugs. 662 W. Mabdifor 
Etr. dimt 


Verlangt: Cabinetmakers. Open Shor. Tpon & 
SHealy, Randolph und Ogben pe. 19ap,im& 


Verlangt: Metall Vipemader. Open&hop. Lyon & 
Healy, Randolph und Ogden Ave. 19ap,im& 


Verlangt: Metallarbeiter, an Meiling-Bandsin: 
firumenten zu arbeiten. Open Shop. Lyon & Kealy, 
Randolph und Dgden Ave. 19ap,imX 


Verlangt: Purnifbers, +» Platers, Buffers, Polis 
ibers, Benh und Screm Machine Urbeiter, Open 
Shop. Lyon & Kealy, Randolph und Dgden pe. 

19ap,imX 

Berlangt: Mandolin: und Guitarrenmadher. Open 
Shop: Lyon & Healy, Ranbolph und er x E 


gan She —— — 


Berlaugte Ranner und anaben. 
Andeigen unter dieſet Qubrit· 1 Cent das Work.) 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot; 8 
die Woche und Board. 40 Elybourn Ave. 


Verlangt: Guter Junge in Upothele. 702 Lins 
coln Ave. 

Verlangt: Agenten und Ausleger für demtfhe und 
englifche Brämienbücder. B. Koehler, -deutiher Buchs 
hänbler,. 2227 R.: Baulina Str. 

Berlangt: Gärtner. Guter Lohn für 
Mann. 1263 Milmanfee Une. 


Verlangt: Yunger Iediger Butder, um im Store 
zu helfen. 1081 Milwaulee Une. 

Verlangt: Ein junger Mann, der fhon an Gates 
gearbeitet bat. 1667 Lincoln pe. 


Berlangt: Guter Mann, 25-0 Nahre alt, für 
Wagen zu fahren und Pferde zu beiorgen. 256 
Racine Ave. mibdofr 


tüchtigen 


Verlangt: Erſter Klaſſe Painters und Calecꝛ⸗ 


miners. 60 Seminary Ave. 

Verlanat: Ein Junge. Lincoln Ave. Fair, 553 
555 Lincoln Abe. 

Berlangt: 3 ftetige, nüchterne und fleikige Män- 
ner für Fanitor-Arbeit und Reinigen. Stetige Ar: 
beit. Nahzufragen bei Mr. Hill, Piaza:Hotel, Ede 
Norih Are. und Clart Str. 

Berlangt: Gin guier Zunge an Brot und Gates. 
132 Oft 2. Etr. . 


Verlangt: 
Grfahrung. 
Straße. 

‚ Zerlangt: Gin guter Yunge, 16-18 Jahre alt, 
. Apothele. Healy & Rennen, Halfteb und Webfter 
venue. 


Ein Vorter in Saloon; nur einer mit 
D’Eonnell, Wafhington und Franklin 
mido 


-— 


* Verlangt: Yunger Wurftmader. 2704 Eottage&rove 

be, 

— Guter Kundenfchneider. 1790 Milmaufee 
ne, 


Verlangt: Klempner und  Garpenters für Eiſen— 
bahn-Werfftätte auf dem Lande. 167 Wafhington 
Str., Zimmer 18. 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit. — 
400 Irving PVarf Ape., Ede Lincoln be. 


Verlangt: Ein junger Mann als Painter; Erfah: 
rung. 355 Ordard Str. 

Verlangt: Zwei fleikige Männer für Agentur-Ar: 
beit; auter Berbienft. 235 Dearborn Str., Zims 
mer 8386. 


Verlangt: Ein fleikiger Aunge in der Bäderei zu 
beiten. 1785 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Abbügler anShopröcken. Rotgießer Bros., 
95 Haddon Ave., 2. Floor. 


Verlangt, Mann, im Ruo-Store zu arbeiten, zum 
Abliefern und Kollektiren für Inſtallment Rug 
Company. 8*8150 Baar⸗Sicherheit erforderlich. Lohn 
850 pro Monat und Auslagen. Nahzufragen in uns 
jerer Office, 100 Wafhington Str., Suite 1608. ’ 

dim 


Perlangt: Agenten und Außleger für neue deut: 
fhe und englifche VBrämien-Bücher. Beite Berinauns 
gen. Mai, 146 Wells Str. 19ap,1mX 

PVerlangt: Gärtner, ledig. 812 N. Dat Park Ave. 
Dat Park, AU. 18ap, 1w 


— — 


Verlangt: Energiſcher und erfahrener Verläufer, 
um eine öftlihe Korporation in Chicago und im 
ganzen Staat \llinois zu vertreten. Fähiger Mann 
erhält die Aufjicht über eine Zweig-Office. Gehalt 
je nah dex Fähigkeit. Referenzen und Bürgfhaft 
verlangt. Adr.: 3. 985 Abendpoft. 16ap, Im 


Verlangt: Gewedte Jungen von 15 bis 18 Jab— 
ren für Arbeit während freier Stunden unter ihren 
Freunden; keine Erfahrung nöthig; weder etwas 
zu „canvaſſen“ noch zu verkaufen; leichte und profi⸗ 
table Urbeit für freie Stunden; $25 bis $75 per 
Monat. Wbdr.: BP. 767 Abenppoft. lapx 

Verlangt: Meſſing-Gießer, Speed und Fox Lathe 
Arbeiter, Meſſing-Spinner. — The Turner Brak 
Works, Franklin und Michigan Str. 14ap,tX* 

Berlangt: Moulderd (Brak) an leichter Arbeit in 
reinlicher gut ventilirter Koundry. Naczufrag:n 
oder zu adreffiren: The Adams & Weitiafe Eo. 
112 Ontario Str. 4ap* 

Verlangt: Volifhers und Buffer an Mefjing:Ars 
beit. Nahzufragen oder zu abdreifiren: The Adams 
& Meitlate Eo., 112 Ontario Gtr. 4ap* 


Verlangt: Braß Finiſhers und Fox Lathe Hands. 
Vorzuſprechen oder zu adrefiiren: Eye Adams & 
Weſtlake Co., 112 Ontario Str, 4ap* 


.Sstelusgen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Die Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Aunger Deutſcher, MW Aahre alt, kein 
Rauder und, Zrinfeı, der das Warkiergeichäft ers 
lernt bat, jucht einen Pla, um noch zu lernen. 
Kein Lohn verlangt, nur Koft und Logis. Hat ri: 
gene Tools. AUm_grfl. Antworten gebeten. Adr.: 
W. Warfentien, Desplaines, IU., Bor %02. -Dmi 


Geſucht: Yunger, gelernter Carpenter mit Werk: 
zeug mwünfcht Arbeit, am liebiten in der Stadt; thut 
aud andere Arbeit. Adr.: O 569, Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutfher Bautiichler fucht fterige 
2102 Burple Str. mido 


— — — —— 


Geſucht: Guter Zement-Maurer, kann auch auf 
PBürgerfteig-Platten arbeiten, jucht Arbeit. Pfeiffer, 
336 Weit 18. Str. 


Geſucht: Partender, tüchtig und zuperläffie, Ies 
dia, jcheut Feine Arbeit, mwünfcht ftetigen Plak. — 
Adr.: D. 521 Abendpoft. 


Geſucht: 
Kutſcher in deutſchem Hauſe. 
poſt. 

Geſucht: Tüchtiger Gärtner, 39 Jahre alt, un—⸗ 
verheirathet, 13 Jahre im Fach, 2 Jahre in dieſem 
Lande, ſucht ſofort dauernde Stelle. Adr.: O. 353 
Abendpoſt. 


Geſucht 


eder 
5 Abend: 


Stelfe ala Gäriner, Aushelfer 
Adr.: V. 


Sausbälterin, 
ſucht Stelle. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Starker Ajähriger deutſcher Mann ſucht 
Arbeit. 78 Eugenie Str. 


Geſucht: anger, feifh 
fuht Stellung. 


38 Jahre, 


cute Mödin, 
Guter Lohn verlangt. 


Adr.: DO. 988 
midoft 


Junger, friſch eingewanderter Tiſchler 
295 Gieveland Ape., hinten. 
Geiuht: Deuticher Böttcher, 40 Nahre alt, fucht 
Arbeit; fann im Haufe arbeiten. 210% Burple Str. 
Gefudt: Lebiaer Mann jucht ftetine Arbeit 
on Gates und Role. Albert, 5400 Bifbop Str, 


Gefuht: Deuticher Porter, der Bar tenden fann, 
fvht Stelle. Adr.: DO. 570 Ubendpoft. 

Geſucht Metallihleifer und Polirer juht bau: 
ernde Beihäftiqung. 12 Yahre Erfahrung. 4403 
La Salle Sitr., Frank Shod. 


Geſucht: Bartender, verbeirathet, 
uverläſſig, ſucht ſtetigen Platz. 
bendpoſt. 
‚ Gefudt: Ein junger Mafhinift, 5, Sucht Arbeit: 
bat in Deutichland gelernt. Mdr.: V. Kiedner, 5127 
Carpenter Str. 


Gefuht: Ein Mafhinift und Dreher fuht beftäns 
dige Arbeit. 174 La Salle Une. mido 
Befucht: Cornice-Mafer, Non-Union-Mann, Sucht 
ftetige Arbeit. Reis, 542 W. 14. Str. dimi 


— — — — — — 


nüchtern und 
um.: D. 52 


Sejuht: Gin junger deutiher Mann, willens zu 
arbeiten, jucht Veihäftigung. M Hudſon et 
imido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bas Wort.) 


zXäden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Aiteration Hands an Da: 
men Suits und Kleidern. Nahyzufragen beim Super: 
intendenten, 5. floor, um 8:30 orgend, Roth: 
fhild & Company. moofrja 


Verlangt: Eine Kleidermagerin, um Far Tage 
im Haus zu nähen. 303 Ontario Str., 3. flat. 


Verlangt: Damen, um das Kleidermadhen zu ers 
lernen. Ders. Madiad, 734 Gliybourn pe. 

Verlangt: 5 Mädchen und frauen, guter Lohn. 
Vorzuiprehen zwiihen 25 Uhr Nahmittags. — 
Wurft, 303 YJadjon Blvv., Top flat. 


— — — 


Berlangt: Mädchen für Buchbinderei. 117 Oſt 
Chicago Apenue. 


Verlangt: Mafhinen: Mädchen bei Kleivermacerin, 
861 North Peavitt Str. ’ 


Berlangt: Frauen zum fFlafhenwaidhen und. Mäd:» 
u abrit. 37 & Divifion Str., hinten. 


Verlangt: Näherin an Skirts und Waifts: Be: 
ftändıge Arbeit und guter Lohn. Mrs. ©. Spiering. 
9116 W. Monroe Str., Ede 42. Uve. Nehmt Madt: 
fon Str. Car. _ dimi 


50 erfahrene Blumenmacherinnen und 


—— Chicago Flower and Feather 
19-apX 


Lehrmã dchen, jofort. 
&o., 145 State Str. 


—r — — — — — —— * 
Verlangt: Frtauen und Mädchen, Operators und 
— en: 134- Of. Ban -Buren Str.,' 
mmer 714. - Dimi 


— —— — — —ñ —ñ —e —ñ— — 

„für: beit. 498 Ogben 
— nn für‘ Sabritar W | pH 
- — — ——* an Sofen. N = 


; * 
re a 


erlangt: rauen und den. 
(Ungeigen unter biefer. Aubrif 1.Gint das Mont.) 


Läden und Fabriten. 
‚_Berlangt: T4jähriges Mä um im Schneid: 
Shop Ir Adna — —— 21. * 


Berlangt: 35 Mädchen um Aenderungen an Da— 
men-Sfirts vorzunegmen; Wocenlohn. 421 Walt 
Divifion Str. " . 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Laden mit: 
helfen; muß englifh und vdeutich fprechen. 23 W. 
Divifion Str., Bäderei. 


Berlangt: Mädchen. 956 Milwautee Ave, Store. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermahen zu ec: 
lernen; gute Näberinnen. 310 Evanfton Wdenur, 
nachzufragen im Store. 


„Jausarbeit. 


Verlangt: 75 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4, 
$ und $6. 586 N. Clark Str. 


— 


PVerlangt: Ein Mädden für Kausarbeit. 1788 
Milmaufee Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine finder. 346 Oft North Uve., oben. mbo 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 
Lohn $1. 427 North Are. 

Verlannt: Ein ftarfes deutiches oder böhmiſches 
Dienftmädchen. $4 bi8 $5 die Wode. 3. Herk, 2092 
North Bart Ave. 

Verlangt: Köchin für Bufinek-Lund; alle Arbeit. 
178 Welt Pan Yuren Str, 


DVerlangt: Kindermäbchen, das nähen Tann. 4515 
Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen; muß etwas vom Nochen ver— 
fteben; guter Lohn. 787 S. Halften Str. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Familie. Lohn $4.00. 996 %. 21. Str. 


Verlangt: Ein deutfches gutes Mädchen für die 
Küche, um der Frau behilflih zu fein. Norpiwelt: 
ecke Raudolpyo Sir. und 5. Ave. 


Perlangt: Gute deutfche Köchin. 3710 Grand 
Boulevard. 


Starts Mädden zur Hilfe bei ver 
432 Ber: 
Vincennes 


Verlangt: 
Hausarbeit und das auch waſchen kann. 
Er Ave., zwiihen Grand Blod. und 

venue. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Hotel 
Banner, 142 Michicçcan Str., Nordſeite. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit in Familie von 3 Perſonen. Mrs. J. Rice, 
174 S. Veoria Str., nahe Jackſon Blod. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Avenue. 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
22 Of 0. Str., nahe Cottage Grove 
‘ mido 

Verlangt: Aunges Mädchen zur Pflege eines 
Kindes. Meferenzen. 4926 PBincennes Apenue, 2. 
Flat. midofr 
PVerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 

637 — 46. P., nabe 47. u. Grand Blod. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zweite Hand Arbeit verftehen; fein Wachen. — 
91 Hammond Str., nahe Wisconjin. 

Verlangt: Mädchen für allgemeinchausarbeit; gus 
ter Lohn. 393 Biffell Str. 

Perlangt: Fin zweites Mädchen. 
4343 Lincennes pe. 

Verlanat: Deutsches Mädchen. 706 MW. 13. Ste.. 
Ede Yaflin Str, 


Vırlangt: Rögin in Saloon. Chas. Ropp, 27 
Dft North Ave. 


Perlangt: in deutfches Mädchen für Kochen umd 
allgemeine Hausarbeit in Familie von 3 Perfonen 
wo cın zweites Mädchen gehalten wird. 504 Ya 
Salle Ave. 


Nachzufragen 





Verlanat: 100 Mädchen fiir Küchen: und KHauss 
arbeit. Privat: und Gefchäftspläge. Fyriih einge: 
wanderte. Höchſter Lohn. Mrs. Soviki, 312: 
Wentworth Ave. 2Dap,im,* 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das finder Tieb 
hat, für alfoemeine Hausarbeit. Muß zusanfe Tchla: 
fen. Guter Yohn. 514 Nacine Ave, Knigge. 


Verlanat: Gin Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Kleine Yamilie. 944 Lincoln Ave. 
Verlangt: Deutiches Mädchen oder ältlihe frau 
für leihte Hausarbeit. 69 N. Robey Str., 2. Fl., 
hinten. 
Verlangt: Aunges Mädchen, bei leichter Hausars 
beit zu beifen. Nachzufragen: 1847 Arlington ®I., 
1. Flat. Beterfon. 
Verlangt: Mädchen, ‚bei, allgemeiner, KHausarbeit 
zu helfen. 5714 Galumet Ave., 3. Flat. mdofrſa 


Verlangt: Gin Mädchen für. Mücpemarbeit. 868 
N. Elarf Str. —— — 

Verlangt: Gin Mädchen für Gelhrtrwaiden. 868 
N. Clark Str. 


— — —— — — — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; hoöher Lohn. 26 Racine Ave. midofr 
Verlangt: Mädchen für alfgkitene "Hausarbeit. 
%5, Sheffield Ave., Top Flat. 
Mädchen für allgemeine 
30 S. Humboldt Str, 


Lerlangt: Deutſches 
Hausarbeit. Lohn 8.0. 
nahe Jackſon Blyd. 


Verlangt; Köchin und zweites Mädchen in fleiner 
Familie. Guter Lohn. WReferenzen. 344 S. Part 
Avenue. mido 


Verlangt: Erzieherin für zwei ſchulpflichtige Kna— 
ben 2208 Wabaſh Ave., R. J. 

Verlangt: Cine gqute reinliche Frau bei einem als 
leinſtehenden Mann Haus zu halten. Zu er— 
fragen 4753 Fifth Ave. Georg Schaaf, nach 7 Uhr 
Abends oder Sonntags. mıdo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes angenehmes Heim. frrübjahr-Hauf: 
reinigung borüber. 1922 Arlington Place nahe Clarf 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1785 N. Alb: 
lex» Ads, 
 Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
gute Köhin fein. 517 S. Halited Str., Hofman. 
Verlangt: Köchin, 2. Mädchen für Kinder, allge: 
meine Hausarbeit, eingewanderte Mädchen für Die 
ae Familien, böchiter Lohn. Frl. Kelms, 3510 
ichigan Ave. llap,momifa, Imt 
Berlongt: Wafhfreau, um Mäfche in Haus zu 
nehmen, nahe North Park Ave. und Eugenie Str. 
Apr. DO. 505 Abendpoft. dimi 
Perlangt: Yunges deutfches Mädhen von 13 bis 
16 Jahren, auf ein Kind aufsupafien. Gutes Heim 
für ein nettes Mädchen. 9. Wilde, 737 37. Str. 
dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
Erwachſene, auter Lohn. 3751 Lake Abe., 1. Flat. 
18ap, ImX 
Verlangt: Nunges Mädchen für Meinen Kaußbalt. 
Nahıufragen: 31 Oft 43. Str., Bäckerei. dimi 


Verlangt: Köchin in Heiner Familie; qutes Heim 
und „uter Lohn; feine Möfhe. 5482 Greenwood 
Avenue. 18ap, 1m 


Verlangt: Frites Mädchen für Hausarbeit; feine 
Mälhe. Nahzufragen:-279 Velden Ave. modimi 


—S Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 119 ©. Genter U dv e. modimido 


Deutſche Hauspälterin. 4926 Laflin 
l5apim 


Rerlangt: 
Strake. 

@. Fıllers, das einzigfte, orößte deutfhsamerifanis 
5% Cerinelunasegnkitnt, befindet fi 56 N. 
a Str. A oe shalteeimnen gut 

ä prompt beforyt. Gute u erinnen im« 
ak eg Tel.: den we Bl. Slan* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle für 
Haus: oder Alihenarbeit. 372. Garfield Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau, ohne Anhang, wün ſcht 
Beihäftigung im Saloon oder privat; kann kochen, 
waihen und bügeln und fcheut feine Arbeit. $5 Dt- 
tilte Engert, 959 Giobourn Ape. » 

Sefudt: Wittfrau fucht Pläge zum Waſchen und 
Reinmachen. 93 Fullerton, Abe. binten, oben. 


Geſucht: Gebildete Dame wünſcht ſchriftliche Arbei⸗ 
tert zu Haufe. Abdr.:-O 592, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches dchen ſucht Stelle fürHaus⸗ 
gas: fein Kochen; fpricht nur Deuitih. 31465hields 
he, 


Geſucht: Statle Frau jucht Platg für mafchen, 
bügeln umd Hausrein gen, niumt auch Wäſche inz 
Haus, Mrs. Schrocder. 66 Fry Str., Hinterhaus, 


Geſucht: Deutſche Frau wünist Wälhe ins ‚Hard 
— Rath, 3 Rees Str.; , 


SellEnrchin pre ee Sesellpce 

Gefucht: ‚Aleinftehende bdeutihe Fran wünſcht 
Blak bei einzelnem KHeten. oder mit I oder 2 Kin« 
dern, als Haushälterin; am Liehften -auf der Norp- 
yeite. Witte perjönfih vorzuipreihen.”. 20 - Nort 
Maͤrſhfield Avhe. ad mido 


Sucht: Stelle ala 
Sausbälterin. „611: Larrabee Str., '1. lat. ‘ 


eiucht- mme wünft Stelle kei Dottor, 
— — Aben > —* her 

Gefjuht:. Yun ann: fuht Stelle als Wait 
u Merle. Goblem Ott. * 
—— re 


ältere 


älteren 0x 


ur" 


"lesen: — — 
(Anzeigen umtee-biefer\Rubrit | Gent das Wort.) 


t: ' Kinderlofes E wünſcht en 
gas Ahr —— Sheut feine a akt 
perſonlich vorzuſprechen. 1529 49. BI. 


Kaufds und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Bort.) 


Kauft Eure Einrichtung bei 
ulıua Bender, 
230, 3%, 31 36, 28: W. Madifon Straße, 
Ede Peoria. ZTelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Laden: 
Ginrihtungen verkauft; - über 37,500 Duadrat:Fub 
Plak unter einem Dad. 

Boltftändige Einrichtungen für jede Art Gefcäft. 

Dergebt nicht! Dies : 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 36, 233 W. Madifon Straße, 
Ede Berria, 2ap,jamoıni* 

Bender Bros., B—100 ©. Halited Str., Ede Mon: 
roe GStr.,. Tel. Monroe W077. Store:Ginrihtungen 
jeder Art für Groceryftor?, Buther-Shop!, Zigars 
tensStores, Gonfectionerg, Reftaurant, Qundromms, 
Kleider: und Hutgeſchäfte ete. — Eisſchränke, Schau⸗ 
Käften, Xadentifche, Shelvings. Waagen, Spiegel 
Wandfgränte, Tiiche, Stühle, Wulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
Sauptniederlage B—1W0 ES. Halfted Etr., Ede von 
Monroe Sirabe. . limz,tX* 


Charles Bender, 129--131 Wels Str. 

Phone: Rorth 1442, nache dem Nortbmweftern Depot. 

Yaden-Einrichtengen jeder Art, neue und ger 
brauchte, zu den billiaften Preifen, fomie Icebores, 
Shelves, ounters, Scales, Shomwcajes etc. etc; 
billiger -al® irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Firtures auf PBeftellung gemadt. Spredt vor 
und imjbizirt unferen großen Waarens®orrath. — 


Charles Bender, 19-131 Wells Str. 18ap,X* 


—— Gutmann Store. Firture Co.— 
3149-53 Oft Chicago Ave, Televhbon Worth 1521. 
Wir Heben nicht das größte Waarenlager, aber 
tır bedienen unfere Runden fchrell und reell, Lnfere 
Auswahl in neuen und gebraudten Saden beitehen 
aus ven folgenden: Grocry:, Butcher:, Millineryz, 
Dry Goods⸗ u.ſ.w. Einrichtungen. Neue Ginrich: 
tungen an Sand und zu. Order. 14ap,tX,3mo 
Billig zu verkaufen: 
Dutzend Schraubzwingen. 
Zu verkaufen: Ein auter Safe, Mo Pfund 

fhwer. 4239 Aihland. Une. 


Eine Hobelbant und ein 
961 Clybourn Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: 8 gute Pferde, billig, tigen 
Krankheit. 162 Newton Str., nahe ®W. Dipifion, 
siwiihen Wood und Lincoln. 
Doppel:Pory, KO Bund 
Ave. 


Zu dverfaufen: Gm 
ihrer. 4230 Alhland 
Muß verkaufen: 3 aute Pferde, billia. Eigenthü⸗ 
mer todt. B Greenwich Sir., nahe Leavitt Str. 
und Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Pferd für leichte Arbeit, billig. — 
5% School Str. 

Bu verfaufen:  Schönfte gezeichnete St. Bernhar⸗ 
Dinerhündin in Chicago. 144 La Salle Ave. 

Zu verfaufen: 3 gute Heden Kanarienvögel. 
Aſhland Ave. 


1239 


Pianos, muſttariſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wegen Abreije bin ich gezivungen mein neuss, 
bochfeines echtes Mahogany Upriaht Piano jofort zu 
verjchleudern. 1009 Milwantfce Ave. Zweiter Floor. 

apiR,imX 


Nur $125 für feines Schoeninger Upright, foftete 

8400. Augu. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
18aplw 

Zu verkaufen: Prachtvolles Piano, ſo gut mie 

neu (Mahagonie-Gehäuſe), ein Inſtrument mit fei— 
nem und ftarlem Ton. Verkaufe billige, BB Kr 
reft Ave. 18aplıık 
Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beite3 Fa— 
brifat; unter Umftänden billige. pr: 93. 908 
Aben dyoſt. 150p, Iw 
:Boliren. Mäßige 
51 Beach Avenue. 
5ap, lımo,t% 


:Reporiren, 


Biano » Stimmen, 
Nr. 


Preife. Adam ©. Yung, 


yKödeL, Dausgeidihe zc. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Strau3 &£ 6hram. 
136 und 188 W Madiſon Str., gegenüber Union. 


J ayamt!is Dad { 
Erht nad) der tiber Über: der Thür. 
Tas grörte Hausausſtattungs- Geſchäft. 
Kredit für Jedermean. 

825 wertb — $2.50 Anzablung, $2 ver Monat. 
850 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
8100 wertb — $10 Anzablung, $6 per Wonat. 


Gröhere Beträge — Leichte Gedingungen, ie nad 
Wunid. PBargains in Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 13fb*% 


North Ave. Furniture Co., 194 €. North Une. 
Empfehlen ein reichaltiges Lager in allen Sorten 
Möpveln, Kohöfen, Eifenbetten und Matragen zu 
den billigiten Qaarz und Abzablung3-Preifen, alte 
Defen in Taufh genoommen. Offen jeden Aben», 
Sonutag3 bis Vittag. Cajh oder Kredit. 


Zu ıverfaufen: Möbel von 7 Zimmer-Flat, beſte— 
bend aus Parlorz, Pettzimmer: u. Ghzimmer:Set3 
H.Rugas. Sofort nahzufragen. 627 N. Hopne 
„2. Flat. mido 


Zu verkaufen: Möbel, billie. 1119 N. art 
Straße. 


Zu vermietben oder zu verfaufen: 6 fchöne md 
blirte Zimmer. Zu erfragen TI M. Harrijon Str. 
1. #lat. 

Zu verfaufen: Ilnermwartete Geichäftsperänderung 
ziwinat zum Perfauf der ganzen Ausftattung einer 
der am vollftändigften und fkünftlerifchiten möblirten 
Mohnungen der Stadt: 12 Zimmer; fo gut wie neu; 
verfaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
verfauft werden. 358 Woreft Arc. 16apimX 


Batentanwälte. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Vatente!-DOffen Ubends von 7 bis 9 
Uhr Montag und Wittvch; täglih von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Rahm. Beihüygt Eure 
ideen. Kein Patent, feine Bezahlung: Konjuls 

i frei. Gtablirt feit 1864 Milo 9, 
Steven & Go. 16% Randolph Gir., 1. floor. 

. Franklin 81. KHauptsDffice in Wafdingten, 

Wian*! 

Patentirt Eure ‚Erfindungen! Patente bejorat. 
Erfindungen entwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
Dffen Sonntag Morgens. Mähige Preife. Prompt. 
Plomftran & ee Patent: Anwälte und 
Angenieure. 809 Chicago Dpera KHoufe Plde. 

‚ 19ap,Imt£ 


Deutihes Batent:Bureau Sue: & Co. Auh 
Rechtsanwälte, frreier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, W. Oeſtlich 
Sffice, 1009: F Str., MWaibington, D. €. 19a, lit 


— — — — 


Vatente „langt und Gefhäftsntarten regifteirt in 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patent: 
tin engltiher Sprade) frei. Eorechitunden täglıh 
95.30, Montag Abend 6:04. R. U. Voy, 
Ölteftes deutiched Patentburean im Weften, Bimmer 
161 Randolph Gtr. 140f%”15 
Bevor Sie eine Applikation für Patente einreis 
Sen, überzeugen Eie jih auch über den Werth der: 
felben. Freien. Rath und Auskunft ertbeilt Klo & 
Go., Patent:Anmwälte und Mech. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer: 1801. 3ap, jomomife* 


Rummlcer & Rummler, Batent:Anmälte. 
1400 Iribtunes®ebäude, Ede Drearborn und Madi: 
{ion Straße. 10i,2* 


Heirathsgefuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Eents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejud. Wittiwer, 44, Vormann in Yabril, 
von angenehmen Aeubern, folide, $40 wöcentliches 
Eintommen, mit fhönem-Keim und mehreren Tau: 
fend Dollars- Baar-Berimögen, wünfdt die Belannt> 
ihaft eines älteren Mädchen oder Mittme Bmeds 
Seirath. Adr.: DO. 552%, Abendpoft. 


— — —— — —— — — 


Gefunden und Verloren. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Klemmer, ſchwat ze Ein faſſung, Goldbü⸗ 

gel. Nerth Ave. nahe Cleveiand Ave.; Belohnung. 
413 Sedgwid- Str. ! s 


Unterricht. 
under dieſer Rubril 2 Cents des Bert.) 


Unterricht in allen modernen Spraden; fpezieil 
Engliih und Deutih, nad, neuehter, erfolgreichiter 
Mettode. Breife noeial,' nah Uebereintunft. — 
Näheres dur John Siebe, 368 Varrabee Str., nabe 
North Ave. ; i l3ap,mifamo, Im 


Englıfe, Branzöfifs, Deufih, Tateinifh im ge: 
— — 2 ‚Spreipen: ‚Mäbiger Preis. 188 Oft 
North Avenue. —— l5ap,imf 


Geldfäränte. 


(Anzeigen unter ‚diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Keragkie"& Sa | 


he tapitals 

— oder den Generalvertrieb der Bila 
u freien Getränke” aus dem Urptodukt A\,Bilzs 
Seele: Hergefteßt. Cinrihtungen, Apparate billigt. 
Rezebte, oben und PVrofpette umfonft. Ye 
fette. trägt. das ‚Bildniß und den Namenszug’ von 
F. E. Bilz, PBeiiger des weltberühmten Sanato: 
rıums in Dresven-Radebeuf. An- den Aahren 1M2 
und. 1903 verfaufte ih joihe Ouantitäten von „Bilj: 
Seele“, aus denen im Jahre 1%2 ca. 3 Millionen 
giter: und im Jahre 1%8 ca. T Mill. Liter genußs 
fertige Bilz’ Erfriihungs=Getränte bergeftellt wur: 
den. BiE zum 1. März d. Y. batte ih Aufträge auf 
„Bilz-Geele“ im Haufe, aus weldem Onantım ca. 
% Bil. Liter genußfertiger altoholfreier Bilz’ Er- 
frifhungsgetränfe hergeftellt werden fünnen. — Franz 
Hartmann, Detmold, Deutihland, WYabrilant der 
efeklih geihüsten „BilzsSeele“. Zmweigfabriten und 
Sedetlagen in Berlin, Wien, Brag, Paris, Ham: 
burg, Bremen, Köln, Riga, Bulareit, Santiago dt 
Chile und an ca. 500 anderen Plägen der Welt.— 
Geil. Anfragen bitte ich jchriftlih zu richten an 

ran; dartmann, Adr. Hotel HollandHouie, 
ew York, U. ©. U., mwojelbit ih am 20. April 
d .I. eintreffen werde. dimi 
Zu verfaufen: Saloon, billig, wegen Zodesjall.— 
1153: Milwaufee Une. mido 


Zu verfaufen: Grocery und Market, II Dit 
31. Str., Preis 3000: Miethe 33; wird wegen 
Todesfall fofort verfauft. Arthur, 148 State Str. 

Su verkaufen: Gonfectionery, Zigarren, Zabat 
und Ace Cream Parlor. 2302 Giybourn Une. 

Ir faufen arfuht: in NRoomingbaus, 
jeite. Adr.; ®. 976 Abendpoft. 


Rorde 


Zu verfaufen cder zır vermiethen: Meat Market 


Finrigptung. billig. 801 Lowe Ave. 

Zu: verlaufen: Kaffee, Thee: und Delitatefien: 
Laden. Elektriiher Motor. 600. Kavier, 105 
Wolfram Str. 


u verfaufen: Qäderei; nur Store Trade; Nord- 
meitjeite; aute Cage. H 2 210, Abenppoft. mids 


Gute Bäckerei. Nordſeite; 820 
Hintze, 12 State Str. 


Zu verlaufen: 
Storetrade; keine Wagen. 


Zu verkaufen: Groceryſtore und Poſtoffice, Wood— 
dale, AU. 


Zu verfaufen: Borzüglicer®ladfmith-Shop. Muk 
die Stadt verlaffen. Vorzügliche Gelegenheit. Var: 
gain. Wrtbur’s, 148 State Str. 


Zu verlaufen: KHome-Bäderei, Candy, Zigarren, 
leihte Grocery, Lundhroom und Zeitungsftand. — 
H18 State Str. midofr 


Adr. ©. 586 
dımi 


Käufe billiges Yutchergeihäft. 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Billig, megen Krankheit, ein guter 
FEd-Saloon und Lund: Geihäit mit 5 Zimmern. 
Billige Mietbe. Adr.: O. 5%0 Abendpoft. 


dm! 


Zu verfaufen: Gutachender Grocerpftore oder HF *= 
tures, billig. 4452 Wentworth Une. dmdn 
Zu vertaufen: GuteBäderei. Brid-DOfen. Weftfeite. 
Nur Ladengeihäft. Adr.: DO. 58 Abendpoft. dmdo 


Su verlaufen: Ein 
Krankheit. 1153 Milmaufee Avenue. 


antgebender Saloon mean 
15ap. Im 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Hardware⸗Store 
mit Tin Shop. Adr.: P. 936 Abendpoft. 150p, 1w* 


Zu verfaufen:: Gin autgebender Saloon und Re: 
ftanrant an State Str., billig twegen Berfallen der 
Stadt. Apr.: VB 914, AUbendpoft. 14apimwX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Verlangt: Partner für mein gutes Reftaurant 
und Hotel. 8700 bis 81000. Gute Gelegenheit fit: 
tüuchtigen Koch. - 50 Meft Nandolph Str. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Store 


Zu vermiethen: mit Wohnung. 


Auch 


Zu vermietben: Leere Yot, 35 bei 190, für Ges 
mitjegarten. Nahzufragen 104 Ordard Str., 2. 
Flat, 

Bu vermietben: Griter Mlajje Saloon mit Board- 
inghaus, Miethe 8100. Figentbümer tft krank gewor— 
den und will ſofort verkaufen. Referenzen gegeben 
und verlangt. Näheres bei Arthur, 148 State Str. 


Stall. 959 Lincoln Ave. 15apX* 


Yu vermietben: Saloons. Pefte Eden an Eiys 
bourn Ave, Miltwautee Une, Weit Erie Str. md 
Uraome Str, . Nur aute Geichäftsleute mit etwas 
Mitteln jollen fih anmelden bei ®. 2%. Miller, 297 
Goruch Str. midofr 


Simmer uund Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlmgt: Kinder in Board. 171W, 12.- Sir. 
2. Flat. 

Berlangt: BYoarders. Gute deutiche Koft. 367 Lar— 
rabee Str., na?! Sohbabn. modimi 


Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Frau mit Kind .jucht möblirtes Zimmer; Nord: 
mweitieite. & 2 216, Ubendpoft. 


Gin Store oder Haus mit 


Zu miethen gelucht: _ 
S Stadt oder Land. Adr.: O. 


Store, für Saloon. 
54 Abendpoſt. 


Zu mietben gefuht: Weltere Wittme ohne Kinder 
fuht 2 oder 3 Zimmer an der Nordjeite. S DB 72, 
Ahendpoft. 

Zu mietben gaejuht: 2 leere Zimmer, einzelne 
Frau, nördlid von Wrigbtmood Ane. Adr.: B. 035 
Abendpoft. 


Zu :miethen aeiuht: 3 Yeute juchen 4 bis 5 Sim: 
mer auf der Nordmeitjeite. 82 NR. Wafhtenaw 
Ape., 1. Floor. 


Zu miethen gefucht: Gangbarer Meat Market. — 
Adr.: © 563, Abendpoft. 


— 


@eld auf Möbel ꝛc. 
(Ungeigen unter bdieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Bianos, Lagerhaus 
Sierne, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wic leiden Geld auf Firtures, Waaren im 

Lager, Bierde, ' Wagen etc., etc. 

Beiht gu borgen leidht zu zahlen. 

Wern wir jagen, mwir geben Euch dag Geld inner» 
bald zwei Stunden, jo meinen wir e8 aud. 

Wenn wir ſagen; Unſere Naten ſind unübertrefflich 
und unſere Pläne für Rüchahlung abſolut 

leicht, ſo meinen wir es auch. 

Wenn wir ſagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 

Krankheits faällen und Unglüch, ſo meinen 
mir e8 aud. 

Wenn wir fagen: Alle Geichäfte jind durchaus pris 
dat umb vertraulich, jo meinen wir es aud. 
Wenn Gie irgend Leipgeiellihaft, 
Möbel: oder MBianogesellihaft verpflichtet 
find, fo bezahlen wir dieje Echuld für Ste 
und ftreden mehr Geld uor wenn gewünſcht. 

Keine Wegnahıne der Möbel; alies bleibt ungeftört 

a in Ihrem Befis. , 

Wenn Sie nicht vorfprehen können, bitte fchreiben 
oder telephoniren Sie und unier Vertraus 

endmann wird bei Ihnen vorfpreden. 
Chicago Finance En, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telepbon Gentral 1060. 
Nepint: den Fabrftuhl bis zum dritten Stodiwerf. 
Zmweig-DOffice: 9ap,tX,Im 
1935 Milwautee Avenue, Ede ton Roben Straße. 
Deutſch geſprochen. Telephon Weſt 611. 


Geld sau verleihen 


an 
Ehrlide Urbeltsleute, 
anf Eure Möbel, PBianos, Bferde, Wagen oder ir 
endiweldhe Eicherheit oder Wertb, zu dem allernies 
Sriofen Raten, Wir leiben Euch das Geld nur der 
Boy weren, vicht um Fute Sachen zu erhalten. 
atum lafſen wir die gun in Gurem Befig. 
en don 


Darte 
Spezialität. 
Es werden keine Grlundigungen eingezogen Bei 
Guren Nachbarn. Ihr önnt das Darlehen in € 
baſſenden Abzablungen bezahlen, oder auf einm 
an — zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 
ju_ bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu maden wünfdt un» 
efrlih und reell bedient fein mollt, ipreht vor bet 
4. ẽ rend Blanf” 
95 Dearborn Etrake, Bimmer 45) 


einer 


unfers 


Geld! Geld! Geld! 
CHhirags Mortgage doan Company, 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 31. 
Chicago Mortgage.Loan Company, 
WB. Madilon Gtr., Zimmer ML, 

Shovoft:Gde Halfted Straße. 


Mir Teiten Euch Geld in aroken und Mi 
trägen auf Bionos, Möbel, Herde, Meg uhr der 
gend melde * Sicherheit zu den billigfen Be 
dingungen. leben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheiljahlungen imerden gu jeber Zeit 
angenommen, wodurd die KRoften der Unleibe ver» 
rn 8 
cago srtgage foan Go 
15 Searbern 6... Simme 26 wa ar, > 
llap® 


Reitsanwälte, 
Alimgeigen unter Dieler Rubrit 2 Gent das Merk) 


Hard U. Rod, 
a 


Ri 
de ' Armalt ttizirt in allen 
— — — — —— ri 


v. Blotie deutider Reätsanmalt. ; 
önhjaden romaı UNE 


2.8 


Alle 
Ien 
mer 


*X 


Bistonfin Farmen. 

So aufen 40 Ager quter jchwarzer Boden, wert 
8000, 0 
Ader unter Pflug, Reit Weideland und Holzland, 
in Wisfonfin, für $1%00, werth $2500. Eigenthäner 
im Hojfpitai. Zimmer 1101, Aldland Blod. dini 


Farmer! Zu vermiethen: 4d Ader Süd 
Churh Str. und Medaniels Upe,, mweitliche ne 
linie von Evanfton. Nahzufragen bei T. M. Weg: 
nal, 86 Waſhington Str. Bap, No 


Farm⸗Landereien geeignet für Obſt-Farmen, Ger 
muſefarmen, Vichzuchtereien und allgemeine "lands 
wirtsyhaftlihe Bwede, von $5 der Ader aufwärts 
Wegen weiterer Austunft jpreht dor oder ihreibt 
an G. -Mahlman, 448 Milwaukee Ave, 16ap,imX 


Veter Berkens iM bier von Bangor, Mic 
} x ; ichigan. 
Hat Obſt-, Getreide- und Huͤbnerfarmen zu — 
fen. hat auch Farmen an Higgins Yale An leichten 
Abzahlungen; lommt und jebt die Landkarte bei 
Peter Birtens, 367 YLarrabee Str. 


— —— 
Bin gezwungen meine IM Ader Misconfin-; 
2 x — “I Aut Wis ın arın 
mit Gcbäuden für $1200 zu verfaufen, 119 * — 
S:tr., Zimmer 2. A 


— — — 

Zu verlaufen: Gute Farmen von 810 der Adır 
aufwärts auf leichte Ahzahlung. Risard U, Roc 
& Go. 95 Waibington Gtr. Baug,X* 


Nordieite. 


Zu_verlaufen: Cottage, Attic und Raiemen E 
Ber Stall, nabe tatholtfeher Schule uns f we. 2 
81700. $100 Anzahlung und $10 monatiih. Mın 
Zelowsty, 537 Oft Belmont Uoe. mi⸗ 

——ñ— er e e i— 

Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer, Aitie und 
Bajement, ale Straßenverbefferungen, $1950: K100 
Anzahlung, $10 monatlih. U. Gergenhapn, 410 
Diverjey Rind. 


Yu verfaufen: Haus und Lot, bringt 890 s 
moratlid. 156 Burling Str., beim Gigenth 
2. Flat. 

u — —— — — — 
Zu verfaufen: Bilig—Theilweife Baarzadtung — 
GrundeigenthHum an 193 Leiwis Str., nahe Nicrianer 
Hoſpital. A. Ernft, 270 Oft North Ave. 15ap,imX 
„Muf jofort verkaufen: Billi — Zebn Zimmer 
vrantchaus für nur $2000. 151 Southport Ave., 
zwischen Eiybourn und Wehfter Ave. ltap, 108 


3: verfaufen: 1355 N. Marfbfield Ape., nah: 
Wriahtwood Ave., hubſches neues 4 Zimmer-Haus. 
nur 81850. Leichte Abzahlungen. 


Zu vertkaufen: Gutzahlendes Properth, billig.— 
430 Larabee Str., nabe North Abe. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage. Lot 50 bei 120 
mit Obſtbäumen und Weinpflanzen; ſehr preiswerth 
zu verfaufen. Gigentbümer in Californien. 312 
Cuyler Ave., nahe Lincoln Ave. 
———— — — 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: 4, 5: und Gegimmer moderne Gäu: 
fer, mit allen BVerbeijerungen, bobe8 Bafement umd 
Attic, beibes Majier. Gas; Straße gepflaitert; einen 
Pod von Diejer Ede und drei Straßenbahnen; auf 
leihte Abzablungen. Otto Dobroth, Cigenthümer. 
Eltton, Velmont und California Ave. HOmz,mifrielm 


‚Wer cin gutes, modernes Haus wünſcht, ſollte 
für meine Liſte von neuen Häufern ſchreiben. Hãun⸗ 
rer don 831500 auſwärts, auf leichte monatliche Ah⸗ 
zahlungen. Ernit Melms, Cde Fullerton und Mil— 
waukee Ave. 4ap, mom:* 


Weſtſeite. 


gu verfaufen: Weftjeite Heimftätten, Leichte Zabl- 
termine. H1975 bis 50. Leicht zu verfaufen, weit 
fie gut find. Schidt PVoftkarte oder ipreht dor bet 
Kaege & Hebel, 145 Ya Salle Str., Phone 4043 
Central. dap,imo‘X 


Südweſtſeite. 
gu verfaufen: 40 Fuk Bridftore mit zweiſtöckig. 
Frame, großer Stall, hinten, und Barbier-Gefhäft. 
98 Weit X. Str. l4ap, 1X 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen Euch 
Säufer daranf, ganz wie Ihr ſie wollt, mit unſe 
rem Gelde. Keine Koſten, leine Kommiſſion. — 
Richard A. Koch & Co. 95 Waihington Straße. 

16lep, X* 

Zu verlaufen: Uuf PVertangen jenden wir uniert 
1%4 gedrudte Lifte, Bargains in Ghicagoer Grund- 
eigentbum beichreibend, Üreenebaum Sons, 3 
Dearborn Etraße. 4fb,t%* 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verkaufen oder ve:= 
taujhen wolt, kommt zu und. Rihard U. Koh 
& €o., 5 Waihinaton Straße. Größtes deutfche! 
Grundeigenthumsgeſchäft. Zab.tx⸗ 


IXX 
Eareicen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Vert) 

Geld ohne Rommifiion. Ana 

Souis Freudenberg verleiht Privatlapitalien ne 
Proz. an, uhne Kommiffion, und Bejahlt fämmtliche 
Unfoften felbft. Dreifahb ſichere Hypotheken zum 
Verlauf jelöft an Hand. Bormittsgs: 377 N. Hoyar 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Are Nahm.: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Sir. 
13febX* 


— Duinlan & puren 
"Nachfolger von Rofe, Durimlarn & Go, 
70 Dearborn Strake: 

Geld zu vperlöihen auf Chicago und PVorftadt Grund: 
eigentbum zu niedrigften Raten; Baudarlehen ges 
macht. Sap,tXimo 


Zweite Mortgage Anleihen $50,000 in ‚Summen 
von $50 und mehr. Leichte Abzablungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinjen oder für PVerbejjerungen. Grunds 
eigenthbum gefauft und verfauft. U. 3. Liebman, 
77 Süd Glarf Str., Zimmer 13. l4ap,imo,tX 

Zu verleihen: Privatgeld_auf Grundeigentum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: O. 583 Abendpoft. 


Gefuht: 81500 gu leihen auf erfte Mortgage auf 
neue? Haus. Gute Sicherheit. 2310 Lincoln pe, 
dimi 


I erſte Hypotheken. in irgend einer Hdde. 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen, 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhinaton Str. l0ilæe 


Geld zu verleihen auf ago Grumdeiaentbum. 
obne Rommiffton und : ze Sinfen. Monatliche 
Abzablungen wenn gem » 3% 8. Jraemer & 
Son, & und 86 Sa Galle Sır. 19ımz,3mo,famomide 

Gerd zu ‚verleiten von KON aufwärts zu 5 Bros 
zent. Geo. I. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Une. 

16ap, famomi, Im» 


Geld zn verleihen an Damen und Herren mit 
fchter Ankellung. Privat. Kıine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waid 
ington Etr. Dffen bit Abends 7 Ubr. 20miæe 

Wechſel — Geldſendungen nach Deutſchland, Erb ⸗ 
fhaften und Porderungen billigft eingezogen. — 
Greenebaum Sons Bank, &8 Dearborn Str. 4fb,t” 


ne, 8 und 85 Dear, 
eld auf Ehicagoer Grunds 
4ieb,tX* 
Reine Rommiffion, Tein Warten. BDarlegen auf 
Ghicagrer und Vorftadt-Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Xelevbon Main 39. ©. D. Etsne & Go.. 
206 Sa Ealle Etr. Hay? 


Grcrenebuum Eons, 
bien Straße., verleihen 
eigentbum zu den niebrichten Raten. 


— 


Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Alte Spiegel und Bilderrahmen werden feinft 
neudergoldet. Neue auf Beltelung ſolideſt ausge— 
führt. QAuguft Schoenbaur, Bergolder, 27 21. Blace, 
nahe Halſted. modimi 


Beglaubigungen (Udnomwiedgements), eidfihe Aus» 
fagen (Aifiranits), Verkaufs-Urkunden (Bill of 
Sale), Theilhaberfchaft:llebereinlommen (Articles of 
Ügteement), Bollmahten (Bomwer of Attorney, 
Miethsverträge (Leafes), Xeftamente etc. erden 
forgjältig” und redhtsgiltig abgefaßt. Sartorins, 
De entliher Rotar, 175 Wiftb Une, Wbenbs 33) 
Möhant Str., nahe Genter Straße. 2ljenz* 


— — 


Wenn Ahr Eure Sahen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Lipmgiton’3 Warehouje, das reinfte Yager- 
haus in Chicago. Eijerne Privatzimmer mit Schlüi- 
fel. Möbel: und Piano-Moving eine Spezialität, 
Haupt:Qfiice: 85 und 337 Nortb' Wells Str. 
Zelephones. North 711 und Rortb 118. Lager: 
äujer: 204 und 206 Cheftnut Str.; 35 umd 257 

el Str.; 178 und 180 E, Chicago Abe. 

lBap,im:, X 


— — — — — — — — — 
Wollt Ihr 825 bis 8100 pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zu verfaufen oder „can: 
daiien“; nur Euren perjönlihen Ginfluß unter Furen 
reunden; leichte, ehrliche und befriedigende Arbeit, 
dr.: U. 189 Abendpoft. jan 
nn nenn 
Wo iſt zn Städte? Pitte gefäliot um 
ode 3 


Auskunft ct vorzufprechen bei Fred. Becher, 5 
Biſhop Str. 


Otto Dietze aus Mitweida mird erfucht. feine 
Adreiie an Mar Schönfelder, 729 Alma Str., zu 
enden. 
ügli Gelegenheit, mit Meinem Kapital pirt 
Fr er A Veicht verfäufliher Artikel, -— 
Schon angezeigt in Stadt und Sand. Wr.: 2. 
597. Abendpoft. ap. im 
— [mo 7 
ders Geheimpolizei:Agentur, 171 Waihing- 
er Zimmer 206, unterfucht Di ⁊ 
Saͤwindeleien) unglüdliche ven Itnifie ui, 
Einyige Peutihe Agentur. Rath frei. atags dis 
12 br. Tılıepbon: Wain 1806. Wer. t* 


— 


Aerztliches. 
(Anzrisen unter diefer Rubrik 2 Gent! das Markt 


RAneipp » Aur u. 3 ee 
ders uts, uns, : x 
Rrente, beiomder . ——— 


s, Nungens, 8:, ’ 
—* — Nerven⸗ und Frauen 


sh turirt, obne Medizinen un D fi 
En Koibieile, Direktor, W⸗ Tv 
ago. Guter Rath umd Bi a ve 


— 





ht ein Bollar | 
brauht bezahlt 


Qiat_ein_ Boll 


zu werden bis geheilt. 


Die estälitten in der mweltberühmtten State Medical Pispenfarh 
Männstrkrantheiten Tchnelfer als alle anderen Spegialiften in Chicago. 


Niohe Belohnung 


erfolgt jedesmal wenn 
ein beherzter Berfud 
in der richtigen Weile 
gemadt wird. 


furiren alle 
Die Behand» 


lung ven Männerkrantheiten ift eine Cpezialität. Die Dispenfary bat mehr Apparate 
und Juficumente al3 alle modernen Spezialiiten in Chicago zufammengenommen. 


Keine Kur, fein Honorar. 


Männer, 


Berluften geſchlechtlichet Schwäche, 


welche an den Reſultaten der Gelbftbefledung leiden, mit fhwagent, 
fhmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen in den Hoden naͤchtlichen 
merzhaftes Uriniren, 


eingeſchrumpfte, unent⸗ 


chr 
widelte Kötpertheile, Gebähtnikf ade Nerböfität, Abneigung gegen Gefellfichaft, uns 
angebradhtes Erröthen, Jınpotenz (Unfähigfeit) und anderen Symptomen leiden, werben 


bauernd gebeilt. 


Geheime 
Zunge Männer, 


Kranfbeiten, 


getvorden, 


unnatürlide Abflüſſe, 
immer geheilt. Schnellite Kur für Gonorrhoca. 


duch Jugendfünden, Ueberarbeitung u, f. w. Idwad 
in: wenigen Wochen geheilt. 


Blutvergiftung, Varicocele für 


&tunden von 10—4 llhr und von, 6—7 Uhr. Sonntags nur von 1612 lißr. 


Konsultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY | 


$."W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe, Chicago, IU. 
Schneidet diefes aus, da dieje Anzeige nicht jeden Tag eriheint. 


DIT PTR "AVI 


Kor pischmerzen. 


Kopffgmergen, Nerbofität, —*8 in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. find die Folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſe nde Augenglaäfer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schroeders Augengläſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau augemeſſen werden. 


Sie Unterſuchung koſtet nichts: 

Genan angemeſſene Gläſer find 
eben ſo billig wie werthloſe fer⸗ 
a Brillen oder von Unerfahres 


nen angemeffene. 


FZENRTY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE, 


Bruchleidende 


fowie alle an Derkram⸗ 
mungen de$ Nüdgrats, 
der Beine und PFühe Leis 
denden werden mit meis 
nen neueften Wpparaten 
ve geheilt. ruds 


n ber, 200 verichiedes 

4 ne Gorten, Seibbinden 

für (Gmaden Leib Mut⸗ 

terf&äden, .*e te Beute und 

Rabelb; ‚ „Oummißzämpfe x Rramladern, 6: 
radehalter, 


"Krüden, tün iche Beine uf. m. 
Bruhbänder H Cents —— rts. Leſonoders 
pfehle ich m 


ndenes —— 
En *5 


& * das ji Ste We 
auemite u. bauerha ke x 
tele Tag und 

ohne —— 
wird und eine fi — 


eilung eryiel 
8 bert 8 BR er — 
* tal hr ne gr übe un Ber 
* T r s 
s ungen * HA, 5 hg — 
* o x. — Damen werben von einer 
Dame a 6% 


vatgimmer zum Unpaffen. 
Wichtig für Männer, 


BVenn Merzte oder Arzeneien Euch nicht 
beifen, berjuht unfere ficheren, —— 
Heilmittel, weiche niemals fehlilagen 
folgenden er Kranfheiten: Geraulare 
Nr. 1 und uriren jeden noch fo hartnädigen 

al ae ee tankheiten u. Urinleiden. 

steiß $1.00 per Flafhe.— Doktor Tnders Blut 
Specifie 5* — — in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flaſche —Prof. De Bois Paſtil⸗ 
les Sigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächten ar Sag im Urin, Melandolie 
und mi & qufeiebenite ende Cbeleben. > 
$1.00 bie tel. 3 für $2.50.—Die_o 
Heilmittel find nur bei A zu haben. Beh es 
Dentihe Wpothele, 441 Eüd Stute Strafe, 
Chicago, SU. 13m3,t&,1j 


Bruhbänder! 


Meine Bruchbänder, 

—— 100 De ee 

Sorten, jind die beiten 

> übertreifen alle anderen, MR, 50 Gents Du 
ein Singer-Bruhband bält bei der 

gri ten Körperbeimegung jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar if. Serner Summiltrümpfe, 
Zeibbinden, Geradebalter, Tünftlihe Weine etc. 
zn Ko S jabrif und Geſchäft beſteht 
feit 2 bren. © bi 8 Uhr Abends und 
—*1 bis 12. 8. Rahn, deuti,der Bruchbands 
Expert, Nachfolger bon R. Schenzinger, 32—-88 
®. Mabifon Etr., Ede Iefferfon Etr. 23ınatal® 


= DR. J. YOUNG, 
Spezial ⸗Arzt fur Augen⸗, € 
re Naien- u. Haldleiden. Bes 


en⸗ 

dei diefelben gründlich und 

— be —— reiſen u. ſchmerzlos. 

alentatarrh, Erhwerhös 

une Kropf oder Dickhals nad 

r Metbode furirt.—Künftlihe Wır 

seiten = epaßt. Unterfuhung und 

ce: 261 Lincoln Ave. 

Balb he — Vorm. — Nachm. 
08 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


nabe Randolph 


er 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Etr., 

€ tt in der Behandlung 

—— —— der Männer 

un —— Schwüche, Baricocele und 

raifiuug. Office⸗Stunden: 

ns 9 um 2 lg e Übends. Sonntags bi3 
12 Uhr — 


DR. SCHROEDER, 


abnarzt. 
20 Reiten * nabe Ho» 
n. Beine ne von $5 aufm. 
ohne Wlatten, Sold- und 
eifen. Bufrieben» 
wwrile® 


ae end orten. 
WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Hair, Dexter Building. 
var | berälfnen px deut · 


mi! 


Reit. 


Die allerbeften 
sm |"Bahnarbeiten 


Geld. 
Zur Beachtung — Dies iſt das einzige an⸗ 
o 


erfaunte Boit Graduate 
Hege in der Stadt. 24 Zahre etablirt. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


Woſt Graduate.) 

Die Zahnärzte diefer College find anerfannt 
al3 die gefhicdteften in der Stadt. nur Männer, 
bie fähig find, mit jaurelanger Erfahrung, ver: 
den bier Aurüdgelaffen, und da nur für das 
erg et Tea eeiet Kane gib bleibt Euch 
eine ermäßig hohe Zahnarzt-Rechnung erſpat 
Arbeit für 10 Jahre ie — Rn 


Bitaltfirte Luft 4 REI 


und Dentozone 


Spart | 


für ſchmerzloſes 
Auszichen. 


Beſtes 
Gebiß 


Die legte Woche. 

Dies iit die legte Woche wo Gold- und Porzef- 
lan-ronen zum jpeziellen Preiie von $2.00 eine 
neiest werben. 

Dieje Preiie find bis zum 23. Dftober giltig. 


Muminium-Platten...$3 | Brüdenarbeit 
Geliuloid- Platten —— Goldfüullungen .... 
Goldfronen............ 52 | Silberfüllungen ...frei 

Hier habt Jbr einen Arzt, der Euch feine gas 
E Zeit widmet und niemand anderem. Hier ers 
altet Ihr erfter Klajje Arbeit, wie Ihr fie ın 
Ber Rrivat-Office erhalten würdet, au den os 
ten des Materials allein. 

Begeht keinen Zrrt.,um in bem Plag. 


JAMES DENTAL COLLEGE 


162 State Etr., dritter Flur. 
Norbweit - Ede ESiate “nd Monroe Strafe. 
Stunden 8 Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. — 
Sonntags bon 10 bi3 4 Uhr. 3ap, ——— 


Dr. 1.F.Bennel 


Nur Männer 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialtit 
für die Behandlung von Nervenfchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren » Krankheiten, 
Gravel, Erzema und alle hroniichen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und nadhhaltig. Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verjprehungen weo: 
den duch einen gejetlichen Kontraft unter: 
ftügt. Ahr tragt nicht da8 geringfte Nifike. 
Für folche Leute, die feine Office nicht beju: 
chen können, hat er ein Spftem von häusl!: 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Eymptom - Formular. 


Klediziui S I.OO. 


48 Ost Yan B Büren Strasse, 


Flu 
Neden Siegel, Gooper & Co, 


Sffice-Stunden: 9 Borm. bid 8 Nbenon. 
mifa—1d3 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


ö NOTIZ. 
Chicagos cerite Zahnärtic. 
Aur für diefe Wode, Wi be : & 
S8 fer berübintes S3 G ie 86. 0. 86 
Sicht Vortheil aus dieſen herabgeſehten Vreiſen. 


——— Gebik Per 
Ede. Glart und 
—— Bros., Kasse 
„Ih lich mir zehn Zähne ziehen, abfolut opae 
Schmerzen.“ Fran Theo. Bangard, 1795 N. & 
ing Uve. — Begcht feinen Irrtbum. Wrüdene, 
Bi ——— Be — gruen. Bühne zur 
e der gewöhnlichen. Pre 
entral a Diien ae sie Se 
13mi,1j,mifrfonms 


eiße uftbnber. 
9 — — — 


| ven behält. 


— 


Brieflaften. 


Bau —. Charles M. Schwab wurde am 18. 
April I in Williamshurg, Em geboren. Er 
Bau in Braddod, Pa., jein Geſchäfisbureau be⸗ 
indet fi im Garnegie: Gebäude, Pıttsburg, Ya.— 
täfident rar Ientralbehn it Stuyverant 
ish, + Str., New York, :nohnt. 

eine Ge Särtsete ı befindet Ti im Gebinde 214 
zus ew Vorl, 

2. RR. — Eine Riders -Babrit gibt e8 hier 
ni t, ebenfo wenig Baumimoll- oder Leineivebereien. 
Die wenigen Xeppichtivebereien, die c3 bier ‚gibt, 
find unbedeutende Betriche, 

Geo W., Homeftead, a.— Owenspille, nb., 
Tiegt in Gibfon Sountd.— ie Familie Nomeranz 
wohnte damals auf der Norbmeitfeite; die genaue 
Adreſſe iſt uns nicht befannt. 

Wilhelm G—Wenden Sie fjih unter Bei: 
fügung des Porto für die Antwort an die Polizeis 
— in Köln oder an das dortige Telegraphen⸗ 
am 


Frau. 2. Der H. Mai de8 Jahres 1865 
tar ein Dienftag. 

2. M.--Das MWafferamt gibt jemweil® bekannt, 
wann die Wafjerfteuer für einen beitimmten Stabdt= 
theil fällig if. Wer vor ber feitgefegten fyrift be: 
Ei erhält einen Heinen Rabatt. Rah Ablauf der 

rift wird Die Rechnung dem betr. Verbraucher, der 
no nicht bezahlt Hat, zugeihidt.— Das Eigenthbum 
wird zu feinem Marktwerth eingefhägt und ein 
Bünftel diefes MWerthes—je nah der in dem be= 
treffenden Stabttheil_ geltenden Suote— zur Be: 
fteuerung veranlagt.— Die Stadt erhebt feineSteuer 
ben Grundeigenthumsverläufen. — Um feitzuftellen, 
ob ein Grunpftüd befaftet ift, oder nicht, wenden Sie 
ji am beiten an eine Abftraft:Gejelihaft, welche 
die Befigtitel garantirt. 

C. S., Whiting Stk. — Haben Sie einen Mieths⸗ 
bertrag "gemacht, der am ]. Mai abläuft, jo jind 
Sie an dem Tage zum Ausziehen verpflichtet auch 
chne Kündigung. Andernfalls, wenn Sie nur von 
Monat zu Monat gemiethet hatten, find Sie zu 
Häziger Kündigung berechtigt. 

A. W. — 65 hängt nit davon ab, ob die Frau 
Scheidungspapicre in Händen hat, fondern davon, 
eb fie thatſächlich, in rechtsgiltiger Weiſe, geſchie 
den iſt oder nicht. Sat feine gerichtliche Scheidung 
ſtattaefunden, ſo darf ſie ſelbſtverſtändlich auch keine 
neue Eh: eingehen. 

U. B. — Ziehen Die Leute nah Ablauf der Kit: 
Digungsfrift nicht aus, io fanın man jie gerichtlich 
binausfegen laijen. Die Klage ift beim Friedens— 
tihter einzubringen. 

A 9. uron Er. — Die Frau bat aeiektih 
einen Drittelantyeil am Grundeigenthum des Manz 
nich. 

K. K. — Eie haben die Verjiherung zu bezab: 
ien. 63 ift cebräuchlich, daß der Snpothei-Inhae- 
bie zu feiner Erhyerftellung dienende PBolice in Hän: 
Mit der „Yenfe* hat er, falls es nicht 
ausdrücklich abgemacht iſt, nichts zu thun. 


Peter Sch. — Jene Nachricht war als Nenig— 
leit nach den Ver. Staaten getabelt worden, ſeither 
hat jene Dampfergeſellſchaft, die übrigens feinen 
Vertreter hier hat, nichts mehr von ihren Plänen 
verlauten laſſen. 


Hans D. — In der Ausgabe vom 0. März 
vermögen wie feinen Hinweis auf eine Derartige 
Geiellfchaft zu finden. Ueberbaupt ift und von 
eınem folhen Unternehmen nichts Näheres bekannt. 


— — —— — — 


Sudende Hämorrhoiden waren vie Plage 
meines Lebens. War fait wild. Doans Dintment 
beilte mi fchnell und nadhaltig, naddem die 
Aerzte leinen _Erfola Batten. €. 3. Corniwell, 
Valley Str., Saugerties, N. 9. mmfr 


Todesfälle, 


Nekftehend veröffentlichen wir die Ramen dem 
Beutigen Über deren Zod dem Gelunpheitgam? 
eldung zugine: 
Blum, Wiattie. 35 %., 1655 Oft 57. Str. 
2058, Louis, 65 3, IBT N. Waihtenaw Ape. 
Darner, Lohn, 75 3, 666 Drerel Qlvd. 
fum, Xowis, 55 %., 3449 PBreirie Ave. 
Buchler. William, 45 J., Mercy:Hoipital. 
Deibert, Honora, 60 J., 167 R. Paunlina Str. 
Dehlke, Herman, 8 g,, 68 MW. 13. Str. 
ehe Gottlieb, 4 3., 1141 School Str. 
g tenftein, Milton, 18 x, 373 Marmeil Str. 
saber, Joſeph, 5 * 216 Day Str. 
Soffmen, Erdmann, 68. %., 85 Fremont Etr. 
Hahn, KHerinan, 45 3., 60 MWofhburne Ave. 
Hunneshagen, George, 8 3.,.4704 Wentworth 
Avenue. 
Jacoby, Sofephine, 1 x, N Morgan Etr. 
Klafen. Xohn, 67 * 36H: Wi ucheſter ode. 
Krohn, Laura, 64 3, 1739 — 39. Str. 
Kros, Rellie, ” Br 3810 — 110. Pl. 
Nidel, Louiſe, 13. 67 W. 2. Place. 
Reid, Otte, 72 3., 519 R. Nart Ave. 
Pirmer, Henry, 7 M., DM Gleveland Anpe. 
Niger, Maria, 92 * 543 S. Union Str. 
Schlisk, Emilia, 6 J. 49 School Str. 
Seybold, William, S J., Breevoort Houſe. 
Stein, Appelonia, 59 3, 1874 N. Spalving Apr. 
Schmidt, Wildem, 21. %.,:18 Mille 
Spiejveg, Glifabeth, E 3, 1469 Willmore Str. 
Thiefing, Erneft, 2 3., 3055 9. Winchefter Ave, 
Wamlach, Babr, 1 &., 342 Weftern pe. 


—be — 
Banterott:@rflärungen., 


An Bundes-Diftrittsgeriht wurden Gefuhe um 
Banterott:Erflärung eingereiht von: 


Sim R. Wineman — Verbindlichfeiten 83749; Bes 
ftände $137. 
Gajjel Dunas — BVerbindlichfeiten $477; Beftände 


id, 
Sohn W. Sharp, Be — Rerbindlichkeiten 
$10, 169; Beftände $13,15 
Albert &. Zamel — Berbinbligteiten $18,200; Bes 
ftände $105. 
— — — ·— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


L. A. Simmons, zweiſtöd. und Fgement Brid⸗ 
lat, 2 W. Monroe Str., 8400 

Illinois Molding Companh, einftöd. > — 
Brid⸗Anbau, 2202 W. 63. Str. 8450 

€. X. Graham, zweiftöd. und Baiement Eu Haus, 
10154 Mood Str., D. 

_smeiftöd. unb are Brick⸗Laden 
und Flat, 157 Cheltenham Pl., 

M. Manjel, zwei 14:ftöd. und Re BridrEot: 
tages, 6126-8 Yuftine Str., K3000. 

* „Kabn, zweiftöd, und Zafement Brid-⸗Werkſtat:. 

324 Superior Ave., 
Sa M. Adam, eintäd. und Pafement Pride: 
Laden und Flat, IE N. Sawyer Ave. KU. 
MWiltam Ditser, eimftdd. umd Bafement PBridsYn- 
bau, 4267 Milmaulee Ave., $it 

Edangeliſch⸗lutheriſche Kirche, einftöd. und Baſement 
Bricd⸗Kirche, 1353 CECryſtal Str. 87000. 

John Rogalski, zweiſtöd. und Baſement Drid⸗Flai, 
119% R. Seavitt Str., 7000. 

David Eincleir, 13:ftöd. und Bafement Brid:Co:: 
tage, 316 R. Ridgeway Abe., 

Iofeph_Dionby, dreiftöd. und Wafement Brid- Flat, 
TU) Corteyz Str., 850. 

Raul Smeltoe, yweiltöd. und Bafenent Bridsiylat! 
0 MN. Xincoin Str., 87000. 

%. J Eindauift, zweittid. und Bafement Holz: Flat, 
28 NR. 42. Ave, 82000. 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


. ©. Eontag, 


I eiratbssßtzenjen wurden in der Olfise 
untbsWlerts ausaftellt: 


€ — M. Leslie, Mary Elvira Smith, 8, 3. 
—3 er Souiie Rojencrans, 87, 18. 
* Brice, Carrie Reli Anderfon, 7 2 
ng 3 Thiniund, Eiſie ẽ. vergmen u ” 
Aug. Kuntol, Salomeja Zamwpitcurfa, 2, 

iliam Bovell, Emmie Alefon, 49, 7. 
mM. ze, Bernice — Alerander,21,19. 
Sranf G. Orman, Klora M. Maarid, 2, 3. 
Kefiie 3 3. Field, Mabel Greenfield, 3, 16. 
James X Lonergen, Annie fyigpatrid, 35, 25. 
R. G. Kante, Hermina — —— 2% 
Antonio 8. Bıuje, Beatrice 2. For, 8, 18. 
Garlyie Weod, Beilie Mary Krittan, 3, os. 
Henry M. Lang, Mamie Bomler, 24, 9, 
Charles Stable, Jarobena Klug, 66, 64. 
Michael Rafelte, am Goslouger, 8. 3%. 
CHa?. R. Konz, Sufie B. Mefinnen, %, 2. 
Jofepp Weib, Gertrude Bufiau, 21, 21. 
W. B. Burileh, —* D. Kloth, B. 26. 
Paul u Edna O ——— 24, 8. 
Frank W Woaien. Iringé . Bond, 35, 2. 
Grneit R. "Danielfon, Beſſie A. — 3, 3. 
Front Terina, Mary Virsftel, 2%, 
®. N. Meifaac, Katherine R. os 2, 13. 
Theodore 3. —3— Rary Schaefer, 2 3 
Murray M. Lafer, Mary €. Ypman. 32, 
Thomas Feulktner, Epa Kardell;, 29, 21. 

red. U. Arnold, Eitbe M. —53 4, RD. 
ernard Gannon, Delta — —A— 
John J. Burke, Florence C vSrab 833. 
Nicolas Madden, Rellie Murpp, %H, 7. 
uns &. Dean, Hannah WM. Curtis, 21, 17. 

E. Heniel, Emma Hene: B Shlone, 21, 18. 
—* F. C. Fiſcher,. Anna L. Diener, 3, 3. 
— ton Hunt, Mabel 8, Carney, 25, 21. 
tattbern efferman, Aofie Mangen, MR, 8. 
John Plaig, Myrtle rren, MW. 
2 Codes, Madge M. Marvel, 22, 16. 

MW. Sommerpille, €. Vladınore Ze 
ohn B. Abbie MeGtath, DO, 24. 
ugene 8. GCorle, Grace L. Price, 39, 
Thomas MeDdonagb, Anna Stanfon, u, 4. 
Joſeph Aacobfon, Vena Bang, 25, 21. 
Kofepd S. Griffin, Gertrude Leber, 21, 19. 
David €. MWiliams, Karriet Potter, 31, MR. 
George Sandy, Alice M. S:iaains, 21, 19. 
Michael 'pnaugb, Mach — b, 40, 8. 
James un. Roſe Gla 18. 
Touie E. er Sun €. Bm ®, 18. 
aic, 2, 21. 


Anton * 
Charles € Iigabetb U. Kane, 32, 22. 
Abraham Jacobion, € Carrie — *— 3 3. 
tanf aylor, Beifie we. 8 DM 
von? M. Beder, Hannah X Beterfon, 36 
ze — Robinſon Katherine — 
—— — 2. Lange, 95 
eh —2* 
Flyun. 


Wheeier Rate ©. 
Roſe —— 
— it Mel Jo ſe fa 
€, 8 


23,21. 
Moran, 


ie, Den 


», * 

— ide M. Neumes; 4, 4. 

Sulde Eridfon, 35, 31. 
—— 


ru Gi 


artiverimn. FR 


=. Shicags, ben 2: Wprit 1904. 
(Die Breife gelten aur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 


Wintermw roth, 99—$1.02; Nr. 
3 roth, Abe — —$1.61; in 2, hart, MI; Ar. 
Nr. 


tt, 8 

en. 1, 98; N. 2, 
87Ne; Nr. 3, BEI. 

Mais, Nr. 2, 5; Nr. 2, weiß, 51—5äe; 
Mr. 2, geld, 55; Ne. 3, I-5lc; Nr. 3, 
weiß, 405; Nr. 3, gelb, . 

Hafer, Nr. 2, m Nr. 2, =. 4142; Nr. 3, 
38H; Nr. 3, weiß, 3tie; Nr. 4, iweih, 
3586; Standard, MA2c. 

Mehl, Winter-Patents 84. 7084.80 das Faß 
„Straigbt3“, 4.50.60; „Minnefota ard 
Patents“, 34.60-84.70; befondere- Marten, $5.40 
bis $5.%. 

Heu (Verfauf auf — ——— —* Timothy, 
on HL: Ar. $12.00-$13.00; Nr. 
ER T - 

v itto, r _ 
Be Br 00--88.50; Nr. 3, 87.00-87.50 


Juli, 404-498; 


Mai, Juli, 37%c; 


Mai, 86,67%; Septems 


Mai, 


et fünftige Lieferung.) 
Weizen, April, dc; Mai, de; Nuli, alt, 
&c; Juli, neu, sic: September, alt, RI—ät; 
September, neu, Alde 
Mais, April, 49%; Mai, 49%r; 
September, 48c. 
Hafer, April, 3Tc; 3750; 
September, 31c. 
Broviiionen. 
Schmalz, 36.50; Auli, 
ber 86. 
Gepöteltes Sämweinefleiih 
$12.00; Zuli, $12.25. 
Ripphen, Mai, $6.3214; Auli, 86.50; Septem⸗ 
ber 86. 60 86 3. 
Schlachtvleh. 
Rindvieh: Weite „Beeves“, 20-140 Pfund, 
55.50-85.65 per 106 Pfund; gute bis auso eſuchte 
ſchwere Stiere, 5. 10 8. 4; aute bis ausge⸗ 
ſuchte Stiere, zum Verſandt, 708.09; aute 
bis — ſtühe, per 100 Vfd.; .90 460. 
gute bi3 ausgeſuchte Kälber, $1.00—85.00; ge: 
möhnlihe bi3 mittlere Kälber, $2.00-83.15; 
Terag Yullen, per 100 Bfund, ®. 503.80. 
Schweine: Ausgejuhte bis beite (zum Perjandt), 
5.10-85.%0 per 100 Pfund; gewöbnliche bi⸗ 
ute, jchwer: Schlahthauswaare 4.55.15. 
Teichte, gemifhte Waate, $4.95-85.10: Teichte 
ausgefuhte, 34. 90 85. 05. 
Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, ver 100 Pfund, 
3.5-5.75; aute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
15. 10 5. 53 Native Lambs“, gute bis auss 
geſuchte, ——— 


(Marktpreiſe an der ©. Water Str.) 


Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund 
Rr. 1, per Vfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Cooleys“, per Pfund.. 
Nr. 1. per Pfund .. 
Ladies“, per Pfund... 
Vackwaare, friſche 
Käje— 
Rahmkäfe, „Iwine“, per Pfund.... 
„Daijied”, per 
„Young American“, per Pfund 
Schiveizer, neu, per Pfund 
Sımburger, neu, per Pfund 
Dei, VE Beben 0.100. # 
Eict— 
Srifhe Marre, ohne Abzug von 
Rerinft, per Tugend (Riften züs 
rüdgefandt) 
Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Duserd (ftiften eins 
geiihloffen) 
Gefluͤgel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflüdel G(ebend— 
Hühner, das PBfundd_.... 
do., „Springs“, das Pfun 
Gänfe, das Dukend 
Iruthühner, das Pfund.. * 
Enten, DaB 
Beflügel (gerupft)— 
Frutpühner, vas Pfund....... . 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pund..... 
Enten, da3 Pfund. ....... ——— 
Gänje, dat Piund...... * 
Kapaunen, das Pfund 
Rälpder (aeihlahte)— 
50-60 Pfd. Gewicht, 
50-75 Rid. Gewicht, 
80—95 Rd. Gewicht, 
100 Eid. Gewicht, 
Bilsen 
Werkfiich, Me. 1, der Diund 
Ehmarzer Bari, per Pfund 
Meiber Bari, per Blumdi.cnnce 
Diderel. per Pfund............- we. 
Hechte, per 
Rarpfen, per fund 
‚Der RT 
Vache per Pfır 
Schelifijch, ver —J* are ds 
Halıbut, PEiRfund ö 
lundern, per Bfund... 
ale, ner ‚Bfünd..... 
ing, der Pfund... 
afre en, 
Trout, per Piund.. 
Bild el 
Berafjinen,. Dukend 
Begenpfzifer, Dubend .. 
Kriiche Krüchte. Gemüie. 


Le > h e l. Valdwins, get... 
reenings, 'Fak 
it * onen, Ralifornia, per Ritte.. 
rtangen, Katifornia Rapeis, 
per Kifte 
Bananen. ‚ Bündel 
Erdbeeren, Zouifiana, 24 Pints 
Kopfiatat, per Bufhel 
Rothe Rüben, Youifiana, 
Kraut, Florida, per Kifte 
Blumenkohl, Ralifornia, per Kifte 
Plattjalat, hiejiger, per Kıf 
Smiebeln, vis ver 70 Pfund 
Rüben, 11, Yufbel 
Mozrrüben, Lonifiana, 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
getier, biefige, per Dusend Pünpdel.. 
Sellerie, Raliioenia, per Rülte . 
Gurten, biejige, per Dirkend... 
Spinat, Louijiana, der Faß.... 
Spargeln, per Dusend Bündel ... 
Schotenerbſen, Miſſiſſippi, per Buſhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida. 
per Buibel 
Wahsbohnen, per Bufbel 
Trodene „Beans“, auscriefen, 
per Buſhel 
Geringe Sorte 
Rothe Nierenbohnen .P...... 
Rartoffeln, per Qufhel, in + ae 
Ladungen — 


Burbanks, beſte, 

Geringere Sorten, 

Rurals, per Buſhel 
Subiar toffeln, hieſige, 


—— — —— — — 


Echeidungsklagen 
wurden eine ereich vom: 


Sarah gegen Morris Smith, grauſame Behandlung; 
Chaie gegen Frank Nemirowsih, grauſame veband⸗ 
lung: Shedra gegen Alice Harden, Verlaſſen, 
Bertha —** mil 8. Syrant, Verlafjen; Mary gie 
gen Joſeph B. For. Verlajien; Julia gegen Mat: 
dew Rennedd Trunkſucht; Laura gegen R. Fred. 
Rolland, Ehebrud: Francis PB. gegen Florence Me: 
Col, Verlafien; Clara gegen Gharles &. PBrapten, 
graufame Behandlung. 


— — — 


850 nah Kalifornien und zurüd, 


— 
0 


a © 

8 
bolısh 

238 


an 


u put 
We 


> 
ra 
wo 
S 


& 


BER 
2 


so>> 
>. 
2282222 
Wi und ba a u mu 
SW 


= 


das Pfd 


das Pr.... 


228837 


258 
ad wo 


— ———— 


— 


per Buſhel 
per Buſhel.... 


Via der Chicago, Union Pacifie & North⸗ 
weſtern⸗Bahn, taͤglich von 23. April bis 1. 
Mai. Zwei durchfahrende Züge täglich nach 


San Francisco und Los Angeles verlaſſen 
Chicago am 26. und 27. April. Auswahl der 


Routen auf der Hin: und Zurückreiſe. We— 


gen Meifebefhreibung und 


(Telephon: Gentral 721). 
6,8,12,14,16,18,20,22,26,8, Wa» 


Clark Str. 


Krampfaderbrud 
Waſſerbruch 


kuritt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 


Tauſende zögern, Hei— 
lung zu finden. Nach⸗ 
dem Ihr mit ande 
ren Metboben bin> 
länglid experimentirt 
babt, Iommt zu mir, 


tet 
Dr. L. E. ZINS drlärlebene. nefeplice 
Sprestal-Arzt. anti 


und nachhaltige Heilung. 


Bi AR in den u Be .. 
eie ranfheiten . 
die ng, jomwie alte netten. die den 

ännern und 53* eigenthumlich 
find, behandelt und furirt. 

& wende mic) befonder3 an die 
nie a —“ neh en * 
Arzneien, an 
ie = scaufamen | ation bedrobt 


Einzelheiten | 
fchreibt an die Tidet-Offices: 212 und 193 \ 


. 


Des Rauchers Gewinn 


en Dienft, den die United Cigar Stores für den Rauder ein: 


gerichtet haben, ift ein mirfliher Vortheil. 


Wenn 


Ahr Zigarren von befferer Qualität und zu niebrigeren Preis 
fen mittelft unferes Retail-Syftems erlangen könnt, liegt e3 nicht di= 
reft in Eurem Sntereffe, es zu thun? Bejfer fürmeniger — 
diefe Bedingung ift bei uns eine Thatfadhe und der Grund dafür ijt 
einfah. Das Zigarren-Gefhäft war lange ein mit Profit überlabenes 
Geihäft — viele Stationen vom Fabrifanten bis zum Retailer. Wir 
haben die Quellen der Produktion dem Konfumenten nahegerüdt und 
die Zmifchenhändler-PBrofite ausgefchieden — eine Erfparnik für bie 


Raucher. 


€E3 ift vernünftig. 


zeugen, verfucht unfere 


alıma de Cuba 


(LONDRES GRANDE) 


6c das Stüd. 


E&3 ift wahr. Nur um Euch zu über- 


56.00 per 100, 


Gemadt ausfhlieklih von auf Cuba gemahjenen Havanna:Zabaf, Einlage, Dedblatt und alles. 


Gerollt von fubanifhen Kandarbeitern. 
gute zehn Cents reine Havanna= Zigarre. 


Steht da ala eine befonders 


NITED CIGAR STORES 


Die größten Zigarren Retailer in der Welt. 


Durch unſer Poſt ⸗Be⸗ 


ftellungs- Departement. 
ee 


Diefe Preife gelten überall in den Ver. Staaten. Mir bezablen Er: 


preffoften oder Porto auf Beftelungen bon 100 Zigarren oder mebe. 


Sendet Yaargeld, Chef oder Monen-Order nad dem Flatiron Bldg. 
New Dort. Gebt die gemwünihte Farbe der Zigarren an. 


2äden überal— Einer immer in Sicht. 


Schwache, nervöje Berjonen 


eplagt don HKHoffnungsloſigkeit und ſchlechten 
räumen, erſchöpfenden Ausſüſſen, Gliederreißen, 
Bruſt,⸗ Kuden und ſtopfſchmerzen, Haarausſall, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Er- 
röthen, Zittern, Herztlopfen und Trübſinn, erfah⸗- 
ren aus dem „Jugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Jugendſünden, Beichledhts-Frankpeiten, Krampf- 
aderbrud (Buricncele), jowie viele andere, jeder in 
nerligen Bebandlung trogende Leiden auf einen 
Schlag zu heilen And. Verfahren bolftändig 
Ihmerz» und gefahrlos, 

Die neneite Auflage diejes Iehrreichen Buches ift 
für 25 Cents Briefmarken zu beziehen von der 


Wripat-Hlinit, 181 6. Ave., New Yort,R.9. 
momifr* 


III ] 


SOLL 


SCHRAGES 
81,000,000 Rheumatiönud:eilmittel. 
Aerzte verfchreiben e3. Schreibt nad Zenantiien 

Referenzen: 3. B. Elarl, Bräf. Hiberninn Bant, 
Enos Avbers, 18. Str. u. — Ave.: 
°. Mann, 90 Waibington Str.; F. M. Gbapin, 
Sommercial Safety Depofit Co.; "N. 9. Margael, 
Aff't Claim Agent Am, Erpreß Co.; S. N. Bent, 
Trav. Bajienger Agent, Can. Pa. RR. In Apo⸗ 
theken zu haben. Frank Sohrago Droguen- 
Fabtikant, Ciarf Str. u. Webiter Ave, Ehiccgo, JE 

mz12,jamnmismt 


Binanzicles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


| 


Orn. © | 


Südoft-Edte La Salle n. Madilon Str. | 


CHISAGO. 


| Bapital — 8500.000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. zeman, PBräfident; 
Dscar G. Fareman, ige⸗Praͤſldent: 
George N, Neife, Kaffirer 

Edward 38 Bartelme, Hilfstaffirer. 


Allgemeines Bank = Geidäft. 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfcht. 


| @eld auf Grundeigenthum 


fe Heel Be ae aa ea — 


zu verleihen. 


wifrjon® 


— —— 


Spar-Bant 


Wir eröffnen Che-KRontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verjehen fie mit 
Ghefbüchern, und wir borgen Geidhäfts- 
leuten in Dieter Nadbarihait fo vie 
Geld aid ihr Konto und die Umſtände 
geitatten. 

Epredit bei uns vor. 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave. 


5ma,jamomi,6mo% 
N EEG, 


aleak ak sk ak aka aka eek sk akakakakak sk skakakakakakakakakskikkaksksteiakik 


BERRK 


A. HOLINGER & Co., 
Hypotheten-⸗Bank, 


ZTelephvn Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Bimmer WI—2 34-5. 
Geld 


au 5, 534 und 6 Prozent auf Grunde 

eigenthum au berleiben. 
Grite Gold Mortgageö in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum -Berlauf an Hand. 


momija* 


Kozunsıı a YONDORF, 


Gelb zu verleihen auf 


4 
| 


St. Louis 


ahli 
er © Socal 


„Grundeigentum 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 


Deutsche Sparpank 
490 Zinjen. 


Schiffskarten 
über alle Linien. 
BE Erbichaften 
BE Bollmadten 
BEE Militäriachen 


EB Sonfultationen frci, ME | 


Dentiches Notariat 


K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2401, fafomomi® 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchnflen, Vollmachlen, 


Werhiel, Roftzahlungen, Militär: u. Ben» 
fionsfadhen, Notariat: und Rechtäbnrenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen sis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Ups, 
Y0no ,mifaje* 


Andere fchlagen fest. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 


CURE chlägt niemals fehl. 


Schreibt oder ipredit vor wegen Einzelheiten 
und Zeugniffen bon Belannten Perfonen bei 
Alfred Knight, —————— 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Etablirt 1803. ap2famomılı 


Siſenbahn⸗Fahrptaue. 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago um 
St. Lonis:@ifenbahn. 

Sa Salle Stt. Station, Van Buren und La Salle 

Strabe. Ude Züge täglid. 


we Bu sa 
Rem Yet und Bolon Erpreb 
Rem Vort Erpreb 
Rem York und Bolton Eıpreh k 
Stadtstidet:Oftice 11 Adams Sir. 
teriumsAnneg. Xelepbone Eentral 067. 


und Yubis 


Zuinoid Gentral:@ifenbahn. 

Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die 9 gu, 
üden können (mit Ausnahme des 

an der 2. Stri⸗, #9. Str.⸗, a 
. Str.:Station beftiegen werden. 
9 Adams Str. 


dem 
auge: 
und 
Tidet⸗Office: 
Dotel. 


RN. Orleans, Memphis Special. 
The Limited, nah Memphis, 
& Orleans, Kot 
prings, Art 
Springfield, Dias 
mond Special 
* Louis and Spr ingfieid 
bt Specral, Decatur.. 


ms 
Stadı» 


Ankunft. 
*10. 50 R 


+11.30 3 


Abfahrt. 
.+,8.5%8 


+6OR 


7.35 8v 


— «TER 
Boftichnell Yadion, Te — Tr 
nellgug, Yadjon, Tenn., 
oly Spring und New Dr: ) 2.508 *4%0 
leans 
Champaign, “5ER 
Bloomington u. Ghatsworth.. "48.35 
Bloomington, Elinton, Decas 
tur, Bana 
Gvanspille Erprek 
Evanspille, Cairo und Gouth.. 
Kantalee und Gilman 
Minneapolis und St. Paul.... 
Omaha, San Francisco 
Dubnaur, ©. City, Siour Falls 
Omaba Dad Expreßh 
a: und Gioug City Boft: 2 


Uzu 
td Baffagier 2. 

— a .. +3. R +12.,55 

Tae lich + Täglich, ausgenommen onntag 


gi 
⸗* 
4 - 


50 
rl 
50 


* 
Lo) 


..aer.%* 
pmanme 
83353; 
weau88 
vw... * 

Sad 


20 
.00 
9.35 
35 
35 
.55 
00 
.06 


0 
55 
= 


.* 
— 


won S2>2»092 
x 


R 
3 
N 
R 
R 
R 
3 
3 
3 
® 
8 
* 
® 
3 
R 
%. 


Baltimore & Obhle. 
... f: Grand Gentral Baflagier-Statten; Xidets 
flices: 244 Gier! Str. und Auditorium. Ru 
estra Bahrpreife verlangt auf —— 


Lolal » 158 Ealantı 
* i⸗ 
— 23⸗*— — : WB TOR 


aton w.Pittss 
Y MeDenune., 3.0 R 


Siout City. Cedar Kas 


Green 
ı Ofblofh, 


42.0 R 


8, 0.0 8., 
3.0 R. 


ı 8.0 N., 


und Auditoriums | 


EIS 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


nn —— — 


Shicage A Rorthweltern@iicnbahn. 


Tieert:DOfficed, 212 Clark Err. (Tri. Gentrai 721), 
Oxtien Ave. and Wels Str. Etation. 
Unlunft. 


Abfahrt. 
„Ihe Corrland Limited, 
„ar fir erite Ritt 8.00 R 
Schla fwagen⸗Paſſag ere. 
Des Moines, Omaha, Satt 
Late, San — 
ves Angeles, Vortland. 
Deuder, ODmaha, Sioutx 
City Des Moines, Ge: 
dar Napids 


*10.00 8 
1.0 
"EOR 
1.30 R 
on 
11.30 
.0N 
j 1.30 R 
nR 

—RX 

11.30 R 

*10.00 R 


308 
090 8 
6. N 

300 8 


908 
8.00 R 


— 
Des —— Sioux CErth. 


Des Moines, Sioux Cith. 
Maſon City itmont, 
Barfersburg, 

Rord:Yowa und Dalota.. 

Diron, Glinton, Kedar ı 


Bled Hills u. Deadivood 
Gt. Baul, Minneapolit, I 
Dulutd, Matifon f 
St. Yant, Minncapolis, 
&au Glaire, — 
Madiſon, Jantboble 
Winona, Lackoſſe, Sparta, 
Manloeto 
Winona, Lacroſſe Manka⸗ 
te und weitl, Winnejota 
und Datotab..., — 
Fond du GSbleſbl 
Reenah— Menaihe, Ups 
sieton, Green ® 
Ofptofh, Appleton Aunct.. 
—— Iton ne 
Malllaoasonosonnnännce» ’ 


11.30 ® 
v5. N 
“0908 
3.0 N 
IR R 
“8 
50 NR 
x 3.00 ® 
.LER 


*10. 30 R 
10. 30 R 


& Menominee 


Aſdlaud Hurled, Beliemer, 
Itontwood. Rhinelander, 
Oſbloſh. Steean Bay, Me⸗ 
nomınee, Marquette u. 
Late. Superior 
Maniftigue, 
Marie . 
Green ap, 
Eroftal aus 
Rodford— Abi. °%9.00 B., *2.02 R., *%6.0 R. 
ae m ZN». #0 8. "900 8. 
“ 


Pelcit, Yanesp: Ri Madijon— Abf. = 11) R *4. 00 
——— 


390 S. #4.0 8,, *°7.00 8, 
72.00 .R., *3.00 R., *5.00R., 
10.0 N 


⸗ Taeiich e Ausgenommen Sonntags. & Eonns 
tan}, © Penn Montags. *** Ausgenommen 
zus % Täglih bis Menominee und Rhine⸗ 

nber 


Mitwaufer—Abf. 
9.00 B., **11.30 ®., 


Ber Shore Biendann. 

Bier Bimited Schnellzüge täglich zwiſchen ** 
und St. Louis nach Rew Vort und Boiton, 
Wabaſb Eiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit ele⸗ 
ganten Gb: und Buffet =» Edlafwegen dur, obms 
Wag enwechſel. 

Büge geben ab y: Any un et: 


Ubfehrt 11.00 RA, , Unlunft in Rew Vort..3. 
Untunft in Bofton., 
bfahrt 11.0 Abends, Get in New Yai 
Ankunft in Bofton.. 
Bia Ride: Blate. 
apfabet 10.35 Borm., Antınft in New Vort 


Ankunft in Bofton.. 
Ubfahrt 10.15 Ubends, 


Ankunft in New Vort 
Untunft ın Pofton.. 
Züge gebem ab von St. Louis w folgt: 
ta Mabaib 
Ubtabet 9.10 Ebends, —— in Rem Vort 3. 
Ankunft in _Pofton.. 5.9R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Nem Yort 7.5 
Antunit in Bokon..10:20.9 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagem, 
Bley u. f. w. fpredt vor oder jhreibt an 
GeneralsBafiagier:Agens, 
5 Banderbilt Ape., New Vorl. 
Sen. WelternsBafia ber gent, 
“5 ©. Elf Etr ae 
Zidet:Agent, Pe Str. 


228 Bus 
ER Br 


Euap Samd 


“8 
“ 


. W © 
Chicaao, 3. 


GShicage & Ulton. 

Unten Beflagier Station, Ganal und Adams Er. 
Stadt:TidetsOffice: 101 zen Strade, Bbone 
410 Harriien. Brand 2 

Ubfaprt der Züge. „Ibe oniy Way". 

Beoria und Bloomington; nur Sonnt, 

Blosm'ton, PBeoria, Springfield, St. Youxis 

S Yolier Accomodatıon. ; 

8 Ulton Simiten für Sp’field-u. Et.Louik, 

28 adionvike und Roopdbouie, 

loomingten und Epringfield, 

es Sodport, Lemont, Aoliet und Twigbt, 

R 

R 


— 
mon 


ne 


zertet Urcomodation. 
anſas City Limited. 
Beoria Limiten 
R Bioomington, Springfield u. &t. Lonis, 
DR Midnight Special, Gpringfield, St, 
Louis, Jadjonville, Kanfas City, Beorta, 
Düge treffen ein von Ranjas Gitn, a 
Blooiningten, 8.58, "1.158; von St. Lowi 
X ale Zlaomincton, TIER, 3108, %. : 
“3.15 8; 7 5* ield, * Bloom⸗ 


34224442 
Sommus * 
Sσ 


* —8 —** 133 Gene 
1 
* Täglich. ©. Ausgenommen Eonntoas, 


Mousn Boute— Dearborn Station. 
XidetsCHficed: 233 Glart Str. wu 1. Riafie Hotels, 
Tekepbon Harr. 1267. Abfahrt. Wnkunft. 

lorida Bimiseb,ocnoroonenneen MN 17238 
ndianapolis und Eincinnati.. * 2.52 +12. 
fayette und Louisville 2 a8 
Indianapolis, Gineinnatı und 
Dayton U B 5% 
Indianapolis, "Cincinnati umd 
Dapiom „unenesssssenesecnee EM 9° ET 
‘38 wm 4 
2.0R *710 
. 


1.3 
+55 
+1. 


Lafayerte Urcomovation 
Bafayette und- Louisbille...... 
en Cincinnati und 


ee —— * * 833 
x. Bid u. WB. Baden Srrings * 0.008 
* Zöolih. ** Ausornommer Gonntaus, 


2** 42 &. Glart —— 
—— 
- Satrifon 3974. —* 
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Bells Strafe und North Avenue. 


Diefer Berfauf beginnt um 9 ihr. 


Ein Berkauf von 


Betttüchern und Kiffenbezügen 


zu Breijen, die Sie intereffiren müſſen. 


Bett⸗Tücher. — 
39c u. 42c für vollgebleichte Bett- 
DIR tüicher, 21% Yards lang, mit 

Naht in der Mitte, grober oder feiner 
Saden, beide tverden fich gut machen. 

d 49 «für ein Tuch, 2% Yard breit 
& und 2% Yad3 ang, billiger | 
als der Breis des Muslins. | 
2 5 c 59e und 65€ für Columbia | 
> Muslin Betttiiher in drei 
Größen, 8-4, 9-4 und 10-4 breit — 
2% MYards lang. | 
69 75e und 85e fir Divight Ars | 
FE or Marke, das Beite mas ge- 
macht, inird, Dies itjt weniger als 
Wholeſale⸗Preis. 


Rene frische Auswahl 


\13e 


Kiffen: Bezüge. 
für gut gemadite Slips, guter 
Ic Muslin. Sie fünnen nicht dasMa: 
terial dafür faufen. 


1 und 13e für feine Qualitäten, 
1 € süür länglihe oder vieredige 
Kiſſen. 


15c und 1960 für ſehr feine 
Nummern, mit einfachen oder 
den neuen Spokeſtitch Hohlſäumen, 
die beſten Nummern wie Fernwood, 
Fruit of the Loom u. Langdon, nichts 
Beſſeres als dieſe im Markte. 


in fFrühjahrs Belt:Comſotlers. 


Welche Hausfrau würde nicht ihre alten Winter-Decken bei Seite werfen, 


wenn ſie wüßte, daß ſie friſche, hübſche Silkoline — 


weißer Baumwolle, für 


Comforters, gefüllt mit 


$1.25, $1.35, 81.65 und $1.98 


faufen fann. 


Ausgejtellt in unferen North Ave. Schaufenitern. 


Mur kleine Partien, aber wie billig. 


3% für blau geftreiften und far- 
e ic rirten Gingham, in Reſten von | 
3 bis 6 Narde. 

53 für hübfchen  Spikenftreifen 
ic Batiſt, einfarbig od. Blumen⸗ 
muſter, 10c Waare. 

3%. für Reſter der beſten 123 

ru Bercals, eine Yard breit, blau, 
ſchwarz und meiß. 

5: für die beften 7c Sihürzen- 
ec Ginghams, blau und braun, 

Reiter von 2 bis 6 Narde. 

1 > für einfarb. Caſhmeres, Ser⸗ 

c ge3 und Armure3 in Reiter, 

fonft 25c und 35c. 

25 für ſeidengeſtreifte Plaids für 

c Kinderkleider, 2 bis 5 Yards, 

waren 50c. 

2 für Broofs Maichinenfaden, in 

c fchiwarz, weiß und farbig, per 


Dubend 22c. 

g, 190 und 29e für fehr hübfche 
dic u. elegante mercerirte Watit- 
Stoffe, neue moderne Mufter, in meiß 
und einigen hellen %arben, auch | 
mit Heinen Mujtern, Sacen, Die 
bis zu 75c werth find, machen eine 

. elegante Waiit für wenig Geld, Re- 
fter von 3 bis 5 Yards. 


13 19c und 25c für nette Korjet- 

€ Schoner, Hübich bejegt, Mwerth 

bon 25c bis 50c. 

39 49c, 59 und 79e für Damen- 
€ Racıtyemden mit Falten-Sti=- 

derei, werth bis zu ‚1.25. 

59 für Damen - Cambric - Unter- 
€ 108, bejeßt mit Schräg- Falten 

und Tordonfpigen, $1.00 Waare. 


10 für Slajche echten Witch Hazel 
c Gxtract, mit Glasitöpfel. 


2 für Spitzen Shelf-Papier, das 

c wir fonft für 4c, andere Geſchäfte 

für 5c verfaufen. 

9 und 13c für Unterhemden für 
E Kinder, mit langen Wermeln, 

waren 15c und 25c. 

6 und 10c für ſchwere gerippte 
c ihwarze Strümpfe für Kinder, 

waren 13c und 2öc. 


Fertige Damen: Anzüge. 
von $10.75 bis $29.50,  hübfche mo- 
derne Kleider, in einfarbig und fancy, 
zu einem Breife, weldjder jeden Anzug 
als Bargain anzeigt. Eben angefom= 
men: die neuen ganziwollenen Boile- 
Anzüge, in fchiwarz, braun und blau, 
zu $18.75. 

Alle Aenderungen umfonft gemadt. 


LT RER TER EHRE ER 


—————— — — —— — — — — — — 


(Für die „Abendpoft“.) 
Wiener Bricf. 


Wien, 5. April. 
Unjere hodhaeihätte Polizei hat ein 
ausnehmendes Glüd: Berübt irgend 
ein Strolc ein ſchweres Verbrechen, 
ſo fängt er das faſt immer ſo fabel—⸗ 
haft ſtumpfſinnig an, daß die Polizei 
nur die Hand auszuſtrecken braucht, 


Schlafittchen zu faſſen und der ver— 
dienten Strafe zuzuführen. Vor zwei 
Jahren wird eine Tabak—-Verſchleiße— 
rin ermordet und beraubt. Der Mör— 
der aber ſichtet ſeine Beute am frühen 


Morgen auf einer Bank im Prater 
und wird von einem vorüberkommen— 
den Wachmann feſtgenommen. Im 
Vorjahre wird eine alte Frau ermor— 
det, und die Polizei ſchwimmt in Be— 
‘zug. auf den Thäter in voller Ah— 
nungsloſigkeit; richtig betrinkt ſich der 
Mörder in einer Kneipe und wirft mit 
dem Geld nur ſo herum. Natürlich 
wird er abgefaßt und geſteht gleich 
darauf in aller Gemüthlichkeit: „Ja, 
ich habe die Frau mit einem Ziegelſtein 
todtgeſchlagen und dann ausgeraubt.“ 
Vor wenigen Tagen hatte die Poli— 

zei ihren dritten Glücksfall: Ein ſieb— 
zehnjähriger Fleiſchhauer -Lehrling 
ſchlägt ſeinen Lehrherrn todt, ermor— 
det deſſen Gattin, erſticht einen Ka— 
meraden, der jenen Beiden zu Hilfe 
fommt und fchlägt überdies eine Magd 
u Boden. Da der Lärm diejes vier- 
Haben Mordangriffes Leute herbei: 
Iodi, gibt es für den Mörber : 


um ben betreffenden Miffethäter beim 


Balichkeit, zu entfliehen, und furz 
entihloffen bringt jich der Burfche Jel- 
‘ber zwei oder drei fchmere Stiche bei. 
Richtig halt ihn die Polizei für das 
fünfte Opfer des unbefannten Thäters 
und nimmt jfich feiner liebevoll an, 
während fie den Mörder in ganz | 
Wien fuchen läßt. Die Denunziation ; 
eines zum Bemwußtfein zurüdgefehrten 
Dpfers Hlärt endlich die hohe Obriy- 
feit auf und fie fennt nunmehr den 
Schüten und fuht feinen anderen. 

So iſt es erflärlich, daß in den Iek- 
ten bierzehn Jahren alle Wiener Mör: 
der bis auf brei eruirt und eingefperrt 
oder hingerichtet wurden. Der Herr 
Polizeipräfident aber jtellt diefe gro- 
Ben Erfolge turzer Hand auf jeine 
Rechnung. 

Sehen Sie,“ ſagte er mir kürzlich, 
Ain der Theorie gibt es feinen 
Mörder, der mir durch die Lappen ge= 
ben könnie.“ 

„In der Praxis aber gejchieht 
ba8 mandhesmal”, entgegnete ich. 

* Doc der hohe Funktionär fuhr un 
befimmert um meinen Cinwand fort: 

„Alles fommt darauf an, daß ber 
. Mord fo. fchnell mie ln entbedt 
wird. Liegt zwifchen der That und ih- 
zer Entbedung nur eine einzige Nacht, 
fo müßte-der Ihäter mit dem Böfen 

ſelbſt im Bunde ftehen, wenn er uns 
entwifchte. Nehmen wir an, daß um 7 
Hagen ‘ein in ber Nacht verübter 
Raubmord entvedt würde. Wir ver: 
mbigen fofort alle — vice 
ate von bem Verbrechen und dieſe 
‚nun in ihren reſpeltiven Begir⸗ 


BL 


fen im eigenen Wirfungsfreife vor. 
Zunädji erhalten alle Altwaarenhänd- 
ler ein möglihft genaues eeicnih 
des geraubten Gutes, joiwie die Auf- 
forderung, verbächtige Verkäufer an- 
zu halten. Dann mird feitgeftellt, mo 
die von der Polizei in Evidenz geführ- 
ten Verbrecher die Eritifche Nacht zuge- 
bracht haben; endlich werden alle öf- 
fentlichen Zofale, alle Bars, alle Bau 
ftellen abpatrouillitt und mer immer 
verdächtig ericheint, wird zur Au3- 
meisleiftung angehalten. Wird diejes 
Verfahren ein paar Tage fonjequent 
fortgefeßt, jo erwifcht man den Thäter 
faft immer; denn es tommt nur außerit 
felten vor, daß ein Mörder ih aus 
der Stadt flüchtet. Allerdings ereignet 
e3 jich, daß man den richtigen Burfchen 
Thon in Händen hat, ihn aber wieder 
Idufen läßt, weil man feine befonde- 
ren VBerdahhtämomente gegen ihn fit- 
det. In einem folchen Falle ift es dann 
allerdings jchwer, die Sache ins Ge- 
leife zu bringen. n der Regel aber 
läßt der Ihäter am Schauplab des 
Verbrechens eine Spur zurüd oder er 
trägt jolde Spuren, ohne e3 zu mil 
fen, mit fi herum. Blutflede 3. ®. 
mögen nod) fo forafältigq ausgewafchen 
werden — unfere Chemifer fonftatiren 
fie mit unumftößlicer Sicherheit. 
Uebrigens rathe ich Xhnen, fich unfere 
PolizeisAusitelung anzufehen, die der 
großen Deffentlichkeit nicht zugänglich 
ift und den Ymwed hat, unferen jungen 
Beamten zu zeigen, wie man Berbre- 
cher fängt.“ 

Sch Tieß. mich alfo in die Polizei- 
Auzsftellung führen, und ich darf mohl 
fagen, daß mid), die Mühe nicht reut. 
Ale größeren Verbrechen, die feit 
fünfzig oder fechzig Jahren in Wien 
verübt worden find, haben in piefer 
merfwürbigften aller Ausftellungen 
ihre Spuren zurüdgelaffen. Man: 
mal find diefe Spuren : grauenhafter 
Art — manchmal au zwingen fie ein 
Lächeln ab. Da fteht 3. ®. in einer 
Vitrine unter anderen Dingen eine 
vergilbte Manfchette. Sie wurde am 
Schauplate eines Einbruch gefunden 
und die Wäfchemarfe in ihrem nne- 
ren führte zur Entdedung eines hödhft 
gefährlichen Einbrecher, von deffen 
Eriftenz die Polizei biß dahin feine 
Ahnung hatte. In einem anderen 
Schhrant lehnt eine roftbebedte, unver- 
fennbare Blutfpuren tragende Hade: 
Mit diefem Inftrument hat Yyerdi- 
nand Hadler vor mehr al3 zwanzig 
Sahren in beitialifcherWeife feine leib- 
liche Mutter erjchlagen. Er büßte die- 
fes Verbrechen am Galgen. Kaum brei 
Schritte von dem Mordinftrumente tft 
in der Polizei-Ausftelung der Schä- 
bel Hadlers aufgeitellt: Die leeren Ati- 
genhöhlen feben Hinüber nad ber 
Hade. 

Die intereffanteiten Objekte in bie- 
fer Ausftellung bed Schredens ind 
aber ganz entjhieden die Photogra- 
phien. Seit vielen Jahren läßt die Po- 
lizet im alle eines jhweren Berbre- 
chens alles »hotographiren, was für 
die fpätere Unterfuhung von Bedeu- 
fung fein fann. Bor Allem alfo den 
Thatort felbft in dem Zuftande, in 
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dem er fich bei Entdedung der That 


eben befand. Alle Opfer von Mörbern 
findet man da in berfelben Situation 
abgebildet, in ber bie Leichen gefun- 
den worden find. Dann find bie Lei- 
hen am Sezirtifch photographirt mit 
al den gräßlichen Wunden, melche ih- 
nen die Fauft des Mörders gejchla- 
gen. Endlich aber finden wir auch bie 
Photographien der juftifizirten Mör- 
der in der Austellung wieder — jo 
wie fie eben vom Galgen abgenom= 
men murben. 

Vielleicht laßt fich über den Werth 
diefer Ausftelung für die Heranbil- 
dung des polizeilihden Nachmwuchles 
ftreiten. Für die Kriminalgefchichte 
unferer Zeit ift fie aber ficherlich von 
außerordentlicher Bedeutung, und noch 
in ferner Zeit wird in biefen Räumen 
jtudirt und unterfucht werden. 

Ganz befonderes ntereffe ermedt 
die „Wbtheilung der Falfchungen“, 
Sede gefälfchte Geldnote, die jemals 
in Wien aufgetaucht ift, ift da in einem 
Eremplar vertreten. Wir finden Die 
pollendetiten Kunftwerte auf dieſem 
Gebiete neben den Stümpereien unge— 
übter Anfänger. Im Kreife umbder jte- 
ben die Behelfe der Fälſcher: Hand— 
preſſen, Stein- und Kupferplatten, 
Gelatinewalzen, Tiegel und Farben— 
töpfe. Man kann da die Methoden 
ſtudiren und ſich überzeugen, daß auch 
auf dieſem Gebiete die Menſchheit im 
Fortſchreiten begriffen iſt. 

Für Fälſcher und ſolche, die es wer— 
den wollen, wäre dieſer Theil der Poli— 
zei-Ausſtellung gewiß eine wahreHoch— 
ſchule. Aber es iſt nicht ganz leicht, Zu— 
tritt zu finden. Ich ſelber bin bei der 
Polizei einerſeits als ruhiger Staats— 
bürger, dem bisher kein Verſtoß gegen 
einen der bedenklicheren Paragraphen 
des Strafgeſetzes nachgewieſen werden 
konnte, andererſeits als ſtadtbekannter 
Zeitungsmenſch ziemlich gut ange— 
ſchrieben. Trotzdem ſchien es mir, als 
ob ich während der Beſichtigung der 
Fälſcher-Abtheilung ganz beſonders 
genau beobachtet werden würde. Man 
kann ja doch nicht wiſſen, ob nicht ſo 
ein harmloſer Zeitungsſchreiber plötz⸗ 
lich auf die Idee kommt, das rentablere 
Geſchäft des Notenfälſchens ſtatt des 
Artikelſchreibens zu betreiben! 

Fery. 


„Only Way“ Excurſionen. 


Bloomington 82.50, Springfield, Lincoln 
und Sadjonville $3.00 die Rundfahrt am 
Samftag, 23. April, via Chicago & Alton= 
Gijenbahn. Tidet-Office, 101 Adams Str., 
Marquette = Gebäude. ZTelephon: Harrifoi 
4470, Zweig 21. ap9,11,18,20,81 


— — — — 
Sportluſt bei engliſchen Arbeitern. 


Aus London wird geſchrieben: Eng⸗ 
land ſcheint ſich der Nachtheile endlich 
bewußt zu werden, welche die über— 
großeLiebe der handarbeitendenKlaſſen 
zum Sport im Gefolge hat. Bei ihrem 
Erſcheinen erfuhr R. Kiplings Ab— 
handlung gegen „die aufgeregten 
Dummköpfe der Schranken“ heftigen 
Widerſtand. Jetzt findet ſie bei den 
ruhigeren Blättern ernſte Beachtung, 
und die führenden Männer in den gro— 
ßen Gewerbemittelpunkten des König— 
reichs beginnen Maßregeln zur Be— 
kämpfung der mannifachen Uebelſtän— 
de zu ergreifen. Man därf nicht ver— 
geſſen, daß die Arbeiter in jedem 
Bergwerk, jeder Gießerei und Fabrik 
Englands Sonnabends einen halben 
Feiertag haben, und daß die meiſten 
Fußballwettkämpfe, Taubenwettfliegen 
und Kaninchenrennen an dieſem Tage 
abgehalten werden. Der engliſche 
Durchſchnittsarbeiter in Bergwerk, 
Hütte oder Fabrik nimmt darauf aber 
keine Rückſicht, wenn ein Wettkampf, 
den er für ſehenswerth hält, in die 
Mitte der Woche fällt. Selbſt wenn 
die Lage des Handels ſo ſchlecht iſt 
wie nur möglich, haben Tauſende von 
Arbeitern genug Geld übrig, um die 
Wettſpielplätze auch Mittwoch Nach— 
mittags zu beſuchen. Wo es ſich um die 
Wahl zwiſchen Sport und Arbeit han— 
delt, hat die Arbeit zurückzutreten, und 
der Arbeitsvertrag mag gehen und ſich 
hängen laſſen. Am ſchlimmſten iſt 
das Uebel nach neueſten Berichten in 
den Eiſen- und Kohlenbezirken des 
Nordens. Aus Anlaß eines großen 
Fußball-,Matches“ um einen Ehren— 
becher, wo es zum Stechen zwiſchen den 
beiden beſten Mannſchaften kommen 
ſollte, blieben dort in den Töpferwerk— 
ſtätten 40 v. H. der Arbeiter ohne 
vorhergegangene Anſage weg, dieOefen 
konnten in wichtigen Abſchnitten des 
Brennverfahrens nicht genügend be— 
dient werden, und große Geldverluſte 
der Topffabrikanten waren die Folge 
= Anziehungskraft jenes Wettkam— 
pfes. 

Die Betriebsleiter in Minen und 
Fabriken fangen daher jetzt an, dem 
Uebel mit feſter Hand zu ſteuern, und 
wir leſen, daß Fabrikanten von Por— 
zellanwaaren ihren Arbeitern für den 
Fall des Feierns bei Gelegenheit von 
Mittwoch-Wettkämpfen die ſofortige 
Entlaſſung in Ausſicht geſtellt haben. 
Früher fanden die Fabrikanten es vor— 
theilhafter, einen halben Tag zu 
ſchließen, als mit der halben Arbeiter- 
zahl zu arbeiten. Heutzutage aber iſt 
der Verluſt eines halben Arbeitstages 
eine ernſte Sache, wo es ſich um dieEin⸗ 
haltung von Lieferungsberträgen han- 
delt. Der Beſuch der wöchentlichen 
Fußballkämpfe der Berufsſpieler aus 
dem Bezirk zeigte ſogar in Ausſtands⸗ 
zeiten, in denen man annehmen muß⸗ 
te, daß die Ausftändigen Hungerten, 
feine iwejentlihe Abnahme. In den 
Töpfereigegenden geht der Mann, ber 
feinen anftändigen Rod auf dem Leibe 
bat, trogdem regelmäßig zum Yyuß- 
ballmetttampf. Lieber verlauft er 
feine Möbel, alö daß et die fünf Gro- 
chen. Eintrittägeldb nicht aufbringt. 
Anfolge der augenblidlihen Ungunft 


der Hanbelöverhältniffe find zahlreiche |}: 


Arbeiter bort gezwungen, Montags und 
Sonnabend ganz zu — Sie ſind 
Stüdarbeiter, und ber Lohnausfall 


ifft eibit. Defle 
nal ber Def ber A 


{ natamziei 


| fie nicht 


ns 


Thyrannei der Irabe-Unions auf ber 


einen Geite in feinem Betriebe be- 
ſchränkt, und den auf der anderen der 
fremde Wettbewerb von den Märkten 
verdrängt, bei ſeinem Streben, die 
Vorherrſchaft Englands auf gewerbli— 
chem Gebiete zu behaupten, auf ein 
weiteres Hinderniß. 


—— 


Körperliher ESchmera verliert feine. Schreden, 
wenn man eine Ylafde Dr. zyomas Eclectric 
Di im Haufe hat. Sofortige Linderung in Fäl- 
len bon Brand» und Schnittwunden, Berrenfun- 
gen, Unfällen aller Art. mmfr 


Der lett Alt einer unglüdlidhen 
Ehe; 


yrau Klara H. geborene Deutich, 
Gemahlin des Berliner Bantiers 9., 
bat in Budapeft in ihrem im zmeiten 
Stodmwerf gelegenen: Zimmer des Ho— 
tel3 Hungaria, vor dem Spiegel jte- 
hend, mit einem Nebolver jich in die 
Bruft gefchoffen. Die Kugel durd)- 
bohrte das Herz und rief den joforti- 
gen Tod der rau herbei. Die Selbit- 
mörderin wohnte jeit neun Monaten 
im Hotel und erklärte Bekannten ge= 
genüber wiederholt, daß ihr Leben 
gänzlich vernichtet fei, jodaß ihrSelbit- 
mord nicht unerwartet gekommen ift. 
Sie war ein Mädchen aus fehr reichem 
Haufe. hre Ehe mit dem Berliner 
Bankier war jedoch feine glückliche und 
führte auch zur Scheidung unter fehr 
eigenthümlihen Umftänden. Der 
Scheidungsprozeg mar jenjationell, 
theilmeife auch jfandalös. Die Frau 
hatte den Mann verlafjen; fie fonnte 
feinen ewigen Vorwurf nicht ertragen, 
daß fie die Geliebte eines befannten 
deutfchen Xriftofraten fei. Die Frau 
wieder behauptete, daß ihr Mann 
Forderungen an fie geftellt habe, denen 
entijprehen fonnte. Unter 


ſolchen und ähnlichen Enthiüllungen 





Frau 


| 


wurde der Scheidungsprozeß durchge- 
führt. Das Ergebnif war, daß Frau 
H. in einer Berliner Heilanjtalt für 
Geiftesfranfe internirt wurde und ei- 
nige Monate dort verblieb, bis es der 
Sntervention einflußreicher Vermand- 
ter gelang, ihre Entlaffung gu ermwir- 
fen. Mittlerweile hatte ein Berliner 
Gericht die Scheidung der Ehegatten 
ausgejprocdhen. Unmittelbar darauf 
Ihrieb Frau H., die eine Dame von 
ganz hervorragender “yntelligenz mar, 
ein Buch, „Die Gefchichte meiner Ehe“, 
in dem fie alles erzählte, was ihr in 
ihrer Ehe widerfahren. Das Bud) hat 
in Berlin großes Auffehen erregt, und 
vieleicht unter dem Eindrud dieſer 
Senſation verließ Frau 9. die deut- 
ſche Reichshauptſtadt. 

Sie kam nach Budapeſt und hatte 
hier ſeit ungefähr ſechs Jahren ein 
Verhältniß mit einem bekannten Arzt. 
Man ſah ſie immer in ſeiner Geſell— 
ſchaft, theils promeniren, theils aus— 
fahren. Jüngſt begegnete die Frau in 
der Stephansſtraße einem Budapeſter 
Advokaten, dem ſie ſagte: „Ich werde 
mich umbringen. Eines ſchönen Ta— 
des ſtelle ich mich vor den Spiegel und 
werde mich, damit ich ſelbſt meinen 
Tod mit anſehen kann, erſchießen.“ 

Nun führte ſie ihrvorhaben aus. Am 
Nachmittag ſchon hat ſie ſich in ihrer 
Wohnung eingeſchloſſen und an Ver— 
wandte und Bekannte in Deutſchland 
Briefe geſchrieben. Auf dem Schreib— 
tiſch fand man einunddreißig geſchloſ⸗— 
ſene Briefe. Um 10 Uhr Abends hörte 
man eine ſtarke Detonation aus dem 
Zimmer der Frau. Das Hotelperſonal 
eilte herbei, erbrach die Thür, machte 
Licht und ſah dann die unglückliche 
in einem eleganten ſeidenen 
Schlafrock mit durchſchoſſenem Herzen 
auf dem Boden vor dem Spiegel lie— 
gen. Zwei andere Kugeln waren in die 
Wand gedrungen. Das Hotelperſonal 
verſtändigte die Polizei, die auch den 
Hausarzt der Selbſtmörderin verhörte. 
Dieſer erklärte, daß Frau H. eine 
kränkliche, ſchwache Perſon war und 
wiederholt hyſteriſche Anfälle hatte. 
Seiner Meinung nach müſſe ſie den 
Selbſtmord in einem ſolchen Anfall 
verübt haben. Dagegen behauptet ein 
Blatt, daß die wahre Urſache des 
Selbſtmordes unglückliche Liebe gewe— 
ſen ſei. Der erwähnte Arzt ſchrieb ihr 
vor einigen Tagen einen Brief, in dem 
er mittheilte, daß er auf Andrängen 
ſeiner Familie ſich zu verheirathen ge— 
nöthigt ſehe, und daß infolgedeſſen 
das Verhältniß mit ihr ein Ende ha— 
ben müſſe. Das ſcheint die erſt 35 
Jahre alte, auffallend ſchöneßFrau zum 
Selbſtmord getrieben zu haben. 


Keine Tortur läht ſich mit Rheumatismus verglei⸗ 
den. Regent Nr. Bl von Eimer & Amend bietet 
fen-llfte Linderung. 


— 

— Erſchwerend. — Richter (zum 
Angeklagten): „Sie ſollen den Kläger 
beleidigt und ihm eine Anzahl Bücher 
an den Kopf geworfen haben.“ — 
Kläger (einfallend): „Und noch dazu 
Brehms Thierleben.“ 


— Erflärung. — „IH verftehe nicht, 


ma3 den Damen an den Reformflei- 
bern eigentlich gefällt!" — „Ganz ein= 
fah: daa Wort Reform. Nenne e3 Ge- 
fundheitsfleid— und feine wird es tra= 
gen.” 


B Dyspepfia und 
Magenleiden. 


# celang uud B 
doch it die 
Erlöjung 
fo nah’ zur 
Hand. Die 
weltbe⸗ 
rühmten 
Apotheter Rich. Brandt's Schweizer⸗ 
pillen 
bringen Ibnen fofortige Linderung, 
und in joem SHanshalt follte ftet3 
Eu achtel derjelben borräthig 


* 


—— — verdanken dieſem 
gain die Wiederberitellung ihrer 
—— — Er mn wird ein 
— in allen Syotkefen 


gabe Fand "8. Heine 
m. pespetis: Ric. 


wboolelale · — 
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J Henriettas, 


I GROC 


5 Serfimer Go., 


M NRojen, dauerhaft, Hetternde, 5 Fuß, Stüd..30e 
M Yilac Büjche, jebr jpegiell, Stüd 1 


J Sweet Peas, 


M gewöhnliche Werthe zu 


dern, ein Bahnen, 


State, Adams und Dearborn Str. 


air 


Telephon Exchange 3. 


Verlauf von neuen Waih:-Stoffen 


Neue Wafchftoffe — eine hochfeine Partie, ausfhließlih für Shirt Waiſt 
Suits beftimmt, den ganzwoll. Scotch Tmeebs jehr ähnlich, in einer vollen 


20c 


1 chter Stoff, in reichen Spiken-Effetten, 
& von der allerbeiten mercerized Baummolle 


& Gothic Epiken, ein jehr beliebter waſch— | 


gemacht, Original-Preis, 39, 1 
122C 


| morgen, 


Bargains in 


Reinwollene Kleideritoffe, eine vollftän- 
dige Auswahl in jchlihten und fancy&es 
weben, einſchließend Albatroß, Batiſtes, 
Granites, Serges 45 | 
und neue Mijchungen, 50 | 


Me Waſchſchüf 
Groöße, zu 250. 


Auswahl der neueſten Muſter dieſer Saiſon, her— 
abgeſetzti für die morgigen Verkäufe auf 200. 


20e 


Staple - Seide, ein großes Sortiment 
zu einem Bruchtheil des regulären Prei- 
jes, Taffetas, in einer großen Man: 
nigfaltigfeit von Farben und jchivarz, 
27zöllige Habutai Erepe de 39€ 
Chines, ujw., 


E Kleideritoffe — Eine Auswahl von Moden, in beliebten und fanch Geimwe- 
ben, wie Granites, Sturm GSerges, Seide barred Plaids, Voiles, Etami— 
nes und Poplar Eloth, in Farben, cream u. jchmwarz, 
requlärer Preis 25c, morgen zu 19e. 


19c 


in den 


27 
— — 


Louiſine- und Taffeta-Seide, 
beliebten Karrirungen und Streifen, 
Zoll breite japan. Seide, alle beilebten 
Farben u. ſchwarz; auch eine fei— 45 
neAuswahl in ſchlichten Taffetas, I 


Haushaltungs⸗Waaren 


E Erjte Qualität dreimal überzogene Emaille-Waaren, Turquoife blau aus 
5 ben mit einer weißen Emaille Glafur innen. 


fel, reguläre 


Lipped Einmach-Keſſel: 


6 Dr. Größe, reg. 
“ s Or. Größs, ren. 
19 Dt. Größe, 
Theekejiel, volle Nr. 8 Grö 
e, regulär Me, zu 550. 
Galvaniſirte Waſchzuber 
gemacht aus ſchwerem 
galvaniſirten Eiſen, regul. 
Sc, zu 330. 
Extra große Sorte 17 
Ot. Geſchirrſchüſſel, reg. 
7Oe, zu 450. 
1.35 Wäſche-Wringer — 
ſolide weiße Gummiwal⸗ 
dan zen, Solzgeitell, Famtlicız 
Größe, Die. 
Möbel-Emaille, aaran: 
- tirte Qualität, 12c. 
Badewanne-Emaille, gibt alten cder abacnukten 
PFadeivannın ein porzellanartiges Aussehen: beihes 
Waſſer hat feinen Finflu darauf, Sie. 
6:30l. Kalfomine-PBürfte, mit Meijing gebunden, 


regulär 406, zu 2De, 


ITHIS CAR LOAD OF RICE 


0 E 


ı 


‘ N reg. Ge, Be. 
_Retenloje Waſſer-Eimer, 
St. Größe, reaul. 


——— * * MM 
"THE —— —— | N 
ar Ha 

90 


dic, zu 25e. ® 
55c, zu 30e. Verlin Sauece Pfannen 
mit Deckel: 

12 4 Dt.Größe, reg. 50%, su 306 
7%, zu Io 6 St.Größe, reg. (De, zu Se 


coms 


Nutberfords Tapeten-NReiniger, macht alte Ta: 
peten neu, kann von Xcdermann obnce Erfah: 
rung gebraucht werden, zu De. 

Farb: — National — für 
inneren oder äußeren Gebrauch 0 722 
—hat nicht jeines Gieihen — IR, m Ze 
garant.rt, daß fie nicht bricht WM j 
oder jich abihält. Fin arec- 
Bes Aifortiment von farben R 

zur Auswahl, regulär 81.10, © 
zu 950. 

Jewel Teppich-Seife thut K 
die Arbeit, ohne den Teppich 
vom Boden aufzunehmen, garantirt, daß ſie den 
feinſten Teppich nicht beſchädiat, zu 100. 


Sauitäre Kalſomine, alle Farben, 4 Pfund— 
Packet zu 230. 


Soeben erhielten wir eine Waggonla— 
dung bon fanch Head-Reis, 3 Sorten, 


gewöhnlih zu 9, 7e 
2 und 6c verkauft, Ver- 


faufspreis, %e, 5e 


nt ER 

I Gelatin, Star,  jortirte 
LI ilavors, regulär 10c das 
Bl Nadet, 3 Badete, 25e. 
Hühner:Futter, beites, 100 
Pfund, regulär $1.50, per 
Sad, 1.30, 


12 uk 
—B 


— 


Mehl, Cereſota, Faß⸗Sack 1.35 


1 Gag Vroducer, Edwards, reg. %c Padet......15e 


Micalerys Algrits, 100 Bid. Sad, reg. 80c, 60e 

Smwetihen, fancy Santa Clara, 50:6) Größe, das 
Pfund fir 5e 

N. »., Käfe, Bund 

Seife, deutfche melirte, 10 Stüde 20 


Pranntucheninehl, Unele Jerry oder Raliton Burina, 3 


Samen, Knollen 


Rojen, dauerhafte Hpbrid, 30 Sorten, Stüd 15e 


A Smdrangeas, dauerhaft, jpeziell, das Stüd ISe 


Honeyjudle, dauerhaft, 4 Sorten, Stüd ....30e 


Enowballs, dauerhaft, jehr groß, Stüd......25e 


M Yäunte, Englifhb Borwood, 3 Fuß, Stüd....50ce 


Mhododendrons, weiß und roja, Stüd........50e 


de 
Epringa (Orangen ähnlich) das Stüd nur....25e 


4 Schatten: u. Obit:Bäume, in großer Barietät. — 


Rajen-Grasfamen, feine Mifhung, das Pfd. 15e 
feinste gemischte, die Unze für Se 


I Muslin Gardinen, 506 


E3 bezahlt fich faum alte Gardinen 


4 wajchen und bügeln zu laffen, wenn 
a Ihr diefe neuen eleganten für 50e 


N 


Be taufen könnt, 500 
30c 


S ei in der Partie — 

Länge 25 M., 

na wahl zu ungefähr 

Idem Wholeſalepr., 
Fiſchnetzgardinen, nur weiß, 188 Paar; 
und geblümte Ruffled Muslin-Gardinen, 


225 Paar; regulär 81.25, p. Paar, 9560. 
Importirte ſchottiſche Spitzengardinen, 


J ein Paar von einerSorte, Copien von ech— 


ten Spitzengardinen, manche etwas be— 
ſchmutzt vom Hantiren, nie für weniger 


ie 83.50 bis $4 verfauft, jegt, Pr. 2.50 


| Gtace: und Kabrif: 


— 
Hochfeine Glace-Handſchuhe zu be— 


Fi merfensmerth niedrigen®reijen. Et= 
4 liche leicht beihmußt und zerbrüdt; 


andere hübjch außgebefjert, außer- 
Ic 


Stoffhand- 
ſchuhe, Sei⸗ 
de-Mitts, 
Lisle und 
Laee Lisle für Damen, 150. 
Beſchmutzte Glacehandſchuhe f. Kinder, 


perfelt in jeder Weiſe, beliebte Farben je 
Knaben u. Mädchen, jeltene Werthe, 39e. 


Yard Bilder, 35c 


Yard Bilder, Früchte und Blumen 

darftellend, hübfch Folorirt, in einem 

1 zöll. —— gm Rahmen — 
elfing-Eden = Berzie- 

rungen, Gr. 11 bei 37, 35 c 


Großes Sortiment von fa 
igurenftüden, fcmaler . 


a 


Bid.-PBrints,.25e 
Nanos MWaffer, importirt, reg. 23c Flache, 120 
Gatjup, Booths Tomato, regulär 20c FFlafche, 

für 10e 
Suppe, Urmours MWbite Label, VBüchie 10e 
Streihbölger, import.rte, ficher, per Groß4O0e 
Padete für 


etc. — ſpeziell 


Naſturtium, Zwerg oder hohe, per Unze 100 
Veony Wurzeln, rotb, weiß u. roſa, Stuͤck 120 


Mungers Creamery Butter, 


25850. 


Tuberoſen Zwiebeln, Zwerg Vearl, Dutß. 200 
Gladioligzwiebeln, feinſte gemiſchte Dußend 200 
NRamed Cannas. Dutgend Warietäten, St. Se 
Dahlia Wurzeln, große Knollen, Stück nur 120 
.Schaf-Dünger, geſtoßen, 13 Pfd. Eimer, 350 
Raſen-Fertilizer, 100 Pfund 2.25; 25 Pfund 
B8B5c; 19 Vrund, Ice. 
Gemüje- u. VBlumenianen, vollit. 
Badete, Dug., 106; Stüd Le. 


4.95 Koffer, 3.95 


Große Sorte vieredige Koffer, über: 
zogen mit Canvas, Hartholz Leiiten 
an Top = 


Meſſing 8 
plattirtes Monitor-Schloß, aufitell- 
barer Cover Tray, zwei Sohlen=Xe= 
berriemen zum Koffer, 3 re 
36 Zoll lang, 3.95. 39 

Tefefcope, mit Canvas überzogen, Ve: 
der: Gden-Tips, 2 Lener:Rimen, 13 Zoll 
lang, 29e. 


Ix12 Arminiter : Rugs, 
19.50 
| Wie gefällt Euch 


diefes als ein 
Sahrestag = Ver: 
fauf3 = Bargain? 


9 bei 12 echte 

Royal Arminfter 

Rugs, in ben 

neuejten orienta= 

e lifchen und Blu— 

men:& reihe Schattirungen 

in grün, blau und lohfarbig. Unfer 

regulärer Preis, 24.50. Verkaufs: 
preis 19.50. 

75 Smyrna Rugs, 4290 — JohnBrom— 
leys Fabrikat, ein großes Sortiment von 
neuen Muftern, in einer hübjchen Varie- 
tät von Farben, Größe 36 bei 72, regu- 
lär $4.23, für 3.25. 


Zapeten:Reuheiten 


Tapezirt Eure Zimmer jet, folan- 
ge Ihr no das Benefit einer qro- 
gen Auswahl habt. Ein riefiger 
Einfauf ermöglicht e8 ung Eu 
bon 25 bis zu 50 Proz. zu erfparen. 

Eine elegante Partie von feinen Tape: 
ten, welde regulär bis zu 25c verkauft 
wurden, für morgen, Rolle, 10e. 

1000 Rollen Angrain:Tapeten, die 
- Sorte, welche für 124c .vertauft wird, 
Rolle Se, 


‚Radirte Files, für Küche oder Babe: 
‚zimmer, für morgen, 140. 

Silber: und Mica-Fapeten, Rolle *e. 

" Güte Tapeten, von der legten Saifon 

blieben, mit 9: oder 18;Ölligen 


| Montag befhmugt wurden 





Sortimente, ' 


Boftbeftellungen ausgeführt, 


Muiter : Tajhyentüder 


Große Partie 

bon NReifenben- FEIN 

Muſtern, Quu-· 4) 
das | 


Iitäten, die ge Pit 
wöhnlich —R FL 
Doppelte fojten. — 
Partie 1 be⸗— at; T 

ſteht aus Mu— * 
ſter-Taſchentü⸗ 

chern, für 50. 

Partie 2 beſteht aus Muſter-Ttſchentü— 
cher, zu Se. 

Handtücher — Räumung der Handtücher, 
weiche bei dem großen Gedräng am 
hunderte von guten Hand 


12:c 
tüchern zu weniger als reg * 


Koſtenpreis, geſäumt, hohlgeſäumt, Hucks, 
Grepes u. Damaft, herabgej. auf 122e. 


29 Gents 


Immer fo viele fhöne Mujfter von — 
birtwaijt- 


diefen Duth Silver € 


Gets, 3 Pins 


29c 


und Gajh- 


| pin, aut ge 


madht und 

immer zu50c 

berfauft, für 

biefen Ber: 

fauf, 29. 

Scarf Pins, goldplattirt, Roſen Finifhed, 
Faljung aus NRheinfteinen, Ye. 

25 Verlen:Halsbänder, Gold plattirt, 
133 Noll lang, herabgeiett auf 12e., 
Saſh Pins, Dutch Silver, graue Finifh, 
oder emaillirt, ein Drittel herabgejegt, 
17e. 

Hutnadeln, Sterling Silber, zur Hälfte, 
Sc. 


Gravenette Top: Coats 
8.75 


Für Männer aller 
Größen, 33 bis 44, 

10 verfchiedene Fa= 
con3 und alles echte 
Artikel. Yeder hat 4 
ein Label, da fie 
geprüft find, 


Cravenettes ſind 
Frühjahrs-Ueberzieher 
Die Waaren ſind die— 
mw selben. 
8. 75 Vorhanden 
in ebenſo vielen Schat— 
tirungen; der Unter— 
ſchied iſt, daß das 
Tuch einen Prozeß 
durchmachte, durch den 
es regendicht wurde. 
Kauf einen, ſo lange 
der Preis ſo niedrig 
iſt. Sehr nützlich bei allem Wetter, korrelt 
bei allen Gelegenheiten, 8.75, 
]—_— —— — e — —ñ ee 


Ein Schürzen-Verkauf 


Kauften eine Partie 
ı Schürzen,die zu 25c 
| verfauft 


Dleeding Hearts, große Wurzeln, Stüd, für 10e | 


wurden, 


fparten etwa ein 

Drittel und geben 

Euch den 

Vortheil. 

Gemacht aus wei— 

Bem Lawn mit 

Tucked und hohlge— 

ſäumten Ruffles; 

am Verkauf in der 
Unterzeug-Abthei-⸗ 

lung, 2. Flur, 19e. 

Cambric- und Muslin-Beinkleider für 
Damen, gemacht mit Umbrellaflounces, 
Eluſtertucked und Hohlſaum, beſetzt mit 
Stickerei, franzöſ. Yoke-Bänder, reduzirt 
von 50c auf 3560. 

Geſtrickte Leibchen, feineBaumwolle, fancy 
Gewebe, tiefe Spitzenyokes, mit Seidelitze 
verjehene Kleidungsftüde, 19e. 
Seftr. Iimbrellabeinkleider f. Damen, 150 


Si Syringe zu 5ic 


Die GoodHear 
Part Yountain= 
Springe, in Holz 
Käſtchen, mit 
a vollit. Set Hart= 
N gummi Tyittings, 
hireg. $1, 55c. 

am Goodyear Rub- 
ber Sheeting, 
9 Hefte Qual., 13: 
Nds. im Quadrat 
reduzirt don 75c 


Goodyear Heißwaſſer-Flaſche, 
2:Dut.:Größe, ertra fchiveres 
Gummi, war $1, 5öe. 
Gummi-Schwänmme, die 75cs 
Größe, morgen zu 550. 
Seitenkämme, extra ſchwerer 
Top, beſter Finiſh, 550. 


Jahrestags⸗ 
Gandy: Spezialitäten 
EEE ——— —— —— — 

Trowbridge's Chofolade-Chips, regulär 
40c, reduzirt auf 29e. 
Kaugummi, per Radet, Lo. 
Vorzügliche Lakejide Chotolade, 20 Ya: 
rietäten, einjchließend: ! 
Chotolade-6 overed. Caramels, Chotolade: 
Covered Cream Walnüſſe, Chotolade-Co⸗ 
vered Cream-Mandeln, Chotolade-Cove⸗ 
red Cream Filberts, a 
Gream Hidory: Nüfie, 
20c Ghotolade = GE overed 20c 
Marihmallorws, ChotoladesCovered Yumz 
Yums, Chotolade:Govered Jelly⸗Centers 
Ehokodiade? Belmonts, Chokolade-Covered 
Honig-⸗Nougat, Chotolade Walnuß⸗T 
Ehokoͤlade Mandel-Tops, Chokolade⸗⸗ 
vered Cream Mints, Chotolade⸗Cobered 
Cream Wintergrün, Chotolade⸗Covered 
Molaſſe-Chips ete. Eure Auswahl vom 
Ganzen, per Pfund, 200. 


Demouſtrirung des dochtloſen 1 
Del» Kohofens. Thee, 
Kaffee und Biscuit frei, 


— LTETETNEE, 


50e Shirt Waiſt Set 


Ki 


IE | 





